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Vorher icht
l '

,
‘

/Zur 2 w e y t e n Ausgabe*

Ais der ftarke Ablatz des Koppen*
fchen Werkes über die Ilias bald nach

dem Tode des Verfaflers eine neue
,

Auflage erforderte, liefs die Verlags-

handlung im Jahre 1792. den erften

Band ohne alle Veränderung wieder

abdrucken. ln der Folge fand lieh ei-

ne Veranlagung; dafs die Durclificht

des zweyten Bandes vor dem neuen

Abdrucke ,mir übertragen ward: nach

diefer erfchien derfelbe im J. 95'. Nach-

malils ift der darauffolgende Band wie-

derum ganz fo wie er war abgedruckt
»

*

worden, und erft, zufolge einer Erin-

nerung meines unvergefslichen Gönners

und Freundes, des Hrn. Geh. Juftiz-

Rath Heyne, kam der jezt zum z\vey-

A 2 ten



ten Mahl erfcheinende vierte wieder

in meine Hände. — So beftätigt fich’s

auch hieraus
,
dafs Schickfale über Bü-

eher walten, wie über Menfch^n!

‘ Da es bey diefer neuen Auflage

auf keine Umarbeitung des Werkes ab-

gefehen war : *fo durfte ich mir jetzt fo
4 ' l

"

wenig wie ehemahls wefentliche Ver-

änderungen an der Arbeit des fei. Ver-

faflers atimafsen : "ich habe erftlich ge-

thafi, was man von einem forgfamen Cor-

redtor erwarten konnte, und aufserdem

habe ich in eingefchalteten Zufätzen, die

man überall mit Hh. bezeichnet finden

wird, hjie und da den Leier auf eine

richtigere oder beftimmtere Erklärung
t

* * '
/

zu leiten gefucht. Als eine Uebung

der Urtheilskraft junger Studirender

wird nun auch das nicht ohne guten

Nutzen feyn
,

die verfehlte oder doch

fchwankende Auslegung mit der jetzt
* * «

'

beygefiigten Berichtigung vergleichen'



V1 V o r b e r i c h t.

zu können, und auch daraus fowohl den
/ »

Werth als die Schwierigkeit wahrer*
,

Interpretation befier einfehen zu lernen;

zumahl da Willentlich an keinem Orte
i

der fchickliche Ton für Bemerkungen

diefer Art verletzt WQrden ift. — Die

griechifchen Wörter im vorhergehen-

den Bande der neuen Auflage Waren

einmahl, wie in der erfreu, ohne Ac-
1

i J
cente gefetzt: um die Reihe nicht gar • • «

«r * *

zu bunt zu machen, mußte es nun auch

in diefem und dem folgenden Bande da-

bey bleiben. Ich gebe auch gern nach, dafs

diefe Bequemlichkeit für Setzer und

Correctorbey dem wenigen griechifchen

Text, wie er in blofsen Anmerkungen

vorkommt, keinen wefentlichen Nach-

theil bringen könne: fo fehr 1

ich fonft

in Anfehung der beyzubehaltenden Ac-

cente der Meynung bin und bleibe, die

jetzt wohl unter einfichtsvollen Philo-

logen und Sprachlehrern keinen Wider-

Ipruch mehr zu befürchten hat.

Der
i •*

* - " *
• v

i
/ . .
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1

Vorbericht '

Der fünfte Band, als Köppens -

letzter,, auf gleiche Art behandelt, wird

dem, jetzt erfcheinenden eheftens fol-

gen. Meine, fchon gröfetentheils been-

digte, Fortfetzung über die vier letzten

Gefänge befehliefst unfehlbar die Er-

klärung der Ilias : wobey auch die nö-

thigften VerbelTerungen und Zufätze

zu den in der zweyten Auflage unver-
'

i

1 ändert gebliebenen Bänden nicht fehlen

* follen. Ein eigenes Werk beginnt als-
i

dann für die Erklärung der Odiiflee, wo-

zu bereits nicht unbeträchtliche Vorar-

beiten gethan find
, die eine ununter-

brochene Aufeinanderfolge der Theile

möglich machen werden. Ich erkläre

diefs hier einftweilen im Allgemeinen,
’

um der mancherley Anfragen willen,

die dicferhalb fchon öfter an mich ge-

fcnehen find. *
.

-

i ' *
' * -

' Breslau, C. F. Heinrich,
im December igoi. ProfcfTor.

An-
- - > i

' / . >
.
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I

Erklärende Anmerkungen
p •

*

zum
,

- V *
. , .

’s ' i

Dreyzehnten Gefange.
s

• « /

;

* •
- t - •

* .

* s * ' ‘

x-i3<?. VTachdem Jupiter den Heftor das

' J.^1 griechische Lager erfteigen laf-

fenj fo wendet er Seinen Bück auf die Völ-

kerschaften des Nordens. Neptun, welcher

von Samos aus den Jupiter immer beobachtet

Latte, bemerket dies kaum,' als er vom Mit-r .

leid gedrungen
, nach Aegae? eilet, feinen Wa-

gen befpannet und nach Troja fährt. Den
Wagen Iäfst er in einer Grotte zwifchen Tc-

nedus und Imbrus ftehn, und eilet felbft ins

Heer der Griechen. Hier feuert er in der Ge-

walt des Calchas zunächft die beyden Ajax an,

fich deiji Heftor entgegenzuftellen , belebt Sic

durch Berührung feines Stabes mit neuem

Math und Kraft, und entfernt fith Schnell, wie

'rin
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io Ilias. ' \
,
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/

ein Habicht- Allein der eine Ajax, Oeleus

Sohn, erkennet dennoch den Gott, und beyde

erklären, dafs eine ungewohnte Kampfbegierde

fje belebe. Indes feuerte Neptun auch die

letztem Linien, den Teucer u. a. zum Streite

an. Diefe, lauter tadellofe Krieger, ver-

fammlen fich um die beyden Ajax, und gehn

.
' in der gefchloflenften Stellung den Trojanern

entgegen'

Das einfache Faftum war, wie es fcheinf,

diefes: Aufgefordert durch die dringendfte

Gefahr, und belebt durch den JZuruf des Cal-

chas und anderer, dringen die Griechen von

neuem ein, treiben die Trojaner zurück,.und

verwunden felbft den Hector. (S. das Ende des

icchzehnten Gefanges.) Da nun der Sänger

felbft oder doch feine Vorgänger durch Jupi-

ters unmittelbare Hülfe die Trojaner das grie-

chische Lager hatten erfteigen laßen
$

damit

He&ors Ruhm vermehret und Achill gerächt

werde: fo mufsten fienun einen Grund auf-

finden, durch den fie diese anfeheinende Ver-
' eitclung des Plans des Weltregierers fich er-

klären konnten. Die herrfchenden Ideen, dafs

aufserordentlicher Muth und Kriegsglück von

einer Gottheit unmittelbar bewürkt werde,

machte ihnen die Erklärung leicht. Jupiter, .

»lachte man, der den Trojanern bis jet2t Kraft

und Sieg gab, mufs diefe fich felbft überlaf-

fen und eine andere Gottheit die Griechen un-

terftiitzt haben. (S. Th. IJ. p. 80 Di« Erfin-

( .
dungs- '

i
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/

dungshraft des Sängers zeigte (ich nun wie*

der in der Entdeckung der Urfacbe, die Ju-

piter bewegen konnte, die fiegreichen Tro-

janer noch vor der Vollendung ihres Sieges ih- 1

rer eigenen Kraft zu überlaßen. Jupiter, 1

voll des Gefühls feiner Uebermacht, durch

die er den Hector die Mauern hatte erfteigen

laßen, und alle Götter längft aus der Schlacht

entfernt hatte, konnte nicht glauben, dafs ir-
,

gend ein Gottes wagen durfte, fich zwifchen

die Streitenden zu mifchen, noch, dafs die

Trojaner feiner weiter bedurften, und wandte,

ohne ßch vom Itla zu entfernen, feinen Blick

auf andere Thcile feines Gebiets. Der erfte

der Götter handelt feiner Würde angemeflen,

da er durch dies Selbftgefühl, deflen er allein

fähig war, fich zu dem' Entfchluße beßimmen
läfst, aber auch weife, d. h. ohne feinen Zweck,

Heiftors Ehre und Achilles Rache zu vergcl-

fen, indem erlich nicht entfernet, fondern

nur den Blick wendet,-' um, wenn ja es die

Noth erfordern follte, gleich gegenwärtig zu

feyn. Nur diefcs läfst fich dagegen einwen-
*

den: wie war es wahrfcheinlich
,

dafs Jupi-

ter, wenn er allein das Geficht vom Schlecht-
i

felde wandte, nicht früher die Noth feiner •

Trojaner bemerkte j
nicht durch das fürch-

terliche Gefchrev des Neptuns, XIV. 147. f.

wieder auf die Scene des Schlachtfeldes ge-

zogen wurde? So etwas fcheint dem Sänger

feib ft geahndet zu haben, da er, indem di*

Not!»
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"Noth der Trojaner fleigt, um Jupiters VergeC- , .

fenheit zu erklären, eine kühnere Erfindung

wagt. S..zu XIV. 152. ’ '•
'

i- eyet Zsvs sttsäoccts Ekto^oc vxvji, tcc

jUvtovs 7rovov e%eiv

,

heifst, das Epifch-Wun-
derbare weggenommen : enet Ektoop y\ e7U

V06UCTI, T(jOOSS £711 TCCVTCUS fJlXÄX epX%0VT0.
I

#
#-

. 2. rovs, der Grammatik nach: Tqooxs
xccf Ektopx. Und felbft das folgende fordert

diefe Erklärung: denn von dem Augenblick

an, da Jupiter das Geficht wandte, geriethen

die Trojaner ins Gedränge, wie überall, wenn
kein Gott fie unterftützte.

' s
' *

•

3. oatre die ftrahlenden Augen. ,

Denn das ftärkfte Feuer der Augen chara&eri-

frrt die Gottheit. S. I. 200, oder III. 397.
wo fie ofA/jexTU fxx^fxou^ovrx hiefsen. — rrtx-

Aiv 8T(?t7f&i> oaae vqg([hv (pC7to Tqotxs) kxSo-

ooofxevos £7i X4XV &c. Jupiter fafs auf dem
ida, an d eilen Fufß das Schlachtfeld lag

5
XI.

183. und hatte alfo das Geficht gegen Wellen

gerichtet. Da erfich jetzt wendet j fo fieht

er auf die nördlichen Völkerfchaften,

4. Thrazien hat auch hier, wie X. 5.

den weiten Umfang, dafs es alle über Thefia-

lien liegende Länder in fich begreift. — <7T-

7rozroAc/, die Rofletummler, weil fie viele

Pferde hatten und gute Reuter waren. XIV.

227. Euripid. Hecuba 9. nannte die Nation

<£üA/:?7rov J\Xcv.
' Noch fpäterhin find die '

• 7T0-
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13Dreyzehntes Buch.
.

1 • »

•

/, .

moro^otTotj der Thrazier bekannt, z. B. Thu-

cyd. II. 96. ' ' ‘

5‘. Dies find ohnftreitig die europaifchen

Myfier, die einft an der Donau wohnten, und

die Stammvater der Afiaten diefes Namens wa-

ren. Strabo VlL*p. 453. Dies erfordert die

Verbindung mit, den Thraziern
,
und überdem

lagen die afiatifchen Myfier . zu nahe bey

Troja, und mehr im Rücken des Jupiters. —
ccyxs>'ccX01 > d‘ e *n der Nähe, das Schwerdt

oder den £peer in der Kauft, fechten, |Uos%e^uf-

voi sv ctvroüxe^cc, #<%/z>7T«/. S. zu II. 643.

Diefe Streiter befafsen mehr Muth und Kraft

und entfchieden eigentlicher die Schlacht.

Daher ift «y%F//a%of gleichbedeutend mit

otyccScs, S. II.- 604. VIII. 173. So zog man
nachher den 07tAiTV]S » den Schwerbewaffneten,

vor dem yvpvviTt, dem Bogenfchützen oder

Schleuderer, weil diefer nur aus der Ferne
,

und gedeckt vom Schilde des erftern focht.

Tyrtaeus II: 35. — Die Hippemolgen find

ohnftreitig Scythifche Nomaden, welche $töfs-

tentheils Von Stutenmilch lebten. Strabo VII.

p. 454. Bayer in Commentar. Acad. Petrop.

Tom. III. p. 374. Vergl. Plin. XVIII, 10. —
otyctvotr, die biedern,' wie ocyocvoi T^aw.
Sonderbar machte man daraus eine Nation

:

Ayavci i7i7ir}fjioAyci. Eben diefe Hippcmol-

gen nennt als er Nomaden, Milchefler, yAct-,
\

KTo<J>ocyovsr

, und ocßi$vs. Ueber die Ableitung

find die Alten, fo wenig,- als über die Bedeu-

. . w ‘ ' tung
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Ilias»

Mir fchcinet <las wahrfchein*

lichlie: longccvos, [xxv^oßtovc , von ßios mit

dom x intenfivo. ' Denn bey der einfachen Le-

bensart erreichen die Nomaden ein höheres

Lebensalfer. ^.So heifst ein äthiopifahes No-
madenvolk, die ebenfalls blos von Fleifch und

Milch lebten
,

fxxüfcßtcf, Herodot. III. 23. ,

Eben diefe einfache Lebensart war die Urfache

ihrer .Gutherzigkeit, daher fie ÄtKcuoTXTct

heiflen. S. zu I. p. 100. Vergl. Strabo VII»

p. 455.. B. Diefes Ietzere Prädicat macht

eine andere Erklärung des ußiovs durch xvev

ßicV' cvTcts , wahrfcheinlich. Alsdann ill o ’ f

ßics

,

quas ad vitae cultum pertinent, h. e. do-

mus, agri, & opes. Denn gerade der Man-

gel diefer Dinge machte fie zu den gerechteren

Mcnfchen, und aßios ift nach dem Sprach-

gebrauch inops. Noch andere fafsten es es: vi

abftinentes. Vgl. über diefe Scythen nach Strabo

VII. p. Stephan. Byz. in hßtoi, und Ar-

rian. de exped. Alexand. IV. c r 1. (Die Alten

hatten den Sprachgebrauch von xßios verloh-

nen, wie in fo vielen Ausdrücken der frühem

Sprache, und halfen fich mit blofsen Verzi-

ehen aus der Etymologie. S. Valkenaer zu

1 heocr. Adoniaz. p. 216. 217. Aber vier

Prädicate auf cinmahl konnte doch der Sän-

ger kaum den Hippemolgen geben wollen i

verfchieden ift der Pall, wo Beywörter ge-

häuft werden , um die Anschaulichkeit der

Vorftellung für die Phantafie zu vollenden.

S. 21. 2 2. 23. 24. 25. 26. <ü. f. f* Die an-

ge-

l 4
*

tuug einig.
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gefehenften Grammatiker entfchieden daher

für Aßioovt als den Eigennahmen eines befon-

dern Volkes j und fo hat Wolfs neue Ausg.

Aefchylus in einem Fragment beym Steph.

Byz. unter Aßtoi nennt diefe Scythen mit Vor.

fetzung eines T— aus dem Aeolifchen F—-Ta-
ßiovs lind charakterifirt fie Sy/xov evßiKoora-

rcv XkvSoüV K7TCCVT00V , KOU tylho^WOOTCtTCV)

offenbar in Bezug auf diefe Homerifche Stelle.

Vergl. Hufchke Analcct. crit. p. 79. Hh.)

8 . ou yctf esAnerc eye ov vmtcc Sv/xcv,
a

denn das heforgte er nicht, — da ers nämlich

durch fo harte Drohungen-unterfagt, VIII. 7.,

und den Ernff feiner Drqhungen an der Junp
gezeigt hatte, VIII. 400. Jupiter handelt auch

hier feinem Charakter tremäfs, voll Stolz auf

feine Uebermächt. XI. 8i*

10. D. i. aA« Evoaiyjbtov everja-t. Vgl.

.zu X. ?i$. — Kgeteov

,

f. ccvocj* fc. ccAcs, wie
potens Cypri Venus f. regina Cypri. -r- Ohn-
jftreitig war es Verzweiflung, welche die Grie-

chen, da Ae .die Trojaner in ihr Lager drin-

gen fahen, mit folchem Muth belebte j dafs (ie

über jene eine Zeitlang die Oberhand gewan-

nen. Allein nach den Ideen jener Zeit konnte

diefe Ueberlegenheit nur unmittelbar von einer

Gottheit bewiirkt feyn. So weit leitete der '

allgemeine Volksglaube den Sänger. Aber

nun mufste er die Gottheit wählen. Erwählte %

den Neptun, vielleicht weil er glaubte, dafs

/ nur
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16 Ilias.
^ /

n uif Jupiters Bruder, der nach diefem der

.zweyte war, es wagen können
,
gegen feinen

Willen.den Griechen zu helfen. Dies machte '

i

' feine Erklärung wahrfcheinlich, und zugleich

vergab er dadurch der Majeftät feines Zeus

nichts, da r Neptun bey dem allen nicht offen-

bar, fondern nur verffohlen diefen Schritt

wagte. Ueberdem hatte Neptun jjie ftärkfte

> Aufforderung zur Hülfe der Griechen, da fie

, ihn fo fehr verehrten. VIII. 201. f. Aus dem
t

Grunde legteer ja dem Apollo fo oft das Glück

%der Trojaner bey. S. Th. II. p. 192.

' 13. 'ZocfJLOS QfriiKtri für das fpater ge-

wöhnliche Ici/AoSfccxti Strabo VII. p. 511.B.

.Threiciamque Samum, cjuae nunc Samothra-

cia fertur. Virgil. Aen. VII. 208. Dafs man

von hier aus die Gegend von Troja über- .

fehn könne, hat auch Wood betätigt. Der

Berg felbft hiefs Saoce. Plinius Hift. nat.IV.

23. Samothrace — attollitur monte Saoce de- i_

ccm rnillia paffum altitudinis.

18. Tfe/ue cvfecc.' So bebt, wenn Jupi-

ter fein Haupt bewegt, der Olympus, I. 530.

oder wenn er auf feinen Thron fich fetzt;

VIII. 443. oder Juno fich in ihrem Stuhl un-

willig umherwirft. VIII. 199/ Die Vcran--

laffung zu diefcr Vorflellung Mg wohl in der

Idee von der coloffalifchen Giöfse der Götter.

,
S. zu V. 839-

V .
' Digiliiü?-by Google
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26 . ot’ej'XTo tcov f. ofejZccTo 7tcai ter pe-
dibus tendens (wie ooftfcocTo %8f<ri, VI. 466.)
d. i. nrouvcfAfvcs. Vielleicht wollte'er durch
das oftyea&Xj das Vorüberbeugen des Körpers
Anzeigen, was bey dem ftarken und eilen-

den Schritte natürlich ift. Vgl. zu II. 5^.
Diele ungeheuren Schritte find eine natürliche

' Folge der ungeheuren Gröfse der Götterkör-

per. So kömmt Zeus mit wenigen Schritten

vom Olympus nach- Theben. - Hefiod. Schild

d. Hercul *30. f. unten XI V. 225. f.. Auch
.tmfere Vorfahren laden ihre Riefen und Da- :

suönen gleich grofse Schratte thuii.

ai. Uero etc) (i-tjc edeü

etc) Atyctc. Dies Aegae lag an der Kiifte von
Euboea. Strabo VW. p. 621. Denn dafs die-

fes Aegae gemeinet fey, glaubte fehon Strabö,

Vll.p. 591-, und wahrfcheinlich mit Recht,
weil die Wohnungen des Nereus und der übri-

gen Gottheiten ebenfalls im aegäifchen Meere
find. Apollon.. IV. 772. S. zu 1 . 35g. c f.

OdyflT. V. 38 t. — Aber obc;i VIII. 203.
mufs nun wahrfcheinlich das Aegae in Achaja
Vergehn* wo Neptun ebenfalls einen berühm-
ten Tempel hatte; •

\ ' . \ \ ’

|
/ •

- ^ 3* TttvaKero (d. i. mrcuvero) v7t o%e-
trQt fc. (fu.ee cn , band fie mit (den Riemen) ön-'

ter das Jbch 3 f. das üblichere e^eiij^e v7c

cx,e<rt. X>ÜII. 1 30. — Zu dem folgenden
vergl. zu VIII. 41. u. £

' Digitized by Google
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27. xrotA* xrrex utt’ xvra

,

hart nö-

ben ihm hüpften, (taxi^Tx') die grofspn See-

thiere. "Denn xnTQcfr.eiv gibrapchre man be-

*

fonders von dem Schaukeln der Kinder, und

dann f. rgt (petv.
' I

a8*' f* •Y.evS/jixy r aus ihren Lagern, ex

ro7*cov , ev ck KevScvraf- .OdyfT VL ,303.

otccv ae ßcixcr'Y.eKevSoüai. — cvoe (ov •yct?)

yyvctr,Qev><^oivoixTcCi f evcyvFv ya$ muxtcc,

denn wohl bemerkten Tie ihren Hörig. So- •

bald ein Gott in feinem Gebiet erlcheint, fo

huldigt ihm die ganze Natur, deren Regent

und pürforger, er ift. So hüpfen um die Ve-

nus alle Thiere, die fie zur Liehe beseelt!

Homer. Hymn. in Vener v. 70. So fliefst der

Wein in Bächen, und Honig träufelt von dj*n

Bäumen, wenn Bacchus erfcheint. Ruripid.

Bacch. 141. So huldigt die Erde der Ceres

durch frifch aufblühende Pflanzen. Claudian.

de raptu Proferp. I. ißS.

29. yyi&offvvy (hx yyBo7vytjv,) fc. xvax-

ros hiarxrc SxKxgvct-, aus Freude über fei-

nen Herrfcher trennte fleh (vor feinem Wa-
gen) das Meer

5
machte ihm eine ebene Strafse.

— Dafs fogar die Axe nicht einmal * benetzt

wird, drückt die Schnelligkeit und Leichtig-«y

keit der Pferde fehr ftark, aber hyperbolifch,

aus, indem dadurch ihr Lauf mchr'zum Fluge

gemacht vHrd. Gleich hyperbolifch ift eine

Üfaniiche Darftellung der Schnelligkeit der Rolfe
.

des
x . t *

.

1
‘ *

"
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des Erichthonius, unten XX. 225-29. Vergl.

Virgil. Aen. VII. ßöö. und daC Heyne Apol-

lon. Rhod. I. 180. 7roo($Y))(e<TTc&Toe bcflioov net-

vbc u\t](> y.oif Ttovtov tiu yAocvxoio $ee<TKev ci$-

fAotTcc , ciJe Boave ßcciire 7rc$ocs
, a^’ c?ov

'

UKgoie rsyyofxevbs TTeCßdPrito xif-

KevS&i
»

35. evvKtvföfjtoi } d. i. ev ckcq^ovrec ,
die

tanzenden Rolfe; deren ganze Bewegung der

Leichtigkeit des Tanzes gleicht*, quae molliter

crura reponunt. Virg. Georg. III. 7 6. Da-

her die Tänzerin 7TqK{jckoc^(aos. II. 8*4-
.. ..

v

Es befremdet, dofs Neptun, der von dem
fatnothracifchen Gebiirge mit einem Schritte'

im griechifcheii Heere fevn kannte^ erft nach

Aegae eilet, um feinen Wägen zu holen, da

jeder Augenblick hier kofibar war. Allein

der Sänger hielt es vielleicht der Würde feineS

Neptuns zuwider. Wenn er ohne Wagen jn

die Schlacht gieiige.* wenigflcns find die graf-

fern Gottheiten feiten ohne Wägen, und

glaubte (iberdeni
,

dafis bey der Gefchwindigi

keit, mit der der Gott und feine Rolfe den

Weg züriiekiegten, der Auffenthalt felbfl un-

bedeutend fey. Noch befremdender ifl dies,

dafs er von dem Wagen weiter keinen Ge-

brauch macht, fondern ihn in einer Entfer-

nung von Troja ftehn lälfet. Eben das rhat

aber Mars, •/. 356. Jupiter Vlll. 49. Mi-

nerva und Juno, V. 773. u. a. wie oftmals die v

< B 2
'

' Hel-
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Helden. JVlan Zieht alfo* dafs auch hier die Sitte

der Könige und Edlen Tneiftens zu Wagen
zu reifen, auf die Götter übertragen wurde.

34. Tenedus und Imbrus, zwey Infl-ln

im Geficht von Troja. Da die andern» Göt-

ter ihre Wagen und Pferde in Nebel hüllen,

. um fie den Augen der Menfchen zu entziehnj

V. 356. und 776 » fo verbirgt Neptun' fie

angemefiener in den Tiefep des Meeres.
'

* \ ' / f ' ‘
*. , \

36. Bey . uns begnüget man fich, dem
Weidenden Pferde blofs die Vorderbeine zu-

fammenzubinden : die Aeltcrn aber fcheinen

dazu ein eigenes Brett gehabt zu haben, in

welches die Füfse gebunden wurden-. Beym
Theocritps XXIV. 103. werden die Rinder

des Nachts angebunden. Auch zu Cyrus Zeiten

band die aftatifche Reuterey den Pferden die

Füfse feft, «%ov 7re7rc$«rfA£v»v£ tovs \7t710vs

eTU reui (fipervuis, was Xenophon tadelt: Cy-

iopajd. III. 3. 27. Anabaf. III. 4, ai.
• *

37. xTcvf, fo feil,, ihrer Natur

nach , d3fs die Pferde durch -alle Gewalt fie

nicht fprengen konnteh, und ctfAtrrcusr, Io feft

gebunden, dafs fie nicht abfallen konnten.

39. (

Verbinde : Tgooee £7Tovto ccqX^hc,

icrorlphcyt- ,
Ueber die Vergleichung mit dem

Sturm, f. zu XI. 746. XII. 375. mit dem
Feuer, XL 595. II. 7tfo. —7 pstiotooTes djxo-

rev fc. fji<x%£<rScc{.

•
. .

41 - ,

* r
1

* 'l

/ ,

‘

f • \
f

.

*
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*

„

.
4T. ußqcjxci, mächtig tofend: /zryc£

ß^ejxevre£j ocvtoi%cl, mit wiederholtepi Ge-

ich rey, i'terantes clamorem. Auch hier ver-

räth ers

,

dafsihm der Trojaner Gefchrey und *

Gctöfe misfiel , vielleicht weil er glaubte,

dafs iie nöthig hätten, dadurdh erft fich mit

Muth zu beleben. Vgl. III. 2. — caroCpi, ..

T^upce, fc. vocvct.
3 * • *

• *

43. you?]o%c£

,

der Herr, der Befchüz-'

zer des Landes. Denn diefe Erklärung er-

fordert der Sprachgebrauch. So ifl Bscs 71c-

A;cv%os' t
die Gottheit, welche der Schutzgott *

oder Patron der Burg ifl; fo ^/acv%cs ,
der

Regent eines Volkes ; Sopbocl. Oedip. Col.

l 348. und .y>jou%«v , heifst der Eigentümer
- eines Landes feyn. Herodot. VII. 190. Wahr-

fcheinlich war es alfo urfprünglich ein localer

Beyüahme des Neptuns unter den Joniern, de-

ren Nationalgott er in Achaia und nachher in

Jonienwar. Herodot. I. 148,10 wie in gleicher

Rückficht die Minerva von den

Athenienfern genannt, wurde. Gewöhnlich

hält man es füt gleichbedeutend mit evvoai-
’

ycucs, evari%Bm’, Erderfchütterer. Weffeling.

z. Herodot. VII. 130. Aber wie könnte doch 1

'yoc/xv heifl'en, die Erde erfchüttern?

Oder wie hätte denn Sopbocles im Oedip.

Tvr. 140. fagen können, A^re/xtv, yoa«e%ov,

oc$h'A(psctv
, cc f7i aycqccs Sfcvov Bccaset ? denn

Diana erfcbüttert doch die Erde nicht. Wohl
* B 3

- ' aber

. .

' y* *

'
. .

• * '

. , i

,
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aber konnte fte dte Befchützcrin von Theben
•

hciflen, die ihren Thron auf dein Markte hat.

Eben diefe Gründe find auch gegen die Erklä-

rung, der Erdumaränzende, o>' <ruve%« ycueiVi

qui undis compleftitur terram. Das thut über-

dem nicht Neptunus, fonderq der Ocean.

45. Ohnftrcitig war es Calchas felbfl,

, der, da feine Ausfagen von dejr Götter Willen

die ganze Nation leiteten, I. 71. glaubte, durch

feinen Zuruf den finkenden Muth der Nation,

wieder heben zu können. Aber die Umftände,
'

unter denen dies gefchahe, und die plötzli-

che grofse Wirkung, die es auf alle Gemüther

hatte, machten, dafs man glaubte, eine Gott-

heit habe unter Calchas Hülle es gethan. S.

die Einleitung p. 176 — kutoc (pwvrv aret- -

£*«, und ander Stimme, die nie bricht; (£)<w-

vrjv oc^tjKTov II. 490. So %cckKos ccTetqY\s,
\ I ,

4 6. Die beyden Ajax redet Neptun zuerft

an, weil fie gerade da
, wo Heftor eingedrun-

gen war, fochten. XII. 370.
S . . . . w . . .

*

49. Der Sinn : ihr beyde müfst uns ret-

ten ; denn ihr fleht gerade hier, rySe v. 52.,

wo die einzige und gröfste Gefahr ift, weil

.• Hector hier Breitet: an den andern Orten,
1

ctTLq, da werden, was ich feft glaube, die

Griechen die Trojaner gewifs zurücktreiben.

e%«v v. 51. f. KccreXW >
tetinere.
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t

53. AufTfföuJW , diefer wüthendej wie '

VIII. 299 . kvuv hvtrgrtiTKf' Siehe, dafelbft die

Anmerkg*

54. os evxeretf A10s vcus «va/, der

fpticht, er fey Jupiters Sohn: VI. 2 1 1. ruv-

rys yoens ei%ofx<xj etvoij. Doch glaube ich

nicht, dafs Homer Tagen wollte, Hcftor fey

To eitel , lieh, den alle für des Priamus Sohn

hielten , für den Sohn des Zeus äuszugeben.

Ich würde daher eu%era/, wie <py\ai, über,

fetzen: er wähnet, d. i. Heftor handelt nicht

anders, als wäre er Jupiters, des Allmächtigen

Sohn, und alfo To unbefiegbar, wie Hercules •

und andere Söhn<> des Kroniden. Gebrauchte
\ r

• 1

Homer das yrous Tchon, wie tskvov für
,
ge-

liebt, wie ein Sohnj To würde ichs überfez-

zdn : der fich rühmet, er fey Jupiters Lieb-

ling, den er gegen alle Gefahr fchützen und

felbft zum Ruhm erheben wolle. Und das

rühmte Heftor wirklich öfterer von fich
; z. B.

unten v. 154. oder XVIII. 293. 94- auch glaub-

ten das andere von ihm. z. B. X. 49." Heftor,
- T

fagt Agamemnon felbft, hat jetzt Jupiters

Herz: denn noch fahe ich folcheThaten nicht,

caact E>trajf A/i (ßihos , Jupiters Lieb-

ling. Vgl. zu X. 552.

5?. Neptun erweckt felbft in ihren See-

len diefen Entfchlufsj V. 60: aber in der an-

genommenen Perfon mufsteerfagen fyeoev T tf ,

und, was er felbft thun wollte, als Wunfch. . *

faßen. , \
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58- « OÄu^7r/of ctvrcs syet°ei, wen«
auch des Olympus Herr ihn felbfl erweckte,

cTgwety d. i.‘ mir IVTurh und Kraft belebte. XV.
242. Den ganz erfchöpften Hector, Aics vops

eyetge

,

erfüllte Jupiter mit neuer Kraft, cf.

unten 154.

„ 59- anti7Fcxivco KeKC7ra;e, nicht mit der

rqicuvoc oder tridenti
,
wie der SchotiaR fagt,

fchlug er: heyde denn fonR hätte er ja fich'

gegen feine Verwandlung durch dies Infigne

felbR verrathen, fondern mit dem cm^t^cv, *

den Calchas als infigne feines Amts tragen

muftc. S. zu I. 15. Auch Priamus Rtgenfen-

Rab heifst o'jojztom'/ov ,
XXIV. 247. Übri-

gens iR es bekannt, wie viel eine folche Be-

rührung mit dem Stabe in den Händen eines

Gottes oder Zauberers vermag., Circe verwan-

delt mit .einem Schlage Ulyfles Gefährten in

Thiere* QdylT X. 338. Minerva macht durch

eine ähnliche Berührung den Ulyfles zu einem ,

Greife. QdylT. XIII. 429. Bekannter noch iffc

die Kraft vom cncjjTrrfcv des Mercur. OdylT.

v- 47 -,
:

6 1. cos dem Falken gleich. Oefterer

vergleicht er die Schnelligkeit der Götterbe-?

wegung mit dem Stofsiluge des Habichts. XV,

23g. OdylT. I. 320. ,

6 5. eyvoo fe. Seov esvccf, er erkannte zti-

erft, d«fs dies ein Gott feyn mülTe, und zwar
hauptftchli^h aus dem (Jange. Sr v. 71.

, .
. 68 . ,

» «f,

, , 1 #
'
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6g. STiet «S’SäJV.' y.fhsroif ,
einer der

Götter aho forderr uns auf: — So III. 59 *

EV.TW{>, €7i& (AS Y.&T CU'TCCV SVetYJvXS * mit

v Grunde alfo. hall du- mich getadelt, XVIH,.
^

;

lOi. vvv $'s7ic-t cv vsofAdf-, alfo geheich mm-
nicht ins Vaterland zurück^ denn ich rettete

den Patraclus nicht. OdyflV.HI. 103. a> (P'iXsy

e7tes (as sfAvqaccs ci£vc?

,

an dielen Kummer
' mufstefl du alfo mich erinnern. So wird et-

Tcc und £7teiT0& auch in Profa gebraucht, wo
Verwunderung, Indigpation, oft mit Schmerz

gemifcht, des, Eedenden Speie erfüllt Andere

nehmen, wie mich dünkt, fälfchlich an, dafs

X.&/ v. 73. die Apodofis fey. 'Denn dies

fchwächt die Stärke des Ausdrucks. \Vi

e

Kraftlos wäre *es: weil ein Gott uns aufforT ,
•

dertj fo fühle ich mich mit Math belebt;. "
70.' cvüs f. cv yoc°. Denn er zahlet nun

tlic Gründe feinet Behauptung auf. — ln den

folgenden verbinde: y,sTo7H3$ev (ojv) ^«ce s-

ywy tyjtoc 7it$oovyctj mh](axoov XTUdvra, leicht,

konnte ich von hinten die Spur der Pftfse und

Schenkel des VVeggchcnden erkennen, d. i.

gar leicht erkannte ich an dem leichten,

fchwebenden Gange den Gott. Denn dpr Götter

Gang ift fo leicht, 'dafs fie die Erde kaum

Berühren. S. Heyne Excirrf. VIII, zu Virgil. >

Aen. I. 402. — ctqr/vcorci fc. tavtsi, leicht

Erkennt man fie am Gange. ’ / .

. 73. sc«/ JV,.aber auch, & vero. Dies

ifl fein zweyter Grund.
,
Auch diefer Mtith,

den

Öigitized by Google
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den ich fo fphnell empfinde, dies Streben al-

ler Glieder zeigt, dafs es ein Gott gewefenift.
' *

_ •
*

%

77» %«?w Tftqi <icv{UTi (c.' K&fxevca ,
die

Hände, die an diefem Speere liegen. II. 389.

Wff/ ry%« X«?06 xxfJKfTotf,

82. ynSswos s7it Xcct^M, frohlockend

über die Kafnpfluft, mi ry 7r$oSvfxio& ty\s

fxu%ys, nichtfTr/ry fJtccxy. Denn fie kämpften

ja noch nicht wieder. Auch bedeutete %af-
fjLY\ 11 rfprüngl ich wohl die Freude am Kampf,

lind dann erft den Kampf fi|lbft. Vgl, 104.

74 - ctvr^v%cv (fiAcv yrof, f, Märkten fich,

«Vf4/u%cv tccvrcvs. S. zu X. 575. Ein Theil

der Streitenden hatte alfo
, der Erholung we-

gen, fich ganz bis an die Schiffe zurückge-

zogen,
• « *

4
* *

"

I
' ' 90. Verbinde:

j
uereKTX/utevoe

,

(d. i. pe-

ryX^wv, von psTGt/ja') (>«« oorqws QotKccy-

yus. So XVII. 285, getcc fAfretaccpevcs soks-

Suvtxe (pxAocyycc?.

93, fAy(TToo^es uürye ,
die Schlachtener-

reger, dai^ev^s-

, nocxvc &SoTec. Vergl. zu _

V. 172.
. ,

•

95. f, Inhalt: Sig müfsten die Schiffe

zetten. Denn zu feinem Erftaunen müfle et

fehn ,
dafs die fonft fo furchtfamen Trojaner

' fogar ins Lager gedrungen wären. Daran fe^

Aga memnon Schuld, der durch Achills Be-

fchimpfung den - Eifer der Streiter gefchwächt

habe.
' *

. „
• * V

» «
.

T
- „ ' . /

. I
* ' ' -

4

. \ •
•

.

1

. '
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habe. Dennoch/ wenn fie nicht ein gröfse-

res Uebel veranlaffen wollten, mtifsten ffe ta-

pfer feyn, da Heftor fchon die. Thore ge-

fprengt habe, sywys'v. f. für eyco 7re7rc/3a,

vfJLtts .fjtccqvxfxevcve acccaaetv vycte — duas ,
d,

i. r\fjLSTsgcx.s ,
denn die Dorier Tagten upos f.

fi/xtre^cs.

98. düfTotj fc. fifxtv fifjtotf

,

d. i. (ßcaveTcti

$fjio6(> dürre Scc/xyvcy — fifjttxs , fo fehn wir ihn

jetzt, den Tag,dafs wir befiegt werden j für

das üblichere fj/jiocf, y y/xcis ^cc/xyvccf. Die

Grammatiker ergänzen, fijuocq rov ^Ufxyvotf.

Aber dies reu durfte nach meinem Gefühl
%

nicht weggelaflen werden,
1 *

99. Nach der Interpun&ion müfste es

feyn: y cqoofxoij fxeycc ^otv/uoc — detvov re.

Aber richtiger fetzt man mch ofoofxoq ein Co-

lon oderein Punftum
,

wie XV. 2.86. XX.

344. Und dann verbindet man; Aetvov fc. ecrrt»

T isvctf , 0.

* r 1

102. Qv^ctutvys, fugacibu9, den flüchti-

gen Hirfchen gleich
,

gleichfam ; xtvqv/xevcas

(ßv£ct. — yicC Auxw, der Wölfe Speife,

OdyfT. III. 289, Horat. Od. IV. 50, cervi, lu-

porum prxda rapacium.

"* 104. ctvrcuS yActcrKovvcch fernere, a ftx. cu

ös d. i. ev yccq, rnt fc. serrt. uvtdis X^fxtft,

die Schwachen , denn Luft zum Kampf be-



Ilias,

loht fie nicht; fie wagen cs nicht, mit detn

Wolfe zu -kämpfen. j ' •

ioö. evctvTicv fc. crotvTfS
>

ihnen entge-

gen. tretend. V, 497. Tguss evctVTici earctv

A%cuvv f
,

(
,

• ’ ~ •

108. xccxcTriTi fiyepcvce , durch des Füh-

rers Verfchuldung, und weil die Völker nach-

laflen im Kampfe, Ac&cov /xs.Sy/xeo-wy fc. ji\q

cf. v. 97, 114, 11 6. Neptun glaub-

te, dafs die Griechen, durch ihren, Eyd ge-

zwungen, für den Agamemnon zwar fochten;

aber mit wenigem» Eifer, weil er im AchiM das

Verdienft, fo wenig geehret habe. Richtig

hatte alfo Achill gefagt: wer kann nun noch * ^

mit ganzem Herzen für dich ftreiten, da

• du den tapferften des Meeres alfo befchimpft

hilft. I. 150. •

.

' ‘

,

109, jeetva FgiaavTse (cf, II. 214. 147,)

cujc sSeAcvat cc/Jivveiv (Jl^cuccc azre) vjfaey.
1 *

I 1 4 . CV TTftJff STTt f. ej'b'ITTl r,fjicts — fo

ifts doch noch nicht erlaubt, dafs wir *—

-

Weife und fein gebraucht er dies wir. S,

zu II. 194. So Pt rfius lll. 3. ftertimus f. tu

ßcrtw» *

. , ,

‘ '

1 15. otv,m}j.e§cc fc. <p^svetz, heilen, d. i,

verbeffern wollen wir unfere Gefinhung
; nicht

länger mit verhinderten Eifer und Zorn aiif

den König ftreiten, ay.earccf (pgevss eaSAocv,

leigbt läfst fiel» des braven Mannes Herz ver- .

föh-
#

/ '
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föhnen. Alfo f. ccv.eooiAsSct %uAov (P$eycjv.

So %cAcv s^uxsacuo. IV. 36. IX. 503. Da-

gegen %oAcf uvr]xe<rros ,
ein unheilbarer, un- /

verföhnlicher Zorn. XV. 217.
* * ... ^

s
*

il 6. v(xets ,
ihr, (er meynet den Leithus

lind die übrigen, welche der Singer v. 91. f.

-nannte) ihr äußert,. nicht zu eurer Ehre, eure

Kraft nicht: (cvxstj xuAot , f. ovxsri xuAcV

Und dies f. xxAcos) und feyd doch die Brave-

. flen im Heere. Und darum, weil ihr ftreiten

könntet, aber nicht'Wolltet, zürne ich mit

euch: auf den Elenden der nicht zu ftrcu

ten' vermag, fchmälte ich nicht, ’d£nn da

wäre es umfonft. — fjtu%eadafjitiv fc. sttsci

f. eqKTcujAt (I. 304.) — oans (JisSetrj *— Au-

ygos e<wv, der nachliefle im Kampf, weil er

ein Elender iß, J
1

;« ro Avygcs etvuj_. So OdylT»

XVIII. I06. fJlil CV 61VCt{ jrGfVGOV Kot%ccvos> Au-

y$os soov, b. e. cietAcs, cx^tAios , inifer cum
fis. — v/jiiv <Jf, fc. c\ cSY sqiv fJLt§ir,Te ctA%r

t
s>

vfxtv VEfjLsaocofjiaj.

120. r7isr.ovssi
ihr Freunde. S. zu II.

235. Serbe sv (ßgeat, nehmt zu Herzen

die Schaan», cu&», die ihr empfinden werdet, '

und den Tadel, vey-sriv, der euch treffe
(

n mufs,

wenn ihr dies größere Uebel ro kcc- ,

.

xov

,

v. 120. (die Zerstörung der Flotte) ge-

fchehen laflet.
• • 1

127. us 6vrt Ag/iS, cOr A S'/jvtj ovorouJos --

die weder Mars noch Minerva tadeln wür-
s
':

'

,
de,
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de, wenn fiefich i h nett näherte; ein ftärke-»

rer Ausdrutk ,
als ufxvfxovtc , ctfjLofjtriToi u*X~

fxqtctj r\7Uv. Denn Krieger, denen Mars und

Minerva felbft ihren Beyfall nicht verfagen

können
,

niljlTen ohnftreitig fehr brav feyn.

Vgl. zu Vf. 5 2 1 . So unten 2,87. ouü uv reov

fjievos oVoiro (von ovooo') haut! cülpare poflit,
’ •

h. e, probet. — Xuovtoös
,

die Führerin der

Schaaren, wörtlich, welche die Schaareu treibt,

aoety d. i. csva rous Xuovs Da-

her erhalten diefes Beywbrt außer der Miner-

va, Mars, XVII. 398. die Eris, XX. 48. '

Apollrf daf, 79, weil er gerade da die Völker

zuni Gefecht treibt
4

und einzelne Heroen,

z. B. HXezrgucov ÄMoacrooC. Hefiod. Schild d.

Hercul. 3* Man erkläret es auch: yj vctouaoc

Xotovs ,
die den Krieger erhält. Aber d»e Ana-

logie und der Sprachgebrauch find für jene

Erklärung. So Diana \717107c0Sy -equös agens.

Pindar Olymp. III. 47 A/Ji(ptx(?oco!? Soev77ocs.

Sophocl, Oedip. Col. 1313. der OdyfT. XV.

24.4 . Ap,<piU(>uos Xxoffvoos heilst. Find. Pyth.^

Ja. 42. Auch Ireibt ja Minerva und Mars die

Schaaren in den Kampf. Hefiod. Schild. 191-201.
t

w *

130. Üiefe Stellung, wo fie fo gedrängt

alc möglich, in der gefchlofienlten Linie Ihn- v

den , hiefs fpäterhin avvu77ti7fjtos. Vergl. XI.

72. und XVI. 173. — <P$cc£ocvt£S $o$v $o$tt

Speere legten fie hart an Speere, fo dafs dies

einen Wall von Speeren bildete. Denn <p^ur-

Tetv
'

.

'
*

*

* * \

\

*
*

.
*

* ' I •

, .

*
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1
.

* * '> •
1 .

r«v ift eigentlich etwas fo dicht nebeneinander

(teilen, dafs es zur Schutzwehr oder'ztim I£in*

'

fchliefsen dienet. S. XII. 263, Diodor. XI. 17*

e ocrrei v zrofc^j durch eine Menge von

Schiffen, eine Meerenge fchliefsen. Unten XV.
566. (pgctj'ctvTfs vqots tfxet %aAx«fiü. — Ue-

ber 'n^Q^ehv'f/.vos f. zu IX. 537.'

131. Um diele gefchloflene Stellung, die

er durch das (^^cc^ocvtss u £o$i, tcoy aax,o£

OXY.& fchon deutlich gemacht hatte, noch mehr
zu verfinnlichen

, fetzt er hin2u: ja, Schild

flemmte fich an Schild. —> KogvSee i evovraiy

f\pccvbv fc. öcÄi>?Aa)v.

134. ey%e ct ffeto/yteve», uTto ?7TTv<r*

Covto

,

die Speere, vom muthigem Arm ge-

schwungen, vibratae, lagen dicht, (wie gefal-

tet) aneinander. Dies denke ich mir fo: die

Krieger derfelben Linie (landen dicht neben-

einander, und eben fo hart fchlofs die folgende

Li nie an die erltere. Wenn fie älfo die Speere

fchwungen, d. i. vor und zurückzogen, fo tra- -
,

fen beym Vorziehn die Speere des zwavten- .

Gliedes zwifchen die des erftern, und die des

dritten zwifchen die des zwevten Gliedes; ita

vt quafj inter fe complicata? viderenrur, dafs

(ie faltenweife nebeneinander waren. (Gewifs

- allzu gefachte Erklärung, die auch den Horneri-

fchen Sprachgebrauch jiicht für fich hat. Man
nimmt es: die Speere bogen fich mit Gewalt,

legten fich „gleichfam um, nach dem Gebrau-

che von 7TTvaaeaSotj. S. Schneiders Griech.

.

'

' /« Hand-
• *

4 Ä * 'f
’

.
*-

' «

. f » •
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,

Hanclwörterjj. u. d. W. Vielleicht dem Sin-

ne des Gängers gemäßer: falteten fich in

einander y
verwirrten fich; da die Fechten-

den, in.dichten Reihen llehend, viele auf ein-

mahl warfen. Hk }
fV

# V
'

i (p^evsef, gerade vorwärts gieng

ihr Silin: f. s(p(~0VFCV tsvOj /St/f st.i TOVi'

T(><$0tS. Vgl. tU V. 506;

136*205. fndefs drangen die Trojaner

auf diele Griechen, und an der Spitze dersel-

ben Hccffor. Aber diefe fapfern Krioger

brachten, ihn zum Stehn. Und nun begann

der Kampf. Meriones wirft feinen Speer

auf den Deiphobus, allein er zerbricht in dem
Schilde» Aber Tcucer erlegte den Imbrius;

und wich durch eine glückliche Wendung dem
Spe'ere,des Hecffors aus, der nach ihm, als er

dem Deiphobys die Waffen abziehn wollte*

geworfen hatte. . Dafür traf diefer Speer den

Amphimachus. Ajax hindert den Hecftor, den -

Helm des Gefallenen zu erbeuten, und die

Griechen -bemächtigen fich der beyden Körper,

Ajax, Oeleus Sohn aber wirft den Kopf des

'Imbrus unter die Trojaner,

136. 7rfo?rv\pxv ,
d. i. oder

genauer zr^ojA^ciV rvTiro^res, fo XV. 306.-

XVIL 266. ’ Eben fo wird ’n^o^evetv und

ST£cxc#T«v gebraucht f. pulfando oder eseden-

do pergere, z. B. Herod, III. 57. evfrev 71^0* \

KcnTovto. cf. Stephan. Thef, II. 358«
. 137,

1.
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137. Wie ein Felfenftück von der Höhe
des Gebirges herabftürzt, bis die Ebene feinen

Lauf heinmet, fo ftürzte Heftor daher, bis

der Griechen Schaaren ihn zura Stehen brach-

ten. — bXctoTQCXiOS fc. A&oSi d; i. r$ßX°°y
bXoos C oXcios ,

in oder durch feinen Lauf ver-

derblich; Vergl. Hefiods Schild 376. Virgil;

Aen. XI t; 684. ein Orakel beym Herodot, V.

92. in allen diefert Stellen wird fein Held,

der unaufhaltfam alles niederwirft, mit dem
fierabftiirzeriden Felfenftück Verglichen. . -

138. kex/TOL a-Tsipctvijg fc. freu c(>?os , Vom
Kranz, d. 1. von dem Rande des Gebirges,

d. i. von den hervorfpringenden Klippen, 7rr-

rqrjs 7tqtß\rjtog. Denn oftmals würde s-rrj-

Qccvtj eigentlich von derii Mauerkrdnz gefagt.

ttefych; ärTefPxvq. bqovs e%6Xtf- ' <rr>(pav«/.

ß7rxÄ^eii t&xtoov rj'7rv^yöoi> Pin dar Olymp.

VIII. 42. /xe?XovTeg S7ti IAioi &re(pccvov tsv^ocj.

Euripid; Hecuba. 901. CTeCßöivij rnv^yoov.
'» \ l

)

- *39* eXfioCTde iteT$v\s uvcuüecs , .
die

Stützen der fchamlofen d. i. großsen*

Klippe. XII. 260. XIV; 410. — Ueberetvc«-

^yjg f. zu IV. 521.-

14

1

. cttripxXsoos Seet, ficher läuft er,

d. i. otvefX7ro(h<rra)S ,• ohne, dafs ihn entwas

aufhalten könnte; volvitur .fecurus. Die Me- ;

/

tapher ift kühn, aber doch natürlich. Eine.

Klippe, die ohne Aufenthalt herabrollet, und

alles, was fie aufbalten könnte, vor fich nie-

' C der-



derwirft, gleicht einem Krieger, der mit dem
ganzen Gefühl, dafs ihm nichts * widerHehn

könne, ruhig allem, was fich ihm widerfetzen

will, entgegengeht. Eben fo natürlich ill die

folgende Metapher: eacrupevos 7tsQ. Demi
auch in der Ebene liegt der Stein .nicht fo*

gleich ftill: er fällt zuletzt fogar noch einmal

, iurück: dies fcheint deutlich ein Beftreben,

noch weiter zu wollen , zu verrathen.
•

,

' i

143. 6C7ietket, er drohete, (S. zu VII. 96.)

dafs er bis zum Meere und fehr leicht bis

zu den Schiffen gelangen wolle, skevcsa-^oif

%(>t (d. i. x«/ (>etoi et£)vY\ois,

Ilias XX. 263. (ßccro ey%os (jetetfie ekeva's*

ffS'«/ Aivetcco

,

d. i. ekevaeaSocj £7n

v&ov Y.cq qetc4, fore vt, et quidem facile con-

fequerefur Aeneam. So verbunden fällt die

Schwierigkeit in dem Se weg. Es durch xA<-

tuus $e zu erklären, erlaubt der Syntax, von $9

und die angeführte Parallelflelle nicht.' —
KTetVCM fc. CLVTOVS.

,

146. fxxkcc cy%f>iiA(ßbHS fc, oevrous,
in-

dem er (ich ihnen fehr näherte. XVJI. 405.

eyX"t
l
jt'P§eVToe WuAewff ct7rovoGTY\aetv. cf. zu

V. ^62. — ctfjL(piyvoi&iv ey%s(nv. Homer
giebt dies Beywort den Speeren öftrer: z. B.

XIV. 26. aber die Bedeutung läfst fich fch-wer-

lich mit Sicherheit beflimmen. Das Wahr-
fcheinlichne ift mir folgendes : Vulcan heifst

ccfußiyvriete , weil feine Füße fchwächlich

find.
" / \
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find. T. 607*. yvioia, und cc7royutoa>-itt, allen

Glieder^, befonders den Händen und Füfsen,

die vorzugsvveife tcc yviet heiffen, ihre Kraft

rauben, VI. III. 402. oc[x(ptyvc»}TCCi erkläret

Hefych. durch oiKfarrtufioccrui, folglich fcheint

cc{x(piyuov syxos

,

ein Speer, der Kraft und

Leben raubt, die tnörderifche Lanze. Zwar fo!l-

te ccptyiyvcs eigentlich intranfive feyn: ak

3er Kraft beraubt. . Aber ßehcs arcvoev ift

ebenfalls nicht der feufzende, fondern feufzer-

erweckende Pfeil. (/3eA. oTovtsr dürfte keine
\

treffende Analogie darbiethenj denn es ifl I

das vielbefeufzte Gefchofs, wie andre Adject»

auf c«f, otvejJLcets, 'nTtqoets u. dgl. —
* ty-

%os oifxtyiyuw erklärte man ; zweyfpitzig an

beydeTr Enden mit Erz befchlagen, fo dafs

beyde Theile zum Verwunden und zum Ein-

flecken in den Boden dienten ; und diefe Be-

deutung läfst lieh rechtfertigen, yucc oder yvicc

die hervorftehenden Glieder, Hände und,Füfse$

dann yvov überhaupt f. «jc^cV ,
die Spitze

des Speeres, oder f, ftovf

,

der Theil, wo-
mit der Speer -in die Erde gefenkt wird.

Hefych. Ey%eaiv Ufx(ßtyvoi<Tt, IW,: rnovs efc

ixcctefov <Je fxt^ovs K&Ti7rtf(rotTo tcc Üaqccrcc*

Uebrigens ift Köppens Erklärung nicht neu $

auch fchon die Scholien timfehreiben es .* TU
yutcc ß\cc7tT€iV <Jvvecyevots

,

jedoch vielleicht

hut willkührlich. Hh ) -r- Ueber exsÄe{AiX&e

f. zu IV. 535.
' y



H2 * * 54 - ’7fvqyi\<Hov. S. zu XU. 43. —
Der Bsojv 0 ccqivTos ift Zeus. S. Vlil. 17. —
oogae f. ifjet(>8 S. zu v. 58.

>

158. xovtpoc (kovQok') Ttoacri, d.M. «pu-

Qois 7Tot7t 7r(foßißctc, in leichten, d. i. fchwe-

benden, tanzenden Schritte. Vergl. VI. 505*

14. So fagt Pindar ifioiacc tov^s tccc/xov (feftli-

chcn Tanz) novCpcc ßißoovroc. — 7i^o7io^Ciov

V7rc6a7ri$ic& (f. adverb. v7ici(T7rt$Kas, und dies

für da$ gewöhnlichere: v7tct<r7twios) wt^bTio^i-

£ocv ,
indem er, vom Schilde gedeckt, Fufs

vor Fufs fetzte, d. i. mit abgemeflenen Schrit-

ten gieng. cf. 806. Falfch, glaube ich, Toup in

Suidam I. p. 20 6. cc^tare^co 71081 7i^cßouvoov,

vorrückend links, s7t ccmifiot. — TtTvaKsro

koct oder sti otvrov, wie v. 183.

162. sv KOtuÄMj, am Ringe des Schafts.

Nämlich to kocväov ift nach den Gloilarven das

Ende des Schafts, welches in die Röhre, (ctvAcs)

'

des Speers, Ti]s cux/*W, getrieben wird. Vergl.

XVI. 1 15 und 338* f. ad, nahe bey, ev wie er

QvfAM V. 729. VI. 40*
% '

k

163. (J%f9-s ce<nrt8oc U7to tevy hielt, fo-

bald er den Wurf fahe, den Schild weit vom
Leibe, damit, wenn der Speer durchdränge, er

den Körper nicht träfe. Mit ähnlicher Vor-

ficht beugten 1 andere in gleichen Fällen den •

Leib ein, III. 360. > -
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»

16?. XpaccTo (hexcc) uxr\s , voll Un-
nuiths wegen des Sieges, dafs er ihn nicht er-

halten, da er doch fo, gut gezielet, fo kraftvoll

geworfen hatte. XXIII. 38. ereu^cv (Jvsxoi)

Xooofxevcv xrjg, das Herz voH Kummer um den

Freund,

180. Ueber die Vergleichung f. zu V.

560. —- •neh.CCQGXl X$0Vt f. THTTT#.

Man Tagt xsKx^etv nvoc xScvt f. ßccfxxv. cf.

zu VIH. 2 77; Diefen mahlerifchen Ausdruck

tibertrug man auf den fallenden Baum, und
• fchön, wenn man den eigentlichen Pundder

Vergleichung fafst: fo linkt, vom Beil ge-

fällt, die Efche. Denn in dem 7rsKoc^etv liegt

die Vorftellung des langfamen Näherns.

f
1

,

>8^-i8v cwovTitre xctB offxtiStvTos. —
cevrot *<W> d. i. uvtcc EKTOfcf* er, der auf den

Hedor fahe, verfa facie in Hedorem, be-

merkte den Schufs und wich dem Speere aus.

XVII. 239. vetxecrev otvToc ticuv, ihn anfehend,

contra intuitus, zankte er, — uXevccro tvt-

Bov , nur wenig, nur eben vermied ers. Voll-

fiändig: tut£ov, ocrov riAsvocro. So Theocrit,

I. 45. tvtBov, ocrov cc7too§ev yefovros.

19 *- cv7r*i {.s7ii f. pexgt) Xfoos etactro

(das Medium von etjju, gehn,) d. ?y-

Xos, aber er drang nicht jais zur Haut durch.

IV. 138- V. 538. .
• - ... . . .

. C 3 192-

t /
% •

*
.

/

1 *
*

‘ *
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192-194. 0 fie* Ajax warf erft’den klci-
* x

nen Spear auf den Hedlor, (v. 190. ccvovrtcs)

d-inn rtiefs er mit deni gröfsern mitten auf den

Schild, ovtcc. Die Heroen haften meiflens

zwey Speere, ein kleineres zum Werfen und
ein größeres zum Stof'sen. XII. 29g unten

241. cf. Strabo p. 6g?. Schol. ad Euripid.

Hippolyt. ’6B4- Hefych, in cvtocjm — %«£r-

ctXTo c7ri(raoo u 7io vey.qoov a[x(ß d. i. vom Im-
.brius und Amphimachus.

»98-200 Wie zwey in Gefellfchaft le-

bende Löwen (S. zu V. 554.) den Hunden

ein eben erlegtes Wild abjagen, und im hoch-

gehaltenen Maule davon tragen * fo — cuyec

v fc, ccy^osv, eine wilde Ziege, cf, IV. 1-05. •-*-

KCtfXOtqcßoVTOüV S. ZU XII. 360. — TOC qoMIYI'

ict, djs Gebüfch.* Odylf. XIV. 472. — vipot*

' u7reg yv\s- hoch über der Erde: wie dieThiere

des Katzenßefchlechts befonders den Kopf hoch

tragen, fobald fie einen Raub halten jf felbft

dann, wenn delTen Gröfse es nicht erfordert.

— yctfJiCPnhoLi

,

der Kinnbacken. XVI. 489«
— Aehnhch vergleicht Hefiod. im Schild, d.

Hercul. 426 den Helden, dem man den er-

legten Feind ftreitig macht, mit dem Löwen,

der feinen Raub vertheidigt.

203. Sehr richtig bemerkte der Scho^iaft,

dafs diefer zwecklofen, aber Erbitterung und

Graufamkeit verrathenden Handlung der edlere\

Ajax, der Telamonier, nicht fähig war: aber

wohl

Digiti Google
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wohl der brutalere Ajax, Oeleus Sohn. —
Dafs diefer wirklich fo brutal war, erhellet

theiJa aus der Entehrung der Caftandta im

Tempel der Minerva, theils aus dem frevel-

haften Trotzein der Todesgefahr. OdylT. IV.

503 .
* /

'
1

v .

205-328- Aufgebracht über den Tod fei-

nes Enkels, feuert Neptun die noch bey den

Schiffen verweilenden Griechen, und nachdem

er Geftalf und Stimme desThoas angenommen
hatte, befonders den Idomeneus an, der aber

mit der ßeforgung eines verwundeten Freun-

des befchäftigt war. Als diefer fchon in die
<

Schlacht gehen wollte, begegnet ihm fein Wa-
genführer, Meriones, der ihm die Urfach fei-

ner Entfernung aus dem^Kampfe entdeckt,

fich dann einen andern Speer holt, und mit

feinem Könige zuriickgeht. Nach einer kur-

zen ßerathfchlagung gehn fie an den linken

Flügel.

207. vioovov, feines Enkels, de;- Amphima-

chus, deflen Vater Kteatus, der Sohn des Aftor

war. S. v. 185. Diefer Adlor hatte die Mo-
lione zurGemahlin, die ihm den Kteatus und

Eurytus, aber vom Neptun umarmt, gebahr.

S. XI. 749. jo. —
212-213. iyvvtj. to ctvTMVti/jtiov- Hefych.

oder wie der Scholiaft • noch deutlicher

,

erläutert: to o7naoo rov yovuTos fJieqos . — et

y.hiviris, aus dem Gezelte diefes Vetwunde-

C 4 tcn^
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v

fen : nicht aus feinem Gezelte : denn in die*

Jcs geht er erft v. 240.

1 1

6

. Thoas felbft begegnete dem Ido-

meneus; aber der Aberglaube vermuthete, dafs

eine Gottheit feine Geftalt angenommen habe,

und darauf fiel man um fo mehr, da durch

dqn Tod feines Enkels Neptun aufgebracht

^
und fich an den Trojanern zu rächen bedacht

fevn raufte. Aus dem Grunde hatte man ihm

oben die wunderbare Errettung des Kteatus

und Eurvtus zugefchrieben
;

XI 749. vergl.

mit V. a? — 7Tccay f. ev 7Fxay. Denn wenn
Homer gleich Tagt, r/w f. Tivos , fo

wurden die Dativi : nAfi/^aw;* KitooXgis doch

nur Undeutlichkeit verurfachen.
• 1'

.

1' t 1

219. 77ov, (wie oftmals f. 7101) <n%ovrcu

ct7Sei'/\a\, wo find fie nun hin die Drohungen?

cf. VIII.. 219. Die Griechen hatten nicht

blofs geprahlef/ fopdern es fogar befchworen,

zu fechten, bis Troja erobert, oder fie im

Kampfe gefallen feyn würden II. 287. —
222. Da es den Griechen wede£ an Fer-

+ tigkeit des Kampfs, noch an JYluth und Eifer

fehle: fo müfle wohl Jupiter der Griechen

Schande befchloflen haben. — $eos UY.r,(>uv,

muthlofe Furcht, die meift den Tod zur Folge ,

hat; denn von muthigen Männern 7iX$cves (tooi

Yi 7rs(füocvTeq. V. {32. So XI. 392. (Zehos

ccxriftov cu'\>06 TiSyftTi, d. i. ecvev kv\%cc.

21J- ' .
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225-227. $xvco erxcüv, ftärker als qxvcü

fc. fxccxvc, S. zu IX. 110 und X. 122. —
,

.— ocvdveretf 7toAf{Jiov, entzieht fich dem Kam-
pfe. Nämlich uvctüveaScq ift emergere. z. B.

L Daher war ocvaheaSctj ex

emergere proelio, fjoo^eaStq ex fxotXYic, oder

limpler, reverti e prcelio, S. VII. 217. Odyff.

XI. 377. Darum konnte er hier Tagen : avoc-

SueaboLj TToXe/xov, f. (ßevyeiv 7roKefxcv avotSvo^

fxevos fc. 5XcAefxovy den Krieg fliehen, indem
man fich ?urfickziehet. Ariftoph. in den Frö-

fchen 860. tToifxos et/ui eytuye, xovx ctvatcJuo-

fxctf Sccxv&v, non refugio morfum. Man könnte
die Bedeutung einfacher foabieiten: coctüve-'

oScy kann feyn retrahere veilem impofitam;
daher %) retrahere, f. detrahere, quidquid im-

pofitum fuit. Die Conftruftion ill analogifch
,

init I. 49 6. xvsßvtTXTo xv/jtcc f. xvfjLxros. —
voüvv/jiovz. zu XII. 70.

229. 23p. corgvveis foles, excitare pq
ccTto>^\ye fc.

, höre felbft nicht auf zu
fechten, wie VII. 263. oder fxxxofjievos, wie

,

, >

XVII. 565., ovx cnto\r\yet %«Xxa> ßrji'ouv.

233. vccrrjaeiev ft. oixcvße. Der Gedan-

ke: der leide den Tod von uns zur Strafe,

und werde als Verräther unbeerdigt den Hun-
den Preifs gegeben. Vgl. II. 391. xvwv peK-

der Hunde Spiel, fo dafs fle feinen

Körper herumzerren zur Luft. S. XVII. 2^5.
XVIII, 179. Vielleicht liegt die Idee darinn,

' welche
.. •'

•
,
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welche der alte Deutfche
y
in dem Sprichwort

ausdrückte: vom Verräther frifst kein Rabe

fatt; d. felbft diefes Raubthier, fo wie ihm

vor dem Körper des Verpeflcten eckelt, (Lu-

cret. VI. 1225. alituum genus procul abfilie-

bat, fc. a cadaveribus) fo verfchmähet es auch

den Körper des Verräthers als Speife, treibt

blos ein Spiel damit und höhnet ihn. So

ftark würde fich der bittere Hafs ganz fchick.

lich ausdrücken.
•

^
*

236. «A«* c^TreuJWv txvrce,,' zufam-

inen muffen wir dies eifrig betreiben. <T7iey-

3etv Tt f. cvv (T7tcv$y f. a7iov^euus 7rGiei<r$oy.

So Saliuft. CatiL VII. confpici, tum tale fa-

cinus faceret, properabat. — Verbinde, «/,

jcä/ <5uo sovre, yewfjifSjcc cCpeXoe n fc. rois

A%oucis

,

ob wir nicht, da unfer fogar zwey
lind, den Griechen ein -Weil werden, f. offis*

Atfxoi yeVGOfxsSu. XVII. 152. es rnc7h,x cCfte*

Aof yeveto TTTcKei rs v.otf olvtco. Davon ver-

fchieden ift die Redensart: oCßeAcs nvos eivcy,

das nützlichfle, befte einer Sache feyn, z. B, >

To c<peh.cs tov crrgccTsu/jtXTo?.
x 1 4

—

2 3 7* »fern xctj fjLctXoi AuyfÄV uvÄfoov

ovfx<pefrn fc. s(tti ci^ery, in eins vereint, ift

felbft der Weichlinge Tapferkeit bedeutend,

d, i. der einzelne Kvyfos äußert foein geringes

IVlaafs von eifern}', dafs es den Nahmen nicht

verdienet; aber mehrerer geringes Maafs zu-

fammen genommen
,
giebt- nur ein Quantum,

, » dafs

\

«/
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das diefes Namens würdig ift. Andere erklä-

ren es durch crv/JiCpsgovcTx, d. \. ‘o(psKiixr]. Aber

crju<p‘e(>Tcc ift- der Etymologie
,

gemäfs,: in ~

ununa collatum. — g7mrxfxsjBx f. ckxa-
'

peBx, wir können: fo etSevc
tf

mit dem In-

finitiv. f. <5vvxaBxf. Der Sinn : zwey Scfiwa-

che können doch immer etwjs, und wir find

ftark genug, um esfelbft mitTapfern auf/uneh-

men. Wir werden alfo vereint viel leiden

können,

» i
x

139-241. 0, Neptun in Thoas Geflalt.

-— XfX7t0V0Vy f. XVX TTOVOV. ÜvGSTO T£U%££8

<7te(>i eine uneigentliche Conftruftion f.

TisQtßx/h.eTO, denn SueaBxi «tByitx, ift fub-

ire veftem. In der eigentlichen Bedeutung

von Äuabxj kann man alfo nicht lagen : fubire s

veftem circa corpus. — yevro, d. i. eArro.

S. VIII 43.

542. Wie ein ,
Unglück verkündender, 1

Wetterftrahl, ftrahlte Idomeneus Rüftung.

S. XI. 66. — ßetwvs atifux fc. fxx%v\s ,
f. vmr\s;

ihm zeigend das Zeichen der Schlacht oder des

Sieges. VII. 479. X. y. und bef. VIII. 171.

sx,rv7Ts Zsvs' , ayjfjix riBäs Tgooeacn. Ein fol.

eher Blitz zeichnet fich von dem gewöhnlichem

durch das ftärkere Feuer aus. Daher ot

ctvycu xvrtjs, d. 'i. XxfA7r^orxTXj. «^^jAov,

magnopere aemulandum. 3) infigne. II. 318,
XVIII. 2 r 9.' v

'

2 47-'
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247. Man könnte verbinden : riet Ko&rct -

fc. kA HTtriv, oKTcjjisvcf er gieng ins Zelt.

So: yo&Tctßeuvetv SoiXocfACV, ci'ofAcv ,
weil man

von der Schwelle herunter flieg, OdyiT. X.

4:52. Dies ifl btym .Zelt der Fall nicht:

aber Homer übenträgt die Redensarten vom
Haufe aufs Zelt. IX. 658. Oder: Karte*

defcendebat, fc. e. campo ad litus. Denn vom .

Geftade landeinwärts gehn, ifl uvccßcavHv. So

war III. aus Troja sc otov Kurocßouvetv.

Oder Kctra fc. vtiac kAartxc r er gieng

zwilchen den Schiffen und Zelten, wie X. 82.

Das letztere fcheint das befte, weil es das

einfach Ae ifl. (Im Texte fj.era. Verbinde:

%et fjiera , otaofAsvoc n. uvro, oder /zrr#«,

wie oben 90 [AtrettrxfAevec corfvve CpaKay-

yac. Vergl, 256, 257, Hh.)

251. rfe ßeßÄriaf-ae reifet c&y.ütKri, nicht

sret^e. Denn das getroffen»' feyn war längft

gefchehn; aber der Schmerz der Wunde, das

rc-tqetv rrje uxouxris, dauerte noch immer. So

forgfäitig bezeichnet er faft überall die Um-
flä.nde Daher- zum Theil die fo genaue Wahr-

' heit und grofse Verfinnlichung. — ovSe Uv-

tcc ÄiKato/Aotf , von felbft, mea fponte, skcov,

aveu xyyeAtrfc, begehreichzu kämpfen. Schon

ifl djefe halb unwillige Aeufferung. Denn der

unbefcholtene Krieger duldetauch den fchwäch-'

ften Verdacht nicht. riaSoijy unthäthig ver-

weilen, wie xeivSaj und iacere.

> * '

•.
' 3 57-

\
l N.

,
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257. Man bemerke den plötzlichen und

darum harten Uebergang vom Pluralis kotr?-

u^ccfAev, zu den Singulären g^eaKov und ßcc-

Atwv. Die Grammatiker nennen das aeolifchen
v. t

Sprachgebrauch ,
vermuthlich, weil der aeoli*

fche Dialeft, der weniger atisge'oilder war,

viele folche Unregelmässigkeiten aus der alten

Sprache beybehalten hatte.

26 1. nges svu7no6 nocjjt^pocvooovru. S. ZU

VIII. 435. Freylich können im Zelte keine

«»/(yTT/cc nufxQctvooavTcc feyn : aber der Sänget

übertrug auch hier den Ausdruck von den Häu-

fern auf die Gezelte: wie vorhin v. 347. —
Die Grammatiker wollen nocfACpKVooüvroe, ver-

binden ßovgoircc. Nun heiilen die Speere

Öfterer noi/xCpoivoavTot, z. B. V. 619. üovqciTci

c^soc, 7rx[x<potvc(WTC6 i Aber mich dünkt, dafs

jeder unbefangene Lefer empfinden miifle, dafs

Homer verbunden habe evoomet notjxifctvctoVTCt.

262-26$. Da Meriones gefagf hatte: ct

wolle aus Idomeneus Zelt eine andere; Lanze

holen, wenn er noch eine übrig habe 5 « act

Ti AfA«7rr«/, v. 256} fo findet fich Idonie* 1

neus durch diefe Vermuthung* dafs fein Zelt

leer von erbeuteten Waffen fey, beleidiget*

und zugleich Scheint auch das ihm kränkend;

dafs fein Wagenführer und Waffenffcund felöft

Leine Spolien zu haben fchien. jenen Ver* -

dacht zu vernichten , und zugleich feinen

Freund zu fpornen* nicht aber aus Prahlerey*
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#

fagt er: nicht inehr als ar Speere habe ich,

und alle erbeutete: und das ift kein Wunder,

da ich den Feind nie vermeide. Diefer Un-
wille ift befonders in dem ov yctg cua fehr

deutlich ausgedrückt. — Uebrigens fleht ciu
• v (w») UrocfJiivos 7rchefju£eiv, wieder f. sfxe ‘kttoc-

fjtsvov C7. — ln P\tickficht auf den Gedanken

vergl. XIT. 5 ag. 549. — A«^t7r^ov yotvccov*

Tts, glanzend fchimmernde Harnifche. yccvcra

gebraucht er eigentlich von dem heitern Glanz,
* den die Freude auf dem menfchlichen Geficht

verbreitet. 2) Dann, wie Iaetus, von den Pflan-

zen, wenn fie im fchönften Flore ftehn. OdyfT.

' VIII. 128 - 2r^T/«/-F7r>jero6vov yxvoaxrocf. Sa
l«etse fegetes, heitere Saaten. ,

a <56 273. Empfindlich, dafs fein ctvct%

wähnt, es fehle ihm an Deute, erwiedert Me-
riones: auch mir können folcbe Spolien nicht

fehlen, dafs folltefl du billig willen. Aber

dein Zelt war mir blos näher. — ov <7.%eoev, f.

ov% fra/jtov. S. zu XII. 53. Vermuthlich läg

fein Zelt weiter entfernt. — 271. vewos 7to*

hefAcio, certamen belli, der Streit der Schlacht.

— 273. <re. Du, dem ich als rtvi6%es faft

immer zur Seite, bin, folltefl das wiflen,

wenn gleich andere es nicht bemerken.

275. Idoineneus beruhigt feinen biedern

Freund durch ein warmes Lob. — O/Ja»

ctqerrw, des ecvi ift ein bekannter Grae^ifmu«

f. cJ«, des eaert xxr ctferyiv»

. Sehr
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Sehr richtig ift diefe Bemerkung, daftbey

dem
4
Liegen im Hinterhalte fich der wahrhaft

Tapfere auszeichne.
,
Denn in der wirklichen

Feldfchlacht mit mehreren Taufenden, und

halb wild gemacht durch das Gefchrey und

den Eifer der Mitftreitenden, brav zu fechtpn,

ift faß unvermeidlich. Aber wenn man mir We-
nigen nur, und in dergröfsten Stille verdeckt

Jiegen, und lange harren mufs, ehe der Feind.-

erfcheint, fo pflegt das erfte Feuerzu verlöfchen,

und wenn nichts das Blut mehr erhitzt, nichts
1

den Muth belebt, fondern die Phantafie, weil

das Auge nicht die würkiiche Gefahr fieht,

freyes Spiel hat, die fchreckhafteflen Bilder
'

zu fchaffen, fo wird Fettigkeit der Seele und

Streitloft erfordert um nicht zu zittern.
,

378-280. Mir fcheint diefer“ Vers nach

dem vorhergehenden fo überflüllig, und felbft

fo matt ausgedrückt, dafs ich ihn für ein Ein-

fchiebfel halten mufs. — ißo. Sv/xcs ci ovk '•

€£i]TveTocj sv tyqsaiv ctTgsfAUS, und fein

Herz Iäfst fich nicht fo weit bändigen, cohi-

bere, dafs er ruhig fäfse. S. zu IX. 458. Das

Herz des Zürnenden, oifitxvtTUf %oAa>, fchwillt

vom Zorn, und drohet gleichfam die Bruft zu

fprengen. Daher der Zornige cv üvvuToij s(>

Tvta^ctj Bv/jiov. S. 1 . c. Aber bey dem Furchf-

famen pocht das Herz fo ftark gegen die Bruft,

als wollte es heraus: TtccraaGet urr^ce^ odcr

e£oü 1TTfj^sxv sK&gaaxe$. Ilias X. 95. Alfa

auch
* \ .

1

'i

- . I
'

V
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Such der Furchtfatne ov Swocruf effirvicr&eif

&V/AOV.

281-285. /uereJtAa£«, er vertaufcht eiii

Knie mit dem andern, und fitzt alfo auf bey-

den Filfsen. Der Tapfere darf der Natur der

Sache hadi im Hinterhalte nicht aufrecht ftehn }

t. v. 285- auch er liegt alfo vielleicht auf dem
linken Kniee ; aber et beharret in diefef Lage.

t)och der Furchtfame kann dies vör Zittern nicht

länger aushalfen j wechfelt daher um , liegt

bald auf dem linken, bald aüf dem rechten,

bald gar auf bcyden Knieen. — Wenn oxAtt-

ift, in genu fuccumberej fo fnüfs fjtrro-

jcAocfavi- alfernatim f. per vices in gehn fuc-

cumbere bedeuten. Denn fjtercc hat in dert

Gompofitis den Begrif vom Taufch. —- x^a-

ijiff 7tCX,TCl7<Tet fc. (TTtjSoS. S. ZU X. 95 - X£«-

&cc hotKTife (Pfei/eCi ftampft gegen dieBruft.

— oiofAfVM tc8s (ro ev Ao%a>) kf^ocs

tfvoq ,
der da glaubt, dies Cev fein Tod. I.

328. C'J 7rors tstMkcis Ao%oiöV leitef crvv ctqi-

trrtjeaiTiv A%cuav. ro 8s rot esSsrou etvotf.

— TTceraycff o8ovtojv. cf. X. 375. — 285.

ie7iet8civ 7rga)Tov, wenn er einmal, quam pri- '

mum. — saigeren Ac%cv, d. i. ets A0-

%ov f. er Aoxv-

'

288-295. /3A«o (2. aor. 2. optat. paflt-

Vöb ßAripA fc. tw, fc. ey%«. Ttoveu/ue-

iioe, arbeitend in der Schlacht, ev r/tovca a.v8^ccv

239. f. — 289. d. i. fo biftW du
,
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du nie ichjranflich von hinten verwundet: fon-

dern von vorne im tapfern Streit Tyrtaeus

IIF. 2f. Sallufl. Catilina. dt. fed confcfto

proeiio tum vero cerneres^ quanta auriacta,

quantaque vis animi fuiflet —
,
omnes adver-

*fis vulneribus conciderant. — 291. cotqtcrrve

•Trgofxct'XjOcv, itr der Zufammenkunft der Vor-

fechter. XVII 22B cctqrTTvs, welches eigent-

lich das Zuiätnmenbringen heifst (f zu V.

489-) wird dann vorzüglich von dem ßcy-

fammenfeyn und den Unterhaltungen der I ie- . .

benden und Vertrauten gefagt. XXII. »27 XVT.

-21 6. — 294. v7ie(;(piaXct>s, d i . U 7TS(? fxoi^ocv

f. cucrptv
,
gegen das Gefchick, d. h. unverdient.

Denn wir fchwatzten hier nicht, um uns der

Schlacht zu entziehn, fondevn verleitet durch

'

unfre Empfindung. Und das zu tadeln, wäre

fo unbillig, dafs es nur ein Uelaennüthiger,

ein u7te(>(piocXo£ könnte.

'S

297. £98. fjLeyoc fxefjtvjXaic TTcXefJicv, voll

Sorge vor den Kampf, f. cp noXf/mos /xeyoc

fxejJwXe. S. zu V. 70g. — 298 Da Homer '

fo oft einzelne Heroen, die im Gange, Blick

und Thaten den kriegterifchen Gefft äußern,

mit dem Kriegsgotte vergleichen, wie z B.

V. 295.; fo konnte er fehr angemefien den

Idomeneus und feinen biedern Wagenführer

mit dem Mars und dem Phobos, feinem Sohn

und Wagenführer (IV. 440 V. $33. XV » *9.

Schild, d. Hercul. 263.) vergleichen. Ferner
• ' "» U' ' war
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war das eine fo allgemeine Idee, dafs der

Kriegsgbtt mit einem der kriegenden Heere

zu Felde ziehe, daf* es fogar Dichtcrfprache

' wurde. Ein Orakel beym Herrn! ot. VII 14 t.

Afrjs, 'ZvQiYfyeves ugpcc dWaw, f. tTT^ocrev/Aoa

AaavqiQoy. Vergl. Silius Ital. III. 702. f.

300. Mars und Phobos kommen aus

Thrazien, das ihnen die Sänger zum Wohn-
fitz gaben, wahrfcheinlich

,
weil in diefen

Gegenden damals eine zahllofe Menge kleiner,

und noch f^hr roher, kriegerischer Völker-

schaften wohnten, die, wie das bey Wilden

gewöhnlich ift, meiftens unaufhörlich Kriege

führten. Statt, dafs wir alfo Tagen würden,

dort hat der Krieg feinen Sitz, Tagen fie nach

ihrer Idee und der Phantafie gefallender, dort

ift des Kriegsgotts Wohnfitz. ÖdyfT. VIII 360.— BcogytraeaSov fjieroc E(ßvfous f. SooeriJosaScv

gf%ofjievot fjtsTtx E(fivgovs, analogifch mit Sw-
qtjaasa-Scct /jstoc oder eis TrcAe/iov, öch zum '

Kriege rüften. XX. 329. 7roÄe/xov ixercc

fti<T<rovTo, und V. 737. eis TtcAf/xci/

GOVTO.
,

1 * ;

303. tregoifft kv$qs eßtuKcev ,
einem von

beyden geben fie Ruhm, f. rtfv m»jv. Der

Zufammenhang zeigt, wie mir deucht, deut-

lich, dafs beyde Völkerfchaften oft gegenein-

ander Krieg führten: denn beyde rufen den

Mars an, aber nur einem von beyden giebt

er den Sieg. Dies fcheint, nach der Lage der

k Digiti^ed by Google
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damaligen Zeiten, es nothwendig zu machen,
dafs heyde VÖlkerfchaften nahe beyeinander

wohnten. Daher trete ich der Meynupg des

Strabo bey, VII 508- IX. 674. B., der nach
dem Apellodor (v. Schol. ad h. I.) beydein
Theflalien fetzet, und unter den Ephyräern
die Bewohner von Crannon, und unter den
Phlegyern die von Gyrton verlieht. Für diefe

Meynung war noch der Redner Cyneas. S.

Schol. Pindar. ad Pyth. X. Andere glauben,

mit Paufan. IX. p. 782., dafs man die Phle-

gyer verftehn müflfe, welche zu den Orcho-
meniern in Boeotien gehörten, und fchon un-

ter Amphion und nachher durch ihre kriege-

rifchenStreifereyen alleNachbarn beunruhigten, /.

und felbft den Tempel zu Delphi plünderten,

cf. Sturz Frägmenta Phprecydis p. 140. Eben
diefer Paufanias verlieht unter den Ephyräern
fehr unwahrfcheiiilich die Thefprotifche Völ-

kerfchaften von gleichen Nahmen. —
^

"
•

. t .

307-3*10. AnuiolX^v)s. Des Idomeneus • v

Vater war Deucalion, der Sohn des Minos

Odyff. XIX. 180. f. — em ßefyoQtv f. eiti *

Semico fc. fzefet, und dies f ev kfyct. — 309.
Ich verbinde: eitet eKitofzotf^ Axcuovc Ssvea^

&otj 7to\ejjiov ov7tc$i, denn ich beforge, dafs

es nirgends den Griechen an Kampf fehlen

werde j fo dafs wir alfo, wohin wir auch

gehn, willkommen feyn werden. Doch fcheiAt

folgende Erklärung dem Zufammenhaoge noch

D 2 ' an-
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angemeffener : denn ich glaube nicht, dafs ir-

gendwo es die Griechen am Kampf erman-

geln Ulfen, d. i. wo füllen wir hingehu; denn

ich' glaube doch
,

* (Ufs' ße überall fo brav

fechten Heidin, dafü fr- 'nirgends eigentlich

Noth leid ;n \ denn {onil hlül Stell wir dahin

gelm. f)a das aber, wie ich hoffe, der Fall

nibht iflj fo können wir wählen. Dies Zu-

trauen ,
dafs die Griechen den Trojanern über-

all' gewachfcn feyn werden, fcheint fehr gut

ZG dem Charafter beyder Männer zu patfeu.-

Und der Sprachgebrauch ift mehr für diefe

Erklärung. XVII. 14*. f*ct%v\s ct%cc ttcAov
j

e$g.jSOt du 1äffe ft noch vieles im Streite fehlen j

.thnft lange nicht alles, was du foltteft. Odyff.

XXIII. i 39 rit
lAtptxares t'^ocpeBa. cväs

ri (pnui (X'hvws kvcei-Botf, o<r>
\

ys ouvxfxif

\ 71’cc^scjTt. cf. unten 780 .

312-314. cc/kct eicri üftt f-

oJcO cc[Mvetv, f. oi Ufxvvovatv. cf. 174. und

Odvff. 11 . 5 8. 60. — 3 ? 3 -

' Ajax der Tela^.

monier, war nijehfj dem Achill der tapferfte.

• r

jj -*,g. Auch der andere Ajax ragte durch

feine Gelchirkiichkeit im Lanzenkampf her-

vor. II. 5 30. und Teucer war der belle Bo-

gerifchütze XII. 363. cf. zu XV. 44 r.(Dnch<

erkannte Ulvffes allein den Philoctet über fich,

fo dafs er alfo den Teucer zu übertreten v

glaubte. Dies zeigt, dafs dies ocqtvTos rc£o-

avva^ nicht ganz ftrenge. genommen werden

• ,
-

1

dür-

/ !
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dürfe.) Von fokhen Männern konnte Idome-

ueus mit Recht behaupten, dafs fie dem He-

tbor zurücktreiben würden ,
wenn 'keine Gott-

heit fich dazwifchen
;
mifche. — 314. Ueber

fv <rrxhrj und 325. ev xvTOffTxhy, S. 'au V|I.

, *.
.

‘

/;

315. xÄrjv eXeaxri

,

fte werden ihn febon

Zur Sättigung bringen, fchon machen dafs er •

des Krieges fatt habe} f. etc otßrjv d. i. ec ko-

qov eXoam. Odyft*. V. 290. eXuxv ^ev (etc)

ccSr,v KccKcrrjToc. Ilias XIX. 40.3. cv Xrj^co

TTftv Tgooxc (fts
-

) eXoiffctf noXefActo. Ich

.nehme alfo ct^v als Subftantivum f. To ccüos.

Tyrtaus. 4 . 10. etc vu>qov eXaexTe ( KcXe/ucv).

Vgl. zu XI. B7. So erklärte es Hefychius:

cc^T}v eX&watv (iiefs: eXctoaiv). ecKcgov x£cu~

civ. — fjtiv — Exrcgx n^txfju^yjv. Den

Nachdruck in diefem ! ihn — den Priamiden
1

Hc&or — kann man kaum überfehn.

317-223. uiTrv, fchwer wird ihm wer-

den, f. X47rvc sTueTut vtc\oc ( arduum opus,

ciiTtu 7!(>xy/jtx

,

negotium arduum 310. cts

fjiy, wann nicht, d. i. tots Xi 7tv ea(reTCtjy ots— für et fxv\, wenn nicht XVI. 227. cvts tco

Seaov tTTrey&axe
, ots fxtj Au nuTQt. Odyff.

XVI. it,7, — 0 $xXöC, ein Feuerbrand.

OdyiT. V. 48$. von dcUoo, $xoo, — 322. xxty]

Ar/jtt]TP0Ci der Ceres Zermalmtes, ift das zer-

malmte Gefrayde. S. XI. 630. Getrayde eilen

und ein Menfch feyn, ift ein gleichbedeuten*-
t

D 3
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der Ausdruck. S. VI. 142. Denn die Götter

cvk eßovji gitov. V. 34*. — 323, ^ *• u °d

verwundet werden kann. Denn Achill war
1 .

nach jüngern Dichtungen nicht zu verwunden,

als nur unter der Fufsfohle. Apollodor, III.

13. 6. — £yjKTos %aA>cct>, durchdringlich

dein Metall, tqoqtos %«Akoj. Eigentlich

sagt man griyvveiv %«Akov oder Saigwu, VII.

359. II. 544. rumpere thoracem hafla:dann

uneigentlich
: (jrjyyvetv %$occ, rurapere corpus

XXIII. 673.

324. (jrijrtivogi , dem ‘ Schaarendurchbre-*

eher, f. zu VII. 228. oder auch dem Men-

fchenwürger, otvfycQova), alfo ^rj^xvn %«Akso

rovs ctvfyocs, da, wie wir eben fahn, ^»jyvuav

ccvüqct und r/Tfa><nc«v Synonyme find. — 325.

Undeutlich f. Aicc\>ti ov7toos evnv 7io(rt egi^etv

A%/A«. An Schnelligkeit im Laufe übertraf

Achill allö, daher er vorzugsweife TtoSccs tu-

%us hiefs. >

316. t%e vööIV, führe uns, fjycv v\(xiv.

Daher v. 329. Mrj^iovrjs praeibat. Der

Ausdruck ift entlehnt vom Wagenführer V.

82 y. e7T A.(>y\i c%e \7t7iovs, auf dem Mars leite

deine Rolfe. Doch diefe beyden Helden wa-

ren jetzt zu Fufs. Der Schol. erklärt es ßct-

$i£e und verbindet: e7t ctqHTTifjcc yiiaosv, bey-

des gegen den Sprachgebrauch. — 327. o$e-

yetv evxos rm f. vtKtjvciaSxfy viftum elfe. S.

zu XII. 328*

•

: . ; • / 3 2 %

• ' -
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328-4O1. Sobald die Trojaner den Ido-

meneus und feinen Waffenträger ankommen
fahn, giengen fie auf beyde los. Der Kampf
war heftig, und außerordentlich der Glanz

der Rüftungen. So waren die entgegengefetzten

Gefinnungen des Jupiters und Neptuns Urfache

vieler Leiden. Denn da jener den Sieg der

Trojaner wollte, diefer die Griechen mit Muth
belebte, wechfelte das Glück der Schlacht.

Doch zuletzt brachte Idomeneus Furcht unter

die Trojaner, da er den Othryoneus, der ge-

prahlt hatte, dafs er die Griechen zurückfchla-

gen wollte, erlegte, des Gefallenen fpottete, und

feinenLeichnani fortfchleppte. Diefen zu rächen,

war Afius im Begrif, doch er wurde zuvorvor

feinen Pferden vom Idomeneus erlegt. Sein

Wagenführer, durch diefea Unfall der Befin-

nung beraubt, wird vom Antilochus erlegt, und

Rolle und Wagen find des Siegers Beute.

330-332. oi fc. Tqa>es. ewekov Qko-

•yt KctTot aAxtjv, an Kraft, gleich dem Blitze

;

deffen Kraft gleich dem Blitze alles verhee-

ret; aurum perrumpere amat faxa potentius

iftu fulmineo. Horat. Qd. III. 16. 10. Virg.

Aen. VI. 842. Scipiadae, belli fulmina. Öa-

her der Zahn des wilden Ebers, dens ful- '

vnineus, der mit der Kraft des Blitzes zer-

flöret. vires fulminds apro non profunt. Ovid.

Metam. I. 305. cf. ibid.-VIII. 289* Dies

ift der Sinn der Vergleichung, wenn man
<pko£ von der Flamme des Blitzes nimmt,

D, 4 » wie
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wie VIH. 135. ©d FS ifidefs öfterer vom
gewöhnlichen FFttFF gßbFäUFllt wird, und

llomer den Krieg^F Rättfit Iflit der verhee-

renden Flamme veFgteifht* ff, oben v. unten

6R8. und XVll der eBen den

Pafroclns erlegt ÄHRgt V9 Fj etnehos (pAo*

yt H(pcUTTcv) fo foliS §Wch hier lie-

ber vom gewöhR'* e^?ft Vitftfchn.

333 . ofxov (?&?*• } mm WrctTc
,
und

nun erhob fich Ffo filF.fohgF Rflfttpf.von bey-

cleji Theilen. $ 11 « 4 * 9 » — 3 34 . Wie -

im dürren SmftWWi W^PP ^lUFfttWInde rafen,
* "

,

. Staubwolken gipandef ywftieben wer-

den ; folche Oiegen *»pf, da bey-

de Theile aüf Flbä^gf Ojjfirep XXllI ;6w
(Vielmehr: Alle luftmtmep erhüben fie plötzlich

ein- heftige^ Schlaehfgefümmel
,

fo wie Sturm-

winde in dfer dürrefien Jahreszeit auf* ein-

mahl eine,grofse Staubwolke emporjagen. Hh.):

.
— ccvsfA<xv, von pfeifenden Winden. —

: 33?«
rjfxocTi ro> - an einem folchen Tage, an dein*

der Staub io gröfster Menge auf dem Wege ifl.

Alfo nicht im Sommer überhaupt: obgleich

aertas puiverujenta gefügt wird.. — 336. opi-

%Aw xovtrs* ein Staubnebel; fo flark aufßei- ‘

gdnd r Staub, dafs er gleich dem Nebel al-

les bedeckt und verdunkelt. S. III. 10-14^

—— 359 d. i. der menlchenwürgende Kampf
erhob die langen l anzen Der Sinn: mit

emporgeh Ofener Lanze rückten fie an.
,

Alfo

Och t fjt06%v} f. [xccXjOfJLevoi , deshalb konnte er

ver-
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verbinden; — «%civ — fAxy '/] etym
£sv eyyjai> wie IV., 2 g 2 . (pxAccyytc eyxe~

ci ms(pgiKutvcf 4. f. ey%sct

¥§!*. itf VH- 62. Bas Verbmn <£qicze:v, -

wird fiigfwflicb von" einen; Aehrcnfelde ge- -

bWU^ht? fläilgf ift der VergleichungspumH:

:

nhlr-efeh «nd hilft* wie dje Acnren des Fel- 1

d§§* tj'g Sß^ere empor. //cc%^ $>3> '

*

WiflßfPWS* 4 *? raiflfihlnvernichtende Schlacht;

Wie 7fo^ef40S $Sicr,va>fr 4 i. 0 tcvs
'

,

mfyw, W 433, .«-• 34c, fHftmmoMz, i i r

Tf/AWrot? |et>fiafrcr als cjWr, weit

jenes gefhtiy die Handlung, die§ olos die EU
gefiTehöft *»f(teils? iv. j-r |, 34 r, uvytf

X&Mew «7PO HP^uB^V (f PtvytJ &7fp%u.Xxfate

oder «uyn reu %«XKeu «7/0 »e^u3'<v>) ccfxeföv

cccs fc. TJ7S
- die Strahlen des Metalls

der glänzenden Heime beraubten das Auge

des Gef.chts. So Lucret. II. 50. fulgor ab

- öuro f. auri. Scol. Hybriae: civovcctf

f. otvov UjATtsXov. Theocrit. V. 9 t* VI. 15.

—

ctfxe*(jt fc. o\}>eijof.. OdyfT. XViJ. i S-T«

XX7TV0S' ccueq^et fc: reo Äfyu7T«v. Dagegen

Odylt, VIII 64. oCpSxhfjUov /Atv otfAeqcev. —

*

343. Mir foheint der Gedanker der Mann
Von M‘fh ficht zwar den Kampf mit Luft»

aber eine folche Scene würde felbft das be-

herzte, aber mcnfchliche Herz mit ängftlichen

Kummer erfüllt haben. Nur für den Mars, dicj

Kris, die Aleftonnd ähnliche hartherzige We-

ftr. wäre dies ein angenehmes Schaufpiel gewe-

fen.
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' fen. Eine kurze, aber ohnftreitig febr ftatke

Schilderung des Gräfslichen diefer Scene. Man
' vergleiche eine ähnliche Wendung, IV. 539.
f. (Einfacher: Nur ein fehr rauhherziger

Krieger würde fi£h über diefen fo blutigen

Kampf gefreut, und nicht betrübt haben; al-

fo felbft ein muthiger Mann konnte beym
Anhlick diefes Kampfes traurig werden, weil

des ßlutvergiel’sens zu viel war. Hä.) 4

>

344. f. Der Sänger bemüht fich, zu zei- •

gen, wie es kam, dafs bald die Trojaner,

bald die Griechen die Ueberlegenen waren.

Jupiters Abficht war: dafs die Trojaner fie-

gen follten, uni Achills Ehre zu retten, oh-
k

ne doch die Nation zu Grunde zu richten.

Und dein zur Folge würden die Trojaner

gehegt haben, hätte nicht Neptun heimlich

die Griechen unterftützt. So blieben beyde

Theile fich gleich; fie kämpftön, ohne dafs ^

etwas enrfchieden wurde, aber vielen koftete

dies das Leben.
\

34S- 35 2 * cufxtpu; (Pgoveovre, die beyde,

jeder feine befondere, Gefinnung hatten, vo-

<r(pt (pfoveovre. Der Gegenfatz: ofjtcCß^cveiV,

gleiche Gefmnungen hegen. — 346'. ctvfyec

II. I. — tftfi/%ftov, der Dualis des.

Imperf. von Tettv%cc,
vulgo tsv%cü. Die ge-

wöhnliche Lefeart war 7fTFu%aToy, der Dual,

des Perfefti von reu%aj, und fcheint mir vor-

züglicher. Nämlich rrrsvxotrov ift, länger
' ' * ' '

' fchon ‘
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fchoji hatten beyde Leiden den Völkern be-

reitet, und bereiteten fie ihrten noch. S. zu

I. 37. So gebraucht er befonders das

'

y.cc und oetdicc. z. B. I. 555. nun beforge ich

fchon länger,, dafs — Und felbft das perf.

„ paffiv. gebraucht er fo. OdylT. II. 63. ßcuf
ieqevovres ei Xcczt iv cc^ovc i. — r« ot

7Tcfo.cc Kotrccv erctf. — cvxen otvea^erc»

e^ycc rersvXotTccf. Die vorhergehenden Pra:-

fentia fcheinen es zu fordern, dafs man re-

Te\j%UTcq hier falle: gefchahen fchon lange

und noch immer. — 352. Ich verbinde:

V%$eTo fc. K%cuovs ^ocfxvce/jisvovff fc. Tgaxn,

wie Aiuv ctx^ofxotj eKnos, V. 361. .
Die

Grammatiker ergänzen, ohne Urfach :

cgoov ^otfAXocfxsvovs. Man fagt ja auch : dolere

aliquid, f. ob aliquid. Plaut. Rudens. II. 3.

57. fed quid flet? — fefe hoc excruciat

animi.

359. e7rctTksc^xvrss 7rohefxov.

Clarke nach Pope: utrumque exercitucn, tan-

quara circumjefto fune, in arftum conftrin-

gebant. Ernefli nach den Scholien, funem .

alternis contendentes. Aber Homer gebraucht

TTetfocg nirgends in der Bedeutung von funis,

(auch OdylT. XII. 51. nicht) und die Idee vom
Seile der Schlacht finde ich weder bey ihm
noch andern. Ich falle es fo: wechselnd mit

dem Ausgang des Kampfs, theilten fie bey-

den Völkern den -Sieg zu, impenderunt utris-

x - v*.
' qUe>,

I
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d. »• f7tCt?kci]rCl\)TiS tSuMCCV VIK9IV KfJL*>

(J)cre^css. • Denn 7iei$otrcc TroÄefAcu ift das

Ende, alfo der Ausgang, der Erfolg der ScMachr,

Wie VII* loa. 7iet^o(,rcc vmtjs , der Erfolg

t!es Sieges, oder rsAef 7foÄe/xov ev %e^rt et7tt

,

in eurer Kauft liegt der Etfolg der Schlacht*

XVI* 619. Alfo ift t7!u^sotTreiv Tret^ot^ tto-

he/AOV nichts mehr als permutare viftoriam)

Und Trtla>«V men>cctct ^o^e/ucu S7ri rtvst

gleichbedeutend mit AJaroe/ vtKtfv rm. i^ent»

der Ausdruck ift wahrscheinlich entlehnt von ,

der Vorftellung, dafs Jupiter auch den Er-

folg des Kampfes durch die Waage entfehei-

def. Vlit. 69. Daher Z^es
- retwet /uct%r!V

fcctr rtiiv, XI. 336. f. ttci« potXW itroffo*

9toV, d. i* i<Tifjv

,

und Zeus rcc^vei noi%W f.

MOfV ev cmQoreqcis, utrique parti lance ,

fufpendit vieturiam, h. e. fufpendendo conce-

dit. XVI. 662. Kqcvioov efi$oc K*xre(f'/iv etm*

\>v&<re, wog ihnen einen harten Kampf zu;

XVII, 401. Zeuc 5C065CCV 7IQV0V S7ti nCiTfOKÄA)

ero&vutre. S. zu X4V. .389. und XX. 101. «1

Beos: i<roV r&veiev voÄefxou tbXgs , wiegt

Gott den Sieg Uns gleich zu*

) ^
*

;

3^0. oj^fxröV, uKvrov

,

Unzerrei fsbar,

’ unauliösbar ,
d. i. . unabänderlich durch Ge-

walt und Klugheit. Denn was die Götter

wollen ift unabänderlich. Jene beyden Aus-

drücke werden zwar eigentlich von Banden

gebraucht) (S. oben v. 37,} aber das Unab-

t)igiUzed Google
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änderliche des göttlichen Willens ward in

jener bilderreichen Sprache ja such durch

und Setv .ausgedrückt. S. II. jii. Wenn zrer,'

qap irgendwo f. Staues gebraucht würde

;

fo miifste man die ganze Stelle erklären

:

viciffim tttrfeque intenderunt vincla belli, qu®

neque rumpere, neque folvcre licebat. f. ev$z

Srjaccv otfjtiporerovs e7?ct?k,rjA<w? ry fxotyq,

Aber diefer dann einzig fnöglidhe Sinn pafs-A
'

te nicht in den Zu fain menhang: denn nicht

wechfelfeitig, fondern zugleich mufsteri beyr

de Th eile kämpfen. — yowxToe, Xvety f. ?c7£|r -

yetV.

^

^

T "373- pettUTtohios, der halbgraue. —

r

353. sevroi KccßriCroSev, *evSov fc. IAicv~, def?

von Cabefus her in Ilium war. XV. 438.
KvSr^cSfv svScv fc. vtxocv evret , von Cythere

her war er im Iager. Meiftens läfst er den

von evSov ahhängenden Genitiv aus. XJI. 142.

svSov fc. rou rayovs. XI. 98- eyxeCpccÄos ev?

Scv fc. rtjs x.t<pccKys. — 3 <5 4 . vfov, f*erc6

xAectf, neuerdings, auf den Ruf vom Kriege.

S. zu XI. 227, — 3 66. avxeSvcv, ohne eine

Gabe. S. zu IX. 146. — ü7rsayjTo Se fc, -

civTi hSvav fjceyot eqycy- — 369. 7r;£b?<rcey

CTrcayjatcus fc. IIfict/xcv, feil auf dies Ver?

fprechen trauend, dafs die Caflandra der Preif$

feiner Tapferkeit feyn fojle, kämpfte er niq-

thig. — 37 1. ßccÄsv v\pt ßißctvru. traf ihn
?

der hoch einherfchritt $ mit grofsen §chrit-

,
t?nj

' *
- , ./

Digitized by Google



62 Ilias.
,

'

ten ;
ähnlich mit jcovCpoc ßißaVTU. v. 158*

— 372. Boo^yij* ovk tjfKecre fc. oheBfov. (ou>e

fjfneas nämlich Bo$v, aus dem vorhergehen-

den} und eben dies verliehe man bey 7rrj-

fce.
Hh )

—— (

I

ßo/jieveus ) 7ir.^s fc. eyy.cs,
1 und trieb den Speer in den Leib. S. v. 670.

« #•* *

1
K

,

374-382. Diefer farkaftifche Spott, den

Idomeneus gegen den Othryoneus äuflert, ift

für einen Mann von feiner Cultur fehr natür-

lich, und alfo zu entfchuldigen. Sehr natür-

lich war der Einfall: Du, Prahler, wollteft

für eine fchöne Königstochter die Griechen

verjagen} komm, wir wollen dir, hilfft du

uns Troja zerftören, unfers Königs fchönfte

Tochter geben. Nun, komm nur, dafs wir

unferer Sacheeinig werden} — Natürlich, fag

ich, war der Spott: aber wenn Othryoneus noch

lebte, graufam, und war er todt, muthwilliger

und doch kindifcher, nur eines rohen Menfchen

werther Witz. Denn Sarcasmus ohne Zweck

verräth rohe Wildheil und kindifchen Geift.

Was ift z. B. die Tomyris
,
wenn fie Cyrus

Kopf irA ein mit Blut gefülltes Gefäfs taucht,

und ruft, ich will dich fättigen im Blute,

bis dirs eckelt} ('S. Herodot. I. 203. ) was

ift fie, mehr und befleres, als das erbafte Kind .

welches den Tifch fchlägt und fchimpft, an

den es gerannt war, oder der königliche Thor,

welcher , fi Gra»cia mendax vera narrat, das

Meer mit Ruthen peitichte, weil es ihm trotzte?

Für
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Für einen Helden und einen Sänger von ,unfe-

rer Cultur war diefe Scene unanfländigj aber

Idomeneus und Homer find gerechtfertigt,

wenn fie der Natur getreu handelten und

fangen. — 374. Der Sinn : wahrhaftig! du

bift der glücklichfte Menfch, wenn du die

Caflandra gewönne!!. — 381. cvMfjteSoc

UfxCßi yu/xoo, dafst wir übgr diefe Ehe uns

befprechen. Es ift das praef. Conjunft. med.

(von alten vulgo auwuftt,) für:

S«. Daher cvvYl/xcavvr], conventum, der Ver-

trag. XXII. a6r. — 382. KC6K0S JeovoüTys,

ein böfer Brautvater, der viele eeßvot für fei-

ne fchöne Tochter fordert. Mir fcheint al-

fo der Sinn: komm nur, wir wollen fchon

fertig werden: wir wollen nichtunbillig feyn
%

du follft die fdhöne Königstochter um einen '

wohlfeilen Preifs haben.

I

\ 1

383-401. (ex) 7roüos e/Axe, beym Fufse.

KUTtX v7fJLlMY\V, h. e. KGITCC VTfCCTOV, durch

die Streitenden hindurch. — 384. too fc.

vejcui 03'qvovrjos, als Vertheidiger feines Leich-

nahms erfchien Afius. — 385. Afius liefs

feinen Wagen dicht hinter fich folgen
,

da-

mit er im Nothfall fich fogleich darauf ret-

ten könnte. — 38Ö. Verbinde: r\vioxos

^otTTüiv €%s vtvetovre %<xr oäfJiaJv ccvxktcc,

der Führer leitete die Rolfe fo, dafs fie über

die Schulter des Königes fchnaubten. Aehnlich

bezeichnen die Dichter die Annäherung des

«

'
' '

' Mot-

izeÄ by
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Morgens durch : vbi primus equis Oriens nos

adflavit anhelis. Virgil. Georg. I. 2fo„ Ilias

XVII. 50?. f).Yi c67rc7r°o$ev KT%ey.fv y 'izncvs,

oiAoc fxoiKa f/a7Tvfiovtfs ixeTC£<pgsvu,\ — 388 .

(v.txrot) Aca/ucv vt: xvBfofü^x^ in den Hals,

unter das Kinn, für unfer: vorne in deq

Hals.— 389. xyjF^xis fc. eays^oi', die Pappel

vom Acheron, -die weifTe P»ppel, folio bicolör,

fupernc candicans, inferiore viridi, Plin. Hifi.

XVI. 23. die Silberpappel. Den Namen
hatte fie von der Sage, dafs Hercules fie vorn

Acheron, dem Flufs der Unterwelt mitge-

bracht habe. S. die Schol. & 26 . Auch befland
r '

der Hayn der Proferpina ans Pappeln und Wei-

den. OdyfT. X. 510. — 3vo. rzirvs ßAxB^rj,

die fchlankc, procera pinus. XVI. 423. Dies

fcbeint.rias richtigAe, da 7r$oßA<ufT)Ui}V iA pro-
'

gredior. OJvIT. XVIII. Daher Hefychius ß^oc-

Bfrj. svciv^r,?, tj Kfcßcuvevcx , xvoo Bpxcwcv-

cx. — ’ 391. vsmW, frifch gefchliffen , ypev

r,Y.o\"AjJLevov — vr.Ycv fc. Jcfu, ein Schifsbalhe.

XVII. 744.. /.tryx 1 r'idv. — 393 <5V^ay-
fjtevos itoviYls fc. %e*(U, und packte mit dem
Händen den Staub; ein wahrer und darum .

fchöncr Zug. Aehnlich IT. 418- cda£ Ax-

^otxro yaixv und V. 75. -- 394.

ct (otvTov) £%F7T?KvyA v.xtx Qpevotc , f. (p$e- .

vfc e^F7;\rjyti(rxv xv roo ,
excufla ei cA mens,

entriAen ward ihm die BefonnenhCit. Man
fagt: FY.7t'hr\rrc-iv (p^evxs ,

percellerc menfem.

OJylT. XVill. 230. und e^F7T\tfyets v.ccrcc

[

'
' V Oft-
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<p(>svuS) percuflus mentem. XVI. 403. Der
Befonnenheit beraubt, konnte er nicht den

Entfchlufs faßen, ovk eroÄ/jirias ,
zur Flucht

umzulenken.

402-429. Den Tod des Aldus und fei-

nes Wagenführers zu rächen, warf Deipho-

bus feine Lanze auf den Idomencus, die die-

.
fer glücklich vermied, indem er fieh hinter

dem Schilde verbarg, aber Hypfenor verlohr

durch fie fein Leben. Sein Frohlöcken über

diefen Sieg reizte zwar Antilochus Unwillen,

doch bedeckte er lieber mit feinem Schilde

den gefallenen Freund.

/ 403-413. Aaiov cstxvvfjisvoff. —
UKovriae fc. holt aurou. — 404. ccvrot ifioov

. S. zu 183. — 405. 7Tctvrccr* tay, dem run-

den oder trefflichen. Schilde. S. zu III. 347.
406. J/vövrtjv ev qivois, abgerundet atn Leder

und am Metall, d. i. nicht blofs das hölzerne

Gerippe des Schildes, fondern auch die Dek-

ke deffelben von Leder und Metall war
durch einen Drechsler, künftlich abgerundet. \

So III. 391. SivtoTom Af%fct< und OdyflT.

XIX. 56 ; kKktiy) hvoorrf ( fv ) eXs^ocvri KXf

a(>yv(>a>. — ctgctqvtotv Kctvoveva-i, befeftigt (an

dem Schildriöraen
,

reXccfxoovt') mit zween '

Stäben. Ueber die xrtvovoes f. zu VIII. 193. *

Falfch verftehn einige darunter die o%ocvcc*

— 408. 7tus uvn]Q «*Aij vno t
jj
U77Ti^ der

ganze Mann zog fleh hinter dem Schilde zu-

' - E **

fam-
1

N \
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fammen; von «A&>, aAese, (ccKfifjn) ins Enge zu-

fammendrängen ; V. 823. XVHI. 286- — 409.
xotgcpccXeov, trockenr d. i. hell wie trocke-

nes Holz oder Fell klingt. S. zu XII. j6q.

Und die Schilde, find ja ßctus ccvous , aus

trockenen Fellen gemacht.XU. 130.— ey%eos

87r&%e£ocvros (von st;itqeyja) cto-rtioi, dum
' clypeo incurreret. Man fafstes: indem der

Speer' den Schild ftreifte. Aber s?UT(je
rXJ

<?tv

anlaufen, und ftreifen, eTT^avetv

,

ift nicht

einerley. Zwar' erklären die Schol. und

auch Hefych. s7tsb°e^ct\ros. *7u^upovTcz,

t7u^vckvtos, aber die letztere Erklärung iH al-

lein aus diefer Stelle errathen. Man niüfstealfo

e?TlSfoc^otvToSi d. i. e?unjrctvros

,

cum räde-

ret clypeum lefen, oder es To erklären : in-

dem der Speer über dem Schilde dicht weg-

fuhr, erregte die in Schwingung: gefetzte

Luft in dem Schilde, der* wenn er rund,

concav1

, wenn dr ein längliches Viereck, con#. t

vex war, ein Tönen, (Aber das wäre nicht

v.oc^cpoe.KsoM ctvetir. Ich falle es fo : Idome-

neus zieht fich ganz hinter fein Schild; der

feindliche Speer fchlägt an
,
prallt abqr .davon

ab, und da er an den obern Theil traf,

fliegt er dem Helden über den Kopf weg
und verwundet noch einen andern. Der
eherne Schild aber tönt nach, weil dej? Speer

ßark dagegen angelaufen / h- angefchla-

gen war ; s7:i§(>s£ctVTo£, in feiner eigentlichen

Bedeutung .
.
Uh.) —* 413. Mat» bemerke

„i
-- auch

* 1 > * ,
\ (

' *

.
'
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auch hier* wie Homer djre: Trojaner mit dejJ '

Griechen contraftfren iäfet Jdomenens er?

legte den Othryoneus und e7Feirj~ctToi (pccyffr

asv re. v. 373. Aber diefer Trojaner eK7roc~

yAws e7FsuX£rctf ymi mnqov uvT&i .frohiok-

ket Jchrecklich und fchreyet weit umheri
So Pandarus V. 283. Pölydamas XIV» -453*

Acamasidafi 477. Drogen vom AcJhII blos
'

0 ^sicsv^xro- 3 8 - und XXII. 330-. Die»
laute Prahlen und Frohlocken pafste zudem
Stolze des Deiphobus fehr gut. v. 157. 158.

414-423. eis AiJW fc. hcfJLct. -T- 7t\Shccq-

rcto (S. zu VIII, 367) dem Herrn der eher-

nen Thore. — 42Ö- eKocPivype <jXkos-. ctf/,Cpi

ot, deckt den Schild übe* ihn; f_ cc/AtpeHxAv-

\p? otvTov accKet. '—»- 421 .. e£iri(>£s Q f. -fgitj-

fei?, vo wi e-evfiftis') herzliche Freun-

de: eigentlich: animo valde apti, die ganz
für uns paffem S VIII. 332.

*
‘ 424-444. Idomeneus ,, entfchloffen viele

Trojaner zu tödten, pder.- felbff zu fallen, er-

legt mit Neptuns Hülfe den Ateathous^ —

—

ev Ariye fxsvos fc; ecr, Ijef? feine Kraftnicht

aufhören; Eine ungewöhnliche Conftrmftiqii

f. oü \v\ye fjLeveos, -gebildet nagh der Analo?

gje von 7rocve .*?. Doch jene hat er auch

XXI; 30f. — 442-,Wer ftirbt*' den bedeckj. -

te die -Nacht des Todes das Auge; fxehccv *

ve(po£ Socvotrov ccjuCpexct/uAfsei' ceurov. Odyff.

IV. 180. cf. Ilias V.r>3io. Alfo ill kgcäu-

Ttretv TiVOS OfA/AXT» WKTt BxcvxTfiV finillich

fc 2 ' f.

%• ( m
V -
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f; jiTWetv, — 4a5. <$ov7tY\<roij fc. 7teva>\i, ödet

fclbft (fallend) zu faufchenj d. i. in det

Schlacht zu fallen, v.' 373. Da Homer das

$ov7rrjaev 7rs<rcev, fo oft "von dem Krieger, der

in feiner Rtiftung fällt, gebraucht hatte* fo

durfte ers wagen, f. 7tntretv aw 'Jouzra zu

fagen üovTleiv , Odyfl* XII. 442. fAgvtra) gvcJou-

•nY\(Toti raufchend ftürzte ich in die Mitte. Schon

undeutlicher und alfo härter fagt er Ilias XXIII*

679 h$ov7toros Oi^7roi\ f. duvovto^ weil Oe-

dipus nicht in der Schlacht, alfo auch nicht mit

der Rüftung gefallen war. -i- 427. evS^AAm-
doov fc. süotfjictGGe Tlocrei^ccv i aus v. 434.
Aber durch die längere Parenthefe wurde es

ein Anacoluthon. — 430. (ßiArjtre Ttsqt h. e.

«v tttifi, üebte fie von Herzen. S» zu XI. 89*

oder, was wahrfeheinlicher ift* lehr liebte
1

fie. Odyfl*. VIII. 63. ototüov rteqi Movtra @1-

Atl<re- — sv fAsyocqco fc. ert ovtrctv, zu Hau*

fe, f. da f\e noch zu Haufe, noch unver-

heyrathet lebte. So 144, yotfxßqo? pot soi*

— rqets <5e jaoi ein dvyxrqts evt fAtyuqco^ ,

cf. Odyfl*. I. 275. 176. Demoftben. c. Mi-

diam c. 17* dvyotrqcc eri svßov ovaotv, d. i.

coelibem, nach Ernefti. t— tKSKotvTd. S. zu

II. 530. — sqyots fc. A3tyviff, d. ’• rot

Vtpcavsiv. Odyfl*. VII. 1 10. zu Ilias IX. 390.
—

* 434. Beym Anblick des Idomeneus be-

meifterte fleh ein < panifcher Schrecken fa
,

ganz des fonfl braven Alcathous, dafs et

finnlos und unbeweglich Hand, Eine f«

'
• aufle^-
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,

aufferordentiiche Erfcheinung konnte nut

von einem Gotte kommen und hier, wie be-

greiflich, vom Neptun, weil er allein, den

Griechen jetzt fo thätig half. Daher Ylocrei-

Jwv eüctfjiccae rov v7i I^o/Aevrji' (f. v7to %e(><TSf

lßofxevws), Neptun warf ihn zu Boden, un-

ter Idomeneus Fauft. — 435. Bshfcccs caas,

die Augen ihrer Kraft beraubend. S. zu XII.

255. — yviot, Fufs und Arme feflelte er «

ihm} f, er fland, wie an den Boden gefef-

felt. — 437> ßevfyeov v\pt7TeTYiAcv , arborem

, alticomam, hochblättrig, d. i. hochflämmig,

wie die Tanne u. a. 439. ^troovu otptyt

Ic. o-TrjSei, und auf der Bruft den Panzerrock.

— 440. ijgKet oAeSqov, das Verderben abzu-

halten pflegte. -v- 441. cevov f. Alyv hell,

f. zu 409. Eine fchöne Bemerkung. Der
Schmerz giebt ihm die Befonnenheit wieder.

(Ein Mifsvecftand ! otvov ctvcrev näml. der Pan-

zer, %ituv
j
und diefer war auch s^etKofJitvot

TTfft dou^/, zerfpalten rund um den, darin

fleckenden Speer
j
wie XVI. 31 $'ey%see

eu%W vevftt dW%io-$i7. Hh.) — e^etxofxevos

9refji dcuf<, gebrochen am Speere (f. 570.) v

d. i. ziifammenfailend. Bey einer fo tödli-

chen Wunde finkt der obere ileib gleich vor-

über} Virgil. Aen. IV. 663. fagte dagegen:

ferro conlapfam, f. eollapfam cum ferro

transflxa eilet. — 443. q fc. Kgcchrj. Man
kann allerdings fagen, xgctJwv cc<r7rcu(>6tv9 cot

palpitare, dafs es ficb Schnell und krampfhaft
' . E 3 ,,zu-

, *
,

•
'

/
'•

.
* \ ' '

K
I / , . ,
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zufammenziehc, iY wenn Leidenschaft oder

.
‘ Krankhcitsftoff den Umlauf des Bluts, und

damit diu Bewegung des Herzens befehlen-

niget. Sencca in Hercule Oet.. 6. iecui; pa- .

yidtftn trepirfis palpitat venis 2) wenn das

ausgeriflene Herz krämpfliaft fich zufammen-

2ieht. Cicero *dc nat. Deor. II. 9.^ cor am-,

''mantis evulfum palpitsret ita mobiliter. Aber

dafs man der Wahrheit getreu bleibt, wenn
man fagt* ein von einem fo Itarken Speer

durchhohites Herz klopfe, ct<77icu^6iv, das be-

zweifle ich. Doch noch unwahrer ifts, dafs dies

Klopfen fo ftark gewefen fey, dafs fogar der äuf-

ferlle Ende des Spee»s gebebt habe. Einefokhe

unnatürliche, und doch fo matte Vorftellung'

gönnte ficb ein Ovicj erlauben} aber Homers.-

Simplicitat war für die Idee zu grofs. pieS leitete

,
' mich auf die Vermuthung,dafs eine fremde Hand

diefe beyden Verfe 443 444 eingefchoben

habe. 1 Homer Tagt nämlich anderswo, dafs

ein Speer, der nicht’traf, in die Erde fuhr,

und $777 <T evf/«%cr ve ey%sos. ev-

&<x cT sTietr aCpiet fieves cß^/jtov fy%os. XVI.

612 XVII. 528., und dieies völlig der Wahr»
heit gemäfs. 'Allein hier, da der Speer traf,

läfst fich auch dies in die Erde fahren , ro

sv<jy.i/*7rteiv r# . y#, nicht denken, fonft

könnte man vermuthen
: (?v) ra> (ßcffcCTt) 0

a<T7roufaov Tfj an diefeni fchlagend mit Hän-
den und Füfsen, S. Zu, X. 521. — S. v.

57°* 57 *• — vf s7n^oPccrt^ das;
v z „

’
I

-
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untere Ende des Speers, fonft cccvfooTtjf. X.

jf3. — 444. Da entliefs das Verderben

feine Kraft, d. i. da verlohr der verderbliche

Speer feine Kraft. Nämlich 0 ctqrjc und

vielleicht auch j? .«£17 mag urfprünglich be- '
,

deutet haben Kraft
i

virtus, was die ver-

wandten Wörter oe^rjj, «f/crros-, aqv\% be-

weifen.* 2) q Agt]? der Kriegesgott. 3) 0 v

ctQtjs ,
der Krieg, der Kampf felbft. unten

630. XVII. 490. 4) 0 ctffje und jj ctftj,

Verderben, noxa, zunafchft des Krieges. So

ift <%(>Y\s ccKKTtjf ,
der Schützer gegen das

Verderben, XIV. 485. XVIII. iof. Hefiod.'

Schild v. 29. Und beym Spphocl. Oedip.

Tvr. 190. ift Claris fxccAegc?, die zerftörfinde

Peft. OdylT. XXII. 108. Mevrc^, a/Jtvvov >

ctqriv, arce noxam. Uebrigens gebrauchte Ho-

mer die erfte Sylbe lang und kurz. S. unfre

Stelle verglichen mit 569. *.

-44^-454. Ich, ruft Idomeneus dem
Deipbobus zu , darf nun mit Recht mich

rühmen. Doch flehe auch du mir felbft, da-

mit du den Abkömmling des Zeus kennen

lerneft, — fX7rayAov. S. zu v. 413. Dafs

aber Idomeneus t hier sK7rcty\a): €7tsv%e- ^

roq ,
! gefchahe vielleicht, weil Deiphobus

es eben gethan hatte, Du frohlockteft über /

deinen Sieg fo laut, fiehe, ich kann es auch,

und mit gröfsern Recht. — Ich verbinde:

V c5>7 otqcc si'TKOfxtv m£Cj ccfyov r/, glauben

wir, dürfen wir glauben, dafs — Doch mir

£4 ' fcheint ' •
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fcheint es, dafs der Zufammenhang und Nach-

druck grölser' fey, wenn mans ohne Fra-

ge fafst: fo darf ich dafür halten, dafs es

wohl des Rühmens werth fey, drey ftatt

eines erlegt zu haben., da du ohne Urfach,

(weil du nur einen erlegteft), dich fo rühm-

teil. — eiÖK&v, wie «xa(«v, vergleichen,'

a) nach der Vergleichung glauben, vermuthen, .

Qdyir XI. -362. ou ae eifKOfxiv etcrogcoovres

y\7Cs^o7tv\oc..— oc£m Ti, wohl werth, d. i werth,

dafs man es eine Rache nenne, XIV. 472. n <5 >f

evTos ctvng u£ics otvTi7re(pocabocj (am)
VQfjos. Wahrlich diefer Mann iOs wetth, dafs

man ihn jetzt des Profhoenors wegen tödte

;

d. i. Prothoenor wird', wenn diefer feinetwe-

gen‘ftirbL würdig gerächet, — rgets, "den ^

Othryoneus, 363. den Afius, 384. und den.

Aicathous 428. — Der s\s ,
dellen Tod er

mit dreyer Leben würdig rächte, ift Hypfe^-

npr. 4 * 1 . — 449. d. i. ( o\os eycq etpi, os

7jH\\os yovos evSccße inotm (f. ixavov) welch

ein Mann ich fey, der ich als Jupiters Sohn

hier bin. So rief Nero: qualis ego arti-

fex pereo, d. i. qualis artife* fum, qui pe-

reo, S. zu V. 902, 450. cs fc. Zijv —
sTrtoufQV K den Wächter von Creta, der

durch feine Wachlamkeif Cretas Wohlfahrt

erhält. In diefer Hinficht heifst Nellor fxeycc

ovfos Ax<uvv VIII. 80. Und Minos, Jupiters

Vertrauter, occfKTTiqs, konnte, da er durch

feine Gefetzgebung Cretas Wohl gründete,

-
.

v fein

t
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/

fein Befchützer genannt werden, — Jupiter

zeugte den Minos mit der Eurppa, XIV,

321. Da der Enkel diefes Minos, ünfer

Idomeneus, mit vor Troja focht} fo lebte

alfo Minos drey Menfchenalter vor dem tro-»

janifchen Kriege, damit ftimmt überein He-

rodot. VII. 171. Da aber dpr Vater der

Europa, Cadmus, fchon im fechzehnten Jahr-

hunderte vor Chriftum lebte: 1b raufs diefes

der jüngere Minos feyn', den allb Homer
mit dem altern verwechfelte, und nach ihm

andere mehr, S. Pr. Buhle in Wmdeburgs
Humanift, Magazin 1787. Htes Stück p. 13Q,

4^5-467. Deiphobus, anfangs unentfchlof-

fen, ob er allein oder mit einem andern die-

fer Aufforderung folgen wolle, geht ' danir

zum Aepeas, — 456, v\ Ttvot irotqtacuTo, ob

er einen zum Mitftreiter wähle : 'jtqoaXccßoi-

to sTcuqov. Dagegen ctvfyi txcugi£e$v, als

£tcu$os mit einem andern gehn. Ilias XXIV,

335. — 456. 7t^Y]xcuro fc, \$ojJievY\os , fich

mit dem Idomeneus verföchte, — 458. <5cce-

coctoo, obnftreitig von das gleichbe-

deutend mit doxctgoo iß, XIV. 3t 3. XVI.

652. — 491. Priamus ehrte den Aeneas nicht,

dem doch Gebürt und Talente die gröfste

Verehrung des Volks' erwarben : Ssqs dos Tts-

Tp XI. 58., ja felbft dem Heftor gleich

gefchätzt wurde. V.
. 467. — 464. stcis^

y.yjdof cs \wxvet n fc. y.ocrec Bvfxov, wenn an-

ders Vprwandffchaft deine Seele rührt. So

III.
'

/
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JH. $7. r
uKyos hxvet &vfxov f/Jiov, aber

,
XIX. 307. jw? #%o<r UtXv&. Alcathous war
fein Schwager, öenu er hatte Anchifes Toch-0

i \ m

^fer. oben v. 428. — ccfAvve/xevctj
,
damit der

Feind feinen Körper nicht raube.
*-a ‘ • 4

* * .

468-495. Aencas geht mit dem Deipho-

hus auf den Idomeneus los, der, gleich dem

Eber, feinen Feind erwartet, aber doch ' fei-

ne Freunde zur Hülfe ruft. Das fhut auch

Acneas.
7 -V

468-480. ßvi fA.?rx l^/Asvyjx, er gieng,

den Idomeneus zu treffen
5 So s 7iKet fxsTX

v.ooxs' \x700v ,
er fchiffre, das Widderfell zu

hohlen. Theocrit XIH. 16 — fxe(AyXoos f. zu

v. 297. — 470 TyAvyercv, wie ein Sohn

(f es Alters: der alfo als Frucht des Alters,

und noch mehr durch zu grofse Pflege und

Vc rzärtelung weichlich ifb 'S. zu III. 175. (rr/-

Ävy?Tov hier für ye^cvTcc, was fich aus 361,.

beHäfigt: 'sV&x /u e <T x 1 tt 0 A 1 0 s 7re(> eoov ,

Axvxci'ri jceAeucraff ldcfu?VFv<;. S. Schneidets

Gr. Wörter!). u. ihvy.^Hh.) — 473. %&;-

goj fv c;ozrcÄ£w, in der öinfamen Gegend, ?v

* n feinem Lager. Der Eber bleibt

in feinem Lager, bis fie hart an demfelben

fmd : dann aber ftürzt er heraus. Vergl. XII.

J46. — (PgiTGc-t vooTcvi f. Sgt%cts vootcv, des ,

Rückens ßorften: (pfivaet Kotytriv. OdyfT.

XIX. 446. fr— yxrov (wie %&(?££

y7refösv'). und oben, den Recken. — 477.
1 ,

• '
_
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fxevet e7novTcc - Böoy (ey) ßoy fc. -fxxyvjs ,
d.

j ev fxocyy cf. 479. rüftig im Gelerme der

Schlacht. V. 571. Atveixs ov fxetve
,
Beos 7re$

(uv 7tok£fjuGTY\s. Aeneas Freund
, Deiocory

Boos eenie fxerx vrqooTotvt /xxyeaBxf. V. 536.
Wieviel dies Beywort Tagen wolle, erhellet

daraus, dafs es das epitheton pcrpgtuum des;

Kriegesgottes felbft, Boos A qv\s, und'fo vie-

ler braven Streiter ift,‘ Boos, pron>tus Heftor.

/— 479 - [xyaTtufes. oben 93. undzu IV. 323 .

7

4

48 l- 48 ^* CCfAWCCTS fJCl OKU fc. OVTl. —

—

$et$i(x, ich beforge fobon f. dWdßv f. zu 346.
— 48a. 7refixs rxyvv, h.. e. Bocv, v. 447.
Man iibeffehe nicht das tautologifche in ein-

ovtoc, os fxo( S7rei<jf. Aehnlich war: aS’Ao-

(ßo^ovs , Qt beBkioc ocqovTo, IX. 124. —

—

484. ctvBcs rißys, flos statis, des Lebens

Blüte, die Jugend, To itl ccvBos civov, flos ro-

farum, der fchönfle Wein, die fchönfle Ro-
fe. S. zu IX. 538. — 4S5. « yetff, wenn doch

f. tu yxq. — (ev) oprikiKty im gleichem

Alter mit ihm, bey diefem Muth, ra>$e evn

Bv/xtu. — 486. (peqoiTo kqxtos h. e. \i-

xjjv* Der Gedanke: wäre ich To jung als-

routhig, fo kämpfte ich mit ihm allein um " •

Sieg oder Tod: aber jetzt, fchon halb grqu,'

(361),wage ichs nicht. XVIII. 307. ov ($ev- '

%ofxoij- xfoJ xvTtov (TTticrofxxf. rj ks (pegyert

ixeyx xfxros tje (pefoi/xry. Dies (pegyai und

andere Steilen mehr, zeigen zugleich, dafs

.
*

‘

'
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76 Ilias,

Valkenaers Bemerkung zum Theocrit. I, n,:
man könne nur (pegcfxocj- vtxyv, ccefyhov fagen,

Ausnahmen leide,

487-495. (tockfoc wfjLcis Khivotvre?, und

legten die Schilde an die Schulter. S. zu Xf.

592. — 493. tC7rero ex ßoravrjf 7no/xeva{9

Schon oben, 111 . 201., verglich er den Führer

der Truppen mit dem duci greßis. Häher konnte

Pindar fogar lagen: xrtXos A<J)^o^TV]s f. fura-

rtuis Venetis facerdos. Pyth. 11 . 3 1. Um die

Schönheit der Vergleichung fläiker zu em-

pfind en, vergleiche inan Apollon I. $97. So

folgen zah’lofe Heerden dem ländlichen Herr-

fcher, (x«r *xv«x arifjiociTtlfos «y^auAao)
fatt zur Genüge, zur 'Hürde. Er geht vor-

auf, und fpielt auf der helltönenden Flöte

den Hirtengefang. — 49 4. Kürzer ilt dies

fonft, x.v$/06ov Aotciat. z. B Hefiod. Schild 2.6.

y?Xe Wf AAkcuov wfyooqv Auoiai. cf. Ilias

I?. 579.

495-619. Jetzt entlieht ein harter Kampf
über des Alcathous Körper, in welchem Ae-

neas und Idomeneus, der zwar feinen Gegner

auch verfehlt, aber dafür den Oenpmaus
traf, ohne dafs er fich der Waffen bemächti-

gen konnte. Beym Zurückziehn fchiefst

Deiphobus nach ihm, trift aber den Afcala-

phus, um deflen Körper man nun kämpft,

ln diefem' Kampfe wird Deiphobus vom Me-
riones verwundet, und durch feinen Bruder

Po-
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•Polites gerettet. Aeneas tödtef den Apha-

reus, Antiiochus dagegen den Thoon, und

nimmt ihm, vom Neptun befchfitzt, die Ril-

Rung. Eben diefer Gott fchafft es, daf9 der

Stofs des Adamas ihm nicht fchadete. Adä*-

mas felbft wird Vom Meriones erlegt. Mit

einem Hiebe erlegt Helenas den Diipyrus*
'

Ergrimmt geht Menelaus auf ihn lös, und

verwundet ihn an der Hand, die Agenor ihm

verbindet.

I

496-510. a>$fJLY\§wct\> %v&T6is fc. kct?
1

-

uArj^oov öivTccrxeÄcv

,

d. i. &s uvro(rX£ l̂ocvi

ftürzten aufeinander mit Speeren zum Standgfc-

fecht. XXI, 595. caguyvctTo Aytjvd?oc, ftörz*.

te auf ihn ein. XVII. 530. jtifpeaai fcvrc-

(T%?(5öv ‘iua/x^tjrrjV. S. zu V. 1 1 8. — ctt%/xri

KQccocuvofjievY], der gefchleuderte Speer. S. zu

VII. 213. oo%tTo xoctoc, ycui]?, defcendebat

fub terram, drang tief in die Erde; eveaKifx*

<pSrj ycuy. —
* 507, SaftjKce yuosAcJ'* des

Panzers Wölbung. S. zu V, 99. — 580.

^trjCßvas evTefct, der Stahl traf die

Eingeweide. Eigentlich fagt man aQveiV a\~

fjtx nvos

i

haurire fanguinem fc. hafta f. gla-

dio, das Blut ihm abzapfen f. (povevetv- Denn
haufire corpus enfe f. vulnerare, aber mit dem
Nebenbegrif, fo Bark, dafs das Blut reich-

lich fließt. Vitgil. Aen. II. 600. qüos hau-

ferit enfis. X. 314. gladio latus haurire, d,

i. vulnerare, cf. XIV. 517. — 0 uycara ,

'die
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die flfiche Hand. Ueber die Sache f. zu v*

393* cf. unten 520. XIV* 452.
*•

, *li\
* '

.
' -

c

• J 1 2. ?rc<W yvioc ovk sfx7iedev oqfJwSevrti

des Fufses Glieder hatten keine Fertigkeit

inehr, wenn er eilte} fie fchwankten, ge-

fchvyächt durdhs Alter. S. XXIIJ.“ 627.

—

• iure nv-, d. i. t£r,v e7icti£oii fASTcc ßeÄcs, es

\var ihm nicht mehr möglich, zuzufpringen*

tim feinen abgeworfenen Speer wieder zu

liolen. Ueber fxercc f. zu 469. — cvr’ oihs-

curScit fc. ey%eec noch der Feinde

Speeren, durch eine leichte, fchnelle Wendung
auszubeugen.,. Allein dies letztere hatte er

doch vorhin mehreremale gethan,
; 409. 503.

/ 5 * 5 * Verbinde: zrccJW ovketi s(ße-

$ov otvrov, oxxr? rgeaaoq ev 7rcAefJtou, aber

feine Füfse trugen ihn nicht mehr leicht 'ge-

nug, uni dem Kampf zu enteilen, fich fchnell

ZurückzuZiehn, wenn er beym Verfolg des Sie-

ges zu fehr ins Gedränge geriethp. rqetv f. *

7rcc\tv QffAocaSctj , oder rce%u «zr/evety, wie

trepidare f. currere, gehn mit ängftlichen Be-

flrebertj doch ohne feige Furcht* — 5 .17*

uet s(J,fJLSvts, immer feil, unwandelbar, e/zzrg-

dov* Die Urfache diefcs Zorns war vefmuth-

lich der Hohn* den er vorhin erdulden müf-

fen. I. 446. u. f. Euftathius . wie Herr Nie-^

ineyet ihn anführt, Tagt, dafs Stefichorus und

Ibycus diefen Zorn aus Eiferfucht ableiteten.

t)enn Deiphobus und Idomeneus hatten beyde
' die
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die Helena geliebt. Der erftere erhielt fie

nach Paris Tode. Heyne zu Virgil. Aen. II;
r «j u * . *

c
*

,
° , .

309. — S 1 8- 0 fc. Deiphobus. Corre&er wiif- \

de der Artikel weggelaflen, AürxaAot-

(pov <$f ßoiAs. — Afcalapbus und Jalmenus

Söhne der Aflyoche. II. 512.' — 520. eyyjcff

&ea%ev cc/nou, der Speer gieng ganz' durch

die Schulter, V. loo, Xf.' 253.

• f •
, t ,

* *
^

t

t

52t- ,530. A $v\s ß?tf\7tvcs, der gewaltig^’

Schreyer, 0 oc7ivaiv ßvt

,

graviter*1 clamans*

Denn feine Stimme ifl fo ftark, als pb zehn-

taufend Krieger fcbreyn. S, V 4 8^0. DiefÖ

Stimme ift es, die, fobald er fie erhebt* die

Schaaren mit Streiflufl oder auch mit Schrek-

ken erfüllt* wie Neptuns XIV. 148. Vergh

zu H. 408, —
,
ov 7IS7:v<tto (.Te^r) vlov. 1)4

Neptun den Tod feines Enkels fogleich ahn-

dete, v. 166. fo mufste man vom Mars ebert

das erwarten. Der Sänger mufste alfo dcrt

Gott gegen den Verdacht, dafs er die dem
Menfchen fchon fo heilige Pflicht der Rache

des Blutsverwandten vernachläfßge* fchützen.

Seine Erfindung empfiehlt fich durch ihre 4

Leichtigkeit, aber fie wird uns anflöfsig, da- *

unfern Begriffen von Gottheit die Vorflellung,
v

dafs ein Gewölk dem Blick der Gürrer un- >

durchdringlich fey, fo ganz zuwider ift. —
‘Xßvcrecie vttyevi, im goldenen Gewölk : nicht*

wie fonft, um fich den Augen der Menfchett

zu entziehe* V. 355. fondcrn damit Mars
4 da»

i ,1 *

v

/ ^ .
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das Schlachtfeld nicht Iahe. Die Wolke ift

golden, wie die, darin (ich Jupiter und feine

Juno fchiiefst, XIV. 343.' weil einmal bey

den Göttetn alles golden feyn mufs. — ee\-

fAsvcs (f. eiXo/jisvos. V. Ü03.) eingefchloffert

hach Jupiters Willen. — 626. eeqy/xevoi, d.

i. eipypevot oc7to'^iohefJiov, ausgefchloflen vom.

,

Kriege: denn keiner wagte es, fich in deit

Krieg zu mifchen, da Jupiters Drohungen fo

Schrecklich Wareh. XI. 75. F. Auch Waren

diefe nicht in folche Wolken gehüllt
,
denn

Juno fieht ja das Schlachtfeld. XIV. 1^3.—
jjfTracre, raubte ihn; gewählt, f. u(pa-

Xero. Im Fluge rafte er ihn, dagegen det

feiner Kraft fich bewufste Grieche die ganze

Rüftüng nimmt. — {30. ßofjtßrjas ire&oucra

%ocfxuj ejc %et$T>s, entfallend der Hand erklang

fie. Ueber uvXoams rqvQoiKetci f. z,u V.

. 18 a*

1-^40. ejrctXfjievcz, a>s cuyinttos ,
Zu-

fpringend
,

(fchnell und hitzig) wie der Läm*-

mergeyer. S. Th. II. p. 227. — 533. ex&£e-

rc, ohne Streit, MerioneS, der, um feinen

Speer Wieder Zu erhalten, dem Deiphobuä

zwifchen die Trojaner gefolgt War, Und nutt

fich zu den Seihen zurückzieht. S. z. B. 516.

Denn das folgende rov £ fc^ den Deiphöbuä

aber — zeigt, dafs er dies vom Meriones
' fagtej anders z. B. ift die Conftruftiort XI*

584 . —
; 5$ 4 * tlTMoüV 7I€£t fc. C6VT0V jJielF-

aa>
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üoä %«£f, duo niedia* brachia intendens cir-

cum euni. Natürlicher fcheint mir: r. %.
r7t. oivrov fxscracc, ,h. e. ev

f.
igaoo,

in der Mitte
ihn umfaflend. Vergl. XI. 841% —r 539.' ocl-

/xcc e^ss xxrx %et(;cs. — vfovtxtov , d. j.

veov ovrx^o/jisvijs

,

eben durchflofsen.

/ • • / » •

541.550. Aphareus fleht fo, dafs er dem
Aeneas die Seite ?uwendet. Da nun diefcr

ihn tödtlich in den Hals flicht, flnkt das
'

Haupt auf die andere Schulter: in alteram

partein collapfa in humeros caput recumbit.

Virgil. Aen. IX. 434. S. oben zu Vill. 308.— FTu d. i. £71 XVTM (f. XIV. 419.) ect(£>$*i
,

c6<T7rts, und ihm (dem Haupte) folgte Schild

und Helm , d. i. fankejv wie das Haupt her-

ab. XIV. 419. I-Iedor fällt, indem ein Stein

ihn niederwirft: %&i^os sxßxXsv sy^os , e7V

xvra> (auf den Speer) ex(pBy] x<77tis xxj v.o-

(>vs. Aber nun die Ableitung. Nach den .

Grammatikern foll es von £7^00 feyn, und für

ti(pBr] flehn. Mir fcheinet es von «zrr<»,

aorift.' 1. >j(p3?/v, welches cntftand aus £cc*

<P$Y!V. Bekannt find die Archaismi, toogcfi-

v.x
,

eyvßxvov. (Aber fle gehören nicht hie-

her. Hli.) Dies exQ^r] konnten die Alten A

richtig erklären durch qxohcvSwe

,

gleich-

sam connexum cafu fuit. Plutarch. beym Ste^

phan. h. v. Aci/wcf x fx fx s v 0 s
1 xxg-

7xxv xtyoqtxs, Pefl, auf die Unfruchtbarkeit

folgt. (£x(p$ri hier, u. XIV. 419. in der

< F ' Form
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Form des Augments analog mit tcthrjv oben

498» iotyrjv, exvßocvov, von cc 7Ttcü der alt-

jonifchen Ausfpeache ftatt UTfroo , eins mit .

aptace im Lat» d. i, adjungere: clipeus ad-

jungebatur h. e. fequebatur, yi\oKov$r]ve.

Gegen alle Analogie, der Grammatik verftöfst

di* Ableitung von gjTfltf. Hh.
s

)
*— 544. 3a-

yurcs bvfJLo^eil(TTY\s ,
der Tod, des Lebens

Vernichter, os (jcuei, qocifetTov Sv/xcv, difturbat

animatn. So ift XVI, 591^. Srji'os Bv/jloocu7Ty\s.

Daher qu'iarv\^ der Hammer, XV11L 477 -

. Stocvcctos ctfA<ptXvT° ^ op/xctvi CtVTOVi

da breitete fich der Tod auf feine Augea.

Da Tod und Schlaf Brüder find, fo übertragt

er die Ausdrücke vom Schlaf fehr richtig auf

den Tod. II. 19.

/ 55 1 - 560. •7tcc7n'cavav. Tgaes dV, d. i,

yo&g OVTOC^OV. 553. 6t<TQO fc. TY]S X77II-

Jof e7rty?cc\pcy %$coc %x\w, und konnten

doch nicht innerhalb deflelben die Haut mit

dem Stahle ritten. S, zu IV. 139. •**> 555.

je«/, fogar. — Diefe unbegreifliche Erhaltung

de9 Antilochus mufste man dem Neptun beyle-

gen, da er der einzige Gott war, den man

im Heere jetzt gegenwärtig glauben konnte.

S. v. 524. — 558- TifWKero (ßgeaiv ,
ten-

debat, animo. im Gei rt ftrebte er. — Hefiod.

Theog. 209. rtrouvovTxs c&rxaSoiKiy pe-

yx e(jyov gefccq

,

in ihrem Frevel flrebten fie.

:— 559 * <r%e$ov ogwSrivcti

,

oder auf ihn zu

drin-
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dringen ; f. 496. d. i. ftruKvos pirrotfav, zu*

fpringend auf ihn zu ftofsen. cf.- 561. 62*'

Denn cczovti^eiv oder ßocTketv, und cvtdcv '

find beftändig fich fcntgegengefetzt, t

*
* /

560-569. xAoc Kct& cfxiKov ov ArjSe

Aßoc/jtocvrcc ,
‘ aber unter dem Haufen der

Kämpfenden blieb er dem Adamas nicht un-

bemerkt. — 562. otfxevrjvüxrev ca%^, raub-

te dein Speere feine Kraft: ftroiriasv ey%cs

ctvsv fxsvovs
1

eivcy. OdyfT. X. 521. veKvonv

cefxevrjvot yrx^voc ,
die kraftlofen Todten,

civev fjLsvcbs cvtcc. — Der fo Itafke (f. 565 )

Stofs war gegen alle gegründete Erwartung

fruchtlos 5 welches ein Gott und hier Neptun

bewiirkt haben
,
mufste ,

weil er allein jetzt

im Heere gegenwärtig geglaubt wird. Vergl.'

zu IV* 131. V* 85 3 und 290. — 563*

Kvccvo%cUT‘/is i der fchwarzhaarige. %euTctf -•

Mjocveuj. find rabenfehwarze Haare i die wie

des Raben Federn"* in dunkelblau fpielen.

Man gab diefe Farbe dem Meere, weil fei-

ne ruhige Oberfläche aus der Ferne unter

diefer Farbe erfcheint. Darum fagte man
rrtovros ioet$r,s, aber auch /®7> AcHfcfjuif , icßo- '

(rT(?v%ö£, Veilchenhaare , f. ganz lchwarzes

Haar Dies war der Grund
i
warum man

dem Neptun kvxvfxi' %cutus beylegte, wie

in ähnlicher Rückficht virides comas den

Meernymphen. Daher gehört dies Beywort

ihm fo ausfchliefsend, dafs Heßodus in der

.

: ' Fa. Tlieog.
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Theog. 278- fchlechthin 0 v.\Jctvo%turv\s ihn

nennen durfte. Doch im Homer. Hymn. auf

die Ceres 347. heifst auch Aidijff kuaevo%c«-

ty\s. — ef/syrj^s yctq oovtoo ßioToio reu

Avn'ho'Xfiv, denn er beneidete ihn um das

Leben d*es Antilochus, d. i. er gönnte ihm

neidifch den Ruhm nicht, den Antilochus

erlegt zu haben. Apollon. I. 289.

bsoo F.iA^u/of 7icXeos s/jieyyqe tokoio. —
564. to fc. eyx°£ petve ccvtcv , ev aotxet,

lind der Speer verweilte hier, im Schilde, d.

i. er drang nicht in den Körper durch. Der

Sprachgebrauch entftand aus den Redensar-

ten: cuxpv ,n(jCY]K§s 6tu actxeos, HI- 357/
8i£7<tvto, ftürzte hindurch V. 661. und ähn-

lichen. — 564. oos axooAcs 7regixccv(TTos, wie

ein gebrannter Pfahl. 0 axooKos ein Zatm-

pfahl oder Pallifade, die, fo weit fie in die

Erde getrieben wird, durch Anbrennung ge-

härtet ift. (Der Pfahl wird gebrannt, um in

der Erde weniger fchnell zu faulen. Hhf)

Das eigentliche Tertium comparationis ift

nicht* deutlich : aber wahrfcheinlich diefes:

lo lang fteckte von dem Speer im Schilde,

als ein folcher Zaunpfahl ift. (Der Verglei-

chungspunct ift unftreitig: fo feit, wie ein

Pfahl. Hh) -7— föf. to r\(JLiT\) fc. tov §g(>cc-

tos, die Hälfte des Schafts lag auf der Erde.

Der Wurf war alfo mit folcher Heftigkeit

gefchehn, dafs der Schaft zerbrochen wurde.

— 569. ev&cc ot$t\s fc. tov eyx^os iauAkttco

uKey-
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uXeyetvcs, wo der Schaden des Speers' am
traurigften ifl, die traurigften Folgen hat.

,

S. oben zu 444.

77° *579-o s(T7ro,fjLsvcs fe. er folg-

te dem Speere, fiel hinterdrein, d. i. das

hintere Ende des Speers fank, fobald es den

Adamas getroffen hatte, zur Erde, und der
'

Verwundete fank hinterdrein, der Lanze nach.

S. XII. 395. 0 <T etJ7iofJt.evos ßovgi 7XS7s zr^wf/s
-

. v

III. 376, XII. 398- t'AJce fzraÄ^/v — r\ d* tVJ

C7T6T0
j

fie fiel hinter ihm darein. — 572.

ayovaiv ovx e&eÄcvTcc ßiy ^r,auvTss

fie führen ihn wider feinen Willen mit Gewalt

fort, nachdem fie ihn gebunden haben mit

Riemern /AatJas1

. aa^ccs zj* i/xctvTUV yuj<j%ci-

voov, von etAfon, conftringo- — ovx fS’fAqvtcc

ßirj, eine Tautologie des Alterthums, entban-

den aus dem Bßftreben die Empfindung des

Zwangs durch den Ausdruck ganz darzuflel-

len. Xenoph, Hellen. IV. 8 . 5 - tccvtoc kkovov,->

Tff ) OVY, OiKOVTOOS CCTkX 7> q 0$V fJtOOS £7iei-

c$nv. S. zu I. 43. — Er fchlug mit den Püf-

fen', wie der Stier fchlägt, deffen Füfse ge- ,

koppelt find, um diefe Bande loszufchlagen.

— 573. fxivvyScc cf. zu I. 416. — 576. <r%e-

Jov fc. £Ä$oov yhotae *(v.UTot) y,oqqy\\K — 577,

£<?>« ©^ik/ce, mit einem Thrazifchen

Schwerdte; das wahrfcheinlich durch feine

Gröfso undGütefich auszeichnete. In derfelben

Rückficht fagte Virgil. Aen. V. 311. fagittae

F 3 Threi-
\ • /

% • 1

^ v ' r •

x
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Threicia?/ und Horat. Oden I. 15. TO, enfis ,

Noricus. Wahrfcheinlich war es ein Gaftge- *

fchenk, wie Priamus Becher ein Gefchenk von

Thratien war, XXIV. 234- Denn f;ift durch-

geWentls find folche Koftbarkeiten Gaftgefchen-

ke. Ich darf nur an den aufferordeutlichen

Helm, X. 261., erinnern. — emo fc. KeCßct-

Ans- x$x&v rgvCpciKeiotv, febmetrerte ihm den

Helnf herab} f. x^x^xs X7rgßxhs, ,
impellen-

dö deiccit. Der Hieb ,traf feitwästs in die

Schläfe, zerrieb al£b den Helmriemen, und

’ war mit folcher Kraft gefchehn, dafs der Helm

weit fort flog: x7io rnKu'Y)ßetax, eigentlich

aberrans, f. longe votans, pxKqxv X7!ovs^-

#«cr«v S
f V. 59 « XXII, 291, .

s

% 1 .

• %

• 580-589. vv£ f. Alfo hatte der Hieb of*

fenbar nicht den Helm getroffen, fondern -

war i

l

n die Schläfe gefahren : ets xogayv,, 576.

Sonderbar, dafs Homer, der fonft fo klar in

feiner Erzählung ift, diefen wefpntlichen Um-

ftand blos errathen läfst. — J 8 3 ewetAxe 7TJJ-

\”
- %vv Tcfcov, er zog des Bogens Arme an, f.

das eigentliche xvetÄxs vev^ijv, die Sehne: aber

diefe krümmt dann des Bogens Arme, S. zu

slV. 123. u. f. ,— 585- 067f0 vevgyCpiv, fehr

tautologifch, f. vevqy oder x7io vivqr\s

,

wie

XIV. 313. und e7ii vevqytpt, OdyflT. XI. 606.

Aber x7io veufy ift zugleich gegen die Gram-

matik. (Es mufs heifsen vevqtjtpiv, ohne jota

fubfer., alte Form des Genitivs: der Hativ

vev- .

Digitized by Google



Vs

Dreyzehntes Buch. ' 87
.

* y >

vtv$y(pivr Für den Sänger der Natur Hegt aber

in diefer Art von Bezeichnungen nichts we-

. niger, als ' Tautologie. Hh.)> — ciarc0 nicht

aKcvr;tra/, fondern ßct/ketv. XI. 476. ov eßcc-

Xf ctvt
y?

tu cc7ro vevgye. — 587 * ct7ie7rrccTo,

er flog xurück , dark f. er fprang zurück, -

c67re$qv(TX.e. — 588. So fchnell fliegt die

Wicke oder Linfe, von der Wurffchaufel

fortgefchjeudert, durch
1

des Windes und

Schwingers Kraft, to 7TTvov, die Wurffchau-

fel, ort CC7TC7PTV& Kvotfjtovs, weil fie das Ge-

trayde auswirft, exfpuit. u7To wrucu wie U7i

CtVToCplV f. X7t OtVTPV. XI. 44, cf, 585.

,,
- -

N ^
1

• \

595 *599 ffvoty cf. zu V. 500. — *94.

sv Tcfc'M, am Bogen, da wo die Hand gerade

den Bogen berührt, (oben zu 162 .) oder in-

dem er den Bogen noch hielt. — 595. ccv'i’t-

xgv: f. zu V. 62, — 599. ctoorco 010c. S. zu

IV. 538- und unten v. 716. evtTTgcfpc?, fchön

zufammengedreht. Dies war alfo das aus

"Wolle gedrehete Seil der Schleuder, rr,s

Gtpevßcvris.
,

'
,

, /
’ / %

600-609. .S^aTrav 01 f. ctwrov TtstfJievos

Xoctov. — 602. Ihn führte die zürnende Parze
#

dem Tode entgegen 5
d. i. nach unfern Ideen,

er flürzte lieh felbft ins Verderben, S. zull.

834. XI. 329. Mc/fcc-KocKt], wenn fie^ felbft

xxkcc H^fiod. Theog. 208* Moiqcu-

<UW<v ex&v ocyotSov re kcckov Te.
-f-

605.

, F 4
' '
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djjioi^ts ocurc'j. 7toiqeT(>ct7teTo eyx°s > denn

feitwärts wandte lieh der Speer, — 608. ev

kctvA00. S. zu j 62.
4

610-619. e\XeTo otfyvty v7t cunr^cs fc.

ctgccqvtxv f. cv7xv, ergrif die unter dein Schilde

befindliche Streitaxt. Ein Prol’ailt hätte viel-

leicht gefagt:
N
\j7is^eiXeT0 c&axiScs, höhlte

fie unter denv Schilde hervor.
1— ufyvt]. 7te-

Askvs öi7TCfAC£, eine'zwcyfchneidige Axt. He-

fych. aber eben derfelbe wieder: TTfAexus
-

.

cc^tvrj otJTCfxos. Homer gebraucht indefs 7Ts~

Afite s mehr vbn der Holzaxt. oben 391. —
Wahrfchcinlich war diefer Pifander ein Tro-

janer; denn lonft hätte Homer doch gewifs x

fein Vaterland angegeben. Aber die Trojaner

fechten mit Streitäxten; S. XVI. 71 1. efeeert >

‘T.fAFKfw* y.oif ccfyvyai fxx%ovTc, ,und auch un-

ter den Griechen einzelne Heroen mit diefem

Gewehr, ,z . E. ,Ancaeus. Apoll. Khod. I. 168.

Allein itn Allgemeinen gebrauchen nur wilde-

rc.Kationen in der Schlacht die Streitaxt. Daher

Eultathius Bemerkung: ccfyvcus fjici%e7§ctj,
' ßxqßccqmcv, an fich richtig ilt, aber hier

wohl keine Anwendung leidet. 612. ro 7TfAf-

xcv bey härterer Ausfprache TteXs'/.KOV , ilt der

Stiel der Axt. areÄsoi , 0 svn £väcv ets ty\v

C 7T/
1VT00V sTfAfj'Fi.'v ßcc?k,c[x?vov. Hefych. Diefer

Grammatiker fchreibt; 0 ttsäsko!,', aber unten

XXIil. 85 G find r\fxi7ieXs'Ay.ct. — 615. 0 fc.
,

r^KoC'se fytyei. — 616. A«jc

«

v, veraltetes Ver-
•' .1 bum.
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butn, f. t]%«v. S. XIV. 25. Die jiingcrn Dich-

ter gebrauchen cs, wie f. Afy«v, z, B.

Ariftophan. Plut. — 61 8- 7teJoov

im Fall krümmte er fich zufammen. II. 265.

'Tt’htfev ixeTczCpqevov. — 0 d" tSvaSt]. —1 Aa£,

S. zu V
r

. 620.
• \

• . I

1

* V.

620—640, Lafstdoch, ruft Meneläus in

vollem Unwillen über die grofse Streitbegierde

der Trojaner, Iafct doch endlich von uns ab j

ihr, die ihr mich beleidigt habt, und nun gar

diefe Schiffe zu zerflören denkt. Und, Zeus*

wie können dir Menfchen gefallen, die des

Streites nicht fatt werden! — Uns mufs es

freylich fonderbar fcheinen, dafs Meneläus in

der Läge fich diefe Rede erlaubt. Denn
wahrlich war'hier das Reden nicht angebracht

wo er umringt ill von thätigen Feinden, die

jedfcn günftigen Augenblick, jede Gelegenheit

, zu benutzen fuchenj wo er, ohne einen Au-

' genblick zu verlieren, fein Glück und die Be-

ßürzung hätte nutzen follen, die der Fall des

Pifanders erweckt hatte. Aber gewöhnlich

war die Bcflürzung, die ein folcher Sieg unter

den Gegnern hervorbrachte, fo grofs , dafs

lic den Sieger ruhig plündern und reden laßen,

Homer konnte alfo ohne Verletzung der Wahr-

scheinlichkeit feinen Menclaus hier diefe -Rede

halten laßen. Und Meneläus fclbft handelt

und fpricht feinem Charafter gemäfs. F.c

war ein fAVt'töcC'MS ca‘Xy.rjrl i> » den nur die

' ’ Rache,
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Rache) oder fonß ein Umßand auf eine Zeitlang

mit Muth und Thätigkeit belebte
;

(f. zu X.

120. f.) der alfo jetzt mitten im fiegreicben

Kampfe auch die Laß defl’dben fehr fühlte,

ohne noch das Ende derfelben abzufchn. Diefer

Verdrufs iß es, der ynaufhaltfam in Worten

ausbricht, -

\

620-6^29. cur<w ye Byjv

,

fo werdet ihr

denn doch ablaflen von den Schiffens
'— 621.

v 7ie^(pioi\of, ihr Uebermüthigen, die ihr mit -

folcher Heftigkeit kämpft. -

S. zu 111 . 106...—

622. ccAys (jlev (f. fJtrjv, weil kein Gegen fatz

folgt; fo war rj fjiev häufig f. r\ /jirjv gefchrieben,

wo der fpätere Grammatiker dies fxY\v kurz

gebraucht fand.) für*: o\ fJisv KOf ccAyic hooßrje

&c. ihr Uebermüthigen, unerbittlich im fchreck-

lichen Kampfe » denen auch eine andere Schande

und Schmach nicht fehlet, diefe, dafs ihr mich

gekränkt habt; und fo ganz fchaamlos nicht *

einmal vor dem Zorn des Jupiters Hev/cs- euch

fürchtet, den ihr durch meines Weibes Raub

beleidigt habt: fondern mit einer Zuverficht,

als ‘föchtet ihr für die gerechteße Sache, der

Gottes Beyßand nicht entßehn könnte, fogar

unfere Flotte zU zerßören denket. Dies

fcheint mir der Sinn und Zusammenhang bis .

630. — 623. Kowccf jeuveff. Weil Homer
faß durchgehends kvmv als Mafculinum ge-

braucht, fo glaubten dieGrammatiker, dafs er

damit auf die ctvccvfyicc der Trojaner anfpie-

x len -
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Jen wolle. Aber die guten Männer bedach-

ten nicht, daß» dies dem M^nelaus jetzt nicht

einfallen konnte, da er fich .ja fogar über die

Streitfucht {ler Trojaner fo kräftig bey Göttern

und Menfchen beklagt. Auffallend bleibt es

indefs, dafs hier gerade das Femininum fleht.

Denn Erneftis Bemerkung : in aninialium nomi- x

nibns femininum fexum praevalere, fine ratio-

ne fexus, (z. B, in unferm: die Katze, die

Taube,) läfst fich, wie mir dünkt, hier nicht

anwenden, da zu Homers Zeiten wenigflens

daS 0 kvoov praevalirte. Vielleicht ifl die Lefe-

art KtXKocf durch die Grille eines Grammatikers

entflanden. — 625. Zeus1

fcstvios, Rächerder

verletzten Gaflfreundfchaft. üdyff.IX. 276. und
XIV. 56. 59.— ${<x@&eg<ref y

alte Form des Fu-

turi f. <$ioc(p$sg€i, DiefeForm war bey den Aeo-

liern üblich^ — 627. 01 oixeaBe, (f. ot7roi%ea-

Be) otvocyovrss «Ao%ov, die ihr davon gienget

und meine Gattin fortführtet aufs Meer.
Denn ctvccyetv ifl eigentlich: aufs Meer gehn.

Doch könnte man ergänzen <$cfjiov<$e. Odyff. III.

272. tov xvxyuysv $o/jiov$e. Vergl. 111
, 48. VI,

292. — /uocxp, d, i. 7toc^a> cucrocv , ov koctoo

fxo^ocv, gegen alles Schickliche. "Denn /wa\|z

ifl, was gegen Vernunft und Gefchick, fernere,

gefchieht. II. 120. V. 374 - 759 -
;— enet (pi-

XeeaBe 7T06(> ocvTy, da ihr doch bey ihr, ev

$ofAG> otvTt\s, freundlich aufgenommen wäret.

Odyff. I. 123. 7Totg Yijxtv (ßtKwecij.

XV. 541 .'tov fceivov otyoov ev ^qo/accti voiaiy ev*

- , dy-
* % -i

S ‘ »•-
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Suxeoos CpiXsetv Keif ns/jiev. Es entfpricht un-

ferm : da euch doch alles Liebe und Gute $r-

wiefen war. — 629. ev vriiaiv f. eis \v\ocs.

.
t

.^30-639. Der Sinn: Zeus, der du alles

an Weisheit übertrifft, und alles regieret!, von

dem alfo auch jetzt die Uebermacht der Tro-

janer kömmt, w'ie kannft du diefen Uebermü-

tigen fo fehr helfen. — 63?. oiev oy] f. 00s

Srj, W* e fehr. -7- 6 3$, Dies Uebermaafs der

Kraft und diefe unerfättliche Begierde nach

. Streit feheint der Dichter, ganz gegen feine

fonftige Vorftellung, mehr zu tadeln. Aber

theils ift es hier Urtheil des Gegners, dem die—

fes Uebermaafs von Kraft und Streitiuft drük-
,

kend wird; theils feheint er mir es darum zu

tadeln, weil die Trojaner für eine ungerechte

Sache ihren Eifer fo ftark werden liefsen. —
638. Der Sinn: Freuden wünfeht freylich je-

dermann bis zur völligen Sättigung zu genief-

fen ;
aber nicht die Drangfale des Krieges, <vie

hier, die Trojaner. — k/xv/acvos o^ri^ixov,

des tadellofen Tanzes, d. i. des fchönen Tan-

zes, (p>\c7rcuytjovos. OdylT. XXII. 134. Auf
nioralilche Schuldlofigkeir des Tanzes, wie

Lucian glaubte, konnte Homer keine Rück-

licht nehmen, Erft als die Griechen die un-

züchtigen Gattungen der Tänze erhielten,

konnten fie den Tanz tadeihaft finden. Aber

im Homer ift der Tanz als religiöfes und feftli-

ches Vergnügen vor allem Verdacht des Straf-

, •

1

- ba-
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'
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^

bardn gefiebert. 'Denn ich glaube nicht, dafs

unten XXIV. 2 öl. das o(j%wrotj anders gefafst

werden dürfe, als: im Tanze der Luil feyd

ihr dieerflen; aber picht beym Waffentanz

der Schlacht Vergl. Odyff. VIII. 251. 252.

So iftSicilien ufxvfxoov vyGos, pulcherrima infu.

larum. Odyff. XII. 260. — e£evTo egev. S.

zu I. 469.
‘

640- ööo. Nachdem Menelaus dem Pifan-

der die Waffan ausgezogen hatte, geht er in

die Vorderreihe, wo Harpalion nach ihm

lfofst, aber von diefem erlegt, und von den Pa-

phlagonen nach Troja gebracht wird. Aufge-

bracht über den Fall feines Gaftfrcundes,

erfchiefst Paris den Euchenor.
% 1 >

.

,
' 1

_ 1 f

640 *.649. e^otvns Tt^cyciXcts ey.iX&y»

trat . von neuem in die erde Linie; fo V. 134.

643. Pylaemenes, König der Paphlagonier.

S. II. 8fi, den Menelaus erlegt hatte. V.

576. — 646. fjrv] ns-

£7iocv^y X^cc6 i

ne' quis corpus guftaret ferro, d. i. attiqgeret,

vulneraret. Eigentlich: e^oiv^cc %ccAx.es

Xqooc. S. z. XI. 391.
t

650*659. ci'sTcv fc. kcct cnttcvfc? , auf
,

ihn, da er weggieng. 651. yAcvrcv. cf. zu V.»,

66 . Der Pfeil fuhr ihm in die rechte Lende,

und drang vorne heraus unter der ßlafe und

•dem Beckenknochen. — 653. d. i. y.xSefy-

psvos. —
- J54. KßtTc £KTußes?> des ckccAy!^

hg
,
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]ag da geftreckt wie ein Regenwurm, d. i.

ganz ausgeftreckt. Die Aehnlichkeit liegt blos - i

in dem geraden Ausftrecken, nicht in der

Länge und Dünne des Leibes, wie Damm
meynte. So läfst Plaufus feinen Euclio zu ei-,

item Sclaven, den er unerwartet trift, Tagen

:

foras, lumbrice, dju Regenwurm, qui fub

terra erepfifti modo; qui niodo nusquam com-

parebas. Hier findet keine Anspielung auf

desSclaven Figur fiatt. —- 6$?. uveactvTev(par-

ticip. aor. von at'jj/z/, oder genauer, von avfo>)

&£$i(Pgov, miferunt in currum, f. impofuerunt. '

So: mittere fupra carpentum aliquem,
,
beym

Varro de Lingua lat. JV. p. 32. -658. Son-

derbar, dafs die Paphlagonier ihn aus der

Schlacht wegfahren und begleiten} welches

fonlt nur von einigen Freunden gefchiehtj fer-

ner, dafs der Vater, der fchon vorhin vom
Menelaus erlegt war, V. 576., hier der Leiche!

des Sohnes folget. Dafs Homer fich geirret

haben füllte, läfst fich kaum erwarten. Man
nahm an, dafs die Paphlagonier noch einen

Anführer diefys Namens gehabt hätten. Aber

diefe Hypothefe bedarf keiner Widerlegung,

Andere glaubten, der Schatten, des Vaters

fey der Leiche gefolgt. ' Eine Idee , die für

Homers Simplicität nicht paflet, und.nochmehr

darum nicht flatt finden kann, weil der Geilt

nicht aus dem Hades kommen konnte, da fein'

Körper fchon beerdigt war. S. VII. 425. 28.

Noch andere lefe«: petcc ^ov <r(pi xis.TrciTyj^i

~ un-

I ,
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unter ihnen folgte der Vater nicht) genoß
nicht die Rache des Sohnes. Und dies ift

< \ ' '

•immer noch das befte, obgleich die Wendung
felbft mir für Homers (Seift nicht bedeutend

genug fcheint. Denn das ift ja das Gewöhn-
liche, dafs der Vater der Leiche des Sohnes

nicht folgt. Wozu wurde es alfo angeführet?— Wenn aber der Vater noch lebte, und

dann der Leiche folgen mufste, fo erregte

es tbeilnehmende Empfioduug. Und fo würde

ich lieber annehmen, dafs dies eine der Stel-

len fey, quo bonus dorniitavit Homerus , dafs

er es vergeften hatte, dafs Pylasmenes fchon er-

legt war. Einige verwarfen wegen beyder

Schwierigkeiten die ganze Stelle. (Jene

Emendation enthält eine offenbare Ungereimt-

heit, da es ganz zwecklos wäre* fo etwas an-

zuführen} .und daß dfer Sänger felbft fich ver-

geften haben follte, läfst fich gar nicht den-

ken. Nach Wolfs Kritik müfsten die Verfe.

wegfallen. Man fehe fein Refultat in den

Prolegg. p. 133. Hh.) *
,

660-672. Den Tod feines GaftfredndeS

zu rächen, erlegt Paris den Euchenot von

Corinth. — xctTct Sv/aov iveKoi emo*

XTUfAevoio. — 661. jretvos fjLBTot 7rcÄ.c«y fein

Gaftfreund unter Vielen f. 7io7kois fxccXoö

b\ £etvoc tjv, unter vielen war er vorzüglich fein

Gaftfreund, wie fjiccÄoc (ßiAoe. I. 381. XVI 1 ,

5 84 * M o\ U7rxvTav fcetvwv (pthTUTGS'tiv. Aber

• ,
' ‘ hat!
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liarf bleibt die Anstellung von fAcchoc. — 66g.
reo, &cc Tovto, daher entgieng er (durch den

Zug von Troja) dem kränkenden Tadel, (dafs

er lieber das fchmerzenvolle langwierige Ster-

ben durch eine drückende Krankheit, als den

rühmlichen lcuil eilen Tod in der Schlacht ge*-

wählet habe) und der, traurigen Krankheit. —
670. hoc fJL'/] gsccBoi xAyect BufACo ,

dafs er

nicht im Herzen Kummer empfände, theils

von dem Tadel, Booy, theils durch die Schmer-

len der Krankheit. 7roiGX&v cckyeoo, curas &
labores perferre. IX. 321. — 67t. BvfAcs

6o%ero f. das eigentliche \pv%rj oc\oo%$TG und

ervys^os GMTos fc. Bc&vccrcv

,

des X°des
fchreckliche Nbchtj weil der Tod felbft gtv-

,

-

yegos ift
j cTvyeqcs Aidyjs. VIII. 36g.

673-722. Indem die Griechen hier, am
linkem Flügel , beynahe die Oberhand behiel-

ten, föchte Heftor da, wo er die Mauer erflie-

gen hatte. Hier widerfetzten fich ihm die' '

tapferffen Truppen, befonders die'bevden

Ajax, die nicht von einander wichen. Neben

dem Telamoniden flanden feine Truppen, be-

Wafnet und gewöhnt zum Lanzenkampf $ aber

des andern Ajax Völker fchoflen hinter den

Linien her auf die Feinde. Ihr heftiges Schief-

fen und jener tapferes Gefecht brachte auch

hier die Trojaner in Unordnung. *

673-68O. oe/juxs Gtv^os tuBofxzvoto ,
fic,,

ein flammendes Feuer. Denn als Appofition

.
’ fcheint *

v •
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fcheint es mir ungleich ausdruckvoller, als»

wenn man es xara d. i . * eoncorss 7tv-

qt erklären wollte. (Und doch ift es nichts

weiter, ße/xocs Ayct/ue/xvovos kann w<^hl Euri-

pides fagen; aber diefe Umfehreibung, auf

das Feuer angewandt, wäre unnatürlich. Hh,)

So ift alfo äe/Axs 7tvqos Umfehreibung für

mvq, wie bey den Tragikern aufjix EAen\s.'

f. YLAevt\ u. f. f. Ueber die Vergleichung f.

zu XI. ^95. — 674. Au ' (ßiAos, Jupiters

Liebling, "hiefs bekanntlich jeder Beglückte:

fo dafs hier vielleicht mit Bedeutung auf

fein gegenwärtiges Glück, Heftor Au (piKcs

heifsfc Vergl. X. 45. 46. 49. — 676. xuder,

die Ehre, d, i. Sieg. — toiqs &c. ift nicht

mehr abhängig von ovx jjJij ort f. fondern

eine untergefchobene Erläuterung des Vorher-

gehenden. — 677. toios fc. a>v, ooTqvVe, ein

folcher, regte er auf die Argiven, f. rag
QTrovßti oorqvvs , und dies für das minder leb-

hafte: jjteyoi'hy yccq <r7ro\j$y oorqvve. 6y 8 - uu~

ros t]f*vve aSevet fc. ets rovs T^aaff, er trieb

felbft mit eigener Kraft die Trojaner, zurück.

— 679. fc. eoevrov, er, Heftor, befand

fich da, jjv rocvTy. Dies war in der Mitte

des Schilflagers. S. oben 310. f.

p ( v ,
’

,

681*690. Aictvxoc, nicht des Telamoni-
;

den j denn' die ftanden ain linken Flügel, VIII.

222., fondern des Locriers, denn nachher
4

v. 6 %6 . werden feine Unterthanen genannt. —
G i 682.

.

/ » i

4 V
' - / \
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682. etfvfjteveu e7nSivtz ctÄos, ans Geftade des

Meers gezogen : nicht : d^v/xsvoif Sivcc e(ß'

uKos

,

das Geftade verteidigend. — v7Teq$8

fc. vfjoüV) oberhalb diefer Schiffe, vom Geftande

ab betrachtet. — 684. evBoc, genauer war:

oti evfict ytvovrot • mvtoi f. ecvfyes f. fjgcuss ctv-

r01. Aber im Gegenfatz mit \7cnot, currus,

konnte er avros f. ccvtu> Tagen, wie II. 762.

ris ocgiffTos ccvtcüv (otvfym') t]8e \7t7foov, —
' 685 iÄxe%iTa)ve£ Ioeevss (£. die üblichere, aus

der Contraflion entfiandene Form law«-) die

Jonier im langen, fchleppenden Gewände:

veftem trahentes. Schon damals alfo zeichneten

fie fich durch Kleiderpracht aus. S. zu VI.

442. 8^xe<Ti7rrj7rKos. Afius, ein altet Dichter

; derSamier, Tagte von feinen Landsleuten, wenn
fie kämen in der Juno Tempel: 7re7rvxoitTpevoi

eifxccn xotAots, %ioveotat %iroo(Ti 7re$ov

'X$ovos evfeos e;%ov. Athenatus XII. p. 525.

S. Vergl. mit dem Homer. Hymn. in Apolliu.

147. — 686. Ioeov«. Eine fchwierige Stelle!

Denn da zur Zeit des trojanifchen Krieges

die Jonier noch allein am Aegialos wohnten,

fo würde man diefe ohne Bedenken mit dem
Scholiaften verftehn können, wenn nicht der

Sänger felbft, II. 575, den ganzen Aegialos,

ohne der Jonier zu erwähnen, zu dem Gebiet

des Agamemnons gerechnet, und in unferer

Stelle, bey der Aufzählung der Anführer der

einzelnen Völkerfchaften , die Athcnienfer, v.
f

7
^

689, für die Jonier gefetzt hätte. Denn daivf
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aus würde folgen, dafs die Nahmen, Jonier

und Athener, zur Zeit des Trojanifchen Krie-

ges gleichbedeutend waren
,

und alfo beyde »

Völker vereint in Attika gewohnt haben uiüfs-

ten ; welches doch der Gefchichte wider-
1

* • •

fprichtw Denn diefe Völkerfchaften waren

zwar einmal unter dem Jon in demfelben Lande

vereinigt, und führten den gemeinen Nahmen
Jonier: aber fall zweyhundert Jahre vor

dem Trojanifchen Kriege trennten fiefich wie-

der, und wurden erft achtzig Jahre fpäter

von neuem vereint. S. die Einl. p. 6 und 7.

Da damals die Jonier an Volksmenge die Af-

tiker fo fehr übertrafen, dafs ihre Sprache die

herrfchende des Landes wurde} (denn der At-

tifche Dialeft entftand aus dem Jonifchen) und

dafs die Athenienfer in der Folge zutln Joni-

fchen Stamm gezählet wurden} (Einl. p. 6,)

fo wäre es fehr wohl möglich, dafs damals

das vereinigte Volk den Nahmen Jones geführt

hätte. Strabo VII f. p. 513. c. Aus diefen

Nachrichten liefse fich der Nähme Jones dop-

pelt vertheidigen: erftlich ,
dafs Homer in

Rückficht auf Jons Zeitalter, gelehrt, wie

z. E. Aefcbylus, Jonier für Athener gefetzt

habe:’ oder, dafs er, mit einem Verflofs ge- -

gen die poetifche Wahrfcheinlichkeit, eine fpä-

tere Benennung in diefe Zeiten übertragen ha-

be. Doch zur Vertheidigung des Dichters könn-

te noch eine Stelle Plutarchs im Thefeus c. 24.

dienen: Thefeus, fagt er, der Megara mit

G 2 At-

<
v
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Attika vereinigte, liefs auf dem Ifthmus-eine

Säule errichten, mit der Infchrift: rcc$J

cv%i

HeAo7rovvrjcros

,

«Äc’ Ioovicc. So führte alfo *-

unter dem Thefeus, deflen Söhne vor Troja

fochten, Attika in einer öffentlichen Infchrift v

den Nahmen loovtoc. Plutarch und Strabo, (IX. p.'

60 1 . A. vergl. mit dem Schol. zu unf. Stelle,) ha.

beti diefe Nachricht aus dem Androtion von Ha-

licarnaifus, einem Schüler des Ifocrates, und

VerfafTer einet Attifchen Gefchichte. Wenn
alfo unter Thefeus Attika von feinem eigenem,,

* Regenten Jonien genannt wurde} fo batte es

fehr wahrfcheinlich diefen Nahmen auch unter

den Söhnen noch, und Homer kannte alfo ohne

Verletzung der Wahrheit die Athener Iccoves

nennen. Allein, däfs damals die Jonier fchon

in Attika gelohnt hätten, widerfpricht andern

Zeugniflen} obgleich die Infchrift felbft fich

vertheidigen lifefse,
,
wenn von den Joniern

vielleicht, als fie nach dem Peloponnes aus-

wanderten, ein Theil an den Gränzen von At-

tika Zurückgeblieben war, und von ihnen’ die-

fer Strich \oovicc hiefs. —- Die Alten, welche
jene Schwierigkeit nicht empfanden, erklärten

dies locoveff ohne Bedenken durch ASwcuoi.
Strabo IX. 600. C. 60 1, A. (Man kann den

Gebrauch des Nahinens I^mf ftatt AShfvcuot

in doppelter Rücklicht rechtfertigen. Einmal:
die Einwohner von Attika nahmen Von Jon
den Namen Jonier an} Herodot. VIII. 44.
der ihnen auch fernerhin blieb, als fchon Jon

> .
'
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den jtfegialos eingenommen hatte, deflen Be-

wohner heyiooXets looves genannt wurden, zur •

Unterfcheidting von den attifchen Joniero.

Paufan. VII. i. a. T.’II. p. ,234. Fac. So

hiefs nun auch das Land von Sunium bis

an den Ifthmus Jonien. Bey der Eroberung

des Pelopönnefts durch die Herakliden, mufs-

ten aber auch die Jonier weichen, und

flüchteten lieh nach Attika. Da nun Homer *

nach diefer Revolution fang: fo könnte er

auch in diefer Rückficht die Attikaner Jo-

nier genannt haben. Allein jener erflere

Grund ift fchon völlig genugthuend: dafs

von frühem Zeiten her das Land fantmt den

Einwohnern den Nahmen behielt. Hh. )— 68 <5 . find hier die Unterthanen

des Protefilaus , welches aus 693. klar ifi,

verglichen mit II. 695. und 704, wo eben

diefer Podarkes der Führer der Phthier ifi.

cf. Strabo IX. p. 660. fq. Es führte näm-
, ,

* - s *
f

lieh die ganze Gegend zwifchen dem Oeta ’

und Othrys den Nahmen <J>3 ict oder Q$tco-

ris, und befiand aus dem Gebiet des Phi-

loftets, Protefilaus und einem Theil von '

Achills Herrfchaft: deren Einwohner den all-

gemeinen Nahmen A%öwc' hatten. Strabo

IX. p. 662. B. Daher noch fpätere Schrift- *

Heller: rot, A%aifcof ri\s QSiccs o^rj. Xenoph.

Hellen. IV. 4. 5 * A%ewc/ (pSiwrotf. Diodor.

XI. 3. u; f. Wefieling. — Exetoi, nicht aus

Elis felbft, fondern von eien Echinadifcben In-
(

E 3 *feln.
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fein. S. II.625. f. vergl. mit unlen v. 691.

92. Aber ohne Streit, {lammten diefe Epeer

aus Eiis ab, da diefe Infein diefem Lande ge-

genüber lagen: ocvty\v HA/dcf. — (pcu^ifxceV-'

Tff, f. das üblichere (pcuüifxoi, (wie (ßctvtKios

tind tyomKceiS,) die berühmten, virtute coiv

fpicui, wie (ficu^i/xcs K\vis. V. 6 17. (pcuhfxos

K%t7Aevs, IX. 434. — 687. e%ov, (cmexov

D67ro) vvjoov e7ioci<TaovTC6 fc. Exrogcc oder s7roci‘<r-

(tovtcc e7ti vrjcüv. — 6 8 8. QAoyi eixeAov. S. zu

.,39. — 690. d. i. oujc sßvvccvTo U7Ta>cotj oi

fj.sv ASrfi'cucuv TrgoAeAsy/jievDi- Nun hätte

er v. 691. fagen follen : oucle E7Tetci $e. sv

rois Aber die eingefchobene

Nachricht von den Führern veranlafste dies

Anacoluthon. — 690. $. II. 552.

691-700. Meyw. $. II. 627. — 693.

2Tfo <f>Si6ov fc. Y[\, vor dem Phthiern ftand, (zur

Veränderurtg des Ausdrucks) f.

pneibat Phthiis, er führte fie an. iWafJ«??.

S. II. 704. — 696. o67to 7iar^i^os 9 fern

vom Vaterlande. — . ccvfyci xxrctKTOts. Zu
feiner Sicherheit mufste er fliehen. S. zu IX.

630. — 697. yvoorov, der Ableitung naclv

einen Bekannten j d. i. hier, einen Bruder. III.

174. SxActpov, d. i. 7roa-iVj yvorous re A/«

'creocr«, d. i. ajfA^ouff, den Caftor und Pol-

„ lux. XIV. 485. Seht, da rächte ich meinen

Bruder, tco eu%ero/ r/ff (sxaorros-

) yvcuTov
evt fxeyoc^oiff ct(-eoos UAxt^x Ai7es<r^ocf. —
‘698. 0, fc. hc$C6£X*1S S. II. 704. 705.

701-
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• 701-710. 7foifx7rotv (protvrcos) ovttert ot(ßi-

CTO6T0 hiccvros,
durchaus entfernte er fich vom

Ajax nicht} fondern, wie zwey Stiere, die mit

gleicher Treue und Neigung pflügen, blieben

fie neben einander. Das Bild ift fehr mahle-

rifch und richtig; aber unfere Empfindung

wird durch die Vergleichung zweyer königli-

chen Helden, mit zwey Pflugochfen beleidigt.

Anders empfand gewifs der alte Grieche, der,

felbft ein Landbauer, den guten nützlichen

Stier höher fchätzen und inniger lieben mufste.

Aber auch daran denkt man nicht, fondern,

was ich fo oft erinnern mufste, blofs an Deut7

lichkeit und Wahrheit des Bildes. So ift z. E.

in dem Orte, in dem ich lebe, über dem Ver-

fammlungszimmer des Rathsund der Repräfen-

tanten der Gemeinen ein Paar pflügender Stiere

abgeroalt, mit einer Infchrift, die fie erinnert,

dafs das Wohl der Stadt gewinnen werde,

wenn fie einträchtig und treu, wie diefe Thiere,

arbeiten würden. Man ficht, dafs man in

- Lolchen Vergleichungen nichts beleidigendes,

fondern blofs das Lehrreiche und Anfchauiiche

fuchte und fchätzte.— cwcrne, weinfarbigt, d.

i. fchwarze. S.zul. 350. oivoyp 7rovros. Suidaß !

avantcs. ^locvytjs. fxeKcts. oiyo7t.cs ßorfvs,, die

dunkle Traube, cf. Toup. in Suidana. II. p.

387. Euripid. Phoen. 1171. oivantov yewv,

die fchwärzliche Wange. Sophocl. Oedip. Col.

674 . xiffcrov oivamcc. Diefe Stellen beweifen

indefs zugleich, dafs man das avo\p hier auch von

G 4 der
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der dunkelröthlichen Farbe des Rindviehs

vergehen könne. tti/xtcv, den feilen, ftar-

ken Pflug. S. zu X. 353. — 704 taov Bv-

fxov sxovts , beyde haben gleichen Murh,

xquo lludio laborantes, ktc<Po(>oi, Odyflf.

XVIII. 372. »qualiter tolerantes laborem.

— 705. Der Schweifs bricht den Stieren

unten an den Hörnern hervor, weil* fie mit

gelenktem Haupte ziehen, und fo der vom Hälfe

unter dem Joche hervordringende Schweifs hier

fich fammlet. Läge das Joch nicht auf dem
Nack.n der Stiere, fondern wären, wie in ei-

nigen Gegenden Deutfchlands, die Zitgriemen

an ein vor der Stirne gebundenes Brett befe« *

Iliget: fo würde der Schweifs -.ebenfalls an

den Enden der Hörner hervorbrechen. Aber

das war, fo viel ich weifs, in Griechenland

nicht üblich. — 707. U/asvoj xoerof öuAx«,

fie ftreben, arbeiten die Furche herunter. o>a£,

vielleicht erd aActjf f. ctvhoi%. — refxvet fc.

c £uyo£, und reÄaov ciqcvfris d. i. reAcs1

ot^ov-

fijf. S. XVIII. 544. 546. 547. Aber welch

ein Sinn: das Joch fchneidet das Ende der

Flur? — Wahrfcheinlich war der Gedanke

Homers diefer: und ihre Furche fchneidend,

ftreben fie,
,
das Ziel d£r Flur zu erreichen.

So Odyfl*. XVIII. 374. <»Axa $iv\vsKeoo 7T(>otcc-

(xciftrjv. Ilias XVIII. 547. ttfAevot ßot-

B&yjs tfKgcv MeaBotj. — - Vielleicht hatte Ho-
mer gefangen : is/uevoo tcocr co^koc hte&Betf

Tehaov ccgovgijs, nitentes, vt per fulcum de-

ve-
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venirent ad agri terminum.- (Das wohl nicht;

fondern die Worte ß'ctqcc — xotroc

cüAxof denke man fich als Zwifchenfat^, in Pa-

renthefe, und ergänze zu ts/jivsi aus dem obi-

gen «forfcv; fo wird alles deutlich. Hh.')

711-722. ifyoüff inciTo ycvmr«, wenn
Ermüdung und Schweifs zu feinen Knieen ge-

langte, f. 07T0TS yOWOtTCC ifyoüVTCi SKOtfXVOVTO.

In den Knieen fühlt man die Ermüdung am
meiften, und vielleicht war da auch der Schweifs,

wegen der mtlfjLi&s fehr Hark. Vgl. XII. 573.
Diefe, auf einzelne und weniger wichtige Um-
flände fich erftreckende Wahrheit fucht Ho-
mer überall zu erreichen, und fie giebt feinen

Schilderungen fo viele Lebhaftigkeit. — 715.

KVfg ov fufxve fc.' rovs 7ioXefxto\js sv (rrct&ri va-

fxwy, denn ihr Herz, ihr Muth, d. i. fie felbft

erwarteten den Feind nicht im nahen Gefecht;

fie wichen vor dem fchwerbewaffneten Krie-

ger, weil ihre Bogen nur zum Angriff aus

der Ferne, nicht zur Verteidigung, tauglich

waren. XV. 689. ov$e fxifjivsv EKroog sv Tfawv
cfxotßa), ccfls.’ eCpof/s.oCTctf. XII. 133. fyvse ave-

fxov fjufAVouat, flehen dem Winde, halten feine

Anfälle aus. — 714. d. i; fie hatten keine

Waffen zur Verteidigung, keinen Helm und

Schild, und zum Angriff in der Nähe keine

Speere. — 716. c'ios uurx. S. zu 599. —
717. S7T0VT0 CC/XOC fc. ffDV AiXVTt. II. 534.

rw (AictvTi) ocfxoc s7rovro fjteXcuvccf vtjee A 0-

%fccv. — 7re7lo&oTes Tofco'ie, voll Zu verficht

’ auf
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auf ihren Bogen, wie VI. 50J. 7ro<ri nenoi-

Boos. — 7 »8. Tctfipex, oftmals f. zu XII.. 37.

* — 719. o'r /xsv, die Jones u. a. v. 685. und ci

Je, v. 721. Ajax Locrier. — 722. ov fxifji-

vfjcntetv des Kampfs nicht mehr ge-

denken, f. fjuBievctj ixcc%r,s, im Kampfe nach-

laflen: IV. 22a. Dagegen: (AvuvBoCf cthwfs,

voll Bewufstfeyn , feiner Kraft, kämpfen. XI.

56 — oi<TToi ffuvsJCÄoveev fc. uvrovs,
(der

I.ocrier) Pfeile brachten fie io Verwirrung, XI.

526. Kux.s fJcAcve» Tgcouc. V. 93.

723. bis zu Ende. Vielleicht wären die ,

Trojaner zurückgefchlagen, wenn nicht Poly-

<lamas dem Hedor vorgettellt hätte, dafs der

Eifer der Trojaner, feitdem fie die Mauer er-

ftiegen hätten, fehr nachlaffe, und dafs man die

Führer zufammenberufen muffe, um zu be-

ratbfchlagen, ob man einen allgemeinen Angriff *

auf die Schiffe thun wolle. Denn dadurch

wird Hedor veranlafst, fo lange, bis dafs die

Führer verfammelt werden, durch die Linien -

zu eilen, und mit dem Paris und Andern

dahin - zu gehn, wo Ajax und feine Ge-
fährten die Trojaner ängttigten. Furchtbarer

flürmt Hedor mit feinen Kriegern daher: aber

die Achäer, und Ajax insbefondere, erfchrek-

ken nicht:* diefer fordert ihn fogar auf,

näher zu kommen. Doch Hedor dringt, erfüllt

mit fetter Hoffnung des Sieges, mit feinen

Schaaren ein, uud fchrecklich ift beyder Hee-
re Gefchrey. - ... .

. 625-
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725-740. etTte EKtofcc,- f. TTfcs Eiercfae,

zum Hector. Vgl. zu IX. 58. — 726. f. der v,

Sinn: du glaubft zwar, weiT du Alle an Tha-
ten übertrifft, auch an Klugheit fie zu über- -

treffen. Aber Gott gab nicht einem IVlanne

alle Vorzüge. Darum will ich auch meine

Meynung fagen. —r ct/xijxotvos eoai, impotens,

es,' d. i. du kannft es von dir nicht erhal-

ten, f. UfAr\%oi\ov ean, ce 7tiBeaBot{. — t«
TTccfugqriToc

,

eine Beredung, wie 7tct^e*7tetv

Tivcc, jemanden bereden, belehren. VI. 6a.

337. — 728- sv ßovKy ’ns^'^jxsvaf cc&oov, fo

willft du auch im Rathe, im Wißen, über An-
dere feyn, f, ifipevotj («Jfv«/) 7te$t tiocvtcov. 1

Weil nämlich 7ts%i die Bedeutung von /xcc/kcv

hat: fo wird es . auch diefem ähnlich con-

ftrutret. II. 831. os 7te$i 7tuvTMV »jJ« fxotvro-

<ruvccs, I. a87* nsqi Ttctvrcüv eivctf, über alle

feyn und herrfchen. XI. 329 — 729. ov7ta>

$vvri(Tecei eXsvBotj 7tccvrcc fc. Ja>$cc Beaivr. aber

du kannft; doch nicht alle Göttergaben zu-’

fammen erhalten, ftärker, als: ov% e<Aou, du

erhielteft fie nicht. Denn nach III. 66. kann

Niemand durch eigenes Wollen der Götter ,

Gaben erhalten. Vergl. zur Sache OdylT. VIII. *

167, f. — 731. o^%v\oTvv, den Tanz, für, die

Fähigkeit zum Tanze j wie Beos sSooks ctcißriv,

Gott gab ihm den Gefang, ot^sTYjv «okJW So

OdyfT. VIII. 44. Arj/xofioKtu Beos 7te%i <$ooksv

ctoißrjv. In jenen Zeiten, wo man jede

körperliche Fertigkeit fchätzte, wo man felbft

Na-
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Nationen wegen def Fertigkeit im Tanz be-

wunderte, OdyflT. VIII. 255. und an Ciöttern

fje fogar merkwürdig fand (Pindar beym Athe-

naeus I. p. 22 . B. c%X>irret, ecyhuius ccvocc- ,,

-äoov- ev£v(pot(jeT(> A7ro?k.ov. Kn. Fragm. Pin-'

dar. cd. *Heyn. p. 109. Hh.) da Konnte man
fie allerdings für eine Göttergabe halten. —

-

Man hält übrigens den Vers für falfch, w'eil

Homer blos die eqyoi TToÄefjiov

,

und den vevs

t(T§\c£y vergleichen wolle, .. Und wie mir

febeint, ift diefe Kritik gegründet. — 732.

saShos vovs , mens bona f. prüdentia, ar&)(ßfo-

<Tvvri. IX. 76. etr^Arj notf 7TVKivr\ ßovXrj. pdyfl*.

VII. 73. 00 'Ssverotf voov ecrShov. — 733 *

rct‘, fc_ vocu
,
doch befler: tovtoo uvSqoSt co

&eo£ Scans vovy, diefer Mann nützt vielen Men-
fchen. — 734. 7rcA«sr, der veraltete Accu-

fativus von TroAufj wofür Andere lefen: vre-

Aets, die Städte: aber die erftere Lefeart ift,

als Exegcfis des Vorhergehenden; Homerifcher,

— xa/ ccvros (diefer kluge Mann) otveyveo

fAccKtcTca, und er felbft erkennets (aus häufiger

(eigener Erfahrung) am meiften, nämlich: rov

sa§Kc\> vovv (roo^Giv toos ctv^^caTTovs. Und fo,

fcheint Polydamas fagen zu wollen, weifs

auch ichs, dafs ich durch meinen guten Rath

oftmahls nützlich wurde. Ohne Prahlerey

konnte dies Polydamas
,
von fich rühmen; da

er* noch kurz vorher, XII. 6 1., den klugen

Rath gegeben hatte, dafs die Trojaner fich

nicht auf den Wagen ins griechische Lager
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wagen follfen , damit fie lieh leichter retten

könnten. Und Homer giebt felbft ihm dies

'•Lob der Weisheit. XVIII. 250. — Ferner:
Heftor fühlte, wie Achill, feine Ueberlegenheit,

und fie machte ihn Holz und -eigenwillig. Dar
her klagte Polydamas fchon oben, dafs ihn

Heftor anfahre, wenner wohlmeynend rathen

wolle, XII. 212. Diefer beleidigende Stolz

den man mit dem Grade der Cultur entfchül-

/ digen mufs, (denn feine Empfindung ift noch
nicht fo verfeinert, dafs er das Kränkende
einer folchen Behandlung empfände, oder hoch
anfeh lagen könnte. Wer wollte, pflegt ja der

Uncultivirte zu fagen, ein paar Worte fo zu
Herzen nehmen* gleich als ob blol's Thätlich-

keiten wehe thun könnten,) mifsfällt uns billig,

und um fo mehr, da Polydamas Heftors ircu-

(>os und war. XI. 522. XVIII. 251, —
736. GTeCßccvoc 7roÄe(4ou vs, der
Kranz der Schlacht lodert allenthalben um dich

her, d. i. allenthalben umlodert dich die Flamme
der Schlacht, f. wildßreitende Krieger umrin-
gen vdiclu Man fagte: die

Schlacht ifl / entbrannt, iß: heftig, XI. gf. II.

9 J.
unfl <rr€(puvos 7ioXsfjiov üeht f. areQccvos

fxoi%ovfjtevtov. So Claudian in Rufin, II. 393.
enfifera corona f. railites, qui ßrifto ferro

circumdabaot Rufinum. — 737- T^ooe? — er

fxev, f. T{(ugov Je, cl — 738. ot(f)eaT*iKct<n,

fc. octto fJLOt%rj£, treten bewaffnet äus dem
Kampfe. XIV. i$z. cctpiGtocji cv$s fxx^ovruf.

.* * cf.
* 4.

- » *

• ** *

\ .

••
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cf. IV. 340 . — 739* 7rctv$cTegot 7rbeovecr7i,

fie, die wenigen, mit vielen. Man bemerke '

den Effert der nahen Zufammenftellung bey-

der Worte. Horat. Od. I. 6. 9 . nos neque hac

dicere conamur, — tenues, grandia.i
<

741.74?. 7toktccv ßcvbyv ,
' garize Be-

rathfchlagung, d. i. über olles wollen wir

berathfchlagen
, ob wir zwifchen die Schiffe

fallen, oder uns zuriiekziehen wollen. So Odyff.

IV. 256. 7rocvT06 voov A%cwflov , die ganze Ab-

ficht der Achäer. — 742 . ev vqeaai f. ets vtjas
-

,

auf die Schiffe eindringen. — 743- euKS

,

fi

forte velit deus concedere nobis viftoriaili,

KgUTos. — 744. V xsv eXScipev, (d. i. 7rctb.1v

oder cnrebScfAev) U7t. Lafs uns auch überle-

gen, ob wir uns ohne Schaden zurückziehen

können : denn ich beforge, dafs Achill, wenn
wir die Schiffe anfallen, die Waffen ergreife,

und dafs wir>dann unfere geftrigen Vortheile

theuer bezahlen müffen. — 745 . fxrj ro

£ov ct7rcvTY\<Ta)VT0Lj dafs fie nicht die

gefirige Schuld zurückbezahlen, p )j ct7Co$t$oov-

Totf Xfeos. Man Tagte nämlich hrotvotf Tctbotv-

toc, die Waagfchalcn auffiellen
;
(daher jj <rTG6 *

Bfxtl, und ffTot^fxctaBui, das Wägen (und dann

Icrocvctf Xfvaov

,

Gold zuwiegen. XIX. 248 .

XXII. 350 . Folglich ift x(pi7Txvctf de»

bitum rependere. Auch nach unfern Ideen

ifi der Befiegfe dem Sieger eine Vergeltung

fchuldig: folglich bezahlt er ihm feine Schuld,

wenn
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wenn er ihn wiederum befiegt. — 74 7. ju/ju-

ysv 7ioc(joc vrjv<Ti,'*r blieb bey den Schiffen zu-

rück, ift nicht nach Phthia abgereifet;

a%tlve<rSotf f. cc.7to<j%ir\<Tea§otj
*

t
'• * •

.
• * * * .

*

' 748- 75

v

pv$os oc7rma>v, vfcrba innoxia, .

die unfchuldige Rede. S. XII. 80.

—

749. Man *'

hält drisfen Vers für eingefchoben, ausXÜ. 8 *-

oder VI. 103. weil vorhin auf Polydamas

Rath die Trojaner ihre Wagen aufserhalb dem
'Lager gelaflen hatten. XII. 8 t- f. Zwar be-

folgten nicht alle diefen Rath, XII. 110. XIII.

385. abef unter diefen war He&or nicht. Und
da Heftor nirgends Tagte, dafs er feinen Wa-
gen nach dem Sprengen des Thors habe nach-

kommen laßen, und er in der Folge zu Fufs'

ftreitet, XIV. 429. f. fo verwirft Niemeyer

den Vers wahrscheinlich mit Recht. (So Wolfs-

stweyte Ausgabe. Hh.'). — 752. JC«o-e, dort-

hin, nämlich ets ccgKTTegcc fxciyjis. Denn

da hatten Deiphobus u, a. die er* jetzt fuchte,

v. 758 - gegen den Idomeneus U. ;a. gefoch-

ten. S. 326. f. vergl. mit 402. f. — av-

rtooo noXe/xov, und nehme Antheil am Kam-

pfe. XX. 125. KOCTYlX^O/JlSV CtVTtCO)VT£S T9j^S

— 753. ev d. i. fxctKoc e7tiTetXoc,

fehr zugeredet habe, fich hier zu verfarnmlen.

740. 755.

754-769. nCßoevTi (yoira,

eontfios

,

gleich (an KörpergröfsM?)<dem fchnee--

/ be-
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•
* bedeckten Berge, oqos v$oev„ ein Berg, auf *

dem fich der Schnee erhält
,

i«i ein hoher Berg:<

wie OAvfjt7ros vi^cetc, ctyctvviQcs, ©faxcev vtr

Oosvr» oqr\, oder 'TfxxKos vitycets I- 420.

XLV. 22 7: XVIII, 615. Die Vergleichung:

fchrecklich war der Anblick des grofsen He-

ftors, wie der Anblick eines grofsen Berges.

So Kvfxottcc torcc oqetrai . . Odyff. III. 9O. XI.

34». Aehnliche, wenn gleich nicht fo Harke

Vergleichungen find: IV. 462. vj^nte, a>s oxe

itv'qycs, evi vtrfjtivy. V. 560. YM7t7Te7?Ttiv, säoc-

Ty<rt eoizoTes v\p^Ä^ai. Vergl. zu VII. 319.

Virgil: Aen, XII. 701. Aeneas, — quantus

Athos, aut ,Eryx , aut liivali vertice fe adtol-

lens pater Apenninus ad auras. Vergl. oben

137. Froftig erweiterten Andere die Verglei-

chung auf den fplendorem galeaj et altitudi-

nem crift®. — 75 f. Kexhfiyooff, .laut rufend,

dafs fie fich verfammlen folltenj^f. v. 757.
- — 756. Ql fC. CCgtG'TQl TfUOOV KCCf S7ti1t0V(>00V,

aus 751. und 55. — 757. .ctyoc7ti}voo^, amans

virtutis, der Freund der Mannheit, 0 ocyoc7toov

yvofeccv, d. i. r/jv ctvfyetc&v. So die Gramma-

tiker. Doch ziehe ich die zu VIII. Iia. ge-

gebene Erklärung vor. — 758. 0, (Heftor)

fyoiTU ctvoc 7t^Dfj.u'Xfivs ^tj/xevos, gieng um-

her in den erften Linien zu fuchen, — nicht:

h£r\fxevos ctvoc 7t — 763. ohevocvTes -

y^/vxxs \)7to Xegcrtv A. nachdem fie ihr Le-

ben durch der Achäer Fauft vernichtet ha-

b?n
>v

f. cc7tQ7T£^evrss rv\v v \>7to Xegaiv

A. ,
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A. So XL 542. XXIV. 638. Nämlich oX^vjuu

Tt, perdo aliquid, Tagte man wabrfcheinlich

anfangs f, GL7tovTe()et<T$&i, privari, wenn man
den Verluft durch feine Unbeionnenheit litte :

'

und dann von jedem Verlort S. zu V. 250. —
764. f<rotv f. et.TM T&yjoc, innerhalb

der Mauer waren he verwundet durch Pfeile

oder Speere.
/ ‘

,

v
r

769 773- &vö7rct?t. S. 2. ITT. 39.“ — yv~

veupeevee,' weibertoller, fAouvofxncc em -yWcxt-

den ein Weib ralend- verliebt macht. S.Beck

zu Ariftoph. Vögeln. «0981 Aehnlich nannte

man ihn Trtof^svoTTnrix ,
den Mädcfvengaffer.

XI. 385 .'Diefe Reihe Schimpfworte erregt

unfern Unwilleh* da Paris nach des Sängerq

eigenem Zeugnifs, jetzt To brav und thätig . ,

ift. Darum fand die Dacier und Popeden
Heftor hier ungerecht und unbillig. Clarke

und Andere vertheidigen ihn damit, dafs Paris»

als Urheber des ganzen Krieges* diefe Vor-

wörfe verdient habe. * Allein ich zweifle, dafs

He&or daran jetzt gedacht habe, weil ihm fonft

der Sänger diefs gewifs hätte äufsern laßen.

Ich würde fagen, dafs Heftor wirklich unbillig

werde, indem der Eifer und der* Verdrufs über

die jetzige anfeheinende Gefahr, feine Hoffnung

durch die nachlaffende 1 Katnpflurt der Troja«

ner vereitelt zu fehn, ihn reizbar machten.

Wenigrtens war in ähnlicher Lage Agamem*

non unbillf^ und hart gegen ganz fcbuld'-

H » lofe
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Iofe Krieger. IV. 326. f. vergl. rtit 350.

370. mit 403. Ueberhaupt werden, völlig der

Natur gemäfs, durch jene Empfindungen auch

andere unbillig* z. ß. Sarpedou gegen der» '

Heftor felbft. V. 47 1 . f. — 772. xccr ctx^s,

von oben herab, d. i. gänzlich. Es fcheint -

mir gleich mir : xccftim
'

7toAtaos xuTehvBriartcv,

die Gipfel 'der Stadt find herabgeftürzt. II.

I17. und tioKis Yifjtvaete, die Stadt wird nie-

derfinken, II,' 37 ?* Virgil. Aen. II. 290. ruit

altoa culmine Troja. Vergl. XV. 558- XXII.

44. —- cXeSfcs (Töof, das Verderben ift ent-

fchieden. OdylT. V. ^Of. e7n<nreq%ov<nv cte&ocj.

vvv fxa <Tus oKeS(;os. .
Nämlich res eft falva,

ffooov ,7r^«y/xaf, wenn ihr Befitz oder die

Erhaltung derfelben keinem Zweifel, keiner

Gefahr weiter ausgefetzt ift. Oder man er-

kläre den Sprachgebrauch fo: ctodov iß, was

noch vorhanden ift, (zum Herpdof. V. J6 .

(pi. 4 rr.) folgt eAe&qcs (ras tcrri, ruina ad-

huc adeft, h.,e. inftaf, nondum praeteriit, eva-

nuitj das Verderben ift noch nicht verschwun-

den, wartet gleichfam noch meiner.

774. - 787* Nach cunoteScit erfordert,

Grammatik und Zufammenhang den Schlufs-*

punft. So kannft du mich den Schuldlofen

befchuldigen wollen! S. über rw:«, oben zu

68 - — 77b. pu&ov, (wie magis f. eher)

egooiwotj 7ToXe/xov, fonft möchte ich wohl eher

mich aus der Schlacht entfernt haben* fonlt,

\ ‘ «Ä.O
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ocAore , aber nicht jetzt: denn fo ganz ohne

Math und Kraft lieft mich die , Natur nicht

_werdenj dafs ich immer mich zurückzöge.

Das euJV, weil mich durchaus nicht,

bezieht fich auf das zu ergänzende: ccfaxvuv

ovk eqooeoo TtcXtfxov Vergl, über e^ooetu zu II.

179. — eyetvaro \xe f. das einfache :

e@üv otvuXns. — 779. evBadV uv oy.iAeoo hät-

te er fagen follen: aber befcheidener, wie mirs

dünkt, fchliefst er fich nur an Andre an. —
786. (»eh verfpreche) cv &ev7ttrBuj (ro -

<n\s} ctKnris, dafs es mir nicht an Tapferkeit

fehlen folle (f. oben, zu 309 ) togi\s cthw/\st

oat] SvvctfXiS [X. 7t- an fo viel Tapferkeit, als ich

Vermögen habe, kocB' ogcv ßwoc/uotf, oder

votrov evn. AAjcj? und ßwctfxts nnterfcheiden
t

fich fo, dafs dies die Urfache, jenes ^er Effeft,

die Aeufserung rr\s dW/U?<wr irt — 789- ou»

fatt rtvi, Kctf etravfjievw

,

(dafür, wie häufig

der accuf. c. infinit, clvtcv Ktavfxsvcv') 7t.
'

über Vermögen.

f

788-799* 7tct$t7tetGtv fc. ve ctvu\ncv et

-

yotj, überredete er ihn, dafs er unfchuldig fey.
1

— 793. Affxctvws. Afcania war nach des

Dichters eigenem Zeugnifs ein Theil von

Phrygien, II. 863. und wahrfcheinlich war
es die Gegend am Iacus Afcanius, der in fpä-

tern Zeiten zu Bithynien gehörte. Denn in

der Nähe deffelben fliefst der Sangarus, und

an diefem hatte einft Priamus mit den Phry-

* ‘ H a giern
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giern gegen die Amazonen gefochten. Ilias ITT.

185. f. Zur Vergeltung, ets UfjicißytV,, halfen

fie ihm jetzt, cf. Strabo XIV. p. 999- XII.

p. 747. vergl. mit Schlegel Geogr. Homert

p. 131. — cifjicißu, d. j. Mp&ßcfAevot fc.

yjxqw. — 794- Zeus- <aoi? f. d. h
.
y.ccKu cqc-

/Aevci epaxovro ,
magno J/npetu pugnabaut.

Denn Wer fo kämpft, den hat ein Gott und

meiftens Zeus, erweckt zum Streite. IV, 439,
V. 106. XII. 291. — 795. uefarj «37 (f xct~

,

'

T«cr/, fc. er
<( vstfisAsov ) 7iiäoi’Jf, dem Sturm

gleich, der vom Donner Jupiters herab in die

Ebene fliirzt. Wenn eine Wetterwolke von»

Gebirge her, mit Blitz und Donner fich der

Ebene nähert, und der Sturm vor ihr vorauf-

gehet, fo ift diefer Sturm vom Gewitter er-
'

zeugt, v7ro ßfovrw. V. 864. tcuvfturos
x

ctvffxoio övguscs o^vvfxsvcto. II. 146.' Ncrcs'* v

'

S7tcü£uS SK TIUTQOS AiCff VeCpsXotCüV. KU- ,

T«fT/, wie vom blitzenden Jupiter, kutu-

ßcuvet, defeendit tremendo Jupiter tumultu,

cf. XIV. 19. 798 . yXfJLCCTOC 7r<X<p\u£cYTU,

fluftus ebullicntcs ( fprudelnde Wogen) maris

ferventis aeflu, von (p\u«y, bullio. — 799-

y.vfTM, gewölbte, wenn die hochgetbürmte

Woge, in» Bogfen vorüberhängt. S. IV. 425. *

426. — (pxÄYj^icoovru , weifs (vom Schaum)

QuAcegcv , Asvkcv. Hefych. — 67t (s7rt ,rcu-

Tcti' y.vfjtaat et7?) oc/koc.

800- 809. Wie oben, fo macht er hier von

dem Gieichnifs eine doppelte' Anwendung.

Schau-

t
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cäAcjT %ceAnöf , eine ftarke metallene Platte

g
über den Häuten,, ibid, — 805. kt

. Dreyz'ehri fces Buch. 117

.j« ».> «. ~
,

Schäudervoll, wie ein Sturnuvctter, qnd wie

fliirmendc Wogen auf Wogen folgen: fo rük-

kcn die Trojaner an. — ccqygorss, apti, d. i.

dicht an einander flehend. VII. loj. ctftwAovs

uqccqov TvKryot ßostrai .' — 804 . kuwviv gi-

fett durch Rindshäute. S. VII. 219.

ttcAXcs

Jag.

(TtAero , cs fchiitterte an den Schläfen der

Helm vor dem Harken Schritte des Helden. —
r 806. 7t(>07rc$i£oov (fonft 7Tgcpux^uv. III. 16.)

ejcetguTo (fio.Xocy.yus (E/Ätjice:) 7suvrt}, u
t

ut£i,

; vor die Linien tretend, wagte er allenthalben

umher Vcrfuche auf der Griechen Phalangen.
V
.S. oben zu i>8-,

—

807. vnotaTTthct. f. zu

358. "7— 808 - ffuy%«. ’zu, IX. 608. — 809.

/AUY.qcc ßißuaBdov, weit fchreitend, d. i. sv

hocßccs, den linken' Fufs vorfetzend» t III.

22. oderdoeh init grofsen Schritten, d'e Math
’ und ynerfchrockenheit beweifen.’ —r ßißx-

eine neue Form von sßißxaßtjv ge-

* bildet, wi c' crxfx, ecr%eS)jv, a%ebx u. a. XV.

676. XVI. 534. V •

'V ' • - >' ‘ '

'
•*

. <
. •

* ! ,
• r / \

8 io- 82 o. r;>? (ri Sr]) JeidWfflty — war-

um fiichtl du die Achäer zu fchrecken? —
Atos fiocGTtZ y.uy.rt

,

Jupiters böfe, Unglück

bringende Geifsel. So XXIV. 219. KXtCOS CgYli,

mala avis, ein Unglückbringendes Vorzeichen.

Her Sinn
:

Jupiters Zorn macht, dafs wir

beficgt werden. Vergl. oben 222. f. und zu

H 3 Atcs
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A10S fJLOt(TTl% f. XU XII, 37. RI?. 7t0\tS_

vpri (u/uerefij, f. zu 95.) 7ro\v (p§cuy\ xKov-
<TX f. Ttohv 7T%IV CC\iJXOlTQ'

\ v > * J

v 814831. U[jL0t(>Tce7rY\Si leerer Schwätzer,

os- xfxxqrxvet rm e7raov oder rois e7teat , der

nicht die rechten Reden wählet, oder darin irret,

d. h. Tagt, was er, als Unwahrheit nicht Ta-

gen Tollte. Vergl. zu III. 2if. ßovyoüe, (wie

,
Oilyff. XV1U. 78.) grofser Erdenklos, wenn

1 man es von ßovs und youx *ableiret. Aber,
’ dats ycuos einen Menfchen, der tölpel-oder

bengelhart genug W, als fey er aus der Er-

de geformt, bedeute, dafür fehlen die Bewei-

fe. Und überdem fcheint die Metapher für

ein Zeitalter und für ein Volk nicht zu paf-

fen, welches cu>ro%$cves glaubte. ' Richtiger

leitet inan es daher ab von ycu&v. Dann
yväre es: ochfig Holzer: v7re$(pua)S ws youoov

JtujW I. 405.' V. 905. ßau, wie das ochfig

in unfrer Pöbclfprache, für grofs. S. zu I.

jyf. Hefych. ßou ro fxeyx. Axkoovss ,
d.\h«

in dem alten, ungebildeten Dorifcben , wel-

ches die Lacedämonier fprachen. Aehnlich ift

i7r^<jfyv<w/x<»v, eine Pferdefeele, f. ixeyecSvfJios.

v. Schot, ad Sophocl. Ajax. Man erklärte

es: ßovKUtos, Rinderhirt, Dorifch f. ßovxo-

Aos. Theocr. X. 1. Aber das ift in jenen

Zeiten kein Schimpfwort. 143. — 829.
fxxKx 7ix7i, (wie er fo oft gefagt hatte,

ftaAcf 7To^x, I. 156. u. a.) wohl allen.

N ' 7ie- *
• *

* \ ^ .

/
Digitized by Google



I

Dreyzehntes Buch. 119-

7rs(pn<Tsctfy Futur, von <£)«a>, ichtödte: richti-

ger von wie 95uQmvvkoo, von <pottr-

xa>, (pccco, (pri/Ai. XV. 140. fj KOif eitetrob roc

•7te(()r\asTcn. — raAaa>, die ältere Form f.

TÄa«, üblicher r^yjfju. — 830- %(>occ A«£<- ,

ofvrot, die Lilienhaut, d. i. die weifse, feine

x Weiberhaut. S. zu 111 . 15a. Eben fo fpot-

tend fchalt Heftor den Diomedes xocktj *yA)?-

v»j, furchtfames Jilngferchcn! VIII. 164.— 85t- Jomjt« X^ooty der Speer fchmau-

fet die Haut. XL 481. S. oben 649.- XL 394

833-857. ro; (Je, feine Begleiter, Paris

&c. v«'790k «f Ate* «uyas1

, zu Jupiters

Licht, feiner leuchtenden Wohnung, d. i. ets

OAujU7rov, «S’-.cufavov, ad lucida coeli tem-

pla, f. coelum. Lucret. I. 1013. OdyflT. VI.

45. Aeuxtj eTt^efyofjiev oiiyÄri OAvfATlto. Da-

her cuytoi&s Ovhvfjiyros I. 532.
^

1 •

• \
• - ,

-
<

H 4
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Erklären de 1A n'mcrku n gen

' zum

Vierzehnten G e f a n g e. ,

1 ! * 26. 'J^leflor, der noch in feinem Zelte

1 ^ mit dem Machaon trank, hörte

dies ;wi)de Schlachtgefcfvrdy, und' ficht, da er

bewafnet hera-useilef, die Griechen weichen,

und die Mauer hier und dort niedergeriften.

Anfänge uncntlchioßen, ob er zum Agamem-
non eilen, oder lieh gleich zwilchen die Käm-
pfenden milchen wolle, wählet er das erfiere.

1-4. Ich verbinde: ixyy ovv. eXot&e ep-

rrr,s Nsaro^ce, tzivcvtcc doch, ob er gleich

trank, blieb von ihm das Gefchrey nicht un-

bemerkt. Ncfttrr war »roch mit dem verwun-

deten Machaon im Zelte, wo fie zufammen
tranken und fchwatzten. XI. 622. f. Wenn
man lieh erinnert, dafs Nefior zur Pflege des

verwundeten Machaon abgefchickt wurde, Xf.

51t. und feitdem fo wenige Zeit erft verfiof-

fen war, dafs das Bad für den Machaon noch

nicht einmal .fertig feyn konnte, (f. v. 6.)

dafs alfo der gute Alte feinen Auftrag noch

'f I* nicht
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-

i

- nicht ganz vollendet hatte; To 'fällt efas Be-
fremdende- feines ruhigen Vervveilens im Zet-
te weg..r4- 3. (pgoc'geo 'oTtus eoruf ruh eg-,

yoc, fag, wie. das noch werden will? wo es

noch hinaus will mif diefem Kriege: denn,
höre, das Schlachtgefchrey wird Üätker. II. aya.
ev8 ’

ißfxev, 071ans earoij ruh e%ycc, n ?v>- tj x#.
xoos vocrrriaofjisv. IV. 14. XX. U&. ,

'
;

s "
. % 1 •

,

• 1 » \^ . , .
' • 's* '

. ,
* r*

<5 - 8 . Hecamede, NeBors Sclaviorf. XL
623* £ —* 7* Auch hier bedienet eine weib-
liche Bediente den Helden;- wie oben die

*

Hebe deir Mars, V. 905.' Ich irrte dor|,

wenn ich glaubte, dafs. man es unter Mi«,
fehen unanftändig gefunden habe. S. noch
OdylU Uh 464. IV. 4 8..XVU^S8. — esc

Trf^/äJTnyv, locum canfpicuntn; ex quo mnoita

od fpicere poterati XXIII. 4?*. er q oor 0 s.eCp^U-

ffuro i7r7Tov£.' tjffTo yu$ sv : 7regt<v 7r%. OdyilV

X. ,146. cwqiev ‘ Tteqwvriv , h ek eie

- CKCTfrtfK.» " fn - •
’

, 'c
' :.

** ’
N

y . y .
•*

, r

9-T2-. ffotnos rsrvypevov 'fc. ßcscrcri. XH..

105; rvxroas ßostrat ,
oder man erkläre es

lieber f. w rervy/j?vovt
wohlgearbeitet. So*

Ift XVI. 6.36. ßouf eu7rotyjToif, fchön gearbeitete

Rindsfelle f. Schilder. Vetgl. Zu XH. 105 .und
zu V. 198. — tiJoc irioSy feines Sohnes f.

iov, wenn man ehemals tvs f. tos Tagte. Aber
vielleicht fchreibt man richtiger h]cs, r des

braven, das tlann, wie (pihos

,

oft da lieht, wo
• wir

/
‘ ' ' ' i

i
. t

x /
.

‘

- J • x- - .

+ ' ,

*' • *
‘

9
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wir fein fetten würden; aber XßiXos und eve

waren nicht geradezu gleichbedeutend mit cos

Oder kos. (Wolfs zweyte Aus^;. hat iow. Hit.)

' • */
W
.

• ' • r

13-15, pktos xKttur,s, aufserhalb dem"
Zelte: vermutlich ev 7r^v/uvJj vtfos , - von da

.herab er das Lager überfehn konnte, S. zu
’

XI. 5. — e^yev ««kw, rem indignäm fc.

Grsecis, wir: die unerhörte Gefchichte, d. i.

Abtvotovff (tstxeot it<x<sX ei
'

v t^7rc Tqoocav% So X.

483. (TTOVOS QtetKW- Vergl. ?u 341. —
14. tovs "T(foüotff o 7ii<rBe fc. i7rcfxevevi'j x\ovs*

ovrcco,
fc. Ä%o«ouf , dafs die Trojaner; fi^ver«

folgend, in Unordnung brächten* •' ••

y i .

'
* ;*• •• '

* • ,

.
' 16-19. Wie, ehe der Wind feß: ans ei-

ner Gegend flürmt,' die Wogen bald nach

diefer, bald nach jener Dichtung ftrömen yi

wollen Scheinen : fo neigte (ich Neftors Ent-

Ichlufs hier und dorthin, ore 7re\otycs 7to$-

@v$13 xvfAuri xoüQci), wenn das Meer fich

dunkel röthet von den tauben Wellen, d- I«
/ -

cum nigricantes maris undae purpureo fulgo-

re fplendent, malerifch, für: nahe vor dom
Ausbruch des Sturms.. Denn dann wird, nach „

wiederholten Bemerkungen der Alten, die

Farbe des Meers purpurn, d. ». fehr dun-

kel, aber fo, dafs fie ins röthliche fpielet.

S. zu I. 482. Catull. Epithal. 271.. f. und

dafelbft Mitfcherlich. Gesner zum Claudian.

II. p. 549. Antipater epigr, XXXVII. BaKcta-
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ff« Tretet tfcfuff <pm %p»Pec<Toouevti. —
' Sr tu XI* 390 17 . .Trskotyos w.

co^vov ccvsfxcov XfÄfuS’ac, es fleht, d i. es
ahnet, empfindet vorherder Stürme Ankunft
E»n ahnendes Gefühl des Sturms macht das'
Meer unruhig. —

WefJt0äVy vent0_
' rum iter, f. adventum. XV. 62 1. Der. Felsam Meere fjält ab .A/yr«y civepw Agatw«

xetevSce. Ody/T. X. 2Q. AeaUs bindet ave-
• ruentes, ^cefaevovs Xf.

Aevücv, die ihren Lauf machen wollen. -

18 . 0(rtT0f4ßV0V CCVTGX, es empfindet fie ohne
Wirkung, d i. es ahnet den Sturm, aber

9 diefer ift noch nicht da, drängt alfo feine-Wogen noch nicht fort* daher gleich „ yue
• »zz **1vir ~

7 ** cv?* *****
ßcum. S. zu XIII, 795. - euf,r
V“> ein

c
ändertet Wind, d. i. der einen

feilen Strich hält: im Gegenfätz des umfez-
zenden Windes, der bald von diefer, baldvon jener Seite kommt, • -

t

'

- v
'

;
-

_eB ??; jf1?"* k
-^ (1. 193.) ft wa-

ren d e Gedanken des Greifes, deffen Hera
getheilt war r te/aewe du/w. . Vergl. I.

.^89. opiXov-i} Ayu/4. zu dem
,
Haufen« um für feine Perfon zu helfen, oderum den Agamemnon zu holen, der,' wie
er vermuthlich wußte. (XL 275. £) wegen
feiner Verwundung noch im Zelte war.L

do*&m andere Form von

v Digitized by Google
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27- 51. Neftor begegnet dem Agamem-
non, der mit 'dem UlylTes Und Diömedcs

•JängfL den Schiffen herabkam, durch jenes

Gefdircy gleichfalls beunruhigt.- Agamern-

non äufsert feine 'Btforgnifs, dafs, da die

,Griechen aus Widerwillen gegfen ihn fo kalt

""kämpften, lieftor feine Drohungen erfüllen

werde.
» ’ *

# %
\

1
.

* * v

\ . • * <

•

s

28-36. ccvuvres 7ruf itjauv, fie grengen

hinauf, an den Schiffen weg; von dem rech-

ter? Flügel hinauf zum linken. — 30. vi\Sf-,\

% wahrfchcinlich otvroov , des Agamemnon und

’Diomedes; (UlylTes Zelt war in der Mitte)*

-nicht EAi]vd>v- In den folgenden erklärt der

*"Sänger, warum die Schiffe fo weit entfernt

waren. * Die Schiffe hatten am ‘ Ufer "der
rBucht felbfl nicht Raum: daher ftellre man
lie am gahzen Geftade vom Rhoejeilchen bis

zum ’Sigeifchen“ Vorgebirge, — 3*1. ras 7t^ca-

ras eifvexv eis Ttthov, die erften (landenden

Schiffe) zogen fie ans Land in die Ebene i

“^zvvifchen dem Scamamjer und Simois, denn

“diefe heifst i vorzug^weife to Tte^iov. Th. I.

302.) und Vor denfelben führten fie einen

Steinwall auf: teiy^oS eSu/jiav, Vielleicht, weil

’’ die Trojaoer gleich anfjngs fich der Landung

widerfetzteü- Diefer ift alfo ganz verfchie-

den von dem Walle, den fie auf. Neflors

Rath um das Lager zogen. VII. 338« Als *

man nun beym fortdaurenden Landen fahe,

• ’ dafs
,

' .

• '
'

<

I
* *
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dafs das Ufer der Bucht (dies.ift tuyiuXosy
vorzüglich, IV. 421. lf. 210. Oriyir. XXiL
585- Stephan. üyz,T jn cuyiuXos') zu en-
ge wurde: fo breiteten fie lieh an der gan-
zen Küfte, tifav) zwifchen deu beyden Vor-
gebirgen, aus. Dies fcheint mir der Sinn*
S. die zu v. 3$, angeführte Steile aus Hero*
dotus. — 34. Kuoi aretvevroy d. i. etgyuSy*
(rav ev arevuy zu fehr beengt waren di«,

Truppen. 35, Tr^cic^oo’auSy ftufenförmigj.,

d. i. in mehreren Ileihen, f. zu XlT* 258..
Die befte Erläuterung giebt Herodot. VII.
188. Als Xerxes, Flotte in der Bucht zwi-
fchen dem Vorgebirge Sepias und Kaftanion
liegen tfollte, ul pev ari Tr^mrcij rwv \£u>v '

aiQfxeöv 7i(>os
^

ry yy, uftscq §e ert eKetvyai eit

uyxvfew. ure yuq r'ov xtyicekcv derbs ov

b ey et A 0 u, 7r^0 K^c(T<rctj a>$(xeovrö, es 7tcvtov y.ccf

eni oy.ru> veus, d. i. die erften Schiffe landeten
am Ufer, die andern lagen blofs vor Anker ftu-

fenweife, acht Linien hinter einander. Wel-
feling erklärt es falfch: proras pontc obver-,
fai. (Schneider im Wörterbuch, doch auöh;<
die mit dem Vordertheile ins hohe Meer vor-'
fagen. ijh.') — cttojjlu rjovoSy den gan-
zen Rand des Geftades. S< zu X. 8- — ctnqctu
das Rhoefeifche gegen Norden, und das Si-
geifche .gegen Süden. Sfrabo XIII. p. 892.

(30-36. Die Hauptftelle über den Lager-
platz der Griechen. Es war ein lang gedehnt
tes, .ins Meer fich erftreckendes Geftade, ^iis-

ve$

.

7

' . t

'

v

.
’
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% ^

Vös- tr*o(jtct fAccKfjcv, zu beydetv Seiten durch

Vorgebirge begränit, die den Flanken des

griechifchen Heeres zur Deckung dienten:

c6*(>oci , - nämlich Rhoeteum und Sigeum. Die

Schiffe befetzten die ganze beträchtliche Brei-

te zwilchen den Vorgebirgen, ojov (rweegycc^

Sev und da fie doch nicht alle in

einer Linie flehen konnten* mußten fie

in mehreren Linien hinter einander gereihet

werden, fcfo-xs efutctv. Die Schiffe

der einzelnen Völker wurden in der Ordnung

ans Land gezogen und geflellt, wie fie gelan-

det Waren j die Schiffe der zuerft Gelandeten

ftanden daher am tiefflen landeinwärts, die der

zuletzt Gelandeten in der hintern fchmalen

Reihe am Ufer: hier lagerten Diomedes, Ulyf-

fes und Agamemnon. Vergl. Lenz Ebene

von Troja S. igj. u. ff. wo fehr richtige

lind deutliche Erörterungen gegeben werden.

— 7r%OK?öv<rote ftufen förmig. Ueber Kfovcccf

f. zu XII. 258. und befonders die völlig

entfliheidende Stelle des Herodot II. 125.-

Die Scholien vergleichen dies richtig mit den

Sitzen in den Theatern, die Ober einander

emporfliegen. Die Kttfte von Troja erhob

fleh nämlich allmählich aufwärts, und die in

Reihen geftellten Schiffe gaben aus der Ent. ,

fernung einen Anblick, wie die über einan-

der gereihten Sitze im Theater. Hh.)

37-41. tco, darum, wegen der gröfsern

Entfernung vom Kampfplatz. — v. 36.

OVTSS

. Digitized by Google
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evrec tavrriff, weil fie das Gefecht zu fehn
Wünfchten. Die Verba in &<» find Defidera-
tiva : (S, Valken. zu Euripid. PhoenifT. ^ v.

1214.) Noch befremdet mich die Conftru-
ftiön mit dem Genitiv. Vielleicht wählte Ho-
mer diefen für den Accufativus, weil er mehr
auf den Begriff, als auf die Form des Wor-
tes fahe: diefer ift ötkcuetv 'oder TroS&v, und
beyde fordern den Genitiv*..-^—

eqeiüofxevot * geftemmt, gelehnt auf, .ihre Lan-
ze, weil * fie noch von der Verwundung ent-
kräftet waren. — 40. Sv/xcvj d. i.V

. .
t7rcme Svfjtov 7nrt!<raetv , machte, dafs ihr,

'

*,* Geift ängftlich wurde* Aber und
die verwandten Verba find intranfitiva. II.

> 3 1 ' Ferner ift die Idee, $Vfxct tttvmhI
'

der Geift verkriecht fich aus Furcht, wenig-;
ftens nicht homerifch. Dann ift das prtiScs
K%cuoäV f. Ayocfxffxvovoff &c. wieder fonder-
bar, und nach allein diefen auch das Ne<rroop9
zu Anfänge, einer Glofte von ys^cuos fo
ähnlich, dafs ich vermüthe, diefe Glofte ha-
be den fehlerhaften Vers durch Ausfüllung
veranlafst.

> ** j-
,

* • ' *

,

1 ri^tre. Neftof hattf erft nach
Agamemnons Verwundung den Machaon aus v
der Schlacht geführet. 44. reAeo-tf sttos

'- '

«f S7rrj7ret?<t}cre, wie ers einft drohete. In Pro-
fa J TfAecry, ccs — oder reAsag $7ros, 0. —

—

Die Drohung felbft f. VIII. 497. f. — 49 .

-* •

r

*
*

' Mit
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Mit gricchifchem Nationalflolz glaubt er, daft

es blofs an dem Wollen der Nation liege,

wenn fie nicht hege, und Uh willep gegen

ihn fey der Grund diefes Nachlaflens. Vcrgl.
,

XIII. flog. — 5.oi ßoc/kevTcq %okov ev $u-

jucc, -verfantnr iram in animo, hegen Zorn im
Merzen, ,1. 297, VI. 3 26. %oKov svSeo

N ^ * * ' •
* * * <*

• i-,
v $1-135, Ja, ruft Neflor, diefe Drohung

ift der Erfüllung nahe. Aber lafst uns über-

legen
,
was zu thun- fey. Agamemnon räth,

die Schiffe, Welche zunächft am Geflade ftehn,

ins Meer zu ziehti, und die Nacht ^hindurch

vor Anker tu liegen. Diefe Flucht fey «kei» 1*

nt Schande. Aber Ulyffes zeigt ihm, mit

edlem Unwillen, das Schimpfliche und Ge-'

fährliche des Vorfchlags. Agamemnon er-

wiedert, d*fs er fie wider Willen nicht nö-

tigen wolle; wenn nur jemand einen beffent

Rath wifle. Nun räth Diomedes, dafs fie, oh-' *

ne fclbft zu fechten, die Streitenden blofs

aufmuntern wollen. Diefen Rath befolgen

fie auf der Stelle.
' ’

.

. /. '» - i;.- -

5 3
- <?4. tj rctvTcc sToipct .rmu%arocj|

fe. Ti^os ro ^eKeibaJj. Ja wahrlich, das ift

alles (/fo ganz) zur Vollendung bereitet, cc

f7rvi7ret\rjjs Etcroc^^ dafs Jupiter felbft es nicht

•bändern könnte: 'TrccqciTVKtcuvcuTo ctJkoor»

Odyff. XIV. 1 3 1. F7ros ^:ct^y.reuvsüB6tf> ein

Gefchichtchen fchmieden» «Acw, ganz an-

. ,

1

‘
'

• üets,
/ 1

9
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ders, umgekehrt, wie V. 2ig. und XrX.
401. oc/hoos- (pgcc&trSe. Ueber hoifxcc f. zu'
IX. 42$. — 53. retxo£ Kotre£Yi(jt7Fev% die

Mauer irt nredefgeftürzt. Denn tca ge- v

braucht er tranfitive und intranfitive. Vi
92. — 37. p}, fie, im Gegenfatz der Mauer,
fie, die Griechen, — 59. f. d.* i. auf wei-
cher von beyden Seiten dann die Achäer ge--

drängt (vom Feinde) in Unordnung gefathen
find* fondern fie wurden mitten zwifchen
den Trojanern, (eTtifxi]*, F. S7timx§WT*e
Tqoö&i) getÖdtet, d. h. beyde Heere find nicht

mehr von einander abgefondert: fondern die

Trojaner find mitten ^wifchen die Griechen
gedrungen, und metzeln alles nieder. V. 85.
vom Diomedes, der tief in die trojanifche

Linie gedrungen war, man wufste nicht mehrt
•rioreqois /xereiti. XXI. 16. \7t7iot Kocf

ccvfyef.

. 65-70. /z«%övr6t/ ?7n ftp)fx\Yitn , da fie

hart bey den Schiffen fechten J d. i. da die

Feinde ins Lager gedrungen find, denn vor-

hin war das Gefecht ev 'fffJ/cü, skus vrjoov.

XIII. 107. Vt»V eKöc&eb 7toXtos eTti vrjvai fxcc-

Xovrctf», ‘— 66. fc. I.

252. 589- — 67.$ 7to2h.cc sTrubo», um den fie

viel (durch faure Arbeit) litten
; alfo f. % t7tf

•7to7h.ee eftoytj&ccv, I. 162. Auch fagt man:
xeexope Ttcctrx&v vito rov 7tovov, affligi » teri

‘

labore. — 69. cutcü. cf. XIlI, 222. Der
gewöhnliche Trott des Uncultivirten beym

I Mifs.

.

•
'

. .
•

.
, \

,

'
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Mifsgefchick, felbft'wenfl cs Folge feiner Uns

tjefonnenheit oder Untätigkeit war: cs muf«

wohl Gottes Wille feyri.
j »

•' 71-79. t]$eoc (rj$et)> fc. v\fA0i(2 f. Xfcvcv)

ich habe ihn wohl gefehn, den Tag,' da —
7F$c(p<?(»v cc/xvvsv ,

mit willigem Herzen den

•Gtiechen half, d. i. recht ernfllich, I. 150.

'Vlll. 23. — 73. revs ,
fc. Tfcüccf xüSacvc*,

dafs er die Trojaher glorreich, /iegreich man-

chen wird. — 78- efoasv psvos, feflelt,

hemmet unfern Muth. S. zu XIII» 475 *

77. u\j/( f. sv rev 7rovTcv, in alto, of-

fXKTOfJLBV. S7t' evveexv, wollen
1 wir liegen atn

Anker. Herod. VII. 1 88- «Aa/ sv ocyxv^sodv

Wf/ASOV SS TtCVTOV f. SV TSCVTCü. — 78. Vt»£

aßfory- 'S. zu X. 65. — Der genauem Ver-

bindung halber, würde ich nach aßferr} den

Schlufspunft fetzen : rjv — u7CciT%cavToti

£7TetTct $e, follten fie nun abftehn vom Kam-

pfe
j

fo könnten wir dann u< f.

•4 i< - •
. • » - • '

*

’

go. 8i- ov vsfxecrts, f. et» vefjtea-yjrov (ßv-

yeetv Xoixcv, ov$' ccvot vukt«, fc. (ßvy&v,
es ift

nicht tadelnswerth, zu enflliebn dem Uebel,

und zu entfliehn in der Nacht. — 8t.lS?A-

fc. effri eK&va), cs 7S(^o(pvyy<i dem ifts -
.

*

wohl, der dem Uebel weit entflieht, y\Tteq

(ev.etvu\ Ci) ccAvy. So IX. .324. 547 * xcckmI?

\yv ccvtus,
es gieng ihnen übel. Die Con-

flruclion war eigentlicher: ßshre^ov svriy

, 77£0
-

1
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7f%c(pvyetv ccÄoovotf. XVIII. 30 2. tojv r/t«

ßeTvreqcv enccv^etv t\neq K%ctiovs. XV. ju.
% - - '

»»

8 *- 94 * o.vKofxsve, fchädlicher,böfer Menfch

:

wegen diefes böfen Rathes, <JtjA»7 <7Frflty. v,

102. So fAY\vis ovXofxevvj, I. 2. OdyfT. IV. 92.

<$oAa> ouAc/wfV>fs- «Ac%ou, der-böten Clyta^m-

neflra. Aehnlich \oü(Zv)ty\£. XI. 385.’"— 84 -

ct^citos cchksKios , exercitos indignus, h. e.

vilis, cvrtßuvcov , II. 93. OdyfT. VI. 242.

TtgoaSev fAci ctetveÄios e$on<*f etvocf, vw $e Be- *

oiaiv eoiKe. — 85* arifjuuvetv ar^otrovy dage-

gen I. 289» 296. das gewöhnlichere : avjfxcu-

v«v tw. So Tagte er nvcs und tw

.

— 87*- rcXvneveiv ncXe/uovs

,

0@f«
—* bis

$eder ^odt fey. — 88. curtw <J)f
j
ue/xovcts,

To konnteft du dich entfchliefsen, 0VT00S71 er

-

A^o-äs1

;
S. zu VII, 36. 91. ayoiro $t» crrc-

fxcc, wohl nicht durch feinen Mund gehn

liefte^ wir: über feine Zunge kommen laf-

fen : dies von der Rede mit Bedacht, aber ei-

ne unbedachtfame Rede: (ßeuyet tgnos c$ov-

Tcov. — 92. cc^ritx ßot^etv , vernünftig

zu reden. S. V. 326. — 93. ffK*\7iTov%ce.

Denn einem mächtigen Könige ziemt ja Klein-

muth am wenigften. Ueber Agamemnons

, Macht f.r/31. 577. . v
- • • •

1 • • • ' -

1

9 f-I©2 . tuvöcrätfJLriv ncty%\) 0^evus, mufs ;

ich fehr deinen Verftand anklagen, to/ci> eve-

x«, qm eetnes f. qts rotov eines. -*--9 5 . no-
'

I » * he-
• «J

’ ’ r

Digitized by Godgle
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hefJLOo <rvve<rrtiKoror, da Kampf und Gefchrey -

fich erhoben hat. Vergl zull. 150. So |uv<crr«-

votf 7ioX€fXOV, den Krieg anfangen. -— 99.

cheSfos rjfjuv titlet7ry (f. f7teK§y, wie qe-

•jtetv f. eqxeaSoti,) das Verderben über uns

komme, nicht: uns überfchleiche. — 100.

c%y<Tov(nv 7toKsfxov f. vQe^owt TÄtiaovttt, .

nicht ausdauern im Streife. — 102. Mit

Recht behauptete Ulyfles, dafs diefer Rückzug

gefährlich werden dürfte: denn Heftor hatte

fchon oben gedrohet, fie diefe Flucht theuer

bezahlen zu laßen. VIII. 510. f.

105-108. xctStKOu svi7rv Bvfxövf lehrhaft
^

du mich mit deinem Tadel getroffen, gefafst,

d. i. fcharf halt du mich getadelt. Vergl. zu

V. 748. — 108. Ffj,oi ettj ct&fxevtoi wörtlich:

das wäre mir, wie einem, der e^ gern hätte,

f. , sfjLOi ctvfxevov ettf. Bekannter iß das: e/4<u

ßovhousvou tjv, *

'
-4

1 10- tio. eyyu? uvyfr nahe iß der Mann:

f. iJou, 7tcc(>ecm. Eine oft nachgeahinte Re-

densart. Theocrit. XXII. 69. g'yyuf. 00 oq&s.

Euripid. Phoeniff. 599. — HI. 'ffeiBeG&oq

fc. sfxot. Kocf fJLY] (<ruv) xoTa) ctyctcte&SoCf Tt,

und nicht etwa unwillig ftaunen wollet, dafs

ich auftrete, ob ich gleich der jüngfte bin. S.

Zu VII. 41. Zur Sache vergl. IX. 57. Ver-

band kommt nicht vor den Jahren. Diefen

Grundfalz, der im Allgemeinen wahr iß» neh-

. men
.

*
» _ »

V 1 «
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men rohe -Völker ohne Ausnahme an, und ~

fo finden (je es beleidigend, wenn ein Jüng-
ling auftritt, und mehr als alte Männer wif-

fen will. Denn es erfordert ja fchon immer
höhere Cultur, dafs man allgemein wahre

Sätze nicht in Jedem Falle anwende. — ji*.

yeveg vsut&tos, wie natu minimus, der Ge-

burt nach der jüngAe: ein alter Pleonasmus.

— 113. yem bk avcy, propago pa-

tri», oder einfacher: xacrce yevos, dem Ge-

fcblecht nach. 1 14. %ur# %cuoc (f.

xareiwAuTj/e, den ein Erdhaufen bey Theben

bedeckt, &oc7tTeTo < ev <5>»7/3ewf. VI. 464. .

Nach Homer war alfo Tydeus, und vermuth-

lich auch die andern Heiden, bey Theben

begraben; nach den Tragikern ruheten fie

bey Eieufis, Plutarch- in Thefeus c. XXVIIK
3. —r 115. ej*eyevovro f. eysvovro. Sehr,

häufig iA in den Compofitis ohne Bedeu-

tung. —•' iso. Nach dem Pherecydes hatte ,

er feinen Bruder Olenius unvorficbtig er.

fchlagen, als er die Söhne des Agrius erleg- -

te. S. d. Schot, und Apollod. I. 8« J. r-* ve x '

2\evc. Da er wider feinen Willen
den Todtfchlag begangen hatte

,
fo mufste

man freylich glauben, dafs Gott es felbA ge-

fügt habe. ' '

• * * * / ‘

4

1 21-13 5. Svyccrqotv fc. fxtuv, oder he-

fciv i eine harte Ellipfe. — utyvetov

ßtotov,
reich am Unterhalt. VI. 14. Nach-

I 3 ah-
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- « P

ahmung ift: dives äuri, f. aurö. — 12*3. <fiv-

rcov o(iXnToi >
B^untgjrfen

,
in welchen die

Bäume reihenweife, y,oct o^%ovs, gepflanzt find.

OdyfT. VIII. ui. exrocr&ev uvAys peyots c(>-

%ctrbs terfctyvios ; 7re(?i <5e »{kos
}

aber v.

127. vetxfos of%cr, die letzte Reihe der

Bäunie. — 124. pkpkxvTo. S. zu II. 530. —

*

I3<w toc prAere cty.ouefv, nämlich #A-
A<wv, daf werdet ihr auch von Andern' hören,

wenn iljr nachfragt. — 128 - xvxyxy, 4uS»

Zwang, xetiovres, fo ungern wirs auch bey

unfern Wunden thun. - IX. 42 fv* —*• 129.

t%(Cf*.e§x, f. ci 7re%to/ue$c& xvrys. — 130. pk

ßeAeoov, außerhalb des SchulTesj fo wie hs
ßeAos, ‘ fo nahe, dafs der Schufs uns errei-

chendtann. Jenes f. ifa, fo iv. 465. xi*:

163, — 132. SvfACü Y\qct tyeqovTes, d. i, %«-•

{i^pfxsvot Svfjua. S. zu I. 572. Es ift unge-

wifs, ob &\jfxos hier den Zorn auf' Agamem-
non (v. 49.) bedeuten fdll, oder die Neigung.

v
Im erfiern Falle wäre es: Sv/xa etxcvres,

zu
nachgebend, zu gefällig gegen ihren Zorn

;

»m andern, zu gefällig gegen die Neigung zum
Heben

j
(cf. IX. 109. f 94.) d. i. <piAo\jsV'

%0UVTPff «07.
' U:

* • * , . #

135 152. Neptun nähert fich ihnen in

der GeHalt eines Greifes, und macht dfem

Agamemnon Hoffnung zum Siege. Dann er-

füllt er durch ein fchrechJicbes Gefchrey je-

des Herz mit Muth."

* 35
-
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, 135*145! noie f. S. znX,- 515. d.i. dem
Neptun, der mit der gröfsten Sorgfalt auf

alles merkte, was unter den,- Griechen vor-

gieng, konnte auch dieier ;Vprfa(I nicht ent-

gehn. cf. Xllt. io. —
; ytlSet ÄefKCfjLevx, als hätte er Vorhin gefagt :

A%^«- So war X:- . t*cov ÜTryor cAojAf,

, (ßuAcc'ffcMfxevcis f. (pvhuacofxe'voov. — (ßfjevsff

f. kyi(><, -Gefühl, Empfindung,' Sv/xos. — 142.

S’gföh tctvTcv (TiQXcaete, fo- muffe ihn Gott ver-

derben, dös VW ÄTTtrAwro«/ KCCf (TtQhGOVTXf

A’XjOUoi h uvtov, wie jetzt durch ihn dieGriechen

verderben, oder dos wvyij&ef; fo müfTeihn Gott

verderben,'' wie (weil), er fich freuet ainftts

Elends. Dies letztere ift das paflendfte zur

Empfindung des Alten. So: dös (ouTAiff)

«»JV CcSotVOtTGS, OOS- (Tttphcs XC&T06 7ro$CC, 'l-

203.-von einem Sohne Vulcans, der, wie

fein- Vater, ccvSevys Karne 7roda war: alfo ift

oKQKcoo. Dttr&evris Trcieoo^ xcaccoo. — 145.'««-

VKJff&jfft ttfJW, das Feld mit Staub erfüllen*

. malerifch f. (peu^ovo'iv hoi 7Tfho>- f> So XHf.

820 . die Pferde des flüchtigen Kriegers yrt>-

-AivJV- otvrov civovaiy nwiovres (hoc)^ 7rehoio» ,— Der /Trieb des Menfchen zur Hoffnung

macht, dafs der Menfch überall im Leiden

die Rettung, oder doch eine Vergeltung hofft,

und< dafs diele 1 Hoffnung mit der Zunahme
* der Leiden Immer gröfsennnd lebhafter wird:

denn die ‘.Fälle, wo<: Vefzfcreiflung, erfolgt,

find fehir feiten. So hoffen ganze bedrängte
'

. '.w - . I 4 * Na-
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Nationen einen Erretter, und Sieg nach meh-
reren, verlornen Schlachten , meiftens mit vife-

ler Zuverficht, Denn fo anhaltend, oder fo

unverföbnlich kann doch nach ihren, auf Er-

fahrung gegründeten Begriffen, die Gottheit

nicht zürnen, dafs fie nicht endlich Rettung

und Freude fenden follte. Diefe Begriffe er- s

zeugten diefe Vorftellung des Alten an den

Agamemnon, die durch die Lebhaftigkeit fer-

ner Hoffnungen einen 'Anftrich von Prophe-

'zeyhung erhält S, oben zu IV. 163«

147 - 1^2. eTtecravfjtevos (J'/a) 7re&ov S. zu

III. 14. — 148. odcfov f. S. zu V. 860. wo
Mars über feinen Schmerz eben fo ftark

fchreyet. Aber die Menfchenftimme, felbftwenn

Achill in gleicher Abficht, wie Neptun, fchreyet,

gleicht nur derPofaune. XVIII. 219. — 149.

ef/tf Afviost die vom.Mars entflammte Streit-

luft, f. (AOt%Y\, folglich fcvvccyetv eqiv Agtios "

eins mit jrvvctyetv conferre proeiium

I. 3 8 r. S. zu V 86 1. So ift tjt(jc(f!)e(>etv eqsv,

'f, inferre bellum III. 7. oder TTfoßcc&av

Itftv. XL. 529. —c Uebrigeos ift es ein we-
inig unwahrfcheinlrch, dafs Jupiter wenigftens

diefs
1

fchreckliche Gefchrey nicht höret,

' 15^2-362. Dies fürchterliche Gefchrey und
die immer gröfser werdende Gefahr, dafs

durch Neptuns- Unter ftützung die Griechen

liegen und Jupiters Abficht vereiteln möchten,

j . wird
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wird wahrscheinlich bey dein Lefer Schon

längft den Gedanken veranlafst . haben: län-

ger darf denn doch auch Jupiter das Schlacht-

feld nicht aus den • Augen verlieren ; oder

feine Abficht, den Achill durch Heftors Sie«

ge zu rächen, nufslingt, Das empfand

auch der Sänger* aber weil entweder

die Griechen wirklich? den Trojanern

eine Zeit lang noch mehr überlegen wurden,

oder er diefs erfand, um einen Sehr interefli-

renden Knoten zu Schürzen, So mufsteer nun
einen Grund dem Zweifel des Lefers entge-

genfteilen, der die Unthätigkeit Jupiters be-

greiflich machte. Das vorhin XIII. i. ge-

wählte Mittel wurde um So unwahrscheinli-

cher, als das Getöfe der Schlacht immer lau-

ter wurde. Glücklich war alfo die Erfin-
,

düng, dafs Juno den Jupiter zum Schlafs

verführte,

i
• * % \

Sobald Juno vom Olymp den Eifer ih-

re» Bruders, aber auch den Jupiter noch auf

dem Ida Sieht, fafst Sie den liftigen Entfchlufs,

einen Verfuch auf feine Leidenschaften zu

machen, ob er vielleicht io ihren und des

Schlafes Armen des Schlachtfeldes und der

Trojaner vergäfse. Sie eilt in den Thalamus,

vund legt den Schonften Putz an. Dann geht

Sie zur Venus, von ihr den Sehnfucht erre-

genden Gürtel zu leihen, unter dem Vor-

wände, al» wolle Sie einen Verfuch machen,

i ' die
•
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die Tefhys mir dem Qcean aas7uföhnen.‘ Ve-

lins erfüllt diefe Bitte, und froh eilt Juno

N y.irrf Schlaf, nach Lcmnns. Diefer Gott, der

Ihren Gemahl einfcliläfcrn follte, will, weil

Ihm die für ein gleiches WagÜück erlittene

Ängft noch zu fehr im Andenken ifl, der Göt-

tin anfangs nicht folgen,: aber das Verfpre-

fchen, die fchöne Gratie znm Weibe ihm zu

jrehe'n; hefiegt feine Furcht. Er folgt der

Juno zum Ida, und Jäfst in der Geftalt ei-

bes' Vogels verfteekt, auf einem- -Baum fielt

nieder.' Indem die Göttin dem Jupiter vor-

Itfgt, ds-fs fie* zur- Tethys wolle, wird diefer

von - ihren Reizen hefiegt, und erliegt der

Lull und dym Schlafe. Diefs glückliche Er-

eignifs verkündigt rlerGott des Schlafs fogleich

dem Neptun, and entfernt fich von Troja;
' i fr..,:; «

• z . . c\ .

So fchön die Erfindung ift, foi möchte
— « ^

.

doch wohl manches Gefühl dadurch belei-

digt werden, dafs' der Gott der Götter der

Völker Wohl und feine eigenen Plane ver-

gifst, um der Liebe und des Schlafs zu pfle-

gen. Aber Homers Götter find, wie »ein

Achill und andere Heroen, za finnlich und

zu felbftfüchtig. ‘ . x

1
* • ' *

154-160. Verbinde: ettretfe'- ejj- O
ttou, ctito $lou (rretlrci d. h rV vom Olymp
aus, von einer - Höhe deflelben, auf der fie

•Band. Denn der Olympus hat mehrere 'Hö-
'

,
.

• hen
i

. * '

‘ I

‘
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r

•hen/liof6<päsi L 499 :
- — iff. TrtmvvovToo,

il. i. (T7[c\j^ottxs ßtuvovroc, wie I. 600. — 1 5 6.

. «tJToxap/'yvrjrcv Kcc/daefK, ihren rechten Bruder
und Schwager, als Satu inus oder Kleves’ Sohn
•und Jupiters Bruder — r?8. (rVüfsfcr, ab»-

fcheulich verhafet war er ihr, wegen feiner .

*u grofsen Gunft gegen die Trojaner. Xf. 7g».

»uv s/as arvyeet, nun hafst er mich f. Vilfv

370. vergl. mit 373. 1 .
:

1 • r / ..1 . „ »
'

. v
,

« »
' *• - -• •-

161 - 169 . (<re) eA&etv,- svrvvocruaocv t!

’ctvrw ( fpäter ein Wort: tctuTW) dal 's fie

i»ienge, ausgerüftet, omata, nämlich mit allem.

Putz. ‘V. '720 . evrvetv ’(7f7r6vs. Xf; C03:. «v-

rvvetv JfTroef, adornare pocula.— 163. fyoß&y
f.$x$5eiv, wie 7rf&a) f.wsfStt, u.a. — 164.-.

V %$otq, d. i. <J] fc‘>fv xqctyVi und diesf.. <W
to v.cc7h.cs f. ro Kctfjntqov rr\s xqcws iwsj we-
ge'n des Glanzes ihrer Parbej die fie nachdem
Bade und der Salbung erhalten würde f.v. 171*

V7TV9S ec7tv\ixciov hiocgu', ein grfünderj er-

quickender Schlaf, erquickend, wie 1

.? ein wat>
,

mes Bad* - Denn htnt^cv ift wann. Xf. 829.

84 t* u,*d "SeffAcr vßioq fxoth&ecKu Troiei .yvwo.

Pindar. Ncni.’tIV. -6. — *55* xj7Tvöv

'S7fi ßhe(pct.(*ol£, (p^etn, und den Schlaf über
deine Augen ün'd feinen Gei ft ergofte Die erftece

-ledeifl häufig II. 19. nicht fo ganz die letztere.

'Allein, da wir im traumlofen Schlafe uns
der Thätrgkeit - der Seele nicht bewufst find,

fo konnte jenes Zeitalter den Ausdruck wa-
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.gen/. Aeholich #iur ift unfer: den Geift ein.
f

jfcbläfem, f. aller Aufmerkfamkeit berauben!

>— (Pqe'JSS 7tSVY~0l\(lJL0tj d.-i. 'tfUKO'flf/. VIII.

g66 . wie alle Gprterwobnungen, fo ift auch

diefer Thalamus Vulc,an$ Arbeit. I, 607* 7*

168. fTrrj^e (alt f. t7(Y\^e, denn

die Aeolier formirten das Futurum der Verba

in auch durch <r. (&$<». &(*$&) <tth,S]aois

r.Kv\ih K^v7TTV, und durch einen v
v
erfteckten

Schlöffet batte er die Thür in dem Pforten

fcft gemacht. Wahrfcheinlich war das Schlüf.

feiloch verdeckt durch einen Schieber, wie

nn einigen unferer HangfchlöiTer * oder der

Riegel lag in der Thür felbft verdeckt, f<*

dafs er beym Hcrausfchieben * nicht hinter

dem Pfoften, wie bey uns, fpndcru in den

Pfeiler felbft g»eng. lieber. f. Th. II.

j>. Jii. (ffrccB’pcCi die Thürpfpften , fonft

gewöhnlich 7Tfi^a<rra<5W. Theocrit. XXIV, IJ,

GTU$}AOC KOtAoC &V^DC(UV OMQV HhJ) TtJV fC*

jeAjjjJ#, den ScblülTel, d. i. den Riegel, denn

wie’ an den Thüren unferer Hütten, fo war

damals an den Thüren der Grpfsen ein Rie-

gel ftatt des Schloile? > nur daf$ man zum *

Vorfchieben eine Art SchlUffel gebrauchte.

XXIV, 455. rqets ccvoiyecKov fj.eyuKt\v tcXtih-

$ct Svfctav, d. i. nach v. 453. entßtorr**

-den Vorwurf, ?ov no%bcv. —- ccv»>yev, öffne-

te, f. konnte nicht eröffnen; fo verfteckt

war der Riegel, dafs Juno allein, der Vulcan

das Gebeimnifs bekannt gemacht hatte, ihn

fin-
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finden konnte. Dafs Homer damit der Jfundi

eheliche Treue habe fchildern Wollen* finde

ich in den Worten nicht. •
> ; .

^ 170-179. Die ufjtßoorriu, ifii wfhrfcheirt*

lieh eine feifenartige Fettigkeit Zum AbWa*
fchen. Doch'befifine ich mich nicht, fie fonft

bemerkt zu haben. — 17 t. Au/wocr«

eciro Xfoof, demfit corpori fordes, fie nahm
ihm jeden Schmutz. — 172. tJ'otvos erkläit

man durch ri^vs ,
weil man es von cifioo, cc vJoe-

vw ableiter, dann müfste es feyn: d^oivos, wie

•ntboevöSy von ir&eoo, ttet&on- Aefchyl. Agam,

1407. gebrauchte es für e$u it/xov

,

efsbar.

Aber efsbares Oel mufs fehr gut feyn, folg*

lieh könnte : eÄMtov süccvov feyn : feines, trefli-

ches Oel. — ro ol TeBvcufxevov Y\vt
ftatt Met*«

reSvoofjtem, 0 oi tiy. S’uda», ich mache wohl*

riechend. — 173.' * 74 * ßeyde Verfe find

mir verdächtig. 1) dafs der Geruch des Oel#

Himmel und Erde erfüllte, ift ein Hyperbel*

die zu Homers Simplicitär nicht pafst. 2) fou

tuvovfxeyoto 7t(>os ^oofxoc ift grammatifch unrich-

tig; es möfste feyn : tc^os ßoofxctTt, oder fvJiaJ«

fxoCTt. Daher verbefterfe Ariftarchus: x«t<*

Ueberdera gefchahe diefe Salbung sv Scc-

hafJLco 3) Der Ausdruck: sXcUov m-
vovpwoto, wenn das Oel gerührt wurde, ifl;

fo platt und überflülBg. Man erwartete: 7T<m*

fjtocros Kivov/xevoio

,

wenn nur der Deckel ab»»

genommen wurde. Denn das hat wenigftens

dich*
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dichterifchc Tebhaftigkeit. 4) In dem Hyfoo«

in Vener. 67., wo diefe Steile wiederholt il><

fehlen bcyde Vcrfe. — 178 .' totvcv. S. zu 111,

385. — 179. a,(x-/.)]7U(Ta f^KTfV, elaboratmn

expolivetat; den Minerva gearbeitet und po-

lirt hatte. Denn diefcn Glanz bewundei rc

der Kinderceift jener Menfchen voTzüglicbv

Apollon. Rhod. I.
' 72 $. von Jafons Kleidei

grjiTPtfov as'rieAtoV ctvtovTvc c&ae ßocActs. So

geben unferc Stickerinnen der Arbeit nach

der Vollendung dnrch ' Reiben eine Politur*

So j*s&TY] Tt-ot7te£ct, OdyfT. I. 138. Das Ge-

wand der Juno durfte nicht fchlecht feyn:

und fo war es eine Arbeit der Minerva, der

Lehrerin und Meillerinn im Weben. So wär,

wegen feiner Schönheit, Jafons Feyerkleid

der Minerva Arbeit und Gefchenk. Apollon,

Rhod. I 700. — 5vc/Aoc tJcttJceA« ,
viel

Künftliches, wunderfchöne Gemählde^ S. zu

III. 126. •

180. evertj y
eine Spange; wie 7refovt

u

Von 7ieifetv, durchbohren, fo diefs von snY\(Aty

immittere vefti. Vgl. V. 425. — 18 r. &pvi\v

f. S.* zu II. 448, **- 182. Koßotff evriKev

juQsrot, in die Ohrzipfel hieng fie Gehänge.

1 rot tqixotrx gebraucht er fonft für Srüfzen,

S. I. 486. Man könnte denken, dafs die

Ohrgehänge
(

in der Form eine Aehniichkeit 1

mit diefen Stützen gehabt hätten, weil ja

auch uniere Damen einmal konrfche Berlocks

trugen. Aber fad möchte ich Schreiben : I0-

.

' - ~ fZ«- \

f
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" fjLonct, vom «£&>, davon das partf petfr eegpfä-

vov Odyff. XVMI. 295. folglich wäre dann

eine Reihe Ringe in- einander gehängt)

ein paffender Ohrenfchmuck. (t^fUxroc joni*

fche Ausfprache ft. fyfAOcrce, von netto*,

ännetto; Ohrgehänge. Hk.) — 01 Acßa, die

Ohrzipfel • daher lobi von dem Ende der Lun»

ge
;
— r

8

3 - fl yhW'tl, war ein junges Mäd-
chen, VIII. 64. dann, wie r,c*y, die Pupi!-

Ie des Auges: unten 494. Mithin wäre r^f5-

'‘yAjjvcs’, mit drey Augen, rfibTnos, Tf/e0.^osA-

fxos. Dafs hier - die eigentliche Bedeu-

tung nicht ftatt haben könne, fcheint mir

entfchieden. Daher auch die Gloffatoreri

:

TTcAvSectTCi, ct%ic$socT<x, svfMX'tyx. Diefe Be-

„ deutung leite ich fo‘ ab: oCpSoch/jics iftmrtapho-

rifch, das fchönfte, liebfte: aihttvti ctyScthjAos

\\jkto$: Agrigentüm, ctySctXfjLCS £/XfA/«s’. Pirr-

dar. Ol. II. 18. Aefchyl. Theb. 39t. Die

Sonne: c/z/z« cu&tfor, Ariftoph. Nub. 284;
Daher wahrfcheinlich ro y\v\vos, etwas Schö-

nes. Ilias XXIV. 192. SccAa/zcv, os y\i\veco

vroA« ks%xv.i5W. Apollon. IV. 428. Mithin

wäre ’alfo rfryAjjvcff, ter, h. e. valde pul-

cher, wie T^TrcS’trrcf, ter, -defideratus. Pol-

lux V. 97. erklärt es: rf/t»v ttogav ei$a}- >•

A« exovTowl — /zoforvT«, fehr fleifsig gear-

beitet, fxercc woAcv fxcqov y.ctreiTMvocvfJince.

Man fieht, dafs diefe Bedeutung blos errathen,

und weder etymologifch richtig, noch hiet

paffend fc-y. Aber ich weife keine belfere.
'

''' (Man
t

"
_
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{Man f. Schneiders Wörterbuch u. fxofeoo. Hh.')

Die eigentliche Bedeutung wäre: monile fa-

tale, d. i. ein vom Schickfal zu etwas Aufser-

Ordentlichem bedimmtes Halsband. Aber auch *

jdiefs pafst nicht. — 164. XfrjJfjUiol', war eine

' Bedeckung des Kopfes, die die Weiber tra-

gen. XXII. 470. OdylT. IV. 623. Seine

wahrfcheinliche Abdämmung von xocfij und

der metaphorifche Gebrauch

Von x^sfJtvoVj für die Stadtmauer, XVI. 100.'

und für 7ragtet, Deckel eines Gefäfses, OdylT.

III. 392. und dafs es wahrfcheinlich mit der

tTTetyctwi, die die Weiber trugen, (Hefiod.

Theog. 578.) ein und daflelbe war* endlich

der Gebrauch, den UlylTes davon zu einem

Schwimmbrett macht, OdylT. V. 346. lallen

mich glauben, dafs es ein grofser runder Hut, ,

mit einem breiten Rande, urtd fad der Form

des Siebes ähnlich, feyn müde. Solche Hüte

trägt man noch, z. B. in Thüringfchen. (x^-
üepyov, von xec^tj und nicht kpO), ein

Weibliches Kopfzeug zum Verhüllen, Kopf-

tuch oder Binde, wovon man die langen und

„breiten Enden herabhängen liefs; alfo eigent-

lich ein Schleier, den man auch Vors Geficht

*

jnahm. — OdylT. III. 392. wo das x^sfjivov

.vom Wein losgemacht wird , kann es nicht

der Deckel vom Gefäfse feyn, wie Jedermann,

auch Schneider im Wörterb. es nimmt, fon-

dern es find die Vincula, erw^sra, $e<r/Jiot9

womit der Schlauch, «crxw, zugebunden id.

,
' Den
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Den Beweis anderswo! Indeflen fehe man
1 die ganz analogen Stellen : Od. VX. 23. und

" Vltl. 443. In der zweyten Stelle
,
Od. V.

346. irrte Koppen nicht weniger. Leuco-
'

' thea giebt dorr dem Uly fs ihr yt^efxvov, es

beym Schwimmen, gleichfam als ein Stär-

kungsmittel, um den Leib zu binden, viro

tTTeqvoio rccvv(T(T»f . Hh .) •— 185 . vrjyÜTFDVy

neu gemacht. II. 43. Xsvkov, a>s rieXiof:

,
Weifs,

*d. i, weifs und rein war fein Glanz, wie
.des Sonnenlichts. VI. 513. 7rufAfpouvocv, uc
4jA bktoc(>. Daher lafen Einige: hxfAirfcv,

»jeA/er. OdylT. X. 94. Aettwf yxÄY]vrit VI. 45:»

Aeuxtj euyKtj.

^
»

• '

t 9 T- =k9 ®* SvfjtöCy meine Neigung, meU
ne Liebe für dich. So war K7to üv/jicv et

-

\x\ TM, nicht geliebt feyn. I. 56a.— 195.

w (jictvTws) TeTsÄetr/AevcV) wenn überhaupt

es vollführt werden mag. So mufs man
wahrfcheinlich diefe Formel falfen. XVIII.

427. OdylT. V. 90. — Die Kürze 'und

Simpücität der Bitte Wie der Antwort hat

viel Gefallendes: wahrfcheinlich, weil lie uns

auf die Geradheit des Charaftets und eine ->

gewilTe Geneigtheit) des Andern Bitte Zu er-

füllen, fchliefsen läfst.

• • ; V.' '
,

•
‘

. ;
*\

198^2,04. Qthornrct Kötj ifxefov i Vetläh-

gen, f. die Kraft, diefs zu erwecken. So

Hefiod. Theogon. 203. f. der Venus ripri

K fey

:

f * \
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fey : Ttuföevici occ^ot -— re^is yhvxegy}, <pi-

; .. hoTY\s, pei^xict, d.. i. die Kraft, ftifse Luft

und fchmeichelnde Liebe zu erwecken. Eben

diefer Barde legt fchon die Erregung, des

' füfsen Verlangens, rov i/xffou, defjderii, .ei-

nem eigenen Genius bey, dem \peqcs , der

die Venus überall begleitet, daf. v. Jtoi. tfxe- .

qgv v.uf (p^orrirä, nehme ich f. tpefov (pi-

Aornros-, theils wegen des, cp, welches er

fonft mit o\s vertaufchen mufste, theils dem ‘

Sprachgebrauch zur Folge. Hymn. in ; Ven.

rj Beowiv yXvKvv ijxefov e7rco^aev, KocfTe eocc-

fxoccTOOvro <pvKcc KotT<x&vijTccv &c. und v. 73.

ras ev aTuBetTtu /3«A’ t/xefev. S. unten 328,

und 111. 139. 44$- — 2oo- TretfceTK ycatis,

vifere terra fines. Denn da, nach der Vor-

ilellung jener Zeiten, der Ocean, ein grofser

Strom, die Welt umrtrömt, fo mufs, wer zu

’
- diefem will, an die Gränzen der Erde kom- •

men. Hefiod. Erga 169. Jupiter verfetzte

die Heroen, «? 7f€i^ccTcc ycuv\s, ev fxet-

xcifoov vrivoivt 7tct$ Qkskvcv ßoebuotwy. 'Die- *

fe Stelle zeigt zugleich, dafs der Daemon,

Ocean, im .
Werten feinen Wohnfitz habe.

Denn dahin verfetzte man die Infein der

Seligen. — 201. Seav yevefftv, f. yev»*

refot Beoov, den Erzeuger der Götter, und

zwar 7rccvTCüV, nach v. 246. cf. XXL 195.

• . t \ . .
*

s

Die Vorftellung, dafs der Ocean /Vater

der Götter, und folglich auch der ganzen

Na-
»

•
. ,

' •’ ^ *
.

V ... .
' » '

<» 0

1
.. V



Natur fey, iß abermals eine Geburt der

Phantafie. Die Jonier, welche, wegen ihres

eusgebreiteten Handels, wahrscheinlich am
erßen die Idee bildeten, dafs der Ocean
die Erde ganz umfliefse, weil fle allenthal-

ben zuletzt das Meer fanden — diefe ha-

ben vielleicht (liefe Vorftellung gefchaffen,

Angenommen, was Niemand Jäugnen kann,

dafs Menfchen, die über die Kräfte der'Na-

tur und EntOehung der Dinge noch fehr we-
nige Beobachtungen gefammelt haben, über

den Urfprung der Welt nicht raifonniren,

fondern nur ganz grundlofe Träume der

Phantafie haben können, — dies, fage ich,

vorausgesetzt, iß es mir nicht unwahr-
scheinlich, dafs fie glaubten, die Erde fey

einmal aus dem Ocean hervorgekommen; fo

wie der Strom Infein bildet, wie das Meer
ihre Küßen noch jetzt vergröfsere, (Herodot,

II. io. Strabo XIII. 890. B.) oder Infein,

wie Delus*, aus dem Meere hervorkamen«'

Denn diefes war ihnen aus der Sage bekannt.

Anhänglicher an diefen Einfall machte fie

vielleicht die Beobachtung, dafs die. Entfie-

hung und das Wachsthum der Pflanzen, (und

andere Arten der Hervorbringung hatten fie

gewifs noch nicht bemerkt,) ohne Näfle, vygov,

nicht möglich fey. Dadurch mufste es noch

glaublicher werden
,
dafs der Vater der innern

Meere, der Ströme und Quellen, der Vater

der ganzen Natur fey. Doch die weitere

K 2 Aus*

.
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Ausführung gehört nicht hieher. :— Ttj^vs1

.

Diefe Tethys, (verschieden von der- Nerieide,

Thetis, Achills Mutter) war djes ;Oceanus

Gattin und Schwerter. Hefiod. Theog. 163.

133. — 202. ev <r(peoicTtv ßofAoi&tv. — Dafs

„ Juno von dem Ocean erzogen fey, liefse fich

fo deuten: die* Loft, der Juno Gebiet, wer-

de von den Ausdünftungen des Meeres er-

nähret. 1 - Aber ändere Fabeln , z. E. dafs

Meefgottheiten der/ Vulcan aufnahmen, als

ihn Jupiter aus dem Himmel fchleuderte,

XVlIl.39f . f. auch den Bacchus, VI. 1 jo. fchei-

nen zu beweifen, dafs man blofs die Idee

hatte,' einen fehr fiebern Aufenthalt Zu be-

zeichnen. 204. Kot&6i<re, d. i. in den Tar-

tarus hinabfandte, Vergl. zu VIII. 14. Denn

l der Tartarus liegt noch unter den Funda-

menten der Erde und des Meeres. — Jupi-

ter that es* nachdem er den Kronos fammt

den übrigen Titanen befiegt hatte. Hefiod..

' Theog. 718. f.

' aoy-liO. Auen* veweoCi lifes difimere,

wirf den Streit enden, wie Avetv äetirvov,

das Gartmahl endigen, •— vetKecc ocxfiroc, ei-

nen noch unentfehiedenen Zwift: fo wie II.

796. juu$c/ utcgtTot, Reden, an denen kein

Ende ift. Andere: den bittern, oder auch, dert '

grofsen Zwift. — 208. Die Verbindung ift : et

ye otveeoufju —- xMheoifxYiv. — 7rs7rt3
,

e<u, ei-

ne neiie Form von 7r&eco, netSoo.

'
, . - • -*

- f. <
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f. Traf«, wie in x»reaßocrr\s f. xctrcc. —
aoss uveacufxi (von ceveoo, übl. uvwfxi) xrjg

&s em»»jv, wenn ich ihr Herz zur Liebe rei-

zen könnte. •< [x? uiyxev A/yv7»rovJV tsvetf.

OdylT. XVII. 425. (ooars) c/xa-^v«/, d.

». cfxorre e^yeaBoif, awetvctj, dafs fie in Lie-

be fich vereinigten. — 210. xxXeotpyv f.

ettjv c(ßi cuücios, dann wäre ich ihnen acht-
'

bar und lieb. S, zu III. 172.'— Uebrigens

verdient auch diefs eine Bemerkung, dafs felfcft

eine Gottheit, wie die Juno, wenn fie eine *

ungewöhnliche Leidenfcbaft erregen will, das . /

nicht aus eigener Kraft kann, fondern dazu

der Hülfe der Venus bedarf. So fehr hatte man
fich gewöhnt, jede ungewöhnliche Aeufsorung

,

1

'

der Seelenthätigkeit den Göttern beyzulegen.
- 1 .

'

SU .

2

13. <ptXofjifxet^s f. 0/Ac>ju«<JW- S.

ZU III. 424 2 11. COH S(TTl QffACt) cc^vrf-

cotaSctji ov Je (cv yotq) ewce, ich darfs nicht

abfchlagcn
5
denn das geziemte lieh nicht. — •

cf^v«<rS«/ fzrcc
j

d. i. ev%w, eine Bitte ver-

neinen, cc7Fet7te$v 231. toiveis fc. vijvrxs ev

ccyKovicuc Ztivcs du ruhell des Nachts in Ju-

piters Armen
, ctho%cs, av^exT^cs Aios ets.

Odyfl*. V. 154. vvxrcts ixveaxov ev (nteoat.

OdyA*. XI. 261. Anti'ope,,*) xoq Atce ev-

%ero ev ctyxcvtriciv totvcrccf, ct^urrov, fc. roov

öetuv, des mächtigften. VIIL 17. Hymn. in

Jovem 1. Ztfva, Sewv rov uqiiTTov.
'

*

214.
**“ /

\
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214-218. xearov if/cevrct, den geflick-

ten Riemen, wie, III. 371. — 215. Ttciu-

Acv, bunt, eben durcii Hiefe Stickerey. V.

735. VII. 386. — SsAkt^icc fc. Svfxov,

jede Wonne der Seele, omnia blandimenfa,

quibus ad amandum homines inpelluntur. So

fand OdyiT. I. 337. die Gcfänge zur Laute

$gAxr»fftu cevo^vv, und Durius hölzernes Pferd

:

uyuAfjtu, SeAKTriftov

,

ein Werk der

Kunft, das Götter mit Freude erfüllt. Aber

fo oft SeAyetv von der Liebe gebraucht wird,

liegt immer der Nebenbegrif darin: blandi-

tiis amorum decipere. Odylf. I. 57. Aegiftheus

BeAyet otet t*iv YLAvTUtixvt}<TT(?ccv cupvAtots reetf

f/xAuxcis Aoycts- — 216. Nun führt er die

SeAxTtiqtu besonders auf. — ouqiotvs ,
die

lenes fufurri, ore U7to fyvos tj$e <x.7to 7reTQt\s '

oufii^QVTUj uJkqAots 7iccföevos rji^eos‘ re. Ilias

‘ XXII. 127. — 217. für : 7Tcc(*ct(pcc(Tts

,

die

Ueberredung, meiftentheils wie hier, die täu-

fchende Ueberredung. /jlvyictti^us /xuAcckois

tnsecat 7ru$u(potcr$uf. OdylT. XVI. 287. —
?KÄe\}>e voov ,

fle täufchte felbft des Weifen
Herz, oder beffer: fle fliehlt, entreif6t den»

Weifen felbft unbemerkt den Verftand, efceAg-

ro AuSgoc veov. Denn wer fleh zur Liebe

bereden läfst, der handelt unbefonnen, und wer
diefs thut, dem nahm ein Gott den Verftand.

S. z. VI. 234. — Uebrigens ift diefs eine

von den wenigen , Stellen im Homer, wo der

Zauberey öder magifchen Kunft erwähnet

wird.



' ’ f ^

wird. (Eine andere ähnliche ift die zuvor

angezogene Stelle, OdyfT. V. 346., wo Leuko-

thea dem fchwimmenden Ulyfs ihren magi-

fchen Schleier giebt. Dort ift der Grund der

Idee dunkler: dem Bufengürtel der Liebes- -

göttin hingegen traut man es wohl zu, dafs

er der Sitz der gefäbrlich'ften Reize zur Lie-

be feyn könne, und einmal von der Göttin

geweiht, kann er feine Kraft, auch auf andere

Perfonen übergetragen, niclit "verlieren Man
weifs ja, wie viel Zauberey fchon ^erbliche

Griechinnen in diefes Strophium zu legen

wufsten. So entftand diefe fchöne Dichtuqg,

die in des Sängers Einbildungskraft, nicht im »

gemeinen Volksglauben, zu fuchen ift. Hä.)

; ' 219 -221. ty). Xct!3f, &£«/, nimm! So
die Scholiaften. Dann müfste es von ryifju,

'

rocoo, rotvvoo, wovon rerccyoo,
ableiten,

und faflen: ry fc, %«£>ar, tende jnanus, d. '

i. ögeye %et(-cts. Schon ehemals aber fchrieb

man rj/, d. i. rotvry fc da, fieh es. Diefs

päfst befler zur Conftru&ion. Denn man
fagt: t\v«J!p, yvi rov i/xocvroe ,

fiehe da die Ban-

de: aber nicht: ry rov Ipoovrcc, fondern rtj

Ttqos tdv IfjtoivTcc Odyii. V. 346. X. 397.
und Öfter, (ry aus ras, von rccao, wird ganz

richtig durch Kctße erklärt: denn es ift rau
rctyoo', wovon das. lateinifche tango, und

nicht von rotca. rcuvooy rviouvoo. S. Schnei-

der u. ruyoo. Hh.) — eyYMrBe» kcAtt«,

,
' leg.
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leg ihn an deinen Bufen, f. 7rf^^uyvu?. Denri

Venus felbft hatte ihn als (TT(>c(picv unter der

Brüll getragen, f. v. 214. ßi^v cofAct&i eve-~

Smti deiv Bugen auf die Schulter. XVII. 569. -

Die Grammatiker: vetbirgs im Bnfen: weil

fie glauben, Venus habe durchaus den Gür-

tel, deflen Kraft Alle kannten, nicht ohne fich

zu verrathen, öffentlich tragen können. (Der

Gürtel hatte nichts Kenntliches; feine Zau-

berkraft war unfichtbar', und eben deswe-

gen nicht zu vermeiden. — Aber Juno hat-

te oben, i8>. fchon ihren Bufengürtel umge-

legt: fie bedeckt alfo mit dem Gürtel der

Venus wohl ihren eigenen ? Oder fagte es

der Sänger nur nicht ausdrücklich, dafs fie

den ihrigen zuvor abgelegt? Hit.) — 220.

TTOtvrot, vermutlich BeÄKrqftcc ? aus v. aif.
— 221. tre veejBecj oc7r^t}XTov fc. Teure , 0,

n fjtevoivac, d. i. ou &ct7r$ciaac/xevii tovto%

e, rt. -— Denn die Adjeftiva verbalia werden

zuweilen wie wirkliche Verba conftruiret.

In der Profa bleibt der Accufativ weg.

Thucyd. VI. 5 a. cc7I^uktoi yevofAevot ccnt-

7r\s<)v.

,
\

'. 122-292. «adWv, über die faft uner-

wartete Erfüllung ihrer Bitten, und wie der

Scholiaft meynt, über die gute Vorbedeutung,

die für fie in den Worten; cuk U7t(>v\KTov

vesaBctj lag, die fie auf ihr wahres Unter-

nehmen deutete. Er betuft fich auf OdyflT.

'

XVIII. _
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XVIlf. Iid. Zfu,' rot Sonjy o rt iaocAkttoc,

,
' tSeAets, KUj crci (ßiAcv (7iAstq Sv/uco. Ulyfs

nimmt dies als Vorbedeutung und ey^ouqsv

xAv$ovi. — Doch richtiger fcheint mirs da«

Lächeln des Danks und der Zufriedenheit,;

(Diefs wäre wohl zu gutmüthig für die Stim-

mung- der Juno. In diefem Läfcheln äufsert

fich ihr Vergnügen über die gelungene Lift.

HA.) Denn , wenn Vulcan feiner Mutter

feine liebevolle Fürforge beweifet:
'

Hfr. I. 595 - Vcrgl. VI. 404/XV, 47.-—
22g. fxei$r](Tcc<Tctj nach dem Lachen, gerade

wie 1 . 595, Diefs Participiunv konnte fehr

gut wegbleiben. — 226. Vom Olympus kam

Juno zuerft nach Pieria, das nördlich, am Fufs.

des Olympus lag: von da nach Eniathia, daa 1

im Norden übet Pierien ilL Denn die Ema-

thier, unter denen (ich Karanus niederliefs,

wohnten auf der Südfeite des Fiufles. Axius,

bey Acgae, Edefla u. f« ijuftin. biftor. VIL
1. Von hier, denn fie roufs, der Lage der

Oerter nach, hier einen geraden Winkel ma-
* chen, geht fie örtlich über Thrazifche Gebirge^

vermuthlich über das Macedonifche Gebir-

ge Ciflius, auf den Athos los, und von diefem

geradezu nach Lemnus. Dafs diefs Macedo-

nien, und felbft das nördliche Theflalien, in

den älteren Zeiten von Thrrfciern bewohnt

wurde, ift fchon oben erinnert, zu IX. 5.

(Juno geht, wie eine Göttin : fie herührt mit

ihren Schritten nur leife die Höhen der Ber-

ge i
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ge; ffhreitet vom Olympus aus, über die da-

zwischen gelegenen Länder hinweg, auf die

Thrazifchen Bergfpitzen
; von da thut fie den

zweyten Schritt auf den Berg Athos, und

den dritten ,, über das Meer hinweg, nach

X,etnnos Vgl. meinen Comment. zu Scut Here.

p. 119. f. /i/i.) 228. STT, uy^OTCCTKSy

xofvCpocs (als Appofition von ofeoc) ovüe d. i.

eo yct(> — auf die höchften Spitzen zu ;

denn fie berührte die Erde nicht; d. h. wenn*

ich nicht irre, fie wandelte über der Berge

Spitzen weg, und mit einer Solchen Leich- •

tigkeit, dafs fie die Erde nicht zu berühren .

Schien cf. zu 285. Man erklärt es* aus V.

769. fie blieb zwifchen Himmel und Erde:

aber dort fahrt Juno, und hier geht fie.

—* 229. A^cöö, die alte Form des Genitiv

£ AS-oov, von A&cöüs-, vulgo AS’öW, Athos.-

— 250. Tronic f. %§obv, (wie umgekehrt, -
.

befonders die Tragiker f. 7tohts gebrau-

chen,) das Land des Thoas. So II.-677. Eu-

<?o7roAou 1roXis-, d. I. die lnfel Kos. — 2151;

jfcufjtßhtjTo V7TV0D, da traf fie
,

mit dem Gott

des Schlafs znfammen. Hefiodus Theog. 758.
giebt diefem Gotte feinen Wohnfitz in dem
Eingänge zum Gebiet des Hades, am weltli-

chen Ende, der Welt. Es läfst fich kaum
denken, dafs Homer diefen fo fchiklichen My-
thus habe ahändern wollen. Denn wir wiflen

wenigftens keinen Grund, warum Lemnus fein

Wohnort feyn follte. Aber Homer fagt auch

nur
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nur jtvpßhtfroi liier traf fie' mit ihm zufam-

men: alfo nicht: svBot ^cfAOff T^vcv. Doch
das raufs man zugeben, dafs Juno wufste

fie werde hier den Schlaf finden. Warum
hielt er fich alfo hier tuf? Die' leichrefte,

und vielleicht auch die genugthuendfte Ant-

wort ift, weil er hier vorzüglich verehret

wurde: wie Apollo zu Delos, Venus auf Cy-

there u. f. f. und an folcteu Lieblingsörfern

verweilen die Götter gern. Ilias I. 38. und

Odyff. VII. 8 Im wo Minerva nicht nachdem
Olympus, fondein nach Athen^ in den Tem-
pel des Erechtheus geht. Und zu diefer Ver-

ehrung konnte vielleicht diefs den Anlafs ge-

geben haben, dafs die Lemnienetinnen de»'

tiefen Schlaf, in dem fie ihre Männe« ermor-

den konnten, ihm beylegten. Ein Scholion

meynt, .der Schlaf fey feiner geliebten Gra-

zie, Pafithea, die fich bey ihrer Schweller,

der Gemahlin des Vulcans, in Lcmnos auf.

gehalten habe, ftets nachgegangen. Auch

*vir fiel diefe Idee ein : aber fie hat fchon

das wider fich, dafs die Grazien, als Gefol-

ge der Juno, im Olympus find, und dafs

Homer, wie jedem feine Empfindung Tagen

wird, defien hier oder gewifs nachher erwäh-

net hätte. — (So viel fcheinr aufser Zwei-

fel zu feyn, dafs Homer Leinnos nicht als

den beendigen Aufenthalt des Schlafgot-

tes angenommen habe: denn in ihm felbflf

ift davon keine Spur, und $yfJißhi\TQ führt



Ilias. V

. auf ein blofses Zufammentreffen ; ferner wif-

fen die Alten gerade bey Veranlagungen,

wo diefer Umftand gewifs erwähnt worden

feyn wurde, dennoch davon nichts
$ woraus

hervorgeht, dafs fie den Sänger nicht fo fafs-

ten. Sophocles im Philoctet 817- £ legt dem
Chor eine lyrifchc Anrufung des Schlafes in

den Mund : da die Scene des Stücks in Lem-
nos liegt, würde er den Letnnifchen Gott

*
' gewifs nicht vergeflen hahen. Ovid, an eben

dem Orte, wo er eine Stelle Homers genau

copift. Metam. XI. 592, vergl. Gierig’s Anm.
verlegt dennoch den Wohnort des Somnus
nach Cimmerien, ins Land der ewigen Fin-

fternifs. Analog ift der Hefiodifchc Mythus:

er wohne in Tartarus, bey feiner Mutter, der

Nacht. Dem denkenden Lefer bleibt nun
immer die Frage: warum mufste Juno den

Schlaf gerade in Lemnos treffen? — Macht ,

das frühere Schickfal
1

der Homerifchen Ge-

fänge, dafs wir die Auflöfung in ihnen felhft

nicht finden ?- oder war die Antwort in den

Zeiten des Sängers fo gemein, dafs er felbfl

fie übergehen durfte?- Hh.) — xoea. Zwi-
fchen Tod und Schlaf ift die Aehnlichkeit

auffallend, und fo machte fie die Phantafie

zu Brüdern. Hefiod. 1 . c. Orphicorum Hyinn.

84 - 5. Cttvs-Bocvoctou peterqv eTtotyas,

S/oiTäü^cov. xvTcKocaiyvyjTos yctq e$vs A»j-

§qs ©Ävticrcu re.

• v
|
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23^-24 t. otvoti

\

f. Denn er herrfcht über

alles Lebendige j nähert fich einem Jeden,

und legt ihre Körper in fanfte Fefleln. Orph.

Hymn. V. b.
,
Auch die Götter fchlafen, den

Menfchen auch darin ähnlich. Iliias I. 606.

234. et fxev Ttote exhvt? e7tos e/xov^ f. e/xov^

fl IVrrvuv rtetBev, (f. 7tet§ec). Die
gewöhnliche Formel des Gebets, wenn man
lieh nicht auf den bisherigen Dienfteifer be-

ruft, wie I. 30. So die Sappho: ötAot

et Hort Kty treibt rv\s efxvis ccvfo sxAver.

Ariftophan. im frieden liöo'• et ' Hqortqot

hot eHwcto yhBerov, wv uQtkt&BoVi — 23 ^;

Zi]vos overs V7F o(ß(?v<Tiv. Jupiters Augen un-

ter den Augenliedern. Üns fcheint ein fol-

cher Zufatz kindifch } wie %&(>es vnsp&evt

Höt^etotf hccqcL n^oTotCpoov, ftvcc rtctq c<p$otK~

pof, u. a, Aber wahrfcheinlich fchienen fie

jenem Zeitalter zur genauem Datftellung noth-

wendig. Die Erklärung : feine Augen mülTen

nicht blöfs gefchloflen feyn
,
fondern von dem

Liede bedeckt fchlafen, mochte wohl zu fpitz-

findig feyn. oaoe (petketva, die ftrahlendeti

Augen, das bekannte Prädicat der Götteran-

gen. S. zu I. 200. — 238. Da befondetf

die erfte und zweyte Galle der Götter, wit
die erfte und zweyte ClaflTe der Menfchen

auf Sgovots fallen, (zul.536. vergl. mitOdyflt

VII. 95. f.) fo war dies ein anlockendes Ge-

fchenk für den Gott} befonders, da es von

Vuicans $and gemacht . werden follte. —

*
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tctpBitoV, unvergänglich iß alles, was Vtilca»

verfertigt trat. H. 4 6. — 239. %fu;tscv. Ai-

Jes Eigenthom der Götter iß golden : alfo

auch ihre Bqovm. Daher ihr Beynahme, %(ju-

ooBfovo*. I. 61 r. svB^ovol, VHI.vfSl.'— 249*

vCprivei 7ro<T4V B^rjvw ,
fubraittet pedibus fca-

belluili, für fcabellum pedibus fubntittendunfc

faciet, Bpivvv, siv 7i07i v<prj7etf‘ Der Dich-

ter legt dem Künßler fchon die Handlung ,

bey, welche der künftige Befitzer des Werks

ihnn wird. — 24t. 7tc$ois Xrtotfjxs ,
glän-

zende Füfs.', pedes nitentes caudore cutis. S»

zu II. 44. — €tXot7iiv<x&v. So Odyfll VII»

97. B^OVOt , f\>BoC sfywVTSr 7I*V0VTSS KCCj

e^vrec <$>taf]Kt»v qyi\To(>ec. —* 242 . injivpcot

p7tvos, der füfse, liebliche Schlaf, r}Ais V. 253*

II. 2. — 245. $€sBqc6 7rorx/jicv Slrcexvoc, fluen»

ta fiuvii Oceani, felbß das Gewäffer des

Üceanßroms; eine grammatilche Umfchrei-

bung f. £hteuirov Trcrctpcv , und dies für

SBxexvos felbß. Denn ohne Streit meynt er

det» Daemon Ocean, nicht das XSewäffet die-

ses Namens, wie umgekehrt XVIII. 60S.

vBevos ilxfcevwu den Strom felbß bezeich-
v 1

*ret: Man dachte fich den Oceqn als eine«.

Strom, der rund um die Welt, in fich felbß '

zurückßrömt^. Diefs zeigt vielleicht fchon der

Name; 0 cokvxvcc «sw, der fchneli (in. fich) zu.

xückftromende, -gcwils doch das Beywort:

cc\^offcc£, d. i. <a\p ‘feav, an. S. zu XVIII. -

599. 236« vucvTtaa fc. Beots, aus 201.

. .. . , • Falfgh

.1

- * '
't \

, \ * < ,
“ , * »

' *

.
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Falfch überfetzte cs Virgil. Georg. IV. 382.
patrem rerum, als wäre es der Dativ von

tcc 7TXVTU, wenn er anders wörtlich über-

fetien wollte. — 248 ovk otffcrcv toi/jiriv Ztf-

, vctyf. ovk jTTfÄboifju dem Zeus nähere

ich mich nicht, S. I. 567. Orph. Hymn. 82.

4. T7tvgr •-— 7rotcrt irqoffe^xv^ Hias -XXIIL
' 232. yÄUXUf V7TV0SS7

7

M(>0UffeV fc. cevroo. I. 6 1 o»

(jt^es) Zw06 Cixvoe tKctve — • 248. rote, cre

fxrif. et fxi\. f. oben.— 249J e7mruvevj (von ?n-

vvatTCti) d. i. 7nvvTov e7Fotrjae eo-cotfi^cvivev, hat

mich klug gemacht j
durch ihn habeich einfehn

Jemen, wie gefährlich es fey, den Jupiter ein-

zufchläfern. Aefcbyl. Perf. 832. nnvaxero

evKoyots vovBerefxoccnv. — 250. metvos A/o*

viof, jener, ßetttTiKotSy jener berühmte Sohn

des Zeus (S. zu I. ^90. 111 . 39 1.) Hercules.

— 251. Ueber Hercules Zug nach Troja,

f. V. .638* fqq. — 352. e&eA£cc vaov tuoff,

mulcebam Jovis animum. d. i. mulcendo

animtim devinxi, da feflelte ich fehmeichelnd

feinen Geift, beraubte ihn dtfrch füfben Schlaf

der Befonnenheit. S, zu XUI. 435-. Die Vor-

ftellung vom Zauberer, der durch fanftes

Streichen und Berühren, unwiderftehlich den

Menfchen und feine Natur zu feinem Wil-

len zwingt, liegt dabey zum Grunde. Ilias

XXIV. 343, OdylT. X. 2$ii [.(Kn. ‘folgte •

ftillfchweigend der gemeinen Lefeart, da doch

die neueften Texte sÄe^ou aufgenommen . ha-

ben. Hh.) -r- 253. wh/toe wptyfXu&etSt fanft
‘

ihn
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ihn umfchliefsend. S.zu II. 19.— ot, ihm, den

Hercules. Da Hercules theils die grofsten und ge-

fährlichllen Abentheuer beflehn mufste, undhev *

diefen die geführlichften Schickfale auf fei-

nen Keifen erlitt: fo mufste nach jenen Ideen

dies Leiden ihm von einer Gottheit bereitet

leyn, die ihm übel wollte. Da nun. Hercu-

les feiner Thaten und feines Körpers halber

ifür einen Sohn des Zeus galt, fd war es na-

türlich, dafs fie die Jnno für diefe feindli-

che Gottheit hielten, die die nächfte Urfache

hatte, diefen Baftard ihres Gemahls zu hallen.

Aus gleichen Gründen machte man fie zur

Feindin des Bacchus, legte feinen Wahnfinn,

feine Gefangenfchaft durch die Tyrrhener, ihr '

bey. Euripid. Cyclops 3. 10. — 255. Koas-,

f. Katf, wie oben v. 229. A S'oooff. Hercu-

les ward auf der Rückreife von Troja von

einem heftigen Sturm befallen, den Juno ver^

anlafst hatte. Jupiter rettete ihn und brach-

te ihn glücklich nach Argös, XV. 18-30.

Pindar. Nem. IV. 42. — 256. votTtyi (pi^oov

'XotVTOdV, fern von allen Freunden. Hercules

War mit fechs Schiffen und geringer Mann-
fchaft nach Troja gekommen: vielleicht war
er jetztnur mir einem feinerSchiffe, alfo getrennt

von feinen Freunden, hier gelandet. Daher

hielt man ihn vielleicht für einen Seeräuber«

Apotiodor. II. 7. t. nach dem Pherecydes.-

— o, er aber, Zeus. 2^7. Seoue

hoctoc ßoo/jtoi) fchmifs die Götter im Saale

her-
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herum. Jupiter fuchte nämlich den Gott des
Schlafs in der Verfammlung, und jeden Gott,
der ihm dabey in , den Weg kam, ergriff er
beym Arm, und fchleuderte ihn zur Seite.'-

'So handelt nur der rohe Menfch, im wilde-
rten Zorn, und fo läfst er auch feine Götter
handeln! cf. XV. 137. —'258. efJißctXe ps
7Tovtco ui'arov, warf mich gewife ins Meer,

'

'

dafs ich verfchwunden wäre, f. 7covtm efxßx- 1
•

Xtuv uforov f*e eitoiet. Odyff. J. 335. xetvov

Beos cciarov evroiri'aocv

,

den Ulyfs haben die

Götter unfiqhtbar gemacht, d. i. kein Menfch
hat ihn wieder gefehn. Dies Meerwerfen

- war in Jupiters Manier, I. 49 t. — Nu£,
^fxv]ret^x Secov y.otf xvfyoov, die Nacht, die,

Götter und Menfchen fich unterwirft, fie zur
Ruhe zwingt.— 260. ty\v, f. tt^os tjv. * Der .V
Gott de§ Schlafs floh -hinab in den Tartarus,
in

.
den Pallaft der Nicht. : Hefiod. Theog.

744 * 261. e^oi xito§vf/.ix Nukt/, was *
-

,

der Neigung der Göttin zuwider fey. 1 , 562.
Jupiter hat diefe Ehrfurcht, weil die Nacht
eines der allerälteflen Wefen irt* Hefmd Theog.
123. wie vorhihden Schlaf vor dem Ocean. —
uwxwoVy infuperabile, h. e. Setvov

,

die ge- /
fährliche That.

273-275. ovtcüs Tfooji ctfitjy&v, u>s 7regt •

HfosxAfivs ey/w.rxro, für den genauem Ge-
gen fatz: xs H"«>tXet x^riyuv syao^xroy oder
noch genauer: a>s rifriysv HfccKÄeh — 267.

L . , X*- N
,
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Xocqires cTrXotefca, die jüngern Grazien.

Daraus folgt, irre ich nicht, dafs Homer
mehr als zwey, ja mehr als drey Grazien

kannte} obgleich die Athenienfer und Sparta-

xier anfangs zwey, fo wie die Orchomenier drey

Grazien verehrten. Paufan, IX. 35. p. 7B0.
Einige alte Dichter und Künftler gaben der

Juno die Grazien zum Gefolge, wie der Dia-

na die Nymphen, und das fcheint hier Ho-

mer zu thun. Gleichwohl läfst er Grazien

die Venus baden und ankleiden. Odyff. VIII.

363. - Diefs erklärt, wie mir fcheint, _dcr

Homer. Hymn. in Vener. 95. Xoc^irss, «/ re

8eoiat rfounv ercuqRovers xotf ccBccvccrot %uAe-

ovrocf. Sie waren alfo die Gefellfchafterin-

- nen aller Gottheiten: d. h. in unferer Spra-

che: alle Gottheiten geniefsen die Wonne der

Anmuth und des Reizes im höchften Grade,

cf. Pindar. Olymp. XIV. 10. f. Und viel-

leicht füllte de. Gedanke, der Schlaf habe

fich mit der Grazie vermählet, ebenfalls das

Angenehme des Schlafs bezeichnen.’ So Jag-

ten noch jüngere Dichter: Yytetcc^ oder üe-

vix jrwciKcs ttvrep eattv f. /uocAot vyieivos

.oder 7ieyi\s ecrn. Theocrit. XXI. 16. IIevtot

ercuqot <r(piv. Ariftoph. Plut. 234. IJev/c* |u-
1

veixos atßiv. • Hcrodot. VII. 102. p. 550. ry

\ Tleviy ccet xore avbrfoCpos u. a. m.

(Der Begriff von den Grazien ift in der Ho-
.merifchen Poefie noch nicht fo beftimmf, < '

wie er cs nachmals wurde. Man nennt de-

• f.
ren

*

1 \ >

v •

4
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*
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reo mehrere, ohne eine Zahl anzugeben 5 man
macht einen Uoterfchied im Alter: die jün-

gern find die reizendem j endlich, wohin nur

die Idee von pafst, dahin werden auch

die Xccqims gefetzt. Durch fpätere Local-

verehrung wurde das alles erft genauer be-

ilimmt. Hh.) Uebrigens chara&erifirt auch

<Hes den Geift des Zeitalters , dafs der Dich-

ter kein ftärkeres, kein edleres Motiv feiner

Göttin in den Mund zu legen weifs, als

finnliche Liebe. — 271 . ccccutov das

lehr fchädliehe Waller des Styx, dafs felbft

den Gott, der es trinkt, zwölf Jahre aller Em-
pfindung beraubt. Hefiod. Theog, 793. f. cf.

au I. p. *15. Von ccm-, ococrcs,
innoxius,

und otuccToe, non innoxius, d. i. valde noxius.

S. Odyff. XXI. 91. cce&Xov ccccccrov ,
ein feht .

gefährliches Spiel. — 272. Der Schwören-

de inufs das, wobey er febwört, mit der

Hand berühren, z. B. den Scepter X. 321,
{fo legt Vefta ihre Hand auf Jupiters Haupt,

wenn fie bey ,ihm fchwöretj Hymn. in Ve-

mer. 27.) oder wenjgfiens diefs durch «tffce

fymbolifche Handlung
.
bezeichnen fat legte

man die Hand an den Altar, und fo hielt

man VII. 412. das Scepter zum Himmel hin- v

auf, wenn man hey den Göttern des Him-
mels fchwur: und in diefer Abficht foll Juno
die Erde und das Meer, berühren?: die Erde,

weil der Styx im , Hades fliefst, das Meer*

weil er ein Theil des Oceans ift. Hefiod.

La * *Theog.
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Theog. 768. f. (Sie fchwört bey den Got-
•

'

tem des Tartarus ) und berührt dazu Erde

, und Meer: denn unter beyden liegt der Tar-

tarus. Hfi.) — 274. ctfjiCpis Kfovcv eovreff,

des Ouranus Kinder, und Kronus Brüder, die

Titanen, welche Zeus befiegte und in den

Tartarus warf.Hefiod. Theog. 717., Tmj-
vus — v7ro %Sovos e7t6fjL^\jctv. Auch das

charaderifirt die Denkart und Cultur des Zeit-

alters, dafs Götter untereinander nicht auf

Verftcherungen und Verfprechungen fich ver-

laßen, wenn nicht der eine einen Schwur
beyra Styx thut, der an dem Meineydigen

dies Verbrechen ahndet: und dafs Götter

ohne diefes, gleich dem betrügerifchen Men-
fchen,durch falfche Hoffnungen fich hintergehn.

277.291. \>7roTct(>Tct(>iovs f. ev TctfToc$<»

ovrois, wie &eoi Ctto^Bovioi f. oi 07re %&o-

vos ovrrf, die Götter der Unterwelt. — Ti-

Ttjvei', der allgemeine Name aller Kinder

des Ouranus und der Erde, weil fie die

Üchfeckliche That gewagt hatten, ihren Va-

ter zu entmannen, TiTtuvovrcce,
h. e. nrnvccv-

rus fjisyu fefcotf s^yov. Hefiod. Theog. 207.
Alfo könnte mans faßen: die Wagehälfe. —
Warum fie diefe anruft, ift mir nicht ganz

deutlich. Doch yermuthe ich, dafs, fo wie
die Menfchen bey den furchtbaren Gottheiten

der Unterwelt fchwören, um fie im Falle des

Meineides* zur Rache aufzufodern: fo die -

; . "J
1

.
‘

. Göt-
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Götter auch bey diefen Titanen ln gleicher

Abficht fchwören. Sie dienten wenigftens

,
öftrer dazu, felbft Götter, die wie Ueber-

müthige, v7reftpixAoi, handelten, zur Ord-

nung zu bringen. ~z. B. I. 402. Dent me*

liora dpifti. ' (XV. 36. fchwört Juno bey .

Himmel und Erde, und beym Styx. Vergl.

den Schwur der Kalypfo Od. V. 1 84. Die

Idee an diefer Stelle weicht nicht davon ab:

Juno fchwört bey den Titanen, — das find -

die_Kfovov otfxjpis eovres, die Familie des Ou-

ranos,. Ovgctviuveff, V. 898. und beyra

Styxj wie ich glaube, um den Schwur durch

die fchauderhafte Vorftellung der Titanen zu.

verflärken. Auch hier wirkte gewifs die ei-
w

gene Einbildungskraft des Sängers, wie in

vielen andern Dichtungen, die man aus Sagen

oder Volksbegriffen abzuleiten gewohnt ift.H/i)

— a8r. ectrrv lfjißfov. So war Ilias 111 . 104..

ot<rrv ZsAeitjs f. ZfAöflfi. Richtig behauptete

daher Vellejus Paterculus I. c. 3. Theflalien

fey fonft genannt Myrmidonum civitas, 7to-

Ats MuffAiÄovojv. Hefiods Schild, 473. Ae-

fchyl. Perfae 486. ®etr<r<%A<vv TroÄ/a/uec f.

0e7<roeAtae. Von Lemnus giengen fie nörd-

lich in gerader Linie nach Imbrus, und von

da im rechten Winkel, öfilich nach Troja.

—- 282. tjefoc saaocfxevtu

,

in Luft gekleidet,

wie die Götter immer find, wenn fie von

Menfchen nicht bemerkt feyn wollen. Hefiod.

Erga 124 . ScUfAovss a7ii%§oviot - (pvAxacrovat

L 3 h- >•
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diK«ff, '»Jffoß ta&ccfxeni 7Tctrry (pciToovTsz en*

cuotv* — 284. Asütov ,
als Appofition

für «s- AfJtTov, TYjs \<$i& fc. otKfetv. vergl. zu

VI 11 . 47. Leftinn war ein Vorgebirge der

_ Trojanifchen Küfte, am Fufs des Ida. Strabt»

XIII. p. 902. A. R. — 285. VVie Ire vor-

hin im leichten flugähnlichen Gange übers

Meer gewandelt waren j fo gehen fie jetzt

über die Waldungep des Ida weg, und mit

folcher Leichtigkeit, dafs kaum die Spitzen

der Bäume (ich bewegen. Vergl. zu XIII. 29.

und oben zu 229. — 286. Aios cjae, be-

< deütungSlofe Umfehreibung, f. Aicc- So Eu-

ripid. Hercul. furens 600. <$os cov ofA/j.cc

iOletv. f. <re. Mit Bedeutung dagegen Euri-

pid. Hippolyt. 88f- er, Hippolytus belei-

’* digte den Vater, Z r\vos oppcc ocTtfxot^ccs. ;

—

?88 & tjefos hoevev «ff cuSsqoc, die durch

die Luft himmelan flieg, pinus aeria, h. e.
'

in aera furgens. Uebrigens bezeugt auch

Servius zum Virgil. Aen. IX. 82., dafs an£

dem Ida vieles Fichtenholz ftand. — 290.
Man glaubt gewöhnlich, dafs fleh der Gott

des Schlafs in einen Vogel verwandelt habe*'

Zwar ift XVII. 5K3. h7to^a>v Ocuvont evoc- -

fayv.ios, Apollo, in des Phaenops Geflaltj aber

die Verwandlung in einen Vogel war, fo fcheint

es mir überflülüg,' da er fchon genug durch

die Zweige verdeckt war. -Ich falle es a lfo

tief unter den Zweigen verfteckt, wie der Cy-
mindis, fafs der Gott auf der Fichte, Vergl.

'/ ZU>
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zu VII, '59. und OdylT. V» 337. Leucothea;

uvsdvoccTo euSviy 7toTy emvioc, im Fluge dem.

Taucher gleich. Und wirklich ift diefs den

Habichten und der ganzen Art eigen, dafs*

fie dicht unter, den Zweigen verdeckt mei-,

ilens am Stamm des Baums fitzen und auf

Raub lauren. Arid. H. A. IX. 36. ev cfecrct,

fc. cuo-ccv, f. dKovauv, der im" Gebirge wohnet.? ,

Aridot. Hift. Anim. IX. 12. xufjß/kis omet o?tJ.

29 1 . XaAxiJa. S. zu I. v. 404. p. S 2 ‘

292-29^. 00s tdev , dos — fo wie er fie'

fahe, fo bemeiderte fich feiner die Liebe.

XIX. 16. dos f, d)S fj.iv ethe %cAoff. Theo-

crit. III. 42. II. 8a. 00s «JleV, dos e/juvr}. Sa

die Römer, ut vidit, ut periit, d. i. perdite

amavit puellam. S. zu I. 512. — e^cos otfj- ,

'

(piKcc\v7iret (pgevces, die Lud umwölkt die

Seelej fo dafs fie einzig den Gegendand der-

felben fiebt. Diefs fcheint der Sinn der Me-

tapher, wegen der ähnlichen Redensarten

eqoos 2ms voov qyaye, wenn er ver-

botenen Genufs fucht. Hynin. in Ven. ^ 6.

Und das War ja auch hier der Fall, dafs er

blind von Begierde alles überfah. Vergl. zu.

III. 441. und unten v. 3 1 ö. — 295- o‘°v*
,

d. i, KOtf rotov, otov cturov ctfj<p*KotXv\l;e Tore,

ots ' efoaye<T§Yi') folch eine Leidenfchaft, als

damals, da — 396. MSovre rov^ots^ unbe-

merkt von ihren Aeltem. Abermals Anfpie-

lung auf eine unbekannte Fabel. Näm-

lich bey mehreren wilden Völkern iO der .

Gc«

* Digitized by Google



168 /. I 1 i a'

Gebrauch, dafs der Liebhaber erd die lezte

Gui.il des Mädchens, und mit Gewalt erlangt

haben nmfs, ehe er bev den Leitern nni fie,

mit ihrer Bewilligung, werben darf. (VergU
-

Meincrs verfnifchte Schriften Th. i. S. 176. f.

Aber von diefem Liebeszwange finde ich in die-

fer Stelle keine Spul: fiegenoflen der Liebe heim-

lich, Atj^cvre Toneots. Hh.) Diefs veranlafste

vielleicht die alte Sage: dafs Jupiter die Juno,

die Ceres u. a. lange verfolgt und endlich

gezwungen habe, ihn zu Heben. Diefe Ge-

fchichte verlegten Einige nach Jarnos, (f. d.

Schol ) Andere nach Euboea u. f. f. Üebri-

gens ifl die Liebe der Juno und des Jupi-

ters von vielen Dichtern behandelt worden.

S. Heyne z. Virgil. Aen. Tom II. pag. 284«

und zum Apollodor, p 30. u. 411. f. (Es

war diefs ein lefcs yotfjios, eine Götterver-

mählung, wie der religiöfe Mythus der Grie-

chen ihrer mehrere kannte, mit denen alsdann

die dichtende Phantafie fpielte. Wie unter den

Sterblichen, fo pflegten denn auch unter den

Göttern Brautbewerbungen, und Hochzeiten

nicht feiten von auffallenden und merkwür-
digen* Sccnen und Situationen begleitet zu

feyn: damit fpielte die Volks- und Priefler- •

fage, und das encs war fertig? Jupiter und

Juno genoflen das verdiente Vorrecht, wegen
ihrer erften Liebesabenteuer

}
in befonderem

Rufe zu liehen.' S. zu Theocrits Adoniaz.

64. „Alles wißen die Weiber,“ *«/ ws Zevs
'

' ctyu-

s.
*

'

.
I
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' Hqriv. Hh ) — Uebrigens iftder gute
Jupiter ganz roher finnlicher Menfch. Denn er,

der fein zaökfüchtiges Weib nicht lieben konn-
te, I. ^18.. 561. wird, fobald er fie jetzt im,
fchöneren Putze lieht, fortgeriffen von finnlicher

Luft. _ Gerade fo Paris, ob er gleich eben \

von feiner Helena Worte hören mufste, die

btv weniger Sinnlichkeit, ihn kränken oder

,
*n Zorn hätten bringen füllen. 111. 440; f.

298* 299. Es befremdet den Jupiter,
dafs feine Juno, ganz d*em Coftume zuwider,
ohpe Wagen ift. Vergl. zu XIII. 35.

300-312. — 307. ev TF^vfjivoo^eicc, dr i.
(

ev tco Trtjvfjivcp tov cfjeos, am Ende, am Fufs
v

des Gebirges
: (Vergl. Schneiders Wörterb. u.

'jrqv/xv. Hh.') fo v7Toogetcc, XX. aig. oder

etKQcogeicc, d. i. ro ccxgcv tov ogecc. Theocrit.

XXV. 31. — 308. §. zu X. 27—
- 3°9- TcJe f. $icc roje, wie hoc f. ob hoc

. — 3 -ID Diefs fagt fie nicht,- um Jupitern
- eine Schmeicheley mit ihrer Aufmerkfamkeit
zu machen : denn für diele Feinheit hatte

man keinen Sinn: fondern weil die Frau
das pflichtmäfsig. thun mufste, wenn fie nicht - '

dem Zorn des Gebieters fich ausfetzen wollte.
y .J

' ~ * '
'

.

*

3*3 " 2 8. virregov fc. tovtoov, nach diefem.

Jupiter, der der Juno Rede glaubte, hätte,

wird unfer Gefühl uns Zurufen, es empfin-

den füllen, dafs die Ausföjinung zweyer fo

ehr- -
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« ehrwürdiger Gottheiten und nach einem fo

langen Zwiße, ein fo edles Gefchäft fey,

» dafs es jedem andern Gefchäfte hätte vorgehn

follen. Aber damit nreynt er, habe es-

Zeit. So eigennützig und gefühllos macht

/ rohe Sinnlichkeit. — 314. S. zu III. 440.

— 3 1 J. cvÄe yuvcuKoff, eines Weibes, d. i. einet

Sterblichen. Cicero de offic. L 31. 8. mulierin

bus, fi Circe et Calypfo mulieres appellan-

• dae. — 316. d. i. Ti^oXvBets

nte^i Bv/uiov, ergoflen durch meine ganze See-

le. — 317. Welche Rohheit fetzt es

von beyden Seiten voraus, dafs Jupiter, ge-

rade jetzt, und ohne Scheu, eine ganze Rei-

he yon Fällen aufzählen darf, wo er die

eheliche Treue fo gröblich verletzt hatte}

und dafs Juno diefs alles, ohne den äufserßeu

Unwillen anhören darf! Aber man fieht daraus

deutlich, dafs dieLiebe für beyde blofs phyfifches

Bedürfnifs, und noch nicht durch gegenfeitige

edlere Zuneigung verfeinert war, und dafs der

Mann, als Gebieter des Weibes, ohne Scheu

ihr untreu werden konnte. Das erßere be*

ftätigt Juno felbft, oben v. 209. Dort ift

nicht ihr Wunfch, die erkaltete Zuneigung

des Oceans und der Tethys wieder zu bele-

ben, oder die durch den Zwift geßörte häus-

liche Glückfeligkeit wieder herzußellen: fon-

dern blofs, fie as evvyjv zu bringen. — Die

Gemahlin des Ixion war die Dia. — 321.

Diefs Phönizifche Mädchen ift die Europa. S.

zu
/

«
' «
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zu XIII. 453. — 32$, xotQfjix ßqorots, der

Sterblichen Wonne. Denn die Traube felbft

gab Bacchus den Menfchen zur .Luft , <L>-

kf ctvfyxort xocq/jicc Kotf cc%Sos. Hefiod. beym
Athenaeus. X. 428. C.

329-40. — 332. rcc Se ct7rotvrx, f.

yctiy. denn das ift hier alles aus der Ferne

felbft fichtbar. S. OdyfT. XIII. 162. >t«/ $rj

7I^0S<2)CUVST0 7tOiGCC YCCUS 7TUS SOI fc. TOö

TrgaypXTot rjfuv, wie würde es mit uns ftehn?

S. oben.v. 3. Aehnlich ift : Scis, ’ quomödo res

tibi fe babeat? — 335. Diefe Züchtigkeit,

fo abftechend fie mit den vorigen Gefinmm-

1
gen über eheliche Treue ift, fo ift fie doch

nicht unwahrfcheinlkh, da die Natur felbft

lehret,' apertam rerum illarum aiftionem non

vacare petulantia. Cicero de offic. 1 . 35. 5.

Und doch, fit venia diftis, wenn man den

rohen Charafter der Juno fich deutlich denkt,

war vielleicht nicht fowohl DelicatelTe, als

Bemühung den Zeus vom Ida ganz zu ent-

fernen, die Urfach ihrer Weigerung. Denn
in dem Thalamus war er von dem Olympus •

auf dem Schlachtfelde ganz entfernt, und lie

für fein früheres Erwachen mehr gefichert.

341 -45. — 344. $tcc$gccx,ci, von Äiauffe*

xeo f. <5V^>K60: fo 7r?föa) und Settereff

und SqoLgos. — 345. Vergl. III. 274. He-

A/ef os 7rxvT<x eCpc^x. Daher ferner yeAios

•JTuv^e^riSy oder Orph. Hymn. VII. 1. ye-

(
. A/cf,

.

' f *
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A/cc, 7T0tv$e(jKes c/ujuot. Daher entdeck,

te diefer Gott der Venus Untreue. OdyiT.

VIII. 270..

I

346-51. xyms. S. zu V. 371. — 347.

%S(üV würde ich hier für das Abftraftum, die.

N
Erde, nehmen; denn es ift an fich fchöner,

wenn die briLfa tellus ihrem Herrn dadurch

1 huldiget, als wenn es der Daemon der Erde

thäte. So huldigte di* Natur dem Neptun,

XIII. 27. Wenn mit dem Frühling die Ve-

nus auf der Erde erfcheint, fuaveis illi dae-,

dala tellus fummittit flores. Lucret. I. 8»

Vergl.. V. 777.

348.

'Aa>rcv. S. zu II. 77<>- ee?<rr\evrcc, .

vom Thau. getränkt, erfrifcht: wie rofcida

herba, f. rore irrigua.
4

,
>

' %

349. eegye airo %§ovos u\pc<re ,
drängte

lieh von der Erde auf: denn diefe Blumen

,

Tollten die Stelle der Polfter vertreten. — < ;

35 iv gf^aoej cc7ts7imrov fc. xzto

r, glänzender Thau fiel aus dem Gewölke, nie-

der. Gefallend ift diefer Zug. Man glaubt,

Jupiter, der Vater des Regens und des Thaus,

wolle die Natur, dfe ihm fein Lager bereite-

te, zur Belohnung erfrifchen. Doch fcheirst

es, dafs Homer, ohne weitere Bedeutung, die-

fen Zug aus der Natur entlehnte, otAttvo/, : ,
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f. (fltXßovcrocf : wie re(>7ivos von ]e$7roi, fo

OTifcTfVOS von GTlXßoi.

. .
352-62. — 353. v7TV0i) Aber

wie der Gott des Schlafs lieh des Jupiter

bemächtigte, das hat der Sänger, vielleicht,

nicht fehlerfrey, uns nicht gezeigt. Mir
weriigdens deucht, dafs der Schlaf hier eine *

fehr miiffige Rolle fpiele. Befonders, da der

Sänger fo lange bey feiner Einladung ver-

weilet hatte, fällt es nun um fo mehr auf, dafs

hier die Art, wie er fich feines Auftrags

entledigt, ganz übergangen wird. Dafs er*

jetzt zum Neptunus eilet, hebt diefen Tadel

nicht auf: denn diefs war nur ein zufälliger,

nicht der wefentliche Dicnft, den er der Ju-

no leiden füllte. Jetzt mufs man freylich

denken, dafs er, durch feine Gegenwart felbft,

ohne eine weitere Handlung, den Jupiter ein-

gefchläfert habe. (Und diefs letztere allein

id im ächren Geilte des alten Sängers, j Der

«Gott des Schlafs wirkt fchon durch feine

Nähe: mehr braucht es nicht. Spätere Dich-

ter freylich blieben hiebey nicht dehn. Hh.)—
‘ 357* TtQotyqovsoov , wohlmeynend, nach

Vermögen. — 359. Treg/KoeAvipac Koopix ccv-

roo, ähnlich mit oben 343. und VIII. 331. atx-

kos ctfx(pmo6Av7Tretv rtVf. Die Vorftellung id

zu erläutern aus 11 . 19. Eigentlich: KWfxct ' -

KocAv7i]et cfxuoiTcc, fomnus luinina tegit, dann

x«Ävzr]e* r(VC6 ‘ OdylT. XV11 I. aoo.

% * Digitized by Google
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giKXÄu-^e XV/U06. — 361. e7ti
,
(ßvXcc ot\-

Sqw7toov, f. eit <x,v§poo7iovs , Der S,chlaf

,
gieng unter (Jie JVIenfchen, .auch an diefen

feine Macht auszuüben.
* — 1

»„ • » ' /

1

564.402. Auf diefe Nachricht fordert

Neptun die Griechen auf, dem Heftor den

Sieg zu entreifseri, indem die tapferften Strei-

ter, bewaffnet mit den gröfsten Speeren, Schil-

den u. f. fich zufammenftelifen. Die Voll-

ziehung diefes Raths betreiben, ihrer Wun-
den ungeachtet Agamemnon und die Andern,

und Neptun felbft geht vor ihnen auf. Auch
Heftor Heilt feine Schaaren. Das Getöfe ift

fürchterlich.
;

*
* » «

• % / :

363-77. Verbinde: 7Tfcbofoov sv 7ipcülots

sv.sXsvaev, oder man nehme es f. 7r^oBopaov

ets m^cuTovs. Wahrfcheinlich hatte Neptun

ndch immer die Geftalt des Greifes beybe-

haltcn. S. v. 136. —<• 364®. xctf b ccvle, und

auch diesmal, f. noq yccf. — 366. ovroo (ßt\-

ct, nämlich, dafs er die Flotte vernichten

wolle. S. oben 4^. f. XIII. 828. — 368-

x«vcu, d. i. A%i^7}os ovnÄtyv 7rc$ti,e<jlctf, non

adeo magnurn defideriuin ejus erit. Cf. Iw

240. —
; 372. 7tccvcuSw jcc^uS**, überall

glänzende Helme, wie z. B. Diomedes Helm.

V. 4. uxxfjüxlov yrv(> xoqvSos. Pindar. .Pvth.

VlIJ, 63. cu§y\ Kerns, der flammende Schild.

— 377. ev aurmli lege den Schild

an.
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An. S. zu X« 234* Eigentlicher sv^usTOtf

/

l
" '

v *
•

’
* »I %

378-87. — 379. rcus, die, welche fich

jetzt zu diefem Kampfe anboten. — 383.
€<Tacivro 7Teqi X?°‘> für das eigentliche tVo-av-

rc XoiÄKov, gebildet nach dem; 7fe(?iTi$e-

votf %«Akov 7regt S. oben 187. XI. 1.7.— 385. «c? rcwutjxef, ein Schwerdt mit
langer Schneide, f. mit einer langen Klinge:
fc. tuvvyikss. VII. 37. beyde von rctvvw
und cnitj. — ^8ö. «jcsAov ct<fle$07iy

, das
Schwerdt glich in feiner zerftörenden Kraft
dem Blitze, f. zu XIII. 330. oder im Glan-
ze, X. 154. AUein jene und andere Paral-

Jeinellen machen es wahrfcheinlicher, dafs

man verbinden miifle: y^xe — «JceAcv cca\e~

<>o7ry, er, Neptun, glich dem Blitze. S. XIII.

242. (Gegen alle Grammatik: denn alsdann
müfste eweKos ftehn. Offenbar Setvov uoq
«jeeAov ocar. Hh.)- — rw, dem Neptun. —
cu S'fju/s’ f. ov ^vvctTcu, ovh tKcc tis, keiner
kann es, wagt es. XVI. 795. ttx^os cu 3?-
pts yv, konnte es nicht gefchehqn.

.

1 /
1

388 -4 ° erccvva-a-ocv fc. ctvlcis f.

regois efjifiot,
’7iToXefAoioi

da brachten Hedor
und Pofeidon (über beyde Parteyen) des
Streites fchrecklichfte Begierde, f. eneroivve-
vxvlov 7Co\eixov. XVII. 736.' w71 is tstcuto

c<piv
, 7roÄefxos uyqios. Vergl. zu XIII, 359.

und

4
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xvfAX. — 36 t. s7Tt (fivAot «y-

B^oo7roov

,

f. e7t uv§too7fovs Der S,chlaf

gieng unter flie -JVTenfchen ,
auch an diefen

'feine Macht auszuüben.
'

,

- —
• 1

‘ % • '
. ,

•
•

364. 402. Auf diefe Nachricht fordert

Neptun die Griechen auf, dem He<ftor den

Sieg zu entreifseri, indem die tapferften Strei-

ter, bewaffnet mit den gröfsten Speeren, Schil-

den u. f. fich zufammenftelifen. Die Voll-

ziehung diefes Raths betreiben, ihrer Wun-
den ungeachtet Agamemnon und die Andern,

und Neptun felbft geht vor ihnen auf. Auch

Heftor ftellt feine Schaaren. Das Getöfe ift

fürchterlich.

• v / :

363-77. Verbinde: 7rfo&ogoov ev 7rp(£lotff

sy.eKevtrev, oder man nehme es f. TTfoBofoäV

ets 7iQCtiTovs. Wahrfcheinlich hatte Neptun

noch immer die Geftalt des Greifes beybe-

halten. S. v. 136. —1

L

36|*. vcctf ocvle, und

auch diesmal, f. Kotf yocq. — 366. cutoo (fili-

ert, nämlich, dafs er die Flotte vernichten

wolle. S. oben 4^. f. XIII. 828. — 368*

x«vou, d. i. A%t7k.7)os ovTtAtrjv 7ie$r} e<flct{, non

adeo magnuin defideriuin ejus erit. Cf. L
240. —: 372. 7tccvcuScu KcfoS'äs, überall

glänzende Helme, wie z. B. Diomedes Helm,

V. 4. ctxxfxcclov zruf xogvSos. Pindar. Fvth.

VIII. 63. eu^rj xer7:is, der flammende Schild.

— 377* ev ccnuftt <Ju7to, lege den Schild

an.
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an. S. zu X. 2J4- Eigentlicher €v$usTccf

«
“

.
•

'
•

' '

,

378-87. — 379 - rcvs, die, welche fich

jetzt zu diefem Kampfe anboten. — 383.
eaactvro yreqi %qot, für das eigentliche tVcrav-

t0 %cthxov, gebildet nach dem: 7regiTifye-

vecf %«Akov 73-e^i xqoi- S. oben 1 87. XI. 17.— 385. Otcq rcwutixef ,
ein Schwerdt mit

langer Schneide, f. mit einer langen Klinge:
fc. <Jc>£u TotvvYiKse. VII. 27. beyde von tuvvoj
und ccxri. — 386. «jcpAov ctalegoTTg, das
Schwerdt glich in feiner zerftörenden Kraft
dem Blitze, f. zu XIII. 330. oder im Glan-
ze, X. 154. Allein jene und andere Paral-

lelftellen machen es wahrfcheinlicher, dafs

man verbinden raüffe: yj^e — etKshov ccale-

fony, er, Neptun, glich dem Blitze. S. XIII.

242. (Gegen alle Grammatik: denn alsdann

müfste ewehos ftehn. Offenbar hetvov otoq—
«kpAcv uar . Hk.)- — r&), dem Neptun. —
ov Sepis f. cv üwciTcu, ovh tKoc ns, keiner
kann es* wagt es. XVI. 795. nccgcs ov &'e-

fxis v\v, konnte es nicht geschehen.

388-4° i. erctwcrcrotv fc. uvlois f. ocfjiQo-

regois eftfroo r/sroXefxoio, da brachten Hector
und Pofeidon (über beyde Parteyen) des
Streites fchrecklichflc Begierde, f. £yTerxvvtT-

GOCV 10V 7So\sfX0V. XVli. 736. S7*l (Jf TSTCITO

c<Ptv ,7rotefxcs uygtos. Vergl. zu XIII. 359.
und

4
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-

und XI. 536. — Vielleicht könnte man
hier e7r<7«v«v, oder e7urccvvetv einfacher faf-

fen, f. otyeAetv, wie intendere f. augere. So

fcheinen Zevs .rotvvei kxxcv 7ro\ov. XVII. 40 t.

und Zevs otyejket ttovov. XVI. 651. gleich-

bedeutend zu feyn. — 392. Bccäcktctx ekAvit-

B/J Trfof jcA t7ixs, braufend ftürzte das Meer

gegen die Schiffe und Zelte, oder einfacher:

alluebat naves & fentoria: d. i.' der Wind
fetzte fich um. Vorhin war er öftlich und

dadurch den Griechen - nachteilig gewefen.

XII. 253. Jetzt liefs alfo Neptun einen

Weftwind ftürmen: welches der Dichter blofs

durch den Effeft, das Treiben der Wogen
ans Trojanifche Geftade, bezeichnet. Diefs

müfste der Sinn feyn, wenn die Stelle in den

Zufammenhang paffen folltej aber dann wäre

der Ausdruck zwar an fich maierifch, allein

hier falfch gewählt. Darum überfetzt nyin

:

an den Schiffen, d. i. am Geftade raufchten

die Wogen. So XXIII. 6 1. *7n Bm — oBi

xvfjtctTx i7F tji'ovos xhv£e<Txov. Allein dann -

' ift der Gedanke mfiffig. Das Meer, fagt zwar

der Scholiaft, zürnte mit feinem Könige: avv-

xyxvxtfle* flovetßoovi. Aber ein fo afftftlo-

fer Zorn ift kindifches Spiel. Und wenn
mich mein Gefühl nicht trügt, fo werden

(

diefe Schwierigkeiten auch Andere auf die

-t: Idee leiten, dafs diefe beiden Verfe nicht vom
• 4 ' |

Homer find. Denn auch das oi fcvvtvxv f.

ift fo ganz überflüffig, wegen v, 400 f. —
, - 394 -

• \ Digitited by Google
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394. So brüllt, ßgepet, die Woge nicht, die

vom hohen Meere her, 7TovtoBsv, durch den

Wind gejagt, iam Geftade fich bricht. Cf. IV.

422. — 596. So kracht (vielmehr brau-

fet oder prahelt die Flamme. Hh.) die Flam-

me nicht wenn fie einen Wald ergreift., Ilias

XXIII. a 16. wenn die Winde das Feuer des

Scheiterhaufens anfachen r psycc d ’i oc % s Betr-

Ttwctes 7iv(> — ole f. Vergf. XX. 490.

402' * 439. Heftor jchiefst Zuerft auf

den AjaX, aber der Speer dringt nicht durch.

Dafür rrift diefer ihn, da er fichtzurückziehf,

mit einem Steine, dafs er zu Boden ftürzt.

Die Trojaner und ihre erflen Helden eilen zu

* feiner Bedeckung herbey. So tragen ihn die

Bedienten aus der Schlacht nach feinem Wa-
gen, uhd von da fährt man ihn nach der

Stadt. Als fie bey der Furth des Xanthus

angelangt find, begiefsen fie ihn mit Waf-

fer, worauf er fich aus feiner Betäubung auf

einige Augenblicke erholt.

403-408. eftet, fc. Atctf ^hflgcnffo tBv?

(fc. otvlov) 7tqos ct, da Ajax fich nahe bey

ihm gerade gegen ihn gewandt hatte. XVII.

228. tBuzlelgcc/Jt/xevor, refta in hoftem conver-

fus. Die Verbindung: converfus. in ipfum,

ler^oi/jifxsvoe 7rqos oi, fcheint mir gegen die

Grammatik: denn diefe forderte: tc^os £ —
404. ovk aQccfxccfli (<*J]cu, ßxKxv) 7y$e —
405. S. zull. 45. und 388. 389*

' M 409-

Digitized by Google



178 * 'Ilias.

409 - 4 1 7. Verbinde : Aicts ßeßXrjK€t

fjutSta lov kcctoc <TTY\§os , ctetqus tv x

<W) ^oov, rcc (f. cc) 7io)kot e%v\w$flo. Auch

der Römer hätte die Worte fo ordnen kön-

nen: Abeuntem Ajax faxo, quae plurima an-

te pedes volvebantur, horum unum tollens,

percuffit. — 410. rxjuosr«, Stützen (v. XII,

260. XIII. 139) des Schiffes.
v Die Schiffe

Randen alle auf Steinen , damit die Luft

vnterdurch Rreichcn konnte. Sonft heifsen

iie egfxctrct vrioov. I. 486. II. 154 — 4 12 *

v7re(? ocvTvycs, fc. rrts cccrmücs, hart über dem

Kranz des Schildes. S. zu VI. 1 1 8- — 4 I 3 *

ßothoov ro easvs, und, indem er

den Stein werfen wollte, fchwenkte er ihn

im Kreife, wie ein Kräufel herumgetrieben

wird, Aehnlich III. 378 . e7i^tvrivet£ TgvQcc

Aeiccv jus, rotans caffidem amifit. —
ccfjte 'nuvT<\, er kreifelte im Fluge. Virgil.

Aen. VII. 378 und oben zu XI. 147. — ,

Schon der Scholiaft zog es falfch auf

Heftor. — 416. rov cvx In-
*

verfion f. uvtos ovk e%et Sqctvos. So x°m
.

Aoset%e piv, und a. , Ueber die Sache vergl*

zu IV. 482. XIII. 178- 389-

418-432- eccCßSri. S. zu XIII. 540. Pin-

dir. Nem. VIII. 37. (ßSovos U7rrsrcij ev&Äovf

hängt an dem Guten: folgt diefem: Der

Schol. S7nxureveix3ri- Aber er leitet es

wieder ab von htcü. — 427. !u f. ov. So

fagten die Dorier aev f. acv und tsv f. rov.

433t
*

* ' $ ,

1
>,

» 1 - —

•
*

’
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4$ 3 ‘ 439 - rtofov 7roTbtfjtov , an die Fär-

the des Flufles. v. II. 592. — evffvs,

wie oben VI. 34. sv^etnff, pulchre fluens f.

das üblichere evffooe. VIII. 329. — 434. Son-

derbar, dafs der Skamander ein Sohn des Zeus,

genannt wird, da doch die Ströme, Kinder des

Oceans find. Hefiod. Theogon. 345. Vielleicht

,
in Rücklicht defien, dafs der Skamander mehr
ein Regenbach , alfo $ü'7reTr\s 7ioru^os t ein

vom Zeus, als Urheber des Regens, genähr-

ter Strom war. Odyff. IV, 475. Ilias XVL
174. (Man fage: Homer folgte einer ver-

miedenen theogonifchen Vorftellung. Hh.y
— 467. oufjiot Ke\ouve(f)t)s , das fchwarzge-

wöjkte Blut: weil wirklich in dem Blute,

wenn es gerinnt, einzeln fchwarze Flecken

oder Wölkchen fich zeigen. Oder man fafle

es für das einfache; Kehcuvov cctfxoc. VIIJ.

329. — 438- e7tXv\ro (von 7reAa£a>, ?re-

Aofo?,' wA««, zrAtipt) xSovi, er näherte fich

der Erde, fank zurück, ohnmächtig. — 439.
-

ßeXoi f. Der Schufs drohte, ihm das Le-

ben zu nehmen. S. zu V. 391. (Genauer:

der Steinwurf zähmte noch feinen Geift, be-

täubte ihn noch. Hh. ) Zur Sache vergl.

XVI. 9. io-

440-522. He&ors Entfernung bewfir-
"

ket, dafs die Griechen muthiger noch auf-

dringen. Ajax, des Oeleus Sohn, trift den

Satnius und Polydmas, der, zu defien Schutz,

M a • her-
V *

>
,

• -
.

• - l

'
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herzueilet, erlegt den Pröthoenor und rühmt

fich deffen laut. Gereizt durch diefe Prah-

lerey, fchiefst der Telamonier*- nach ihm,

trifft ^ber dafür den Archilochus, und höhnt,

damit den Polydamas. Aufgebracht durch

fliefes, erlegt Akamas den Griechen Proma*

chus, und frohlockt laut. Das reizte vor

Allen des Peneleus Unwillen. Er geht auf

den Akamas lös, erlegt, da diefer nicht

lieht, den llioneus, und rühmt fich laut fei-

ner That. Nun ergreift Zittern und Angfl

'

die Trojaner, und alle fehn fich nach der

Flucht um
,

vom Neptun zurückgetrieben.

Da erlegen Ajax und Andere ihre Feinde j

die meiffen indefs Ajax* Oeleus Sohn, weil

er fo fchnell war.

440-453. voöCpii te.TfoaoüV, von den Tro-»

janern weg, f. I. 35. ct7ixveuSe xioov fc.

u7to veooV. — 441. TOtxos Aiocs» fein chä*

rakteriftifches Beywort, f. zu X. 1 10 — 445,

ßcvKcÄeoiTi, als er bey den Heerdert lebte.

S. zu V. 313. 'Extv. S; zu VI. 34. — 447.

uvsr^u7rsTo, er ward niedergeworfen , wie

evertere f. profiernere. Eigentlich ift xvc6-

r$e7ietv> etwas aufhebend umkehren. Cf. VD
64. — 45a. ctyocrTtoi S. zu XI# 425*
- .t . ; ->

, J : _

'
.

' '

454-457* jJLeyot§i)fic\>. Auch hier lobt

ein Held fich felbff. S. VII. 75. XI. 760.

— 455. 0 cckoöv 7JY\$x> der Wurfl^lefs ent-

«*
-

' fpringt.
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fpringt, für das gewöhnlichere (ßevycf, oben

407. oder 7terrrctji XX. 99. — 6. exo/ju-

as tv %qci, trägt ihn im Körper, f. eb%e~
ro, excepit corpore :-f. v. 469. faft wie (ße-

Äoeqov, f. 3eX?(T$Ct{. 4 5 7. GXY]7TrO-

fjtevov avTcc, innixum hafl«e: er werde, puf

den Speer, wie auf einen Stock, fich leh-

nend, hinab zum Hades wandeln: wie oben

v. 38. der verwundete Agamemnon an dem
Speere fich hält. Man nimmt dicfs hier

für Sarkasmus. Der Sprachgebrauch begün-

ftigt diefe Erklärung. OdylT. XVII- 203. orro-

%op evxhiyxics axY\7iro[jtevos fc. reo ß

»

kt*i-

^co.
,
Souft würde ichs fallen: [evax’/j?,rrofjie-

vos
-

,' infixum haftae, gefpiefst auf die Lanze.

wrievotj koctcc yi\s&$ hihv Jo/wev.

\ #
.

' " •
i

* . \ \ .

458-469. $\j£ccfjcsvcv fc. uvToVt als er

Cch rühmte. Oder inan fupplire: tvexct ev-

£cc[jievovt wie XIII. 206. yoXccBt] 7?ettovtos

IV. 169. «%off aeSev, fc. tvexoc. 463. Anc^/-

(ßis cä^xs, indem er feitwärts fprang. So

OdyfT. XIX. 451. vom Eber, indem er zu-

hauet, aoifKOt SltJ0Vt7Y\ oüovrt, \M(>t(ßlS cü£<X£
t

fonft $o%/xos , XII. 148. — 465.

<nneo%fto?, (von <ruvo%tj, avvc%a), cf. II. 218 )

der Zufammenhang. — 466. v«osrcv ccGTgcc-

yotXov, am letzten Nackenwirbel. S. Odyfl*.

X. 560. XI, 565.
‘ '

» % »>

"
• » t

r
' • * *1
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47b-474. — 471. <xfyos xvrnrsCpx^

, &xf 'ilgoScwcfcs, öb ers nicht werth fev,

an Prothoenors Stelle gctödtet zu werden j ob

diefer nicht durch diefes HeldenTod hinreichend

gerächt - fey. S. zu XIII. 446. — 47 *- x«-

kos f. (ßctuAw, igoobilis. kxx&v fc. ye-

vecrSotj

,

neque ignobiii loco natus. Theo-

crit. XXV. 37. ov as kxkoov tpfxevcy,

cvfie xctKoivtv soikotx (ßvfAevxj uvtov.

]

'
v

'

' / s •"* -

. 475 - 47 B. u%cs sXuße Tfcoxs kutx §v-

l*0V, f. Svpov Tqaw, ift analogifch mit:

nevSos ae iksto Supov. I. 363. — 477. ße- -

ßx00s UfjiCpt xxaiyvtiTO) ,
feinen Bruder ver-

- theidigend. S. zu V. 399.— <5 ,
fc. Promachus

zog gerade den Bruder des Akamas bey den

Beinen fort.

.

* « 1 f
,

I

479-485- tofMo^o^ Bogenschützen, to/jtoo-

gos ift os ffA/xo^e «MV, dem Pfeile zum Loo-

\ fe wurden, 0 Aoty%xvuv iovs, wie coKv/jiofos,

os sfJLfxo^e coksoss '&eivxTou. S. zu II. 692.

IV. 242. — 484- rtotvti ean UTiros , 3ie

Strafe bleibt unbezahlt^ III. 289. XIII.

414. — Ta,' darum, weil ich jetzt mei-

nes Bruders Tod fo Schnell und fo würdig

räche, wird jeder lieh einen Bruder wün-

, . Sehen, der ihm diefs leifle. Cf. XIII. 697.

— 485. ahtcTYiqx xfsöos, der den Schaden*

d. i. hier, den Schimpf und Schmerz, un-

.'V ... ge.
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gerächt zu bleiben, von ihm entferne. S. zu

'XIII. 444. .

.

* *

s •

486.500. — 488. ae/wSi

1

fc. syxet

yotroc hxc&iJiccvTes ,
gieng mit dem Speere auf

ihn los. V. 855. ccgfJiccro ey%« %osAk«öö.

— egatjv, jmpetüm, incurfum, den Anlauf.

XIII. 590. Vergl. zu XI. 358- — 49*- Von

Gott geliebt feyn, heifst, nach alten Ideen,

von Gott beglückt feyn. S. zu II. 197. Nun
fagt Hefiodus, Theogon. 444, die Hekate

kann vor Allen, mit dem Mercur, die Heer-

den, in .den Stallungen mehren} und Homer,

Hymn. in Mercur. 487. 565. dafs Apollo

mit ihm die Sorgfalt für die Heerden gethei- .

-

!et habe. Folglich mufste, nach ihren Ideen,

einer, der grofse Heerden hatte, ein Liebling

des Mercur feyn. Jene Idee war entweder

in Arcadien entftanden, oder daher, dafs man

ihm, als dem Geber des feinen Verftandes,

auch allen Gewinn' beylegte, den man durch

Gefchicklichkeit und Klugheit erhielt. Ilias, -

XX. 34. d. i.peycc e^eAoffocv-

S-fcüzrwv. — 495. Ueber tviov f. zu V. 73.

sgeTOj er fetzte fleh, d. i. er fank auf die ,

Kniee, (oben 437. e£o/Jtevos tiu yovvcc ) und

breitete, um Hülfe flehend, beyde Arme aus.

Vergl. XIII. 549. — 497. %oc^ot-

fchlug es zur Erde hinab. XIII. 577 *
—

499. x<w<JW«v, das Haupt, wie einen abge-

fchlagencn Mohnkopf.

M 4 501-
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184 Ilias,
• \

* 501-505. «7r«y, für den Imperativ, et-

7T!Te yowcq, f. xeAever? yoyvcu: Tagt den

Aeltern des ilioneus nur, dafs fie um ihn

trauern: denn das ift billig, da durch ihren

Sohn Promachus Weib auch zur Trauer ge-

zwungen ift. — S. zu XV. 101. — 504.

ov yctwavercq erri acydft eASoyn, fie wird

fich nicjit über den angekommenen Gatten

freuen, f. ctvfyot e\$etv
t

dafs er gekommen
fey. S. zu V. 68?.

508-510- hwere. Vergl. Theil I., p. 4.

Sehr fchicklich ift diefe ßitte an die Mule,

Denn welcher Sterbliche könnte in einem

folcben Schlachtgetümmel
,

als hier begann,

diefs bemerken ,' wer die erfle Spolie erbeu- ,

' tete. Aber die Mufe
,

die überall gegenwär-

tig i fl, und alles weifs t II, 485- konnte es

wilTen. — 509 . ocvopctygia

,

praedam viri.

S. zu XII, 22.

—

510. xAiV&v /uotyriv, inclinare

aciem, f. fie zum Weichen bringen»

XI. 500.
. ,

516-522. Diefer Atride ift Menelaus.

So unbeftimmt konnte er fich hier ausdrük-

ken, weil er vorhin gefagt hatte, dafs Aga-

memnon, wegen feiner Wunde, nicht gefoch-

ten habe. f. oben 128-130. — 517. dr>j-

(purere f. Zu XIII. 58 o. — 518. kxt* <wr«- •

Ar/v. Theil I. p. 9. 1— 521. ccv^oov f. nicht

die Trojaner, fondern allgemein, jeden fliehen- - •

den
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l 1 |

den Feind. Diefs zeigt. vdas folgende, ors

Zeus' f. deutlich. Denn Jupiter war es ficher

nicht, der jetzt Schrecken unter die Troja- ..

ner brachte
j

da er ihren Sieg wollte, und

fogar noch fchlief. — Zevs evooqae (poßov .

D» Jupiter, als Weltregent, das Schickfal der

Schlacht beftimmf, und daher den Sieg giebt,.'

fo inufste man fich ihn auch als den Urheber

des Schreckens denken, de? zur Flucht treih^
, »

\

% I •
' '

.

’
- •

/

I

\
Er-

v
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J - 77- C%hon waren die Trojaner über die

l3 Pallifaden und über den Graben

hinaus zurückgefchlagen
*
wo fie bey ihren

Wagen wieder ftehn blieben, aber blofs vor

»Schreckenj als Jupiter erwachte, die Noth

der Trojaner und den Neptun unter den

Griechen fahe, und den Hector ohnmächtig

am Strome. Er fchiit mit der Juno, der er

riiefs alles aufbürdet, die ihn aber durch die

Betheurung, dafs Neptun aus eigenem An-

* triebe die Griechen unterftütie, und durch

die Verfichei ung, dafs fie felbft den Neptun

abrufen- wolle, wieder ausföhnt. Zutn Be-

weis der Aufrichtigkeit ihrer Betheuerung

Toll Juno die Iris und den Apollo her-
s

fchicken
}

jene foll dem Neptun gebieten,

nach feiner Wohnung zu gehn, diefer den

Hedor heilen und die Griechen mit Schrek-

ken erfüllen, bis Patroklus in der Schlacht

erscheine. Wenn Hedor diefen getödtet ha-

'
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be, um! dafür felbft vom Achill erlegt fey$

fo follten dann die Griechen ftegen. Aber

che nicht Achills Wunfch ganz erfüllt fev,

folle kein Gott fich in die Sache milchen.

6. ctveü^otff s sffTtf, aufTpringend, ftand

er da und fahe f. Sobald Jupiter erwacht,

fällt es ihm aufs Herz, dafs fein Schlaf von
den Göttern, die den Griechen fo wohl woll-

ten, vielleicht von feirter Juno, benutzt feyn

möchte. Erfchrocken fpringt er daher auf.

Schön, wegen der Wahrheit. — Aber

warum liefs der Sänger den Jupiter jetzt

erwachen l Juno hätte ja mit Hülfe des

Somnus ihren Jupiter follen fo lange fchla-

fen laden, bis die Trojaner ganz zurückge-

fchlagen waren. Man konnte zwar fagen:

Juno hatte ihren Zweck, das Lager und die

Schiffe zu retten, erreicht 5 aber mir* feheint

cs, dafs fie ihren Zweck nur halb erreicht

hatte
i dafs fie jetzt erfl den ganzen Nutzen

ihrer gewogten Lift gewinnen konnte, wenn
die Trojaner ganz bis in die Stadt zurück-

getrieben wurden. Der Dichter felbft konn-

te dies ohne Nachtbeil feines Zweckes? viel-

mehr zum Vortheil deflfelben, gefchehen laf-

fen, weil das InterelTe immer höher fteigf,

je gröfser die Gefahr wird, dafs Achills Ra-

che nun noch vereitelt werden dürfte. Aber

man fieht, dafs auch hier der Sänger nicht

dichtete, fendern nur die Sagen, wie ein be-



gciflertcr Interpret deorum, vortrug, d. h. ,

das wirkliche Faftum erzählte, und deflen

Urfachen durch den Unterricht der Gottheit

enthüllte. Die Trojaner fetzten fich bey ih-

ren Wagen wirklich wieder, und da Heftor

zugleich fich fo weit erholet hatte, dafs er

wieder in der Schl&ht erfcheinen konnte:

fo nahm das Gefecht durch feine Tapferkeit

von nfeueni eine für die Trojaner glückliche

Wendung. Hatte nun der Sänger vorhin

die Flucht der Trojaner durch Jupiters

Schlaf zu erklären gefucht, fo mufste er jetzt

gerade ihn wieder erwachen lallen.

7- [ 3? cTTiaSev xXovsovrocff fc. Tqoeece, •

wie fi e von hinten, d. i. verfolgend, t7rcfxe-

yeus
1

,
fie in Unordnung brachten. — io. enu

•

yvacrow, v.octcc jcrjg, amens, noch des Bewufst-

feyns beraubt. Sonft gebraucht er es von '

der intellektuellen GeiOesabwefenheit. OdyflT.

y. 342. Novk ci7rivuaaesv, d. i. ovx, c&avvsrcs

etvctj , ctfacc 7tnvTo? cf. XIV. 249. — 11.

evK.cctpccvfoTcctce, nicht der Schwächfte: f.

VII. 235. ’/jvTs 7rcu$os, tj ot(pocvgov t]£e yu*

VCC4K0?. >

14.' 15. Unbändige! die man
weder durch Furcht, noch durchStrafen bän-

digen kann. XVI. 29. ift Achilles a,fAi]%a.vos,

weil durch keine Bitten und felbll durch die

Leiden der Nation, fein Zorn nicht gebän-

digt wird,, — JcAcff KocKOTexws ,
deine Un-

heil
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heil fchaffende Ränke'. Uebercll vcrftärkt

man im Affeift den nachtheiligen Begriff des

Fehlers noch durch folche Beyworter, wie

ein {«händlicher, ein heillofef Betrug. Aber

der Grieche konnte das um fo mehr, da er

' damals noch den Betrug zu guten Zweckeri
\

für erlaubt hielt. Sa IV. 392. kcckois ßoAots

KSKua-fxevGSi mala fräude inftrmftus. Piridar.;

Pyth. 111 . 5 6 . ßoAos aSe/Ais. Dagegen Odyffl

III. 122. ' fxocAa ev

t

kol 7ixvToLs eros TraTY]^

TtOtvToiois SoXors , wo Uiyfles Lift gelobt •

wird. — 15. SoXos e7rctvas) f. <ru Osoivtsus

UUtov JcAo>.
‘

*-i
•

m

.• td*io. ci oivre (wiederum, wid ehd“

ttials, als du, während meines Schlafs, den Hct-

cules verfolgte!!,) s7Foiv^rjoLf (f. 7H>oiTovt

und diefs f. Tt^ors^ov) Y.ctxofgccCpiYjs, fc. y\ a^uo-

,voo Tfaxn, ob ich dich jetzt wieder’ etft die

Folgen deiner Ränke gCniefsen lalle, ehe ich

den Trojanern helfe. Ohne Anftand hätte

et zu den letztem fiel) entfchliefsen follen* ’

Aber oben, XIV. 313. 7.0g der Eigennützige

den Selbftgenufs dem Wohlwollen vor, und

eben fo hier Selbflrache der Hülfe fremder \

Noth. Denn ohne Zweifel hätte er dann

erft die gedrohte Strafe wirklich vollzogen,

Wenn ihn nicht Juno verlohnt hatte, da er

doch fchon. fo viele Augenblicke durch feine

Reden verliert. — Uebet S7tccv^ocofxoij f. I.

410. VI. 353. -— KOCKo$$ct<pHX, d. i. Te^vn

Koc-
\

'
*
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rctmv* Aber man fagte: £«7rr«v x«xa,<$s-

Aous-, confuere dolos, d. i. teuere fraudes.

GdyfT. HI. 118. ffveceres xccxec

Tgcwn . — 17. Wie unanständig für beyde,
l

' dafs Schläge das Beflerungsmittel der Juno
find! Aber freylich, diefe Hauszucht liebte

der rohe Grieche, und fo übertrug er fie auf

feine Götter. — 18. cu fxsfju>fo fc. rov rore

Xgcvov, oT€,. gedenkft du nicht jener Zeit, als

du — vxpoBev fc. e£ tugccvov, hoch -vom

Himmel herab. — 19. «jjcaf. xocSijxct, dernifi,

ich liefs herabhängen , f. e&acc ex, wc&mv.

Aber jenes drückt den Umftand aus, dafs Ju-

piter wirklich die Eifenbltjcke fallen liefs,

fobald er fre feftgebunden hatte, damit fie

v fchwebend hiengen. — ftj\x ßetr/xav Tts^i

Xegai, um deine Hände warf ich Bände

5

f. Jr/o-a » wie injicere vincula. — 20.

- xqvcrsov, auch diefes ift golden, weil es Göt-

ter betritt. So war VIII. 19. auch x^v(Te1t

<ret^n, — Ohne mich auf die Anführung

oder Widerlegung der allegorifchen Deutungen

einzulaflen, will ich die Erklärung dem Gei-

lte des Zeitalters angemeffen auszulegen fu-

chen. — Schon in den älfeßen Zeiten hat-

ten fie diefe Art der Strafe, dafs man dem
Verbrecher die Hände und Füfse band, und

dann mit einem Seile umfchlungen, hoch an

eine Säule hinaufgezogen ,
ihn fchwebend

hängen liefs.« Odyff. XXII. 173. f. 193. f.

'Eben diefe Strafe litt auch Prometheus, der

nach
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altern Sagen, nicht an den Caucafus gefchmie«.

det war, fondern an einer Säule feftgebunden

fchwebte5 (Hefiod. Theogonie 517. vergl,

mit der angeführten Stelle der Odyffee. (jVcr-

fxois fxeaev hot yjovoc * So bcftraft fahe, wenn
das Mährchen wahr ifl, Pythagoras die Gei-

fter beyder Dichter,' des Homer und Hefio-

dus. rrjy /xev Hcrtohu tt^os Ktovi %«A*
ksco Äshe/xewiv, tv\v d" Optigov x^e/jLUfjisvnv otiso

hevtyeu. Hieronymus beym Diogenes. Laert*

VIII. 2 t. Diefe noch bey den Römern üb-

liche Strafe, (Cicero in Verreib. 1L 3. $. 57,

>

litt, glaube ich, auch .die Juno. Um aber die

Sache ins Wunderbare zu arbeiten , hängt

fie nicht an einer Säule, fondern am Hinu
melsgewölbe, Und müflTen fogar ein Paar Ei»

fenblöcke an den Füfsen hängen. — Si quid

novilli, redius iftis, candidus impcrti!

21-33. fiÄotcrreov, fc, rovto, fie waren

zwar zornig darüber, f. €7rrjÄot(TTeov, wie

OdyfT. I: 252. eTCothctvTriaoKTot etTts. Oft
äufsern die Götter ihren Unwillen über Zeus

#
'

despotifches Verfahren, aber fie wagen. nichts

gegen ihn, z. B. XI. 78. — 22. 7Tot^otaTot~

öey, zu dir tretend, OdyfT. X. 173» — ov ha

Äußoijxt, fc. fjievoimvTot ae Ävaotf', wenn ich

aber etwa traf, — Jupiter fpricht, als Wenn
er Mehrere dabey getroffen und beflraft hätte,

und doch war es nur der einzige Vulcan. I. 590.

Aber diefe Prahlerey pafst fehr gut zum Cha-
'

_ rakter
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)$ 2 .
I 1 i a S.

frafter des Zeitalters. — 2$. tstctyan'i faf-

fend, von Terxyu, gebildet vom Perfetfo ri-

rccyoc des Worts rugco, r&v. — ßyhov fc.

'rov ovgotvbv.
1— 34 - b\iyr\itt\ea>v * d. i, cAi-

yov 7itKo}Xsvbs f. nsteuv, cum parum eflet, f.

cKiyou j*v, TsbvYims. So Tagten die Attikei*:

cv}iv f u;, ich bin nichts, nullus (um, ich

bin des Todes, perii. OdyfT. V. 4 ) 7* Per.

Von den Wellen ans Land geworfene Uiyfs

lag da cc7rveu(rrofi xo/ Mccvüoe, cAiyyi7TsKsa)V.

-— SvfJics ovk o&vi&t tfxt, doch verliets mich der

Zorn nicht, f. övx ctnv\fxi non remif»

iram, ich liefs den Zorn nicht; weil man

Tagte*: J$v[jios, %oA^ff s%et tfxt, ira tenet nos.^

i 25. ufyl'xys oßvvYj, anhaltend, um der Lei-

den des Hercules willen, v; 658. ct&iYes

o/jioY.Keov .
— st6. rov <ru s7te^ocs, neTudcv*

aoc (jcce ct/kots) Sve&xs avv da du

die übrigen Sturmwinde fammt dem Koreas

beredet hattet!. Da der Boreas unter allen

der' Furchtbarfte ift, to nannte er diefen na-

mentlich. Oder vielleicht richtiger: cruvBo*-

Ptoc, durch Boreas Vermittelung, der die an-

dern beredete, oder ihnen es gebot; wenn

man ihn mit Pindar. Pyth. IV. 3 ^ 3 * den Ko»

> ni0- der Winde nennet; So ift vncccv tfuv

A§v]vq, ope Palladis. III. 439. ~r Ueber die- -

fert Sturm f. XIV. 254. — 29. ev&ev efu-

cccjLttjv, ich rettete ihn von dort. Denn die

Einwohner; die ihn für einen [Seeräuber hiel-

ten, griffen ihn an, und befonders erlegte

*'
. der

Bigitized by Google



\

- Fünfzehntes Buch. '

'193

der furchtbare Alcyoneus zwölf Heroen und

ihre Wagenführer. Pindar. Nem. IV. 40. f.

Alfo war Hercules felbft in grofser Gefahr.

— 31. cutoKinfyis ct7TUTcccov, du endigeft deine

Känke, wie Ariye %cAou. VII. 263. XI. 252.

— 32. d. i. damit du erkenne!!, dafs deine

gegenwärtige Lift dir eben fo wenig helfen

werde, als jene, da du, um dem Hercules zu
fchaden, mich einfchläferteft."— 33. yv d.

i. KceS’ ;?v, f. y e/juyys. — y.oef ctnoiTWois,
'

•.

beftimmtcr und gedrängter mufste er fegen :

/u? ot7rciTtiau!?cc.
f .

“
, I

,

36.45. vTTeföev, und der Himmel über

ihr, f. uzreföev your\s oov. — x.<XT6ißcfjtevovi

x das herabftrömende, nämlich von der Ober-

welt fliefst der Styx herab in die Unterwelt,

als ein Theil des Occans. Hcliod. Theogon.

y S 5*. Zruyo? 0 etc 7:eT^ys koctcc Ae t-

ßeTocf viAißccroio vxf/tiAys
1

. — £lne<%mo xe»

(>cts, &c. — 39. <rn xetyctAi] fc. nrrcu. Vor-

hin nannte fie Daemonen, auf welche dast

es Wille diets, pafste: aber nun hätte fie

angemefsner fagen foilen: vy ryv ayv xe<po(-

Ayvt
ja, bey deinem Leben und unfrer Liebe

!

— 40. Ae%cs Kovgifiiov, wenn die Prau felbft

xovq^ioc uAo%os war, als Mädchen ihren

Gatten freyete. So nannte Penelope ihres

Mannes Haus: Kovfi&cv Scoixoc, OdylT. XIX.

579 » weil fte als Mädchen in diefs Haus ge-

kommen war. 'Dgfs man in diefs xcvgihcv

N eine»
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einen befondern Werth fetzr, zeigt fchon un-

fere Stelle Und mehrere. S. zu 1 . 114. Der

Grund fcheint diefer, dafs man zur eigentli-

chen Frau, der Regel nach, nur eine Jung-

frau wählte. Tacit. de moribus German, c.

10. virgines tantuni nnbunf. — 40. 1otvitoc ,

Wollen 5
wie V. 874. XIX. 9. &eoov lorrrrt.

— 42. toiti ,
diefen, ÄetKTtKOJC, den Griechen.

43. 44. dV f. Das heilst, ein fpäterer

Schriftfteller hätte hier yxg gefetzt} aber

die alte Welt fetzt, wie unfere Erzähler aus

den Volksclaffen, immer dV, und,- wo der

ftrengere Ztifammenhang andere Partikeln

fordert, 45. d. i. zum Eiweis meiner. Un-
fchuld, will, ich gleich gehn, und ihn weg-
zugehn auffordern. Vgl. v. 53. f.

47. 48. fxei^y\asv, fehr lapprfVh für den

Gott der Götter! Nur der fchwache, eitele

Menfch läfst fich, w6nn man feinem guten
Entfchlufs entgegen arbeitete, durch die Ver-

ficherung, dafs man gegen ihn njcht habe

handeln wollen, befänftigen Der ftärkerc

Weife verlangt Erfatz, oder wenn der nicht

möglich ift, Reue des gethanen Unrechts. S.

auch VIII. 38- Ferner, wenn Jupiter, der vorhin

'richtig gefolgert hatte, dafs Juno ihn abficht-

JicH zur Liebe gereizt habe, auf ihre blofse

Verficherung hin, feinen gegründeten Ver-

dacht aufgiebt, fo ill auch diefe Leichtgläubig-

keit, nach unfern Begriffen wenigflen*, unter

feiner Würde. »

49 -
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49-54* « fxsv Biteirot, wenn dem al-

fo. — 50. i7ov QqoveovvcX' xetBigorf f. etr\s.

Vollftändig wohl: xocbt^ois ev ßouA^ wenn
du Im Götterrath fitzeft, mir gleich gefinnet.

In der ßovhy aSotvccrovv fitzen die Götter

fo wie die Menfchen in ähnlichen Verfamm./

lungen. S. Ilias IV. 1. Seci Ttotq Zyvi xocBrj-

fjievoi, vergl. mit Odyff. II. 6g. ccvfyw otyo-

qcts ©fjjiii xct hi^ei. — 5 li raj, d. i. roo-

ro), fo foll er dadurch fchon feine Gefin-

nung ändern. Als Bruder und König des

WafTerreichs war Neptun nicht in dem Gra-

de abhängig, wie andere Götter, f. unten 185.

Daher meynt Jupiter, wenn die Juno es auch

mit ihm treulich halte: fo mülTe jener fchon

naehgeben, S, upten 213. f.— 52. /j&toc'

crfnj/«?, f. fo foll er bald fein Herz zu un-

fern Gefinnungen wenden} thun, was wir

wollen. S. zu X. 107. — $3. k\vtoto^oV,

arcu infignem, d. i. berühmt als fertiger Bo-

genfchütze. Denn ficher treffen, felbft aus

der Ferne, feine Gefchoflej er ift etoißohos.

So xKvTOT(%vr]s ,
als Künftler berühmt, vom

Vulcan.

56-77. Diefe Verfe wurden von einigen

Alten für unächt erklärt, und das hauptfäch-

lieh, weil Homer hier den ganzen Erfolg vor-

herragt. Das mufs man frey lieh eingeftehn,

dafs die Erwartung, welche fo viel Intereffe

erweckt, dadurch hier zum voraus, gewifs

N 2 . zum



f
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195 * Ilias.
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7.uni Verdruß mancher Lefer, zu früh befrie-

digt werde. Und doch fcheint cs wieder fo

natürlich, dafs’ Jupiter bei diefer Gelegenheit

der Juno feinen eigentlichen Plan eröffne,

damit fie völlig einftinimig mit ihm denke

und handle. Vielleicht wurde unfer Sän-

ger, der überall getreue Darstellungen der

Natur fucht, weil er die feinere poctifche

* Kunft noch nicht kannte, dadurch dazu be*

wogen. Ueberdem mögen die alten Sänger

zu gern Begebenheiten, deren Ausgang fie

aus der Sage wufsten , als Propbezeihung vor

dem Ausgange felbft, einmifchen. S. z. B.

Vil. 459. vergl. mit XII. jo. f. und unfere

.Stelle mit XX. ao. f. — 59. d. t.

A7io?'koov f. — 60. AeXccSy (von. AeAocBao,

der neuen Form von AoiSoo, ÄccvBccm, ich

mache vergeflen) ctvrov chvuccv ,
und ihn

vergeflen lafle deiner Schmerzen. S. zu VH.

50. — 62. (ßv£c& otvochxis, die ohnmächtige, '

Pavor pallidus
,

wie %A&?(loj' weil fie

fclafs macht. — evcgcrccs fc. ccvvcis f. ogcras

ev ccvrcts, fo 366. XIV. 522. 'Oeftrer (poßov ,

ffxßc&Aocv. XVII. 106. ’ — 63. 7rsvooai fv

vrivai A%<Aj?cst, nicht: zwifchen, fondern

bey: den Schiffen Achills nahe. So Tagte

Achill felbfl, er wolle dem Heftor nicht eher

Einhalt thun, als bis er zu den Schiffen der Myr-

midonen gelangt fey. XI. 647-51. (sv v»?u-

at 7reaoü<7i f. e/x7.
rscr&crt, fich ftürzen auf die

Schiffe. Uuten 624. cos ots kv/jicc, sv \v\i

Tts~
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Tfeajflai. XIII. 742, m vyjepci- 7recoc[Ae\'. Hh .)— 64. 0
.
otvcttmjjet d. i. ccvcutcctgv vroi/i- -

cet ctvrov, wird machen, dafs er fl ch erbe-,'

be, fich aufmache; ut furgat ad bellum. Ei- .

gentlich bat Patroclus; dafs Achill ihnj die

Theilnahme .am Kampfe erlaube: (XVI. ao.. 1

£.) aber als Heftor bald darauf, fchon Feuer

in die. Schiffe wirff, da ruft, Achilles felbft,

oqaeo, Ilar^oKÄes-, XVI. 126. da treibt er

Felbft die Truppen in die Schlacbj. XVI. 20<x

f. - 67. 2roA«f, Toys oclkcvs-, fA€TX <JV, fc. TCV-

rois f. das profaifche 7ro?hsys u?v u/kcv?t .

R * * *
.

*
\ V 1

fASToc de. — ,6$. 70V
,
fc. n<XT$oKAov tvexoi.

XUI-;.2o5. —- 73. Tev%o(fAi 7rt<,\ico'£t\’ 7rct”<&
t

VYjOüV. f. $J§OljJU TCVS T (ftoCCS ^tGOTCOfJLeVQJJS TTxXl'J

(ßevyeiv itocqoG vr
t
oov, cf. 601. Xl(. 71. tjoc- •

, huofciS, 6K v»jcyv, d. i. « 7:xktv diooKOf-teScc ex

vjjöüv, zurüekgetrieben von den Schiffen. —
71. Kbwcutie ,§tot ßovKoia

,

durch Athenens

Rath
j, denn fie gab dqn Anfphlag zu der

Kriegslift mit tlcm hölzernen Pferde. S. Heyne

ad Virgil. ,,T. fl. p. 290, ed. fec. Odyff. V1Ü.

492. IV.^271 -j- 75. Vgl. I. 5 24 ..
,

’

, 78-21.$. Schnell, wie des Menfchen Ge-

danken, eilt Juno zum Olympus, wo fie von

der Verfammlung ehrenvoll empfangen, und

von der Themis angeredet wird, die vermu-

tbet, dafs Jupiter fie zuriickgcfchreckt habe,

- Aber Juno antwortet ihr nicht insbesondere,,

fondern erkläit laut bey der GöttertafeJ, dafs

Jupiter fich um Alle nicht bekümmere, fon-

N 3
defn
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dern nach eigenem Willen handle.' Diefs

treffe den Mars am erften
,
der jetzt feinen

Sohn Ascalaphus verloren habe. Diefen

. Tod zu rächen, fpringt Mars auf, läfst fei-

nen Wagen anfpannen, und bewaffnet -fich
'

felbft: aber Minerva hält ihn zurück, weil

fie beforgt, dafs dann Zeus Zorn fie Alle

treffe. Er folgt, und nun erft vollzieht Ju-

no ihren Auftrag, worauf Iris und Apollo

zum Olympus eilen. Erft ertheilt Zeus der

Iris feinen Befehl, den fie eben fchnell voll-

zieht. Neptun glaubt, als Bruder und Re-

gent nicht gehorchen zu dürfen, giebt aber

doch, von der Iris ermahnet, zuletzt klüglich

nach, und geht ins Meer.

80-89. Wie der Mann, der viele Län-

der bereifet hat, fchnell mit feinen Gedan-
.

1

ken, jetzt an diefem, und jetzt wieder an je*

nem Orte feyn kann : fo fchnell war der

Juno Reife nach dem Olympus.' Man fehe

eine ähnliche fchöne Vergleichung : Hymn.
Homer, in Mercur. 43. dos er ookv vorjfjoc

hec o-refvoio 7re$Y]ve ctveqos, ov
x
re Scifjuvcbf

«7TitTT(?c(pooat /jeqtfjtvotf — cos otfj.ee eitcs ef-

yovre efjrj^ero E Hymn. in Apollinem.

v. 448. Apollo ocAro, cos voY\fJLCt. (Die Haupt-

ftelle zur Vergleichung f. beyra Apollon.

Rh. II. 541 -— 48 . Hh.) Uebrigens verbin-

de: a/s voos ctvigos, os — \or\rrf , ev$cc &v\v

*] evSoc, ccwify fc. evSot xotj ev&cc, wie des

Man-

Diqitize gle
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Mannes Geift, wenn er denkt, dort, oder

dort möchte ich feynj fchnell hier ,, fchnell

dorthin,' ja blitzfchnell ,
fchiefst oder ftiectj,

fo 83. SitTTTOCToSC- C^ovf. $if7F(fCcjreV 0Ä0V,

i7tTocfxe\y). I. .48?. r, 86 luvtü^uv, fchofTen

ihr entgegen, ftärker nach als umqovauv,

fprangen auf. Eben diefe Ehre erhielt Ju-

piter. 1 . 533. 7iu\rss etvevTuv sj£ Zösooy. Aber

diefs uvearuy, und d3S folgende o&kuvocovto

$£7roceaai

,

macht es faft wahrfcheinlicher,

dafs' diefs Auffpringen mehr freundfchaftlicher

Eifer, fie zueift zu bewillkommeni als Aus-

druck der Ehrfurcht . war. S. v. 88- Gerade

fo empfingen die verfammelten Helden die

wiederkehrenden Abgeordneten. IX. 667. —
ftety.ocvctofxcti, eine feftenere' Form von <c-

/jLcq, und <5V?r«<rcr;v f. $e7ruta<riv. — 87- ©£-

fJttort (die feltenere Form f. ©s[xi$i)"e8e%eT0

Wertets, f. u7Tc ©?/jü<W sö?%eTo Ss7toiS. Conf,

i#- 59 G. 'nettes thfczTO ($S7t0tS. — 90 CCTV

&Hevy, die vor Schrecken aufser fich »ft;

VI. 41. ctTv^cfJtevcr (poßecvTo. 4^8- Heftors

Söhnchen: aruxS'«? 7tuT(>os cvj^/v, Tctlfßth

cus Ao<P<jv. ‘

•' *'’* ;

iT' • ’
• ;

y . k s %

93-99. fxt] $ies£eo ,atfh ,
frage mich da*

nicht. DukanhA’es leicht dehken, wie fehr

er mich* geängftigt -hät,- da du feinen Stolz

und feine Härte kenneft. Alfo oktScc

ccuTt], fc. OOS fx etpcßqae, et ipfa, h. e. vel

me ticente. J— 95. Kontos Secis ev $0-

- N 4 pw
V «.

•
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s

f. fv Jo/uft) Atost v. 85- mache den An»
fang mit Elfen für die Götter in Jupiters Halle.

Cf. IX. 69. Eigentlich hätte die Juno den An-

fang machen foilen ; aber fie überträgt es der

Themis, die, als Jupiters Vertrante, mit der

er die ttvttivxs cctqiGTeis hält, vielleicht den

nächften Rang nach ihr hatte. Uebrigens

war das Mahl der Götter blofs unterbrochen
- worden durch der Juno Ankunft, was aus

v. 99. klar wird. > >

- .

*
•

,
*

.
* ui

• * *

100-103. — 10 1. eyeAcctrar

fie lachte mit den Lefzen , d. i. mit verhilfe-

iien Lippen lachte fie. So lacht der boshaf-

te Spötter oder der Schadenfrohe, wenn
Furchtfainkeit oder die Abficht, fich noch

nicht zu verrathen, ihn beftiinmen , fein La-

chen zu verbergen. So boshaft lacht Juno
überdas gewaltige Stöhnen d^r Götter

j
(ioi.)

der Schadenfrohen ift es Wonne, dafs fie, die

felbft jetzt litte, auch Anderer Luft ftöhren

kann. Es ift Maxime roher Menfchen^An-
dern Wehe zu machen, wenn ihnen felbft;

Wehe gefchah. S. gleich XIV. 501-504. (Die

Stimmung der Juno ift gar nicht zum Lachen;

aber .fie will vprde.n übrigen Göttern das Aiifehn

der Heiterkeit haben, und affeftirt das La-

chen: fie lacht' mit den. Lippen, aber die

Stirn bleibt finfter. Sie verzieht nämlich,

um ihren Verdrufs zu verbergen, den Mund
zum

Digitized by'Google
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zum Lachei»; aber Stirn und Augenbraunen
find nicht fo willfährig: denn da drückt fich am
meiften wahre Heiterkeit aus: daher die häufig

gen Ausdrücke cCp^ua'tyeAc&v und qQguvi fA&^oiVy
Vergl. Ilgen Opufc. philof. T. I. p. Z75. wo
auch unfere Stelleganz richtig gefafst ift. Hk.)— I Q 2 . fxeTX7j;ov S7t oCpgvai 'fc. (jy, OVK SOCV-

Qyj, die Stirn, hart an, über den Augenbrau-
nerf, ward nicht heiter: denn durch diefe

runzelvolle Stirn fuchte fie ihr Lachen zu
verbergen. (S. Kurz vorher. Hk.) Hytnn. Ho*
mer. in Salem v. 12. itot^ct KgoToctytoV Kct«

(jöiotj. Zu Hias V. 291« — icuvetv eigent-

lich erwärmen, SeffACUvetv. OdyflT. VIII. 4 26.

ctfAtfit imvsts %«A«ov. Dann erquicken;
- erfreuen, wie ein warmes Bad den Gliedern
wohl thut. Denn nach Pindar. Nem. IV. 6 .

cvb SeffAov üJwf roacrov ye fActXSotKot, yvtca

srru%«, oa-crov suAdy/x <po%fAtyyi avvaoqos:. —

-

103. vefAetiGYiSeicrot, 7iot<nvt zürnend auf alle,

dafs fie nicht mit" ihr gemeinfchaftliche Sa-

che gegen dem Jupiter machen wollten,

.Ein Scholion, v€fAe<ry}$ejv(x fc, A«, sv 7Tccat

ft&Ttjvßu*. tx : ,

.'TT '«-.O -i \ . * K /, v * t • '•
\

r »
104-113. vryfftotf unmündige Kinder

• (denn wie infans, qui nondum fatur, fo ift

w\tuos

,

0 vn\ «‘zrytwv) die begehren und thun*

was ihnen felbft fo fchädi ich ift. Das Ora-
v kel zum Kroefus : a> /Aeyec vt]7Sis K^uas

, /ztt

ßovAiv TrohvevKTov tqv XKcvvoq. f. XVI. 46.

v«,
1
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Uebrigens nehme ich vif7Fioi, als Anrede; aber,

mildernd Ich liefet fic durch das f.>ei>ecuvcfjev fich

init ein. Soll. 200-103. öoufxovte — ov fjev

ßctaiAevacfjiFV

,

und öfterer. — fjievFtuvofxev

Zryi, auf, Zeus zürnen, fxsveuivetv

,

denken*

begehren, 2. es 'einem gedenken, zürnen,

wie fjsvos, S’v/jos f. %cXce. OdylT. I. 20.

UfTTtf^xrt^ fAevfouvsv £l$va<ret< — 105. fxe/jet-

fjev KccTcc7rav<reiv ftiv fc. rov oiqriyetv Tgaxri.

— U7(T0V iovtfs, f. 1.567. pafst, ftrenge genom-

men, nur zu ßiy. — 106. cc(prj/j.evos f. vifjevoe

ctQ) ri'Uoov, vcaCßi ri/Jtoov, abgefondert von uns

• fitzt er auf dem Ida, und thut, wie er will,

ohne uns, feinen Rath, ßovhriv, zu befragen.

V. 754. Kfct'wvcc, Beeuv etre(> fipevov uAoov, und

I. 498. — »07. otheyifa fc. YjfjLWi — c$e*

rcti fc. v$ >}jW&)v. S. I. 150. creSw ovk «Ar-

*yt£oy.ctf, cufie oSofjcu kotscvtos. — <pn]7iv f.

Bas hatte er mit vielem Hohn gethan VIII.

17. f. — 'I08. ccqitrros hctKfiSov, ift unfer;

entfehieden der Stärkfte, XII. 103. — 109.

reo SX^TO fc - MCtVTOS 'rffJlW TOVTO KOtXOV , 0

•nefX7Tijai, fo behalte denn jeder (geduldig)

das Uebel, was er ihm fendet. , Alfo exsT0
f. (ßsqeTo, wie e%«y 7xovovs f. (pegeiv rrrovovs.

Eurip. Cyclops 1. — 110. Die genauere

Verbindung war: eiov vüv e7re/Ji7re Af»jf.-vloe

yotf f. — eA7rc
(
ua/ (ich befotge) Afrji 7iv\-

fj.ee Tgrv%botj fc. 7ia,(;cc Zvyos

,

dafs dem
Mars fchon jetzt vom Zeus diefs Uebel be-

reitet fey.- — 112. ov, d. i. tov fc. vlov.
' '

•.
, Ue-
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Ueber Ascalaphus Tod, vergl. XIII. 518. f.— 113. Aftj? 7re7FÄtiyero fxqqao. Drefer hef-

tige Ausbruch des Schmerzens. (S. XII. 16a.)
ift mit vieler Kunft hier angebracht, um den

,

Mars zu rechtfertigen, gegen den. man oben,

XIII. 520. f. eine Art von Unwillen auf- '

fafste, weil er den Tod feines Sohnes nicht

ahndete, wie Neptun es eben gethan hatte;

wenn ihn gleich die Unwiffenheit rechtfer-

tigen konnte. Denn felbft diefs, rfafs er den
Tod feines Sohnes nicht wufste, fchien eine

Folge feiner zu geringen Aufmerkfamkeit. —

—

Sctkefoo, beyde blühenden Hüften, weil
Mars- felbft als, junger Krieger, Sakefos ift.

So Bcckeqoi cu^yjoi III. 26. &uke(?n %ourv\

(7T7r(uV} XVII. 439. die blühende, die Harke
Mähne. %e%oi KccToc7rqy\veenen , mit flachen

Händen. Biefer Zufatz verfinnlichet die

ganze Handlung, befonders erweckt er > den
Begriff des Klatfchens der Schläge.

115-118* W ve/jenrjnere fjtoi, <ov-

tcc — TwctnStq , zürnet mir nicht, tadelt

es nicht, wenn ich gehe, den Tod zu rächen $

und wäre es auch mein Verderben. — 1 17.

7rktiyevrcc. Cf. VIII. 402^ f. — 118. peS'
cufxotTi f. ev cufxoiTi. • Das Ganze finnlich

und ftark, für: unter den Todten, ev veitum.

So X. 298* ßcCTYjV CtfXtyoVOV, OtWeKVCCS, $iCC

r evrecc, Y.oij fxekctv oufj.ee.

II9- r
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1

.. Seine beyden Wa-
genführer, S. zu XHI. ctyy. — liiu Denn

Jupiter, der 'jeder: iLeidenfchaft , wie jeder^

Sterbliche, unterliegt, behandelt dann , wie

der ungebildete Menfch, den Schuldigen und

den, Unschuldigen auf. gleiche Weife.rS. XIV.

£.$7. und unten v. <37. Und, um feiner

Härte einen Schein von Gerechtigkeit zu ge«-

ben, würde er es ihnen zur Laß gelegt ha-

ben, dafs fie de« Mars nicht zurückgfchalte«

hätten. — 133. ASrjvij. Mit Einficht Wähl-

te- er die Minerva.’ Denn vor aiien mufste

doch die Göttin der ruhigen Weisheit die-

len klugen' Einfall haben, Mars unbehutfa-

jmen EntfchlulCs zn unterdrücken; und fie,

tjuae proximds Jovi occupavit banores, .hatte

jvor allen die gröfste Autorität, um den ro-

llen,: jetzt ganz vom Schmerze wilden Gott

zaun Nachgeben, zu bringen. —
- 124. oogro

SlOC fc. fJLSyoO^OU XOtfi 7TQj>O0(XQU, XOtf CU§0V(TY\Sy

(cf. zu IX. p. 67.) ex 7r{>o$u$ov, fie eilte

durghs Zimmer , auf den Vorplatz hinaus,

nämlich ets atvAyv OAu/zttou, wo der Wägen
angefpapnet wurde. S. zu XI. 776. So Odyfl*.

IV.: 37. - ex [xSyccgoto <$Wcrure, nämlich 3p
den wo Telemach fland. S. v. 20,

— 125. Diefe Manier des Zuriickbaltens i(t

eben fo geradezu, als wenn wir jemanden,

in, gleicher Abficht, und ohne alle Vorentfchul-

digung, Hut und Stock nehtnen würden, Mau
fieht auch daraus, dafs die Götter, fo wenig

- v • f
.
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wie



| ' , ,
- . _

I

Fünfzehntes Buch, ao$

wie die Heroen, die Idee haben, dafs der

Wohlftand es verbiete, immer den geräderten

und kürszerten Weg zu wählen. Conf. zu X.

» 58 . — izö. S7TY](T8 fc. %(>0S K16VCC TOV f^S-

yotqov. S. OdyflT. I. 1 26. Ich glaube nämlich

mit Grunde, felbft aus dicfcr Stelle zu ver- \
rnnthen, dafs Minerva den Mars gleich wie-

der in den Saal mit zurückführte. S. v. 142.

tfyvvs Sqovct). 127. XCcSot7rTt'7M £71tat,

fie fafste ihn mit diefen Worten. S. I. 582.
Odyflf. III. 345.

128-141. <ßfsVots »jA#, cöntrahirt aus

yXes. OdyfT. II. 243. Mevref, ccretfnige,

(Pfsvoce yXse, 7ioicv stwst. 0 yXecf, kxtco

@$evctc, mente errans, ein .Wahnfinniger , wie

error mentis, f. furor, und unfer
1

Irrhaus,
* f. Tollhaus. — üts<pBo^ccs fc. e^opsvos, pe-

,

riifti, fi abieris, ftark f. periturus es, $ix-

(pöegets aecturov. Unfer: du birt verloren,

ift nicht *-fo ausdrucksvoll 5
näher kommt:

Du Wareft verlohren, wenn dugiengeft. Denn
auch hier drückt das tempus praeteritum in-

dicativi eine höhere Gewifsheit aus. -— 129.

Der Sinn: hart du die Ohren vergebens zum
Hören, dafs du der Juno Rede nicht hörteftj

oder birt du des Verftandes beraubt, dafs du’s

nicht begreift!
5 oder verftehftdu es und folgft

nicht, weil du alle Scheu, cu$ws

,

verloren

hart. — 132. ctvomMaxs (re») vro?Xcc kockcc,

f, K\X7SKv\<JUS TO /JlSTgCV T60V 770/h.W KflfJCflöV,

oder

I

(
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oder will« du das Maafs diefer vielen Ue-

bel (die wir fchon jetzt vom Zeus leiden,)

voll machen? OdyfT. V. 107^ a tracc aoi cutoc

W&C6 uvocTrhyaccf. — *34- (pvrevetv xaxov,

plantare, h. e. lerere, cteare dolorem, wir:

ein Uebel fchaffen ,
hervorbringen. Homer

liebt die Metapher lehr. OdylV. U. 165. t&s-

istjai (pcvoi (pvrevetv. Der eigentliche Aus-

druck \>vat : hßovctf kxkov- f. T&evoq. — J 3^.

het\pet fc. Zeus-. — 0 (mit Ausdruck wiederholt,

geht der — ) stet ets O\vfA 7rov'Kv$oipww

d. i. kAovsoöv, uns durch einander zu jagen,

f. den folgenden Vers, vergl. mit XIV. 2 5 7 *

(jfflTCi^oöv y-cctoc ^cefAOi §savs. l 37 - ^Ä f*

‘\pet (xuf %17rrocaei
ttccvtocs) e^etvis^ fallen

wird er (und fchmcifisen alle) nach der Rei-

he, lie feyen fchuldig oder unfehutdig. — 1 gg(.

•^oKov tveKCt u/os
-

. — 139 * Der Sinn: gieb

dich zufrieden : es find fchon bravere Leute,

als dein Sohn, geftorben und werden noch

Herben. Welch ein unbefriedigender TroH-

grund! Aber noch jetzt hat ihn der .grofse

Haufe im Munde: ich bin der erfte nicht,

fagen fie, und auch der letzte nicht, den diefs

trifft, und Andern, die heller find, als ich,

ifts noch wohl fchlimmer ergangen. (Vergl.

die Stelle voll edles Ausdrucks XXI. 105 —
1 13. Hh.) — > 1 4 1 . Auch diefen Gedanken wen-

det fie falfch an. Aller Menfchen Khider

zu erhalten, ift freylich lallenvoll; aber folgt

aus diefer Unmöglichkeit, dafs man fich gleich
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zufrieden geben könne, wenn man feinen

Sohn nicht gerettet hatte?

* 142 - 145;. ifyvare A t>r\06 fv Sgwco, liefs

ihn auf feinen Thron fich fetzen, II. I91.

ctxrros r KctByao Kotf ctfoous ifyvce, und fogs

auch andern. Doch könnte man es auch faf-

Ten : felTum duxit. Odyflf. III. 37. tAs %«-
fot xctj tfyuaev ttoc^cc $CUTl> — 143. ey.Toff

f. Warum ruft fte beyde Götter hinaus?

Damit, fagt der Scholiaft, Mars nicht von %

neuem gereizt würde, fortzugehen, wenn er

etwa argwöhne, dafs Juno diefe beyden Gott-

heiten auf das Schlachtfeld fende. Aber ich

dächte
,

gerade diefs Geheimnifsvolle könnte,

ja müfste Mars Verdacht erregen, wenn er

nachher die beyden Gottheiten- vermifste.

Doch weifs * ich keinen belfern Grund. —

Ferner: warum vollzieht fie nun erft den Be-

fehl, den fie doch, fo wie fie im Olympus
ankam, vollzieh« mufste? Daran war ihr

Charakter Urfache: fie mufs erfl ihren Grimm
mildern, dadurch, dafs fie, die gekränkte, andere

kränkt, und dann gehorchte fie ungern, und

verfchob alfo die Vollziehung fo lange, als

möglich war. — 145. (ptvyrjaocffcc (irgos)

Gesees, wie XIII. 725.

146-148. Verbinder etoi$t)<r§e 007rcC

£uos, und Jupiters Angeficht erblickt habt. Doch

ift

/* Digitized by Google



ao8 . \ HiaS. -

ift es vielleicht richtiger: rtrpS-e «s wtrx*

wenn ihr ihm ins Auge feht, d«. i. vor ihm

lieht. ,
So IX. 373. «<r u7ia, s^eaSccf tpciye*

cu TsThcM]. *48. f?<W. nämlich f.

voäere. Man hielt ehedem bevde Vccfe für
,

falfch, weil man diefe Ermahnung hier über-

flüffig glaubte. Allein Juno hatte diefe aus-

drücklich verfprochen. v. 45» 46.

/ \

149-157.— 153. vf(pos &00FV, eine duften-

de Wolke, f. \s(f)os tov Svcv f- .

eine Wolke von Wohlgerüchen umgab
f
ihn.

Diefer Wohlgeruch flieg von den Blumen

auf, die die Erde hatte auffchiefsen laßen.

XIV. 347 . — 155. aKcyytff cs
'

f. otorey»

wie X. 162. enseccn ci f. uutgv.
1

'

. ,
•

,

158 - 167 . uyyc-iXcu — esvtui für die Im*

perativi ccyyesXcv und e&tro. —r~ ^ev^ctyyf^o^

kein unzuverläfliger Bothe. Wenn der Ab*

geordnete den Auftrag nicht pünktlich über-

bringt, \|/f?u<JfTöty tcv 7refx\^c6vtcc, täufcht er

den Abfender. — 162. «Acyj^« fc. avraiv ,

ihrer nicht achtet : bu% Aoyw aurwv*

nullam eorum rationem habebit. Aber otAf-

und ctheyt^ao, mit dem « intenfionis, ifl:

: valde curare. I. ido. Herodotus conflruirt

ecAoy«v tsmss und ts. — 163. (pgcc^etrBw, d. i»

ev\ccß&ta‘B'a), fjtYj cv$e rahcicf?! peivocj
f
,cf ftt^cv-

tcc, fo hüte er fleh, dafs er mir ja nicht

flehe, wenn ich auf ihn losgehe j
wörtlich:

fo

Digitized by Google



Fünfzehntes Buch. 209

fo bedenke er das wohl» dafs er mir nicht

Stand halte. Vergl. v. 179. 180. V. 440.
<P$oc£ov xotf %«£?<?, bedenke diefs, d. i. hüte

dich, und fliehe. — Die grammatifche Verbin-

dung forderte: cc£e<rSotf , aber

im Affett redet er ihn geradezu an. — 166.

Tou euK oder«/ firof, (zu I. 181 ) aber davon
Wird fein Herz ( fogar) nicht gerührt, dafs

er — cJotp (pcto&xf <rs t<rcv

-

S. I. 1 87. taoV

efxoi (pcivBocf , x«/ cpotoü&nfjinätf ocvrtjv, —
167. oTt>y?ouö7v xoef (c<) ct/kot (&«><) vor

dem fie fchaudern, den fie mit Schaudern

fürchten. S. VII. 112. den Heftor (TTVysova-t

Ketj ct/kot. 1. 187. Sonft ift (rtvyetv Ttvc6,

halfen. VIH. 390.

168-173.— 170. Schnell, wieder Sturm

den Schnee oder Hagel zur Erde herabftürtt.

\t(pct$ nTfircq, nix devolat in terras. r So

XIX. 357. Wenn es aber ohne Stutm

fchneyet:- TTinret viQocs, fo fällt der Schnee.

XII. if 6. — 171. xocKk^x, \pi>Xftf, der

Kaltd Schnee. Das Beywort fchtrint gut ge-

wählt, weil es an den Urfprung erinnert i

grandinem ionglaciato imbre gigni, et nivem

eodem humore, mollius coafto. Plinius IL
60. oder auch, weil fie Kälte verurfachent

fo, frigidus Boreas. — cu§(>r\ye\t\s

,

d. i.

eufyot ywojJiMs, erzeugt vom heitern Him-

mel} denn für die Jonier mußten die

Nord- .und befonders Nordoft- Winde, da

fie Aber das Land Kamen, meiftens bey hei-

O > teret
• <

1 ’ /

' , .

•'
. . j
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teter Luft entßehn. Horat.1 Odeo, UL tpj.

4. und 7. Aquilonibus — puro nuipiiftq Jp-
'

’

pitet glaciat nives. Ovid. Metamorph. L

a6a. Aquilonem claudit» qui fugat induftas

n ubes. Die Gloflatoren erklären es «kW
(f, cuBftotv) Trouiov. Aber die Compoftta in

ysi/tlS fmd paffiver Bedeutung, wie hoyew*

ivyme- Selbft OdyfT. V. 397. mufs Bofeccff

eufyriyevertje fo verßanden werden, wie Beoff

cteiyeveTVic II. 400* patöve Bedeutung hat.

Vergl. 2U IV. 1O0. über Atwyevtjt.

174- 1 83. — 1 80. umyetV, wie xeAruav#

für*, dringend ratben. So gebrauchen wif ,

die Formel des Befehlens: Du follft, auch

' beym Rath, wenii nämlich Wohlfeyn oder

Pflicht die Befolgung nothwendig fordern.

Das war auch hier der Fall, VI. 439. .

jxos orgvvet xctj ctvooyet. XVI. 18. xcvgr] vt}~

%itl, ctfxa fxccT^i Beovcu> otveheaBocf amyet.

1 84- 199* Der Sinn iß diefefi als ein

ayocBos, als ein Mann, der feines Muths und

^feiner Kraft fich bewufst iß , kann man al-

lerdings ov yrccf ouüoty , hart gegen jeden fpre-

chen, der uns entgegen arbeitet. Aber thut

man das gegen einen Mann, der ans an 1

Stand und Rang gleich, ja wohl gar Über-

legen iß, fo ißs Uebermuth und Frevel, fo

iß man felbß ein v7ie$o7rAo£.' S. I. 275» /K»f*

ayocBos tug r<wr, »mou^eo m>(W* *77-
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agOi unten v, 195. — ig^. iportpove os

ofjLow sfAfAoQe TifMiS) der gleich ein grofses . .

Reich erhielt, f. f. 47g. — ßq ctncovrcc.

S. zu I. 430. ,-— KctSeXMy wie cohibere,

continere, durch Gewalt abhalten, einfcbrän-

ken : 1tct&e£et fc. octto fxotxw f- Töv fAcc%e-

trSotf. 187» Neptun bewertet, dafs er an Ge-
burt und Macht dem Jupiter gleich fey* weil
fie Brüder wären und beyde gleich grofse

Reiche hätten, Vergl. der Juno Rede IV.

58 *— 6 a. — 189. ri/jiti fc, die kö-

nigliche Würde. Die Theilung der Brüder ~

nach Kronus Befiegung ift bekannt; aber diefs

verdient eine Bemerkung, dafs Heraklidea

(Allegor. Homer, p. 138. ed. Schow ) fagt;

fie fey zu Sicyon gefchehn. Denn eben da-

felbft gefcbah auch jener berühmte Wettflreit

zwifchen den Göttern und Menfchen, in dem
Prometheus den Jupiter überliftete. Hefiod.

Theogon. 535. (denn Mekone ift der ältere

Name von Sicyon. Strabo VIH. 5*87.) Der
Grund fcheint mir: dafs diefe zu den alterten

Mythen gehörten, und die älterten Griechen
Wohnten bekanntlich in jener Gegend.-** 192,
vrot^ofigvoovy fc. >jfjtuv. Der rohe, unwiiTende
Menfch hat noch zu wenig Kenntniffe und
Erfahrungen, um in zweifelhaften Fällen
durch Abwägung der Gründe fich zu beftim-
men. Daher nimmt er fo gern feine Zuflucht
zum Loofe und zu Orakeln. Das thaten,

wie wir fahn, die Helden, und fo lifst mau
0 2 auch

s ' . '

,

'
.

’
• * /

*

• «

' ^ ,
/

1
v
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*

,

•
*

"
.
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auch die Götter loofen. 193. Da die Erde

zu viele und zu verfchiedenartige Gegenftände

enthält, als dafs inan diefe einem- Wefen

hätte 2Utheilen Können, fo entftand daher

vermutlich die Idee, daf9 fie allen Göttern

gemein fey. — 149- 90 ßeOfxui (veraltete

Forrti von /Saoft«/, ßcuvopoti, wie im altjoni*

fchen, bqecti f. cgoiöo, (poirecu f. <potT6ta>. cet

)

'£uos (ßi>e<fiVi auf Jupiters Willen gehe ich

nicht, <W (p^evuif f. ßouhyv tov Ä/o$. VL
113* XVI. 852. — txyAcs (sci/ros) pnera,

— 19g. Verbinde: ks^iov ety vic&tn, ev«r<refV

fc. ecoroos S7T. Vortheilhafter würde für fei*

ne Kinder es feyn, diefe 2u züchtigen mit

drohenden Reden. Denn diefe würden fich

dadurch abhalten laflfen, feinem Willen fee*

ner entgegen zu handeln, und ihrer Strafe

entgehn. Ich aber darf nicht gehorchen und

feinen Zorn nicht fürchten. fvitrci», eine

andere Form von evt7rroo hat den Accufat. der

Perfon. III. 4 *7 « XXIV. 238. — 199 -

oovroti f. virctttovcovrcti fie werden ihm

gehorchen, wenn gleich mit Zwang, ««eovref.

.

‘

V'

200-104. bvtoi yotrc mf, fo foll ich denn
witklich — 203. f4tTC6(rr^r^w fc. <p$evcts

f. fftxvToV) für pfTctvowets. Vergl. X. 107.

— 204. Efiwves i7rovTOf 7Tffd
,

/3uTffo«771
fteta

begleiten die Erinnyen die ältern Brüder, um
jede von den Jüngern Gefcbwiftern diefen zuge-

fügte Beleidigung zu ahnden j wie fie die an Ael-

. o j fern
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fern «begangenen Sünden flrafen. Denn nächft

den Aeltern find die älteßen Gefchwifter die

ehrwiirdigßen.v S. IX. 454. 567. OdyflT. II.

135I Ueber diefen Sprachgebrauch von trnea-

&otf f. IX. 508. Uebrigens iß es für’unfe-

ce Denkart fonderbar, dafs die Götter für'

ihre Vergeben ebenfalls beßraft werden, und
(liefe < Strafen von eben den Wefen leiden

roüften, Welche das Gefchäft haben, dieselben

Verbrechen an Menfchen zu beßrafen. S. di<§

Beßrafung des Meyneides an den Göttern,

beym Heftod. ‘Theogon; 792. Ein neuer

Beweis von der fo grofsen Neigung, alles

von fich auf die Göttdr zu übertragen. ;

'

U< W./- b »•< *?<•• ;->VS : -ta; /T .••*» • 4
\-

“ ioy- 217.' Neptun verfährt gerade, wie

Achills Da ihm der Iris Ermahnung zu rech«

ter Zeit- das Vergebliche, ja die Nachtheile

begreiflich4 macht, die feine Widersetzlichkeit

haben 'könnte, fogiubt er plötzlich nach. Um
aber doch feine Ehre* wenigßens vor fich fei-

ber, zu retten,) nimmt er einen Fall aus j in

dem er nicht nachgeben würde. -Aber zur

feinem 'Unfclick iß diefs ein Fall , an den

Jupittr« gar; nicht dachte, fo wenig wie Aga«

me<nnoti*>fich es konnte ehtftllen- laßen, dem
Achill feine ganze Beute zu nehmen. S*

Achills Benehmen I. 398* f> — 207; -tuaf

fxoc «iy fc. durrs 7M(*&7ret\> , wenn« er ^ was

fchicklicher iß, weifs, um uns dazu zu bere-

den. S. VI. 62. VII. iai. — 209. tvopoQov,

.Sffi ' O 3 ' (übli-
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(üblicher Kropotfcv, jenes nach ojtivfxofoe, topo-

fcs &<t.) cfjiy (f. ofxoty) oucrrj 7re7r^ccfjtevov
t
der

mit ihm eia gleiches Loos erhielt, (v. 189.

und alfo) vom Schickfal zu gleichem Glück

beitimmt war, — Aber wer hatte es ihm
beftimout? Das Schickfal. S. den Anhang. I.

*.
'

. • ./ ,, * ,
' •

1

.

•
.

..
j

. . 312-217. Man verwarf diefe V. Verfe,

weil es dem Neptun nicht zieme, dafs er an.

mittelbar nach dem EntfchlufTe: ich will ihiti

nachgeben, gleich wieder drohe: ferner, fe^

die Drohung thörrcht, da er gewufst habe,

dafs Jupiter Troja’g Zerflörung felbft wolle,

und jetzt nur, um den Achiltzu ehren, deaTrov
janern helfe. Endlich: Hermes und Vulcan

würden ohne Grund zu den Gottheiten ge«

llellt, die fo eifrig auf Troja’s Zerflörung

befanden hätten. Das war Juno tlnd-Minei*

va allein. Den erften beyden Einwürfen
glaube ich oben begegnet zu feyn, zu ao$,'

Der letztere würde blofs gegen 215. zeugen,

und fo könnte man diefen Vers wegflretcheni

wenn man in dem Vorhergehenden Jefen wollte*:

’ A&tjvmye t$e x,otf (So zu lefdn, wärd
metrifch falfch. Mit Recht verwirft die

Kritik die ganze Stelle : auch in Wolfsneuer
Ausgabe ifl fie als unächt bezeichnet. Hh.)

-r-v2 1

5

» TreQtßrfcrsTotf. .‘Von 7ie(piieociy üb-

lich (ßeiÄofjictf. * So entftand 7ie7rtBw von

7ret&0fM4. i • .: A‘.

. s
'

v w >1 ' .?< «ifW
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Fünfzehntes Buch. «5

.> »fff. - 4 »9. <W. Homer erzählt mit wei- '•

fer Sparfamkeit Neptuns Entfernung kurz.

Ein anderer Dichter hätte ihn vielleicht mit

zwecklofer Genauigkeit <rft nach Tenedos

zurückgehen laßen, wo fein Wagen ftand<

und dann. ihn bis nach Aegae geleitet. X11 I. V

32. TicSstrotv fc. ctvTov , fehnten r fich nach

.ihm, defiderabant, vermifstpn feine Auf-

munterung« .
' 4....W i

*. •. < .

v - * M. I il • * * * • - - . , . <4
.

,
l ' alöii»22. JNun rief Zeus den Apollo zu

fleh. Da Neptun fich entfernet habe, fo fol-

le er durch die Aegis die Helden der Achäer

mit Furcht erfüllen, den Heftor dagegen fo

lange mir Muth und Kraft, bis die Achäef

. atu den Schiffen zurückgetrieben wären. Dann. »

wolle er felbü dafür forgen, dafs die Achäer

- wieder Luft fchöpfen könnten. Apollo ge-

horcht, und eilet erft zum Heftor, der fleh

indefs erholet hatte, und von ihm zum neuen

Kampf aufgefordert und geftärkt wird,

• ", *>. • r .
; ...

22*3 -23 5. — eyrvBovfö ixct%v\s (fc. tj/xs-

ms ob ctTku cntf<> etvi vefTffct, f.,

das zweckmäfsig Kürzere: tx?h.oi ve(>rtf>oi

Dir«; Er meynet die Titanen’ im Tärtaru?.,

XIV.' 374. VIII. 479r. Der Scholiaß fafst

es?)! meinen Kampf, d^i. was ich im Kam-
pfe verklag, das haben die Titanen erfahren..

Aber mir fcheint das env&ovro u v zu for-

dern: fie würden jetzt es gehört haben. So
• c 0 4 zit-
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zittefrri,wenn Jupiter mit demTyphoeus kämpft,

unter feinen Tritten und feinen Wctterfchlägen,

Erde, Meer, Ocean, und Aidoneus, aber auch

die T/njvff, vTtoTct(>Tct(>m, Kfcvev ctfxtyts eov-

res'i ecaßscrrov KsAct$oto vxtj ouvrjs faiortiroff

fc. evenot. Hefiod. Theogon. 85<>*Vergl. un-

ten "'XX. 54. f. Diefe Vorftellung ift des

Dichters und des Gottes würdiger. — 2 26.

Ein neuer,, aber gefallender Zug des heroi- 1

fchen Charakters. Bey allem Gefühl ihrer

Kraft, bey aller Neigung tum Streit und

zum Rühmen ihrer Stärke und Siege, fühle»

fie doch , dafs ihnen der Sieg oft fchwer • »

wird, und fcheuen fich nicht, es offenherzig

ZU geftehn. So hier Zeus, und i noch dazu
,

ohne dafs es erfordert wurde. Aber der rohe

Menfch kann feiten feine, ihm interefiante»

Empfindungen oder Gedanken, die ihm eben?

auffteigen, unterdrücken. — 238 ccvi^MTi,

ohne Schweifs. Denn auch der Götter Leiber

find allen Folgen der An ftrengung nnterwor- , ,

fen. S. IV. 27. — erehecrBti fc. eqyov f.

‘— 22 9*. Die Aegis ift Jupiters Eigen-

tum, daher er Zew A I. 201. Ihr-

Raufchen erfüllt alles mit Schrecken, II.

447; V. 739. Daher eitKrettuv, (ßoßet K%ouovs,

fte fchüttelnd bringt er Schrecken unter die

Achäer: Cf. unten 318-22. — 334. <p$ot

aofxctj eqyov Kotf sttoc, providebo, quid diceri-

dum facieudumvefit, utrefpirare poflint Acbasi.

• / .

* ’ ** * * «»* % Jal '

» i!' .

• :
•

- »3
«-
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336-245. avjfxoucTmv gehorchen, utto-

xou«v, wie XVI. 676. von iujKov<rrea>, ich ge-

horche nicht, XX. 14. — 337 . ecixws iftjiu

fc. Y.CCTU ,to ra%oSy an Schnelligkeit dem ,

Falken gleich. XIII. 62. (puffffotyovu , Qo- '

vfucvr* ras (pufferet?, dem Taubenmörder : v\

(pUffcroc , die wilde Taube. vAri Hotel. Hift„

Anim. IX. 36.— 240. fipsvov .fc. tifo, ov yuQi

8Ti xetro. Vergl. mit XIV. 437. f. -— 240*
effocyetfuro 3u/uöv, collegerat änimum, hatte -

feine Lebenskraft wieder gefammelt. De»
Ohnmächtigen, Khtth Sv/aos, \pv%ri, folglich

ccyetgereti Buftev, wer fich- wieder erholet,

S. zu IV. ..152. V. 696/ vsov , neuerlich^

cc$n.
1—< 241. Aiof vous, d.i i. A. /SouAaf

gyetqe uvrov 105. Jupiters AViUe hatte ihK

erweckt, mit Muth'uud Kraft- belebt. XI0,

J8. Odyff. XXIV. '153. Diefs -,ift einer de’tf

fei teilen Fälle, wo die Gottheit , ihrer Gröfse

gemäfs, aus- der Entfernung wirkt. n
.

«
' kH':* . •

• *«-.* 'ic 1
. 4

:

,

r ,'uh

244. 245. >, cA<<yjf?rgAMi>v i obenv; 24.'

eA.(yo\pux*iffar. — ixavet cs'fa &v(acv I.

36a.* .4*m»v/ r.ji : *

-
v
vn^ v ~

v
'.vi 1 ; i .

• '•
< ,1 7

246-252. ohiyofyuveoiV.' ‘Von fyoMAj

$oeuvoo ift das Futurum davon die

neue formula defiderätiva
:

fyuvtt», fadturus

furo, wie von 07rre/Li«/, fot. o\pe/Aotf, das de*

«tfderat. o\petco. S. XIV. 37. : alfo ohtyefyuveeo,

wörtlich: ich mag, ich begehre nichts roehe

' i’ •
• zu
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zu thun, weit ich mein Ende fühle. XVI.

843. XXII. 337. vom fterbenden Patroklus

und Heäor. Doch £ zu ±61. und S97.

(Au eine Defiderativform ift nicht zu den-

ken. Man könnte ohiycfyuve#) als das Prü-

fens eines neuen Zeitwortes gelten lallen.

A&er die Analogie verlangt, es für das alte

Futur, vom Präf. fycuvt

v

zu nehmen\ fo wid

vorher 345.’ cKiyt\ ttsäsoov- S. unten zn

361. Hh.) 347. owtv\v. fc. (Troff, vor

»ir flehend^ gegenwärtig. — Heftor erholte

Ach unftreitig durch feine Natuc: aber diefs

kam zu unerwartet und zu fchneH, als daft

der Aberglaube hierin nicht die . Gottheit
1

hatte unmittelbar
,

wirkfam glauben follen.

Das mqfs nun Apollo gewefen feyn,>3wie in

ähnlichen' Fällen, (VII.' »373. XI. . <363. Cf.'

Th, II. p. 45. )r. weil er der Freund der

Trojaner; ift; S, Tbeil III. p. 193. Schön läfst

er hier den Gott ficb mit Helden unterre-e
/ ,

den, wie I. 194. Entkleidet vom Geift des

Altertbums und dem Schmuck der. Poefie,

vfar es eia.Selbftgefpräcb des Heftor piifc

fich felbft: Dacht ich doch: ich würde noch

heute hinab in den Hades roüflen. Aber

(»ott hat rtilr wieder geholfen : . ich will alfo

zurück -in die Sehlacht. — 3{2. tjTcf, da
'

ich das Herz auszuathmen glaubte. XVI.

4^8. SvfMK cäaBoov. cüw, ( vermutblich auch

aivatu, wovon der, aoriftus- #iVS>jv, und da-„

von die neue Form) oücBa>, fo wie ctcSfAce.

kv, ~ v Das
’

'\
'

*
,
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Das Stammwort vermutlich »repo, Mo)y «Pf* '•

fit, fpiro, • ’•* vl . ~j. >’
-, w j

'
.-«4$

.
7 • ’-’j n , tu,, vA'iA^

a53-26i*>*- 354. tfcfev, folch einen f.

fteyocv yctf,: denn einen grofsen Helfer y wie.
IV. ZS^r Tottj <Tot rmqqdäcs etfxi. novairrtif,

der Helfer, entweder von cvaciuocj, ich fehe,

f- ctttc/ucq, alfo, qoi tuetur, oder von »j ca-crce^

die Stimtae, und dem »<* intenfivum; '* Dann
wäre uo&aiirr^ , clamore iuvans , wie /3wf*

Sw/«'# ßcy Bern, cum clamore accur*

rens f. Reifer. S. qnten ^35. Odyff. IV*

165. (Beyde Ableitungen find nur wrllküb«'& >

Mch. ctoa&m, wovon ctotrcrtjTtif, tift einerley

wit otc&öt; aus ctocrßet», d. \.be^e*7tfvoj.ük.y

*- %(*>4kc<>ov: S. zu V- 509. Auch
die Carier verehrten einert Zevs Xfuaaafny;
Strabo KIV. p»''97$* ->-* Is.tre jyopotf. D«
gleich folgt uvtov Ketj 7rrohitBfovi f&iurltioi

de ich entweder das Comma wegftreichen,

und verbinden ^ucfjietj <rt t#t)rov,
;

oder noch
lieber lefen : os yt, qui quidero, f. certe. V6rg5
nur XVIIJÖ44. XXI J8I; iA nih n-t^k -

: • cii t 1 r.

361. hetscveöj oiJbv, ich will ihnen deifc.

Weg eben machen. Alfo das Praefens eine*

neuen Form von Aäcwvax, S» zu 24$.: Boetl

könnte man es auch für daä Futurum nehmen!'

hefctvea), ohne das charaktevißifcbe <r ,
wie1 '

fjtfveoo, Odyff. XVI. 132. von jxsveoo ,
öbli-

- eher fjuvo»* Dann wflrde auch oKtycfyctvtu

- -
v

» v - des
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das Futur, feyn -von tytuvsod oder fyuveoii,

welches doch dieScholiaften als Praefens durch

ohiyov Süvocfxevos erklären. Auch fanden wir

fchon öfterir* das Praefens mit dem Fufuro

verbunden,' z. B. X. *55. eipi y.o

q

or^uifa),

wenn auch diefs nicht etwa das Futurum iV.yn

foJL. fxevsca, fipxvew, otpwsco, find die

UrfprÜnglichen jonifchen Formen des zwey-

ten Futuri, das regelmäfsig durch Einfchal-

tung des s , vor dem. Endvocal gebildet wurde.

Contra hirt . tritt • dem Circumflex durch alle

Petfoaen, entliehen daher die gewöhnlichen

Formen des Futur, a. A«ar<w, juw«, wie tu-

st<w, Keyn u..f. f. Xetccvex u. Tfsipa liehen

folglich ganz richtig als zwey Futura bey-

fammen. X. 55. etfxi hls Praefens: ich gehe

fo eben, bin im Begriff zu geben, noq er^u-

wa) als Fbtururor.denn das wird erll noch

gefcheheo. Hh.) i. vx

fii J . > . • }. - r ti <•*> »/>• < • } ll/ j'Wtfl'J

tb v 2Ä2 - 34»ij* Gleich dem ^ woMgeoährten

Rolfe, das feinem Stalle entlief, eilt' Heftor

fchnell zu den Kämpfenden, und die'Griechen

Verlieren den Muth, fo bald fie ihn erblicken.

Jetzt giebt Thoas J den Rath, dafs 'die Edlen

.allein dem Heftor (lehn feilten, indefs der

grofse Haufe zu den Schiffen zurückgehe.

Sein Rath wird befolgt, und veranlaßt ein

heftiges Gefecht, 1 denn Apollo gieng vor dem
Heiltor her, und fo oft diefer die Aegis den

Griechen entgegen wendet , Verlieren diefd

.... Kraft
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Kraft und Math^’ So^ erlegt Heftor, Aeneas

und Polydamas mehrere griechifche Helden.

•

' • • '' •••"•
•

.i

262*27 9. • tfji7rveu<Te fifvos^ adfpirabat

virtutem, fflr adfpirando dedit, theilte ihm

durch Anhauchen iCraft mit. Durch Anhau»

chen fheilen die Götter den Menfchen ihren

Geift mit. Cicero de N. D. 11. >166. ne-

mo umquam vir magnus fine afflatll divinö

fuit.— 263. Das folgende Gleichnifs hatte er

fchon oben VI. 506. f. gebraucht. 271. o\ <Je

fc.’

A

ewaoct, aus v. 277. — Wie die Landleute

und Hunde hitzig den Hirfch oder die wild«

Ziege verfolgen j
aber wenn, von ihrem Jagd-

gefchrey aufgeregt, ein Löwe hervorkömmf,

alle zurückeilen, fo die Griechen. — 272.

Civtfte ooyqoioorai, die Landleure, rov ctyqot)

CMflTogeSj coloni XL 548. 675. nicht cu&ot,

SotAegOi, denn die Würden fogieich auf den

Löwen Jagd machen. III. 25. XL 414. —

•

273. rov fc. caycc ti gÄccQov. Die wilde

Ziege rettet fich auf eine hohe Klippe; der

Hirfch ins Dickicht. 9rerfti tjXtßcero^ ein

fonniger Fels, ad quem fol accedit, der we»

gen feiner aufserordentlichen Höhe flets ira

Sonnenglanz liegt: maletifiph fchön f. altif-

fimus, v\pt<rro£. 619. XVI. 3f. Gleich male»

rifch war ofos vttpoev, ein Scbneegebirge f.

' ein hohes Gebirge. — Noch bemerke man
die naturhiftorifche Genauigkeit. Die wilde

Ziege rettet ficb auf unzugängliche Klippen,

IV.
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IV. *106. der Hirfch in die dicke fWa 1dung.

— 274 - ovk eucrtjAov yv, es war ihnen nicht

beftimmt, für oux efyv. Aber jenes ift fchö-

Her, weil es die Idee erweckt, als ob die

Gottheit- felbft den Hirfch gerettet wißen

wollte. 275. Ats tivyevetoc, d. i. evywetost

ftarkbärtig. ' Diefe Haare um den, Mund des

Löwen und des ganzen Katzengefchlechts,

find nicht zur Zierde des Thiers, fondern

vermehren felbft fein * Feuer. Wenrgftens

glaubt man, was felbft die Benennung SpülV
haare beftätigt, dafs mit dem Verluft diefer

•Haare, Hunde und Katzen die Neigung und

das Vermögen, ihren Raub aufzufuchen* ver-

lieren. Wenn das Homer glaubte, fo war

das ßeywort fchön gewählt. — e(puvn etc

edov, er erfchiert auf den Weg, apparuit in .

»iam, f. A^e xctf ev o$a. — 176.

fjttfxxtoTcits fc. ceueaSitf eKa(pov , obgleich '

voll Begierde den Hirfch zu verfolgen.

tt'neT%tt'7tt, avertebat, fc. a via, oder a pet-

fequendo, «73*0 rov ceveoSccj. So XXII. a

5

5.

U7roTfe\p&£ eeAxijf, aber X£. 757» uTterqob*

vre A«ov fc. cctto rcv JWeiv.

477*285. hoos, üblicher, eoos f. nfo reu-

vorhin. — httovto fc. Tfaxriv, f. e&oätcov

Tfoow. — 478 » 6tfJi(ptyvoifiVt f. XIII. 147.
*— a8o. Bvfjiot xctreTteoe 1ru^ot Ttbat, der

Muth fiel ihnen vor die Füfs'e, entfiel ihnen:

wie der heftig Etfchreckendß» was er hält.

Digitized by Google
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fallen läfst. XXU. 448. tiKoutre xmxutou-x^

ftocf $e- oi exTre&fi? xeqmc. — s»8i. Thoas,

der Aetolier, d eilen Geflalt oben XIII. 2t6.

Neptunus lieh, als er den Idomepeus zum
Kampf befeuern wollte *

der fehon vorhin

VII. 568- bch .zum Zweykampf mit dep*

Heftor erbot. Von einem fo braven Krie?.

ger liefs fich der jetzige Vorfchlag erwar-

ten,. -— 281. OX* ccqiaroz* Darum hattp

man auch ihm, nach Abgang der Familie de$

Oeneus, die Regierung übertragen. II. 643.—

•

g7riarafxsvos fc. pocxecBcq ctxovn. — 283s*

tv otccdiy fc. uepivy. — 284. xcvgoii wenn
die Jüngern wetteiferten, fich in Reden zu

fibertreffen* Denn fonft würde der alte Ne-
ftor den Jüngern Thoas gar leicht übeitrof*

fen bähen. S. IX. 53. f.

t
* ’i' • ».*** * • •f

clcv $*} f. qtt J»j, dafs nämlich,

r— oder f. u>e $ri wie nämlich. — ccvecrjty

wieder aufftand, eigentlich: denn der fchwer

Verwundete und Todte, xetroij, liegt.— 288*

Bvfjtos eÄ7ierö fjuv hoffte von ihm, £. 7is§4

' «tvrou, oder auch, oTt sx&vos, nach der Ana-

logie von e$7teiv nvot f. twqs. t— 393*

: 2ffofAgs utrecrctj fc. ripty» fleht er an der

Spitze gegen uns, 'n^ofucX^M qfxtv* S. VU,

75. 116. — ceJa fjuvoivuv fc. fxocXecrBufi wie

fMfjiefiVf. v. 276 und 29?* — 297, orre»?

pev, wir ftehn, ^ir wollen ftchn
:

' von crot«,

fiblicher ivrypi , waren alte Formen crew,

i
erretof.
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cr&to, wie K€t», k&iuuf , aber auch y,etoo, I.

606. ünd fo fcheinen viele ähnliche neue

Formen zu feyn, die ich' f®nft, durch Gram-

matiker verleitet, vielleicht unrichtig für den

Conjun&iv der Formen in «u hielt, z. B. 1. 143.
und 567. oben 264. und öfterer. Mir fcheint

es jetzt wenigllens natürlich
, dafs fie als

neue Formen der Defiderativa zu nehmen find,

cf. zu 246 und 26 t. (Wie cretofASV, fo hatte

man ßeicfAev, S&ofjtev, r^oe,7ietofxsv u. a. für

ffTtufxev , ßoo/jiEV, conj. aor. 2. wie die Gram-

matiker fagen. arscc war herrfchendj alfo

war auch <rr«<w: regelmäfsig wäre nun areto«

‘‘jxev 1 praef. plur. - aber auch mit dem
Sinne verträglich? Anderswo lieht der regel-

mäfsige Conjunftiv, (rrsoj/xev , z. B. XXII.

*31. Dafür fcheint man orro/urv, und,- da

man auch crr«&> hatte, aretofxsv gefagt zu

haben. Hh.) — Verbind«: nftarov wrtcc-

cavres, fc. ocvtw.
' > • • t

"

•
.

-
. .

'

> 300 - 309 . — 303 . u&fxtvtiv tjfrvcv evötv*

r/cv Tfa;r<ra7, da bereiteten fie ein Gefecht

gegen den Heftor, indem fie dicht zusam-

men traten. 328. Odyff. III. 1J2. Zevs e7Ct

*yx$ vifTüe TtYifxu. cf. Xl. a 1 6. Jener Be-

griff liegt in a^rui», als Derivativum von-

apto. — 305. Die natürüchlle " Ver-

bindung wäre: q omcta fc. ovaot 7rÄrfiw>

diefe Menge hinter ihnen. Denn es waren

die
,
welche mit dem HeAor kam-
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jpfen wollten. Doch kamt man auch ver*

binden: eTtisaca «zrcvfcvre. — TTÄti&uff, als

ColleftivuibiWird tnit dem Piutali verbunden»

— 306. Tftoec xo)keis fei ovTei 9TfoermJ/oevf
die Trojaner, dicht zufammengedrängt, rück-

ten vnrWäfts: cf. zu %ilh 136. 307» He«
ftor gieng sftiit erneuerter Kraft ins Gefecht*

und difeiet Umftand, dafis der fehon todt ge-

glaubte Heid voll neuen Muthes erfchien*

vergröfsette die Wirkung auf dife Griechen*

Nun wir es hertfehcijder Glaube* dafs* Wenn
ein Krieger «biofs dureh . feinen Anblick felbft

andere tapfere Streiter mit Schrecken erfülle*

diefe £ö ganz befremdende Erfcheitiüng nut

von einem Gotte hervorgebracht feyn könne*

der ihn begleitete. Oben V. 59*. (teilte et

die Idee fo. dir ± Mats gieng fammt det

Enyö und dem Kv^ci/xps vor dem He&of her*

Jetzt* da Mars in der Schlacht nicht gegen«

wärtig feyn durfte * wählte , et fehieklic^

den Apollo* der* um alle fchaudervolleit

Wirkungen des Mars hervorzubringen, vom
Dichter mit der Aegis bewaffnet Wird«

Vergl. XX. '94*.’ Wd er den Aeneas aui

ähnlichen Gründen Tagen läßt» et fey .ge«

flohn, Weil Minerva felbfl vor dem Achill

aufgehe. —‘— 30}$. Da? gewöhnliche Mittel

der Götter, fich dem Auge der Sterblicher!

zu entziehn. V. i 8 <5 . 7-^ ,3°9- ctpfoftciaetayi

.(ehr rauch: weil es eine Ziegenhaut Win S; zii

1. 3oz, Diefe Haut war aber über einen Schild
*• ' * .1» J * «• a ») «t



gekannt, daher hat Vulcan ihn gearbeitet.

Die Aegis macht, fo oft fie gefchüttelt wird,

alles erfchrecken, II. 447. Daher hat Jupi-

ter fie zu diefem Zweck erhalten.

31 3.-322. xvTfj ofcetoc, ein helles, lau-

tes Gefchrey, clamor acutus. — Zu 316 und

317. vergl. XI. 570-572^ — Diefe, wie

ähnliche Stellen zeigen deutlich den Urfprung

der poetifchen Fiktionen: das Glück der

Schlacht war meiftens gleich, nur dafs zwi-

fchendurch, wenn dieTrojaner mit neuerHeftig-

keitund lautem Gefchrey anfetzten, die Griechen

litten. Diefs war auffallend, aber die Urfachen

der Erfcheinung licfsen fich nicht errathen. In

allen folchen Fällen nimmt derüncultivirte feine

Zuflucht zur Gottheit: fie fchreckte felbft in

dein Augenblick die Griechen. — 319. vi7TTs-

to. f. VIII. 67. — 320. s7tet (retve cuy^ot

/(Jwv KO&rwoo7rot Accvcxm, da aber fchüttelte er

die Aegis, ins Angeficht den Danaern fchau-

end. Kcerevcu7r<x, adverbium, von evoonvi, con-

fpeftus. Zur Sache f. oben 229. 30. — 321.

wie Neptun XIII. 148. — 3 aa *

eSe^e, f. zu XIII. 43 5 -

323-342. ol $e fc. AXMol i 3 2(*. ous

e(pcßy]^ev, cucrrs, — wie oben 271. — Ue-

ber die Vergleichung und ct/xoKyos f. zu XI.

174. — 328. vo/jiiv*} f. ol fjLcc%ovfjievoi ev u<r-

ftivy j
alfo [xc6%ovfAev(uv (nceSctaSsvTcuv, da die

Streitenden gefprengt, zerftreuet waren. Vor-
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hin hatte er gefagt: ygTvvSwotv

,

dicht zu-

fammengedrängt ftanden fie. v. 303. (Viel-

mehr: als das Gefecht fich zerftreuete, d. i.

verbreitete. Hh. ')
• , \ •

333-336. Diefe Verfe find fchon XIII, 693.
da gewefen. Aber wafirfcheinlich find fie dort

falfch eingerückt: weil er nur bey dem To*-

de eines Mannes feiner Geburt zu erwähnen

pflegt, und dort fonderbar, d. i. ohne allen

Grund, gerade diefes Medors Gefchlecht allein

angiebt, da er doch mehrere Helden ohne

diefs genannt hatte.

V 343-390. Indem die Trojanifchen Helden

die Spolien fammeln
,

waren die Griechen
,

bis an den Graben getrieben. Hector, dem
alles jetzt an der Verfolgung liegt, drohet

Tod und Befchimpfung jedem, der bey den

Spolien verweile, und treibt feinen Wagen
auf die Feinde. Apollo bahnt felber den

Weg durch den Graben, geht mit der Aegis

vorauf, und ftürzt die Mauer der Griechen

nieder, wie der Knabe den Sandberg, den er

aufgethiirmt hatte. Noch immer erfüllt der >

Gott dieiGriechen mit Schrecken, doch ma-

chen diefe bey den Schiffen halt, und flehn

zu den Göttern. Unter diefen Flehenden ift

auch Neftor. Aber der Donner Jupiters, der

auf diefs Gebet folgt, befeuert den Muth
der Trojaner noch flärker: diefe kämpfen vor

den Wagen, die Griechen vor den Hinter-

theilen der Schiffe. •

'
• P * 343*

A
. I

*

]
• . % V

.
*

I
•

'

•

„
‘
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343 * 347 - ccirevocf$y evrect, wie XII.

195. für das üblichere efyvotQt&iv. -* 344.

«VTf\Y)£otVTts ,
impulfi, incuffi f. Fve\cc<rSevTkSt

ecvxyKy ,
XII. 7 a * So OdyiT. /XXII. 469-

fteÄetcti t$uet evniKY]%o*<tt ,
f»e

,
ftitrzen mit

Heftigkeit hinab. — Hart ift die Trennung

des Adjeft. cqvkti] von rx<p$o>.

% -

3 4 8 - 3 5 1 - ersfoa^t fe. töv retxovc, dief-

feite oder jenfeits der Mauer fc. e%je\ot<»t$>v*

*rcc, Beydfe Ergänzungen erfodert der Zu**

fammenhang. (ßre^uBi beffer: auf einer an-

dern Seite des Schlachtfeldes. Hh.') — 349*

tfuTou, da, auf der Stelle. 350. yvooretf, Brü-

der, — te\oty%oooi C zu VII. 80. — 351.

IS’och v raaievifcher und fchauderlicher, als

das gewöhnlichere y.vtn ßsoaco eqvety. Mit

Nachdruck: die Hunde zerren ihn, f. fallen

ihn, zerren: fb etfxi f. eXsvaofxx/, gleichfam

etpi ii$tir ich gehe fchot>. — Dionyfius u. ü.

bewunderten diefe Rede mit Hecht. Aber

das Schöne derfelben liegt nicht in der Figur*

dafs Homer den Heftor fo ijnerwarret re-

dend einführt, ohne den Lefer erft durch

das et7re oder eine ähnliche Form vorberei-

tet zu heben } obgleich auch diefe Ueberra-

fchung gefällt— fondern in der Stärke, womit

Hcftor feinen Gedanken darrtellt, und in der

Streitbegiefde, auf die dide Heftigkeit fchltef-

fen läfst, ,
J

*

•
•

;
•

1

< < , 351
-'

/ -

' y
I %

^
' '
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. 3 5 a - 3 S 9 - y.ccTa/jtctSov, d. i. Kotr oofjicvs, .

auf die .Schultern
;
gewählt

, denn da macht

der Schlag die Pferde wild. — 35 6. J Ich

verbinde: 7rqoTrctqofte fc. e^x°MSV0<f y-ocreßot-

Äev $6icx, Q'xficts es /xeaov fc. rov Tpt(Pfou.

Alles, was die Götter wollen, thun fie mit

Leichtigkeit, (X. 556) feltene Fälle ausge-

nommen, wenn andere Götter es ihnen fauer
' ipachen. XV. 227. — xa7r?roc, der Graben,

f. rctCPfos, (vermuthlich von xocttto) f. aycc-

arroo, wie und cncfScffa.) XXIV. 797. ,

'

•XVI II. 564. -—
. 357. yetpugooaev Ke\evBov,

%
>

d. i. e7Soiv\asv ice\euBov ccvti yeCpvqcts , und

machte ihnen eitlen Weg ftatt der Brücke* ,

,

XXI. 245. ein Baum, der in den Strom fällt»

7eQugooafv ccvrov ,
diente ihm nun zur Brük-

ke l tiv Qtvrt yeßvfoeS' —- 358. oaov e7tt f.

t(p\c&ov. — 359. Uf, S. XI. 357,, fo weit

des Speers Flug. XXIII. 529. het7Tero Joufoc

ffcunv. — o7iore wet Trotvrt aBtvet, das

war der eigentliche Gedanke * aber interef-

fanter und ftärker ift des Dichters Ausdruck,*,

Denn nie ftrengt man die Muskeln flärker

an, als beyn» Vcrfueb, was die Kräfte « ver«.

mögen. .

* * '

*

.

' - *
< v a •

360-364. r# fc. zehevja), auf dem We*
ge- — 7Tfc%gcvTC, ftrömten fie hinein. Schö- ^

n«s .Bild der Menge, der Schnelligkeit und

des Unwidorftehlichen. S, die ausführliche

Vergleichung IV. 482. f. II. 464. e&veoc 7toK-

P 3
' Aof

'
-t . «. *
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ho6 7t(>0%e0VT0 7IfhoV es 'ZKOtfJLUV^tOV. 7t^9
f. 7r^of/3»j, ivie 355. — 361. efiripos. II.

447. — 363. vti7tiecus,
f. ev vt]7iiec6^ in fei-

.

ner Kindheit. IX, 487. 7ttus oc7toßhv^et oivov

ev vr]7rtec6i f. Andere Form vrj7tixx- OdyfT. I.

297. 7-1 ecSvfoov (tvve%eue t
fpielend, aus

Spielerey wirft er es zufarnmen. Anfchaulich

ift die Vergleichung fehr, aber es fehlt ihr

an Würde. Sie erfüllt den Zweck, die Leich-

tigkeir, mit der er die Mauer niederwirft,

4
zu fchildern, fehr gut} aber das ift fehler-

haft, dafs fie leicht zu der Idee verleiten

könnte: zum Scherz, wie der Knabe den

Sandberg, fo wirft der Gott die Mauer
nieder,

f
•

* V
4

36J-372. dos (»ec. — 00s ot eqyrvovro,

fo alfo warf er die Mauer , nieder
,

und fo

fliehen fie ftehn — cru. Die Schönheit der \
'

Anrede an den Apollo ift fchicklich. Sie ift

Ausdruck der Bewunderung des Sängers über

Apolls That, und diefeThat verdiente eiuefolche

Bewunderung.— v\ie, Helfer, Erretter. Ein von

der Exclamation 07, iyj, gebildeter Nähme, wie
Evios, ’ Evius beym Bacchus. Dies <17, ivj,

war Acclamation an die Gottheit, wenn man
ihre Gnade erflehte, oder auch beym Aus-

bruch des Danks: 07, it\ ricarjov, 1 w Kccgveie,

wie kü BxK%e, u. ä. S. Spanheim ad Calli-

mach. in Apoll, ai." 25. Alfo ift tijos, oder

tjioSf der, Gott, zu dem man it\ ruft, damit

. Digitized by Google
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tr helfe. So trj'os yovos, klagendes Gefchrey

um Erbarmen, Eurip. Eleft. 1

2

1 1 Vr Die

Grammatiker leiteten es bald von mp 1 ab,

alfo os lijcn tovs, oder von r
toiopotf^ alfo ictr

rtifios u. f. f. — wpccrov &vy%eois, warfft •

du ihre Mühe und ihren Jammer nieder, f.

T«%or, 0 (tvv tiov00 xctf oi£vi'

t

7royecvTo. Aber

durch jenen Ausdruck wird die Aufmerkfam-

Jkeit ganz auf die Begriffe von Kccpocros und

ci£us geleitet und zugleich fixirt. — 370.

cvgos K%cuwv t Vlil. 80. : 37 t* %«?*».
beyde Hände. •<

4

- * ".#•**

372-376. A$yos, für E&ar, ganz Grie-

chenland, aber das Beywort 7ToAvm>feff gilt

nur von der Provinz Argos. S. zu IX. 245.

Der Sinn: erinnere dich, dafs du die Opfer,

die wir dir in Griechenland für unfer Le-

ben brachten, annahmeft, und rette uns. —1-

375. tjpccq vrjKees f. ypctg vtjheos Sccvocrov,

zu XL 484.
f i » « •

377-399. Zevs enrv7Ts. Jupiter bezeugt

durch feinen Donner, dafs Neftors Gebet

von ihm bemerkt feyj, aber die Trojaner,

die diefs Gebet nicht gehört hatten, legten

diefen Donner als Aufmunterung zum Siege,

, aus, und drangen hitziger auf die Griechen

ein. S. VIII. 170. 171. — 379. vovs Atos,

Jupiters Willen, dafs fie den Sieg verfolget

'

,
follten, welchen diefer Donner ihnen verkün-

P 4 ’ dige.
*

.
* t '

' *

\ * \
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tlige. XIV. Ißo. 270. VIII. 447. u. ö. E«
ift keine Umfehreibung f. Zevff. — 381.

- Verbinde, wie 271. ei Se T^ooes" eßcuvcv,
'

\ wirre kv/ax .
0 "Wie eine grofse Welle ins

Schiff ftürzt, fo ftrömten die Trojaner ins

Lager: «f r«%es-, nach v. 360.
Umgekehrt vergleicht Ovid eine folche Wo-

'

» jge mit dem Heere, dafs in die Mauer nach

wederholtem Anlauf eindringt. Metamorph.

XI. 525. —
- 381* Wie die Erde, eufvoSeice,

vpn den grofsen breiten Strafsen, die fiednrch-

kreutzen j fo das Meer evqxyno^os, weil man es

Sveit und breit befahren kann 5 alfo ccXs pe-
yccXtf, Siet, aber jenes ift fchöner für die

Phantafie. Aehnliche, aber fchönere Ausdrük-
- ke für fAeycts, find %&oov ey^vXet/Acov, 7tcXts

evfvxyviet, yrf eu£u%c£es-, 'noTCtfAos evfugee-
'

Sfos.' 38 l* w\oä, die SchifsWändo,

latera navls. — 387. Verbinde: etwa

y*loov, eTußocvres fc. otwäüv. — 3 89.' vau^c#--

%u, zum Seegefecht: alfo lieferten doch da-

1 inals die Griechen fchon Seefchlachten
$ aber •

deshalb kannten fie die eigentlichen Seekrie-

ge nicht, d h. fie ftritten .noch nicht um
die Herrfchaft des Meers, um den Handel
ihrer Feinde zu ftören, ihre Zufuhren weg-
zunehmen, oder erobernde Heere abzufenden,
vnd unterhielten dazu Flotten : fondern, wenn
fie, gleich den Infulanern im Südmeere, ge-

gen ein anderes Volk auszogen, und diefe

ihnen begegneten
f

oder bey der Landung

, v
-- felbft, -
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felbft, und bey den Seepäubereyen. — Die

Stangen , welche Herodot. IV.
.
7. hgXTcoi

yocvixct%oc nennet, befchreibt er genauer un-

ten. v. 677. ko7&.y,8vtci, gelötet, d. i.

denn durch eiferne Ringe waren eine öden

mehrere Stangen an einander gefetzt v. 677.

ßhyrgw KcXs.Y}ra. —* ffrofxoi (offenbar das

äufserfte Ende des Speers
) etfxsvx

mit Metall bekleidet: wahrscheinlich , weil -

die Spitze nicht, wie an den Speeren der

Krieger, folides Eifen war: Sondern das ge-

fpitzte Holz blos in ein Spitzes Eifen hin-"

1 eingetrieben war. XIX. 233- tcraotpevQt %osA-

%ov %qei, kleideten den Körper in Metall.
,

'S V

390-475. Patroklus, der noch immer im

Gezelt des verwundeten Eurypvlus gewefen

war, verlief« diefen, <la er hörte, dafs die»

Trojaner von neuem ins Lager gedrungen

wären, um den Achill zur Hülfe aufzufor-

, dem. Indefs bemühen Sich die Trojaner

vergebens, zwifchen die Schiffe zu dringen,

und die Griechen umfonft, jene zurückzutrei-

ben 1 So arbeitete^ Heftor vergebens gegen

den Ajax. Zwar tödtete diefer vom Schiffe

herab den Kaletor, aber dafür fiel durch He-

fters Speer fein Wagenführer lycophron, an

feiner Seite.
t

Erfchreckt durch diefen Fall,

rief er den Teucer zur Hülfe. Diefer kommt N

und erlegt durch einen Pfeilfchufs den Wa-

genführer des Polydamas, Nun jiett er auf
' den



' •
. T « • '

'
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. ,

den He&or; aber Jupiter fprengt ihm die

- Sehne, und der Pfeil trifft nicht. Ajax räth *

ihm, fich mit Speer und Schild zu bewaff-

nen, weil doch ein -Gott den Bogen ver-

derbt habe. * •

'

*
• „ t '

390-398; Patroklus war auf dem Rück-

wege vom Neftor dem verwundeten Eurypy-

lus begegnet, hatte ihn in fein Gezelt ge-

führt, und den Pfeil ausgefchnitten. Xf.

841, f. A Schon da bemerkte ich, wie fehr '

der Dierifteifer des Patroklus ihm die Liebe

des Lefers gewinne, und diefe mufs durch

unfere Stelle vCrflärkt werden. Durch Un-

terhaltungen und Pflege fuchte er ihm feine

Schmerzen zu erleichtern, und an den Un-

willen des Achill denkt er nicht mehr
,

fo

fehr auch diefer durch die längere Dauer
t

feiner Abwefenheit vermehrt werden mufste.

Sein eigenes Vergnügen hatte er diefer Be-

forgnifs aufgeopfert, XI. 647. aber um die

Pflichten der Freundfchaft zu erfüllen, ver-

gifst er fie ganz. — 394. oSüvt&f peAcavctf,

fchwarze Schmerzen: fchön gewählt, weil

einmal die' fchwarze Farbe widrige Eindrük-

ke macht, wie umgekehrt das Licht erfreuet.

Daher ift der Tod fchwarz. 11 . 8 34- ot%tos

fXfXouvY] veQeÄ*!. XVIII, 22. Sccvocrov fxeAetv

veCpo? XVI. 350. Daher ift alles, was

zum freudenleeren Hades gehört
,

lchwarz^

niger Cerberus, nigra Somnia, nigrae Urabrse,

‘
.

cet.
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cet. Oder, weit fte auf die Stirn des Kum-
* mers fchwarze, finftre Wolken führen: fo

heifst der Pfeil 7rmgov, o-rovoev, Weil er her-

be Schmerzen macht, Seufzer abdrängt. Doch
;fcheint mir der erftere Grund einfacher. —
395. d. i. eo-avfjtevovs btii Tet%os.. — evo*l•

er, aus dem Gefchrey, wie Neftor. XIV. 1.

f, — 397. Oben zu 113.

.

. . -
. >, 1

‘

3991.404. Nun kann ich' nicht mehr
bleiben. So ohne alle weitere Entfchuldigun-

f

'

gen Und Verficherungen, dafs er ungern ge-

he, fpricht und bandelt der Mann, der felbft

immer redlich handelte^ und keinen Argwohn
gegen Andere hegt. Diefe Gefinnung, und

die Stärke der Empfindung für die Noth der

Griechen, geben der Rede fo viel Rührendes.

— 401. Begc67ra>v, dein Diener, dein Knap-

pe: das war aber auch ein Edler, wie z.

B. Meriones, der öttosojv, des Idomeneus ift.

X. 58. 7l(;o<TTe(>7TsTcc fc. Aoyo/f, wie v. 393.
XI. 642. —- 403. <rvv $cu/jLovt, mit Gottes

Hülfe, auv Seu. — 404. ccyccSrj ,
gut, f.

9tt\, nützlich, wirkfam. OdylT. III, 106,

cu&os ovk ccyotSrj ccvfyt nexfijijtevco,
% ’ \ • ' .

* * «

• 1

405-409. rov 7to^es sQsqov f; s<pgqero,

sSee. Wahrfcheinlich foll der Ausdruck die

Schnelligkeit bezeichnen, wie das teutfche:

die Beine trugen mich von felbft: wenn man
von irgend einem Zweck begeiftert, mit fol-

cher

, , *»
(

,



I
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v
‘ 336 w A 1 i a 's.*

.

v '' eher Emfjgkeit lauft, dafs man fich der An-

ßrengung nicht bewufst wird. Diefs be--

weifen einige Beywörtcr, XVr
. 515. ^ifx(f)06

, Trosse (ßetjov. VI. 5.14. ro6.%*?r 7to$8s $egcv,

vom muthigen Rofle. cf. XVIII. 148. —
407. 7toiv(>oTS(jGVS ,

die Trojaner waren der
,

Anzahl nach geringer, als die Griechen,

JI. 122.
' . , - . .

‘ V .

410- 4 r 2. d. v *iv So völ-

lig gleich durch die Richtwage, in der Hand ,

des gcfchickten Zimmermanns, ein Schiffs-

kiel wird ;
fo völlig gleich war das Gefecht,

.'S. das ähnliche Gleichnifs, XII. 432. f.

So OdylL V. 245.- TctfAV?rt> ßcvgot

j*e(T<Ts fmcrrccfxsvoäs , Kotj stu qrct$fxt\v &uve,

— 412. ffoQnis f. So wurden noch

fpäter mehrere Gefchicklichkeiten mit dem
,v Namen ootynx. belegt, Mufik, Poefie, Bild- ’

hauerkunß. Xenoph. Mem. Socr. IV. 3 . 3f.

,
ja gar ctgQos tsktogv. Plato im

Menon.f. — 402. v 7rc$y]/Aoavvg(r( A&yjwie, von

der Pallas gelehrt. Minerva iß, als die Ge-

berin des feinem Verßandes, die Lehrerin al-

ler gefchickten Künßler, die Erfindungsgeiß

beweifen. So die Lehrerin des Epeus, der

das hölzerne Pferd bauete. OdyflT. VIII. 493.
des Erbauers der Argo. Apollon. I. 227. Sie

lind Vulcan haben überhaupt die Menfchen

alle Ivünße des Bediirfnißcs und der Be-

quemlichkeit gelehrt. Hymn. Homer, in Vul-
’

,
~

. can.
* i » * . ,

* - *

, t •

*

, ,
. •

. ,

, \
-
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can. 2 . „So heifst der Radcmacher fijjtcoog

. ASw- Hefiod. Erga 431. — Ueber diefen

Ausdrnck, der hohen Gefchicklichkeit bezeich*

net, f. zu V. 6 1. . v

413-424. cog. Vergl. Xrf. 436. — 414.
veecrffj, vielleicht von eihfir alten Form vfu^
genit.-vecfi

1 und vecug* f. v. 423. — -41$.

eacTUTO, mit dem contrahirten Augment acrct-

To. Von «|U/, «&>, aoriö. med. etvcifjLY\v. cf,

544,- 418. (fctifAtw h» e. 7ievs s7rehec7<rs

icvrov vtjvvi. <
(

4(25-428. ev (TTsvet TooÄe, in diefsm en*.

gen Raum , zwifchen der Mauer und den

Schiffen. VIII. 476. XII. 66. —- 418. otyv»

U vrjoov t im Kampf über dip Schiffe.

Denn gerade Weil er hier, alfo fo rühmlich

fiel, fo mufsten fie vor dem Misgefcbick,

noch im Tode feiner RüHung beraubt' zu
Werden, ihn fchützen. — Die Grammatiker

erklären es: ev&x vrjsg ct&qcKifjLevcu «a/$

weil ocyoov öftrer confeifus, die Verfamm«

luhg ift. S. zu VIII. 298.' oder auch der

Platz, wo die Kämpfenden verfammelt find.
'

•
_

t

429-436, —* 433. rev, wegen des Zwi*
fchenfatzes zur Deutlichkeit eingerückt : hunc

lgitur, diefen, fag’ ich. — 436. e^iyyjae»

ihm fchauderte kalt. Schön wegen der Wahr-
heit. Es i(I natürlich, dafs den , der feinen

Freund



I

'\ .

,

1

. Ilias. .

Freund naheneben fich fallen fieht, ein Schauder

flberläuft. Diefs Gefühl der Menfchlichkeit

mufs auch der gröfste Held haben- es fey

denn, dafs wilde Streitbegierde ihn der Be-

foqnenheit beraubt habe.

f
*

'

_
^ " *

437.441; f. — 438. Kv^fe*

&ev, vergl. zu XIII. .363. — 439* tita ro-

xevcrt, den Aeltern gleich , d. i. fxotAtaroo
'

,

'XcivTCüV,
' -Denn rt (ßiKTeqov xeßveoov tokecov

ctyo6&ot$i Pindar. Ifthm. I. 5. Vermutlich

war er alfo älter, als Ajax, und ihm, was

Phoenix dem jungen Achill war, Rathgeber

und Freund. — 440. tot ooKvfxogot ,
Pfeile,

die vor der Zeit, v7Fe$ /xotfjccv

,

den Tod

bringen, alfo aftive, wie OdylT. XXII. 35.

und 7Ttx'fos, crovoetf tos. Sonft häufiger paf-

five, wer früher ftirbt, als des Menfchen ge-

.
wohnliches Ziel ift. I. 417. A%tAtis ookv-

fAogos. — 441. Teucer war einer der treff.

lichflen Bogenfchützen , XIII. 313. alfo ein

Liebling des Gottes, der diefe Fertigkeit felbft

in höehfter Vollkommenheit befitzt. Zum
Beweis diefer Liebe, hat er feinen Bogen

von der Gottheit. S. II. 827*. So hatte

Eurytus feinen Bogen vom Apollo. Apol-

lon; Rhod. I. 89- Die Gefchicklichkeit .

des Mannes, und ohne Zweifel auch die

Güte des Bogens, (f. v. 463.) veranlafsten

- die Idee. Denn außerordentliche Koftbarkei-

ten lind meiftens Göttergefchenke. So Per-

• '

,
feus

,
- %
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feus Helm, u. f. So waren die herrlichen

Schwerter der tapferften Ritter des mittlern

Zeitalters Gefchenke der Zauberer.,... '»'•,** T

, .
~ ' *

\

. 442-45:4. 7fuXi\Tovov. Nimmt man es

,
als Beywort, fo würde ich es faflTen : den

Schnellbogen, deflen zurückgezogene Seh-

ne den Pfeil wegfchnellt. S. zu Vill. 266 .

Aber foll es das Prädicat feyn, dann: zum
Schufs fertig $ r$rj tcccTw TiTcuvc/jtevov, fchon

zum Schufs gefpannt, IV. 1 1 8- — 444 -

loßoKov, pfeilbefaflend
, <5e%cyuevcv tovs iovs,'

• analogifch mit 7txv$ckov. — 447. s7te7rovy-

ra ku& I717Tovs

,

d. i. ev a^/uari, er hatte

viel gearbeitet auf dem Wagen, dadurch, dafs

er den Wagen, und feinen tapfern Streiter,

7ioc^ocffTotrr]s, ftets an die gefährlichften Oer-

ter* geführt hatte. 448. e%e fc. \ht:ovs f.

ehxvve b

T

7Tovs. — 45 o. iepevto fc. Ti-

na avr<>) eqvxuiteiv xaxov, ihm, der diefs fo

fehr wünfchte. Aber da er den Schufs nicht

bemerkte, fo konnte er felbft den Wunfch
nicht haben. Daher fcheint man beiTer zu

\ /

lefen tepevot 7reg, obgleich fie, die Trojaner,

es wünichten, ovtis eqwaxev 01 xaxov. Aber

noch befler verbindet man wohl: koc-

kov isjueno) 7is^ fc. Tro^e/uovSs, da er wieder

ins Treffen eilte, cf. Vill. 313. ßa\e yvio-

%t]a 'isjAevon 7toKefxov^s. 1— 45 2 . v7re£ocri<7xv,

fie wichen zurück, erfchreckt durch das Ge-
töfe der Rüftung des Gefallenen. Vill. iai.

3 * 4 -

/
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< V'

-314. V. 295. dagegen iT>Ttot TtUfttfeftfctt* '

r 453. K^oTsovTeff, icetvct o'Xßcc. S. zu XI.

160. — uvoc£ fc. roov tTiTToovt der* Pferde

Herr, Befitzerj nach dem Scholion. Aber

zur ßeftätigung wüfste ich nur ein peyfpiel,

ÖdyfT. I. 397.. cjkcv allein das i ft nach

AvvjriSi riuÄou *v«£ gebildet, und ecvu% hat

auch hier die Bedeutung vom .Regenten^ nicht

. vom Beßtzer :j fo in ctvcwrei Vctuvy

i7T7rsi)Vctj* , TiQudoüvctfc-' Alfo verbinde. „fjvan

auch hier ; am£ OovÄvootjxccs ,
Filrft Foly-

damas bemerkte es gleich. — Polydaitias hatte '

alfo eben feinen Wagen ’ verlaßen, als feih,

Wagenführer, gerade,- als er fich nach diefeitt

umiahe in den Nacken getroffen wurde. _
f

455 - 467- <W, £r Wählt ftch gleich -

einen neuen rjvio%6S aus feinen ereu^ts, wie

im ähnlichen Falle Heftor th?.t, Vill. .126*

% gi8, fein andrer Aftynous war fchon V*

144. vom Diomedes erlegt. — . 4$ 5 . e7t(&-

rfvve Tiofktx, (dringend, ftark) ocurev e%&\>

i7i7iovs er%?<Jcv (at/rcu) eao^ceovroc fc» aurcv»

dafs er die Pferde nahe bey ihm halte, im-

mer ihn im Auge behaltend: damit er im

Nothfaile gleich den Wagen befteigen und auch

den Wagen fchützen könnte. — 459 * cm*

vurc fc. bk oder ct7io XIII. 55Ö. ^

vergl. t mit VIII. 323. 324. — 46 !• 11011

Jfefelüt prudentem Jovis animüni, entgieng

feiner Aufmerkfamkeit nicht. Hefiod. Theog«
.... . 1 ^

Jigitized by Google
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6 rj. tfw wn Ä/w ww icÄtnpee/ *f
•

cf. XVh ßOr XIII. j6o* nrd 2u IV.> '1^7»
"— 46*» evX&i dr,h t# el&vxstöui. Denn,
wen« ei* den Heftor wirklich getroffen "hät.

te, fo würde er lieh deflen gerühmt haben»

F7r#o%ee^ ,i wie 2, B. Pandarus beym Bio*
medes, V. tot. und *85* ßeßhftctf’.uetf e/xci

tvx»s e&uKots. Wem ein Gott znm Siege hilft»

voo kuJW onoc^eti wem er den Sieg vereitelt,

ra> %v$os f. bvxös cc7rc>6UfU. — 46.3. os^et r<pu-

Aoeö’ow, er ol ?*}%*, eine »tachlälEge Verbin*

düng f. xoif crfy£e, oder noch ßrenger: ott<pv*

A«<r<re,

—

Bafs die Sehne rifs, war

;
Zufall. Da diefes Ereignifs den He&or rettete,

mufste es von einem Gott gewürkt feyn, uwd wie
man glaubte, vom Zeus: begreiflich ».-weil

Hefter jetzt Jupiters Plan ttausführen feilte* • '

und- diefer alfo die gröfste’ Verbindlichkeit

hatte, für des Heldetr Leben za wachen. So
Zerbricht Minerva das Joch dem Sohn des

Aditoets, damit er ihren belieferen Diomedes
nicht befiege. S. zu VI. turtgstpsct

vevfW, die wohl, d. i. ftarkgedrehte Sehne,

deshalb er fie v. 4A9* -vio&rfoQw neonef.

Denn man hatte fchon Darmfaiten. S. OdyflV -

XXI; 408. eotrv^es evre^ev 6‘ioe- i. v«K

,

ftfv. OdylT. X. 1^7. 7t&ü\xct evcrrfeQet^ vom
Seile j XIII. 590. &u(rr$6<p(b> oi'oe «irr«, vom
Bande der Schleuder. — ttjtaojnev* der . ,

tadelloie, der treffliche Bögen, ein Bogen oh*

ne Fehl» weil er Bark und fchon, wie Pan«*

* ' Q ' darut
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darus Bogen, war. IV. 1051.T-464. ot (Teil*

xj>oü) säuern fc. vevgtjv t7ti reo fc. Ev.rofi. —
•7ro6^7iXocy%^y] f. 7*»?s7rrkro, aberravit, f.

avolavit} jenes ift lebendiger Ausdruck. —

r

465. toa %oc\Kcß»^s , febwer von Metall,

macht die Gröi'se der Spitze des Pfeils auf-

fallend. XXII. £28. xo6ÄKoßx°eicc. So

oicTTöi ,
longa cufpide. VIII.

397. cf. V. 393. und %«A>«07Aa;%<vcf ftf-

An??. Das letztere lagt blofs, dafs der Pfeil

eibe metallene Spitze hatte j das zweyte be-

zeichnet .die Länge, das erfte die Stärke.

So reich ift Homers Sprache zur Bezeichnung

jeder Eigenschaft. — enntzae, wahrfcheinlich

blos vor Eiftaunen. Darauf führt auch das

folgende e^iytjcrs. So läfst Teucer den Bo-

gen fallen , wenn Heftors Stein ihn trifft,

indem Schrecken und Schmerz feine Hand

lähmen. VIII. 328. So läßt Mönelaus das

Schwert ganz fallen, da die Klinge bey dem

Hiebe, der feinen Gegner unfehlbar tödten

füllte, zerfpringt; Hl. 33 3. Vergl. unten 468.

. < «td V. A’it.K .1 .1 <*:!)

467-470. ^OUflOOV fXYl^tX fJtXXWi

ein Gott fchneidet meine Plane der Schlacht

ab, vereitelt fie. Da der Grieche fagte

vCpcuveiV) (foc7rTetv /jiriSex, JcAeus1

, texere, con-

fuere dolos, confilia, fo war ihm die Meta-

pher, i neide re confilia, erlaubt, f. oVy%«v,-

turbare v. 473. cf. XVI. 120. Horat. Epift.

I. 14. 36. nec. lufifle pudet, fed non inci-

1. A Q «Jere

• /, .

• /
' •

I / I
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derc ludu«vh, e. finire ludum. -— 46*. J
(f. fr},«<ßuÄe. Das Ernennen, Bccfjißosi»

that;es:, oder durch das Reifsen der Sehn©
erhielt der Bogen eine fo faifche Schnejlung.

daf$ er ihm entfiel. Aber aus Eitelkeit und
Hang.zum Wunderbaren eignet, man es der

Gottheit zu. — 469. Tr^odoy, £, irfoci,' heqt
früh. — 470. SfoüvxoVTctf fc. ccn a\nv\s f*

SfucritGiv ct7t cturriff, dafs fie es aushielte, wenn
viele Pfeile von ihr abfprängcn. XIII. 589.
ot7ip vev^qs .

olarot Sfoecncov, oben v. 314.
Ueberdem war ihm ddn Tag vorher die Seh-

ne geriflen. Vill. 318.

.

.•
,

,* 5 .:l •
'

i '.7
. . *,.!;! -

j 471.' 477- 473* ! Aotvuots

fc, ti\s .viKtje oder tov tvx/os, der den Grie-

chen den ftuhm beneidete, (cf. zu XIII. ,«03.)
Grofses Glücjt erregt den Neid . der Götter.

7totv Setpv (fifyovefov. Furius Camillus dicituc

precatus die, nt, fi cui Deorum hominumque
n imia

, fua fo rt u n a popul ique Romani videre-

tur,
;
nt

(
eam invidiam lenire., quam niipimo

fuo/ privato incommodo publicoque, popuio

Romano liceret. Livius*V.ji> und vom Aerpi»

lius, Veil ei. Pat. I. iO. cf. t. Herbei. III. 40.

Wenn Neoptolem die Pfeile des Hercules

nur: in, die Hand nehmen folJ, ruft ihm Phi-

loclet zu \
t
TfqcvKviTcv rav. «frStovev. Sophocl.

Philoß,
<; 77$. Dorville ad Charit,

;
p. 401.;^-?

474. %e^v-flppa find Dativi cotnmodi : nimm& die Rauft den Speer, für die Schulter.

Q % ev
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sv afAGo wäre gemeiner Ausdruck. — 476.

cc77rov$et, f, ctvev o*nou$ric, ^oc/jioc&ffoe/xsvot fc.

vj/xcce. In Pröfa wäre es i, ccxouti. Vergl.-VIlI.

$ 13 . /xfi fxotv oretanfaioA ye vecov e7nßouev wtjhoi

—~ccAans ßhtifjttvor etc. XXII, 304. /xri fjtccv

ttT7T0V^ Köif ObKkeiMS CC7ro'hotlXV]V> OiAöt fxsyot TI

fefcctff. Beyde Stellen beweifen zugleich, dafs

in unfefer Stelle der Gegenfatz nicht völlig

palTe. fxr] — t*Aoiev't ocAcc (x\T]<ToofjL&cc %ct%-

fxt\s. Entweder müfste man oiAac als Apo-

dofis nehmen! fo wollen wir des Kampfsein-

gedenk feyn. (S. zu I. 28 o ) aber das ge-

ftattet das fx yj nicht, welches von
,

und oTf>we abhängt. Daher feilte eigentlich

nach Auovs das Kolon (lehn, wie XXI f. 304.

Die zweyte Erklärung: ot(jvve t fxtj (Tfroff)

/Ao/fv, (r,fxets) <$!e fxvtjaa)/jieSoc Xot^fx^s, und

dafs wir der Schlacht eingedenk feyen, d. h.

wenigftens fechtend verjagt werden. Aber

durch diefe Elipfe würde der Ausdruck dun*

kel. Lieber möchte ich nach evafehpovs den

Schlufspuntt fetzen: uAcc &c. Doch lafs

uns kämpfen! Oft fchliefst eine folche Auf*

forderung eine Vorftellung. S. v. 494. 294«

258. 229. 95.
89i« .i.S J/.McirjüjVl »«•>>;

486* {13. Teucer eilet, demtlath zti Fol-

ge, in fein Zelt und kommt fo bewaffnet zu-

rück. Aber kaum hatte Heftor bemerkt,

dafs jenes Bogen zernichtet war, 'als er den

Trojanern es zu tief, und bey diefem fichtba-
4. *

ten
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'

reu Beweife der göttlichen Hülfe und bey

ihrem eignen Wohl, fie aufforderte, tapfer zu

Breiten. Ünd jedes Muth fleigt. Aber aucl|

Ajax ruft den Griechen zu, dafs nur Tapfer? *

keit he retten könne, und auch das belebt
'

alle mit neuem Muth»
.

*'
r.

t *
,

* '
*

4 \

•} l 4 ». 4 • • « » »

478*48y. ff»kos rtT?x$e\vpvov , ein

fehr dichter, Harker Schild, puk» Trvxivor.

S. zu IX. 537, drey, viere fl öfterer •> wie

ter qaaterque beatus, und ähnliche.
1. .

•.*> »*
• »* ,*

486-499* —e* 490. Sinn, und Verbind

düng: ich fahe.die Gefchofle des tapferOea

Kriegers vernichtet, und zwar unmittelbar

vom Zeus. Denn gar leicht erkennt inan in

der Erhöhung oder Erniedrigung eines Men-
fchen Gattes Hand. Atos »kxt) »ftyvcotfS

avSgxfft Qupiters Kraft, die Wirkungen fewr
Kraft, kann der Menfch leicht erkennen.) —
fl fxtv (tovtois »fiyvarcs) oreois — tj$e (rou-

Tois) QTn»s.
.

{Qvrcas ^etcc »ftywrov tffri)

cos t“, fJUwSet- — oreois und oreovs f. oiff*

Tifft, und ovffTivces. Homer fleftirt diefs « V

.oder ec, bald auch nicht: fo crtv»~ und ov-

riv», f. — 493. Weil denn Jupiter euch hilft,

fo Breitet! — 495, ßkn&fvos fc. ico, rwets
fc. e$%ei. — 496 . t&vxtoü (von rsBvtifJii)

fc. ituovt der Herbe gern. Rührender,, als etsv,
> ’u <a> 1^ ' ^ * *

|

fo fey es darum, ovk non indecorum,

pulchre et decorum eH, pro pftr.it mori. —
"

,
• Qi 497-

t
1

. < » Digitiz^ä by Google



I

' *4* 1
: 'Ilias.

,

‘

;
.

’

, , s . x ;

r

497.
' Ich ergänze : teSwjKs fxev txvfoe, ctfa

tcKo%os. Zwar erfelbft ift dann todt, doch

fein Weib .— Aber diefe Kürze hat mehr

Kraft. 07TKT7CÜ verbinde man mit x7kx,

doch * in der Zukunft noch find gefiebert

fein Weib und feine Kinder. — 49g. xAfj-

qos fc. uyqov, und feio Theil unfers Lan-

de*. Denn yt\ XKÄtjgoC *Xj xkTiros,' ein

Land, das nicht durchs Loos, xAtjfa, ausge-

theilt ift, und keinen Befitzer fiat, fondern

von wilden Thieren bewohnt Wird, wird ent-

gegengefetzt dem sqyx xv§$a>7twv, dem Lande,

• das gebauet Wird. Homer Hymn. in Vener.

*23. So ift ASJcAt^of, wer kein Landeigen-

thum hat, Odyff, XI. 489. und TrcAweX^or,

wer vieles hat. Odyff. XIV. 22 t. Der Grund \
liegt darin, dafs bey Anlegung folcher Städte

das Land zu gleichen Theilen durchs Loos

unter die fämmtlichen Bürger vertheilet wurde.
» 1
—- ' '

'

\
: « r. '

. .

502 513. xfxetv nvi xctKov, ift, arcere

malum ab aliquo, alfe utilis effe alicui. Da-

her ift: tovro xgKet epoi, xgxiov erTi, Utile,

graf* in eft: So, X. 304. fjtivSos 01 xgxtos

e<TTa>, eine Belohnung die ihn völlig brfrie-

.
digt, ihm völlig angenehm ift. Folglich : vuv «?-

»tov e<rri, jetzt frommt es, xyxBov
t<rrt. — $05. e\neaBt tKxaroe (f. skxotov,

wie Herodot. IV. 43. Qxvx, xurtj oi <f»f- ,

pW e7rt&ti<refv. cf. 2U I. 77.) tfyaBai e/x-

ßccfov, wlhnt ihr etwa, dafs ihr zu Fufse
•
v

„
y '

*

zu- •

.

1 .

•
/ . *

"
, l • y \ .
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iurückgehn könnet? Bittere Ironi^, da der

Gedanke fchön eine Abfurdität enthält, um
fo mehr die Höffritfng. —

- Jo8- ovk t's

$ov sksKsto Tfooccs fäS&v, nicht 4um Chor* -

tanz gebot er ihnen zti kötnrtien-': fo ddfs^lhr

fonder Gefahr als mtifljge’Zufchauet1 da^erii

fehn könntet, fondern zuöi GefeCht. — 599.

cvris vcve, keine Gefinnung, kein Entfchlufs,

tl (vouc curof, axrre) fjufcocf Kotr' ctvrocrxe^VV

f. cf. ' zu V. 830- — :

;

5 i r . Das erftere if,

vel, läfst der Deutliche - weg. — xeeS’ ivoo

%£ovov, f. tv ivi — ßioovctf fcr kcc-

Kas, f. exriÄoo?, was der Zufammenhang der

Ideen an die Hand giebf. Sophocl. Ajax 480.

jj kccä ccs $]v, tj kocXoos teSvriKevcif rov evye-

W * — 51a. <rr$evye<rSccf d. i, kcctcc

oTqctyyoCr ^iccggetv, tropfenweife zerfliefsen,

• ähnlich mit rtfXFtrBctf, am Feuer zerfchmel-

zen, das ebenfalls vom laflgfamen Sterben

gebraucht wird. ’OdyflT. XII.' 351. ßovhopoif

CC7FCt£ 7t(>0S KVfJ.CC hvfJOV U7Tohe(j6tf, t\ $t]$oc

crr^evyeirheif, fojv fv vtfO’w stjVfJifo als langfam

(Hungers) derben , auf einer unbewohnten

Infel. •*— 513 * oo<Jf ccvTooe, ita teroere, fo

,

ohne Grund, ohne Noth
j

da es durch eine

tapfere Gegenwehr verhindert werden könnte«

,
Vcrgl. VII. too;

‘

. y , V 1
'• '»> . i . . '«. .J ' •

*1« -568. Die :durch diefe Reden angC-

feuerten Schaaren, kämpften nun heftiger. He- '

ftor erlegt' den Schedius, Ajax den Laoda-

»*' Q 4 mas.
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mas, Polydamas den Otus. Dafür will ihn

lHegefc ,uiederftofseo, aber durch Apolls' Ver-

mittelung trifft er den Krosmus. Darüber

geht Dolops auf den Meges los, und trifft,

aber der gute Brußpauzer rettet ihn. Nun
flofst jener, and .trifft; auf den Hejm, dafs

der Bufch herabßürzt und. der Helm} aber

Menelaus vollendet«,
f
indem er den Dolops

von hinten durchliefst. Da beyde ihm die

Waffen abzieh» wollen j fo fordert Heftor

des Erlegten Brüder, und vorzüglich von die*

fen den Menalippus, zur Befchützung defTel.

ben auf, ~ Sie eilen beyde hin, aber das thut

auch jAjax, und fordert fein$ Mitbürger auf»

Einen Wall von Speerrti machen diefe um
die Schiffe} aber Zeufc läfst noch immer de*

Trojaner Muth (leigen,

t i S *
. / \/r**

5 I S ’5 24* ff 7» .vfuAwiy
, die Anführer der FjifsvÖlker. Die arfuAefj?

wurden, fo fcheint es, den to^otous eptge«

gefeht. S* zu V. 744. — 520. tncaBoc, di,

i. v7F»ft und diefs f. tno (fo ryard <J# durch

die angehängte Sylbe <J»|&cc) alfo v7rcuBec fc.

reu ey%?& b.iuv§vf* er lief unter den Speer,

d. i. ganz vorwärts niedergebeugt, unterlief

er den Schufs, fo dafs diefer über ihn weg-
flog. XVlll, 421, V7rCU$C6 OtVOCKTOg €7t0l7t-

vuev, d. i. v7io» — Äuxfav, vielleicht gebil-

det aus Auxv ayev, fcheint nach deji Gloffen,

forttreiben, fortftofsen, daher Ämgcficq, ich
’ ’O eile.

' Digitized by Google
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•ile, ich laufe weg, flilrze^ f.- $43..' XXII.
13. Hefy9h. hix^et. , Tot£x<raet>. cr7rcu-

$uger*f. — .521-/ Offen bar reö;ere fich Po->
.

'

lydamas felbft durch den gönftigen Umffand*

,
dafs er den Schufs bemerkte, und-entfchloffen

*' handelte
j aber dennoch mufs -ihn ein Gott

gerettet haben. Die Veranlagung war,*wie es

.
fc h ei nt, da fs der Vater, Pan thus, Apollos

Liebling war: entweder weil er fein Prie-
' " ftef, Virgil. Aen. II. 31g. oder weil Apollo 's-

emft den Pantlfus geliebt hatte. S. Euftativ

und Servius, nach Heyne güm Virgil. O.ef*

terer fahn wir Helden durch eine geschickte

Wendung einem gut gezielten Schufs ent- ,

gehn} aber Homer legt diefe Rettung dant*

keinem Gotte bey. HI. 36p. oder XHI.' 1 8l«
Ich vermuthe da]u;r, dafs da$ Priefteramt ihmr

zu diefer Idee Anlafs .gab. Vergl. z. B. V.

33. wo Vulcan den Sohu feines Priefters rettet,

b. •

o

•../. .1. .1 •'{' •

5 * 5
' 534 - — 5 3 6* AccfAirmhe, ev Aocp*

7tos eyetvctro,
eine durch die Tautologie auf-

fallende Appofition
, ähnlich dem cc^Äo(po^oi

t

f

cl cceSface 7ioa<xiv otfovro. IX. 134, und

criQQftlTovff, övs KJjfw (ßofeovffi

:

VIII. 137.
(XVI. 737. ßuÄe £ 'Ekto(?w rivioxm .

i7t7f<w y\vi e%ovjot>- Hh.) In unferer Stelle

war ebenfalls die Wichtigkeit des Vaters

der Grund diefer Wendung. — 53 t. E<j5u-

qys, UTtc ZeüktievTcc, wahrscheinlich die

Stadt der Thefproten, obgleich Einige leugne-

.
' ten,

' -
*'*'.

* •

.

** ~
*

. *. t

t /
"

,

'

s : y
* '

'

1
.
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ten, dafs in dief** Gegend «in ?lois Zelkyete

genannt fev, und daher lieber Ephyre in Elia

verflehn wollten. S. Heyn« z. Apollodor.

1 io8.f. — 5 $ 3 * es 7Tohe/jiov Qoqeetv, ihn

mit in die Schlacht zu tragen, f. das gewöhn«
,

liebere ev TtoKeytcc Qofetv. — ctXsvfyv. f. zu

XII. 57 . — 534 . Verbinde: is oi (<I>tiA«)

tlfKea* ohe&gov cctto xqoos Trou&os fc. eov.
j

• 'I ' * .•»**. 1 . »

• 535 - 540 . 536 . cpfOTOtTOV XV/JlßcC-

p^ov, auf den oberften Kopf des Helms, f.

UKfoTotrov fxefos rov üvfjißotxov. Nämlich 0

v.vf*ßctxos t <? öKtühfov rys KcfvSos, u7ref

rys ttopjQys (Vfergl. zu V. 586.) alfo der

,
höchftö.Thfeil des Helms. — 538 - veov Ootetves

QoiviKi neuftrahlend vom Purpur, Vl.’li^.

Der Helmbufch war purpurfarben un<f erft

neuerlich, y?cv, gefärbt, fein Glanz alfo noch

neu. So vgo7tf>trrou eXeCpccvros y.oXeov, von x

frifch gefägtem, alfo noch fehr weifsein und

glänzendem Elfenbein.

541 . 55 *. f. XII. ijf. — 542 .

fxeuiuMcaau, voll' heftiger Begierde, (nach Blut

und Mord) denn der Speer begehrt Men-
' fchenblut, feinen Dürft zu ftillen.] (cf, XI.

; 57 *. und zu V. 661 .) — 543 . eAiot<rByt

‘ d. i. rot%v emo* f. v.
,'

5 *o. •— 544 . «*-

cxffSyv, giengen beyde, cf. 415 . — 545 . xa-

ciyvyrois fc. rou Ao\c7ics. — 547. o0(>cc> wie

reoos und eaw, ohne dafs rctp^cc, folgte, f.

’ ' 7T£c . ,

Digitized by Google
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TTfo reureu, vorMn : etKmoSes. S. io VI.

434.
' * - *

' "• r >• V.

'
'

‘ ,v •
. .

‘

. ' \ .
*,

553*558- outoo fx^cofjtsv fc. 7roÄtfxao

f. othxris, wollen wir fo den Kampf laßen,

d. i. fo träge kämpfen. S. zu X. iai. He- k

Äors Abficht ift nicht, Dolops Waffen zu
retten, fondem von einer andern Seite zwi-
lchen die Schiffe zu dringen. Darauf geht

559- VfXfi u°d J66. — 554 . cv(5e vv cot

tvT^e7TsTUf rrrotj , jamne advertes animum?
00 vvv Srj TCqoaejreis Bvjxov wird dich nicht

diefs aufmerkfam machen? aufmerkfam aujf

deine Pflicht? Odyff. I. 59. Ulyfles wünfcht
lieh aus Ungeduld den Tod

? ovSs vu vor 7reg

tvr^syrerotf t\to(> , OhvfX7ns , aberauch das rührt

noch nicht dein Herz
,

Herr des Olympus,'

dafs du ihm zu helfen eiltefh — $55. oiovi

f. a$f 7re(>is7rov<n rev%eot , fiehft du nichts

wie fie mit Dolops Rüftung fich zu thun
machen, oo<rre ouAcev, oder euwir&ctf. —
7te^te7t€iv, wie cc/x(ps7retv , V. 6 67. fich mit
etwas befchäftigen

, wörtlich : um die Sache

feyn. Herodot. V. 8i* r£ct%8vs 7is%it(p§ev-

r«v \)7to toüv hSnvtuw, rauh behandelt.— 555.
Der Sinn raufs durchaus feyn : eher wird doch
des Streitens -Kein Ende werden, als bis wir
fie todt gefchlagen, oder fie Iiium erobert

haben} aber der Ausdruck: UTtomaSov fxu^
ypca&otf Aqyetots ift unrichtig, f. cttpKrrxveif

reu nx%e<i$ctj Kretas. XIII. 738. Denn

«Tre-

\
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(C7f07Tct$& y.ctxtcBxf, ift, 3us der Ferne fech-

ten, das Gegentheil von xcct ccvT07%e^mv,

, Aber welch* ein Sinn ' es ift nun nicht mehr

Zeit aus der Entfernung wider die Achäer
'

2U (keifen, ehe entweder wir fie nicht erle- '

gen-, oder fie das erhabene Ilios völlig ero*

, bert haben; Denn in jedem von beydenFäl*

len, dächte ich, hätte das Streiten' ein Ende,

—fc 55 7. Ttfiv tlfAetS MTOMTUfXeV ccvrovs, n

sxetvevs ek&v IA<oy. —* xcct ctxqvis. S, zu

xut. 773.. xroi^cci 7tc7\iTcts fc. Ikjcv Jeu*

Aeufy d.?i. %cietff§df JeuAeuc. So ift Jo^uJC*

*niTo$» bello in fervitium reda&us,
» > i '

1

<** .
, ’fi ’V T . a. • *

, ..T«
, «vf' • **

'
.

‘ ' *' * 4 '
' ' • -1 • '4> x

56 t- 564. Wiederholt äus V. 539. f. nur

dafs hier für cuScoff &ea$e ev Sv/am dort, K#f

^A#/jucv Y\T0Z e
fAe<r$e fleht, und weniger tau-

falogifch, da gleich folgt, c«J f. Doch

Kann man fo unterfcheiden, cujvf fc, 7reAr*

jjikiov, und ca$et<T§e ccArjkowf, fchämt euch

.

' vor den Feinden, und vor einander felbft, ,

IT r

* - » * * * #• % • ‘ * v -**

565-567. Ttccf ctvroi ,
et ipfi, d, i, fut

fponte. — akefcocaSctf fc* vocutrt, aus v.1566. -*>

566. ßa,TkovTQ f. fie erwogen diefe Rede}

nahmen fie, zu Herzen, I. 397, —• $67.

eCßqccj'OiVTo vtjixs’ fyxet %cckxet<», umfehanz

ten die Schiffe mit einem ehernen Walle}

ifxet syyjoäv xccKxetwv, und diefs f. das ein-

fache: •ne^iearri^ocv (Pfcc^ccvTes Jcfu .

S, zu Xil. 263. und Xill. *30.

•
. Digitized by Göogle

1



Fünfzehntes Buch. »53

6*8^. Tn* diefenv Gedränge twf’f'Mö*-

tielaus iden jungen aber'ttipfern Antiioclr«$

auf, weichet* nafch dtefer' Aöfförderu^gfogleicft

hervörfp ringt , und den'-$lehfnippns ! erlegt*

•aber die Waffen erbeutet' er» nicht, weil Wqi-

ftor ihm entgegen gieng. Daher 20g et fleh

• fcu den Griechen zurück, die jetzt von den
Trojanern, wie vort wildeh Löwen ^gefal-
len Würden, weil Jupiter, um den Achijl zu
rächen, fie mit Muth belebte', and Vor allen

den Heftor, um ihm fein kurzes Leben durch
Ruhm zu erfetzen. Er fuchte daher rffVTw«
die vielen Edlen Händen dütöhzübrechen

j

aber dfefe blieben feft, Wie der Fels am Ge-
llade.' Nun flürzte er vom neuem auf fie>

' bitiet fch rechlichen Welle •gleich, und die

Griethen“ zitterten; und dann .noch einmal
Wild, wie ein Löwe, und die Griechen wur-
den 2erftreuet, doch erlegte Heftor nur den
Periphetes.-' Nun Zogen (ich die Griechen
hinter die ^rfte Linie Schiffe zurttefy

und die Trojaner folgtet. Hier, bey deii

Zelten, 1 ‘Händen fie wieder« ^us Schaam, und
auf Neflors Ruf. . uth

,
>>'. ‘ tm'j);

t

y~ •*** f
#

- r v-;

X)als Antilochus, Neftors Sohn»

Wirklich der jürigfte von allen gewefert feif ; daft

dr äileän Schnelligkeit und Bravour übertroffen

habe, Öirrf man , nicht als Jlrenge Wahrheit^

die Menelaus felbft geglaubt hätte, nehmeaij

wetiigileni'i hatte der pichtet feiöflt denRifhm
dem



1 dem Achill und> nach diefem den Ajax ge-

geben. II. 768.. Es iß die gewöhnliche Ue-

bertreibung, in welche man zu fallen pflegt,

fo oft man von dem andern ängftlich Hülfe

erwartet, und durch das Lob erft feinen Ei-

fer für uns beleben will. — 570. ovre (cu-

rus) cchmpoe fjtuxea^°H » & «xu. .
Variation

des Ausdrucks für ahxipo»Te(>os aov, rrr, 57

1

-

et ßccfye, ach dafs du doch einen Trojane*

erlegteft. et f. cu yosf, als Formel des WunP

fches ,
wie.X. 111. — efah/xevos ff. ex

hervorßürzend aus der erften Li-

nie; f. v. 573- — ßochya^ot t ßothys. Diefs

wurde im altern Griechifchen öftei$r der

. zweyten Perfonalendung angehängt. 1 Die, At
r

liker behielten diefen Archaismus bey, in ot-

er$<*,, *}<*%(*» felten?r in andern

Worten. : -:S d tt ,b'h/

. »:> ; .u

\ 572-57,8. cevne uireirovro, retro ruebat,

eilte er zurück, vermuthlich nach feiner Steif

Je, die er vorhin verlaßen, hatte. 574f

ffftQ1
.
* TrecifTpv«^ nachdem er um fich her

, gefeben hatte, damit nicht einer von der Seite

her, FuflaJ, f. v. 541. oder XL 251* ihn

, durchftechen könnte. — J75.. **wr*r«v-

rec, viro jaculante,, indem er war£,;,
; 0f

liberfetzt man falfch, f. nachdem er gewor-

fen hatte. Sein Hervorfpringen raufste auclf

der Trojaner Augen auf ihn richten* UPI

ich zu hüten, Sobald nun der Speer

.
’

. .und
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und man fahe* wohin er gerichtet -war , fo

wichen diefef zurück f v7To*4KathvTfr. .
VergL,

zu IV. 497*—ri 577* viaaifjievov wcAf/xovtJV,

der jetzt -gerade zwilchen die Kämpfenden

zurückkam. wie-.Xill. l8j. So.fpricht der

vermeinte Neptun mit dem Idomeoeus hinter

den Linien, und dannatiT«? eßn* d. i. evi<r- •

cero ctvco ttcvcv otvfyw. XUI.239. •'

1 1 * * •

. . l> tn * j i . <• 1 • V
579- *84- Hitzig, wie der Jagdhund auf

das angefchoffene Wild fpriagt , .
fprang An-

tilochus auf ihn zu. — '580 rm rvxwe»
Homer verbind et.mit ru%a«, f. rvyxctvo> den

Accufativ der Perlon, aber den Genitiv der

Sache. V. 587* rru%e \f/a/u«Sou. Die Atti-

ker aber zuweilen den Accufatiy der Sache.

Euripid. Phoenifl*. 1709* TVXfiiS otv Tccät,

Brunk z. Qreft. 685, — 58 1. v7rehixrg yvicc,

fchön vom fchWer verwundeten Krieger über-

tragen auf das tödlich verwundete Wüd, weil

der Schufs feinen Beinen die Kraft raubt,

wodurch es fich fonft leicht retten kann. —

-

589* ttvcc <JWnjr», f. ccm fai'ovr, zwilchen

den Streitenden durch. > *

.
•• -•

. . Gut/. ’..*»* TfO I.i

w -, 587*590. Wie ein Löwe flieht, wenn
'

'«r fürchtet, dafs die, ganze Sehaar der Hirten, ,

kommen werde, um den Tod des 1 Hundes,

oder, des Hirten ZU rächen, den er. eben er-

legt hat, fo ,$ieht Antilochus, *•*»• 585. *

f. hterri, < *5 87«-. ßwMhäv &{X<pi ßcta<n

l.' 1 ’
. .

-
‘ ‘

* »

1 ’
r

' N '
‘

•
' v • u
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(c. $vXctrrcrcmx."l So IX. '$7. MßuXawojf**

tjcot(>a rcupqov. 588. (psvyet. s Da f die Haue-

thiete, der Hund und die Katze, wenn fie

fiif irgend eine Handlung ein oder mehrere

Mal beftraft oder auch nur- verfolgt find*

dann, fo bald fie eiijie folcfce Handlung wie-*

derholt haben *» ängftlich Werden «ttd fliehn*

fo wird e&i feht • wahrfclwuilich',’* dafs ‘ euch

der Löwe, wenn er ein oder -zweymal nach

einer folcbeo That von den VeVfaramleten

Hirten angefallen wurde, künftig, gleich-

naph vollbrachter That, fliehe. -^ 590. e7ti

3£e&vr«, f. e%etvro S7r' ccvra>t
effuderunt iii ,

'eum.-cf. zu V: 618. "*‘
{ '•

'
' :A

,

r «.
*

-r;.i .
.• ^

59IVÄ04. — 593. Der einfochfte Aus*

druck : s7retrtrevwrss &ios hoc ßov\w ,
nach

Jupiter* Willen. Denn der Auf-

trag, der Befehl, von e<pMö, eCptrifjii , fleht hier

f. - Svpoe. $94 - BeÄye &vf*W t
und un-

terdrückte ihren Muth, wie Xlfl. - 435 * —7

597. &g<T7Tt$cie£ * göttlich, d. i. aufserordent-

)ich Aark flammendes Feuer, Xi L' 441* XX10f

216. wie vorhin v. 59k»; 17%»? beffneffMi f>

über alle Maafse ftarRes Gefchrey. — 598»

den graufamedr Wnnfch y
'

d. i. ftetfct cutrttv oixtocvv' der gegen die Bil-

ligkeit Ift^Gdyfl; IV. 690. $e%cie efcounov.

Der graufarae Wunfch felbfl "fleht L ' 399*

wo ihn : Achill äufsett, aber gegen die The»

this, dafs die& ihm feine EtfiüUimg vorn Ju-
pitec

1
' -

t
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_ pifer erbitten folle. — 599. r<? fxsvs , das

erwartete er. — 60 r. ?jc roude f. S. oben . .

6^. 70. .,S-J7<r«v f. ttc;J7(t«v, rfu£«i\ Diefe

Vorherverkündigung' raubt freylich dem Le-

fer einen Theii feines Vergnügens, was* in

dem durch die Ungewissheit des Ausgangs

erregten Interefle liegt. Aber wenn man er-

wägt, dafs gerade die Sehnfucht, den Aus-

gang einer Verwickelung z,u wißen, uns oft

verleitet, mit zu grofser Eilfertigkeit über

alles wegzugleiten, um nur bald zu diefem

Ziel zu gelangen, fo handelt der Sänger wei-

fe, der diefen Ausgang auf eine fo gefchick«

te Weife dem Lefer vorher anzeigt, *und da‘-

•' durch feine ganze Aufmerkfamkeit wiederauf

alle Zwifchenvorfälle leitet." Aber freylich

darf das nur ein Dichter wagen, der, wie

Homer und Euripides, den Gegenwänden durch

feine DarWellung ein noch gröfseres Interefle

gebeh kann
,

als diefe blofs erregte Sehn-

fucht ift.
'

. .

' 605;

-

614 . fxtuvero 00s Af>r\st er tobte,

dem Kriegsgotte gleich, der von diefer Wild-

heit das beftändige Beywort, Bovgtcs 9
der

Ungeftüme, hat. cf. V. 717. und 831.

fACUVCfJievov. — 606. Der Held, der mit wü-
thender Wildheit alles nieder/lofst, fxcuvfTdj.

V. 1 8 $. IX. 338. Dann paiveretf sy%os,

wüthet der Speer, den ein Solcher Held füh-

ret. Vitt. in. Eben fo 'tobt die Flamme, .

’

,, R , wenn

A
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wenn fie alles um lieh her verheeret rot$-

% (peaiv

j

im Dickigf. cf. V. 555. fo find r«^-

(pfgs- 101, Pfeil bey Pfeil, XI.. 387. und da f.

69 .

'

^ocyfJiuTcc Tccqtyeoc, dichte Schwaden. —•

607. Hertor ift völlig ein Rafender. Der

Schaum tritt vor den Mund und feine Augen

flammen. Völlige thierifche Wildheit, wie-

, , fie der Dichter felbft fchildert, vom Löwen*

XX. 168. Uebrigens zeigt diefe Stelle deut-

lich, dafs man die Ausdrücke fACUve<r$cij und

andere, nicht metaphorifch von wildem Muth, -

fondern ganz eigentlich verftehn müfle. —— ..

610. Da H*rtor fich aHein
,

fo tief zwi-

fchen die Feinde gewagt batte, ohne von ihf

nen erlegt zu werden, fo mufs ihn ein Gott

felbft befchfitzen. Gerade fo urtheilte Pan-

darus vom Dioipedes in gleicher Lage: ci%
otvev Ssov ruh fxcuverctj. V. 188. — cc7i >

cuSseoi', vom Himmel herab; aber da Jupi-

ter jetzt auf dem Ida war, fo mufste er,

deflen eingedenk fagen, jfy&ev. — 6 12.

Weil .feiner Tage noch wenige feyn* follten,

fo überhäufte ihn Zeus heute, fehr billig mit

Ruhm. Gerade fo fand es Achill billig, dafs

er viel Ehre haben müfle, weil fein Leben
kurz feyn folle. I. 352. 353. — 614. Der

einfache Gedanke war: nJe 01 7rcc(>v\v Sctvoc-

ros. Aber wie viel W ürde gewinnt diefer

, Gedanke, wenn Pallas felbft gegen den He- -

‘ rtor, den einzigen Krieger aufzuregen fucht,

\ der ihn allein erlegen konnte. Einige Gratn-

x
' ma-
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inatiker verwarfen' die eben erklärten Verfe \
von 610-614. befonders wegendes «7r’ tu-

- Se^os. Aber diefer und ihre übrigen Grunde
find zu unbedeutend.

, • •
9

/ t *

615-623. jretfirnfa

v

fc. ctvrw f. ryde,

V — 6i«. $axcv fc. ctvroVy ,fie hielten fei.

nen Anfall aus, fußinuerunt fc. impetum He-
ftoris. — 7rvqyr}$cv. S. zu Xli. 43. — 620.
xsAfui MvtfjiQov , zu XIV. 17. 621.

'' rfc^eevr«, f. zu IX. 307. —; e^vyepScif
gebraucht er eigentlich vom ftrömenden
Meere. XVII. 26 5. Odyfl! V. 203".

/ efevyo/xevov. :Dann von dem, der das Blut
ßromweife "ausbricht. XVI. 162. 633.

'

Hedtor }\ctfx7ic/asvos 7rvi°i, vom Feuer,' d. i.

vom Feuerglanz feiner Waffen., f. XI. 65*.

weis sAc£fA7re %«Axä>, cos' tTTefc7rvi Aioe*
'

Verbinde alfo: 7rc6vroBev AoijjL7ro^evos.

\ ,
' 1 ' -

624-629. Wie eine ungewöhnlich grofse
Woge auf ein Schiff ftiirzt, fo fiel Hedtor
auf die Griechen

j fo wie in dem Augenblik-
ke die Schiffer Rittern

, fo zitterten jetzt die
*

Griechen, svsttscs fc. uvtcis
, fo wie evene- ‘

*

cre wi. — 625. Accßfov v7ro veQeoov, fo ftark
durch das Gewölk, durch die Sturmwolke,
aus welcher der Windßofs kam, f. IV. 42a.
daher gleich ctvefjorfeQes, Von einer Wibds-
brgut genähret, f. zu XI. 265. — 626. cc%- V.

u7rexfv(pBrj, ganz in Schaum verßeckt, X
''

.

R * •*
’zir

K
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zu IV. 425 . und XI. 307. cty]TV]s av|-

fjiov, ventorum flatus, des Windes Wehen*

wie XIV. 254. V. 52 6. ccvffxoi xsvrss
•jt v ooc kt 1 üiotVKihmi veCpecc. So ccefactf ctve-

fXOüV. 628. V 7TS>i(pS^CVTCCf &XVCCTCV TVT-

&cv, um ein weniges, d. i. fo eben nur wur-

den fie dem Tode entriflen. v7rctyw etc &cc-

varcvi dem Tode entziehn, ^CI. .163. alfo

v7rev.<Peqe<r$0Li, den Händen des Todes ent-

>
riflTen werden. V. 318. Venus vioy 117TexCße-

gs ‘zroAe/uou. — tutScv f. kcctx tvtBcv, um
ein weniges nur. XIII. 185. —— 629. cos

eüoii&Ta. (S. zu IX. 8.) fo war von Ängft

und Furcht ihr Herz zetriflen. *

* *
.

'
'

'

#

630-638. Wie ein Löwe, der, wenn er

eine Zeitlang um die Heerde herumgieng,

auf einmal mitten in diefelbe Springt, und ein

Rind aus derselben erlegt, fo Sprang Heftot •

zw'ifchen die Griechen, und erlegte einen der-

selben. Wie dann die übrigen Rinder, er-

- Schreckt zuriickftürzen: fo auch die Gtiechen.

Eine doppelte Vergleichung, .wie vorhin v.

624. f. — ' ckoc<p$a>v, auf Verderben Sinnend,

(Pfovevv oA«v, f, o)kva&otj ras ßvcts. Daher

Salle wilde Thiere diefs Bcywort Schicklich -

erhalten, die Schlange; II. 773. der Eber ,

XVII. 20. Noch bemerke man das Anako-

,
luthon, f. Ksovtos — e7retöcvTos — 0 fxsv ..

, vo/xeus — 0 Äe Asoov — 631. eiccfjievoLj tcttc*

xx&vfyoi. Hefych. prata irrigua, die Marlch
« der

1
...»

1 #

*
, . • , i
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1 «kr Niederfachfcn, d. i. niedrige, fette, wäf-

ferigte oder fumpfreiche Gegenden an Flüfsen

oder Meeren die für Wiefenwachs oder

Korn meiftens fehr fruchtbar find. Da-
' her öfters etXfJLWY] eheos, IV. 483. — 633.*

ccptpi (ßovcus ßoos , um den Tod des Rin-

des: denn der Hirt will ja die Erlegung der

Heerde dem Löwen ftreitig machen. — 634.
ev 7T(><urcu$ xcu vstxticus, d. i. hx 1rxaxs
oder fv Ttcuri, ofJio<rTi%<xet (von c ei-

ner Form von ) fc. erw Keovn, er geht,

*nit dem Löwen gleich, durch die ganze Heer-

de, d. i. fo wie der Löwe an der* Heerde auf
* und; niedergeht, fo folgt ihm der Hirt, allent-

halben, aber unerwartet fpringt der Löwe
zu, und reifst einen Stier nieder. So bald

nämlich der Löwe aus dem Walde tritt,*

treten die Stiere zufammen, utn fich zu

vertheidigen. Sie ftellcn fich, wie nach den

Erzählungen, auch die
- Rinderheerden auf

den Alpen, wenn diefe fich gegen Bären ver-

theidigen
, in einen Kreis, und bilden durch

-ihre Hörner eine Schutzwehr. Inwendig, fä

- denke ich mir es, fleht der Hirt. Der Lö-

we umgeht diefen Kreis mehreremale, und

der Hirt folgt ihm allenthalben, bis endlich

der Löwe die Gelegenheit erfieht und mjt

einem Sprunge feinen Raub gefafst hat: nun

flieht die ganze Heerde. — Dafs die Stiere

gegen die Löwen fich vertheidigen, Tagt auch

Theocrit. XXV. 134. — •n^xTocj v.cq varx-

i R 3 rot]

's

9
* S
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rotj f. 7tctcrcif, wie II. 28t.’ — 636. fcl«

f. fxccQTiT&t. notj s(5W, oder y.ot^ocs seiet. —
u>s Ekto^os sfATieejcvros ccvrots ,

(aus v. 624.)

sCpoßtjS'sv. — 637. v7to Au, der Achäer

Herz muthlos machte, f. v. 594.
0

1
.

>.

639-644. oiyyseMs .
fc. hsKot uyysXtotc,

einer Bothfchaft 'halber, wie XIII. 252. So

xcer uyysAwv, XI. 140. Copreus war der

Herold des Euryflheus, ,durch den er ihm

die Abentheuer auftragen liefs. Apollodor. II.

5. 1. p. 1 16. und daf. Heyne. — 642. ccfjiet~

vwv KotTct 7CUVT0MS Klerus, ihm überlegen

in allerley Vorzügen. — yjfxsv ct/Aetvay xotrcc

TtoSccs f. yfxev 7tcÄoov uf>ery ku) wel-

ches die genauere grainmatifche Verbindung

forderte.' ccqsrYj
,

wie ars, jede* Fertigkeit.

— 643. kcctcc voov sv 7T^ccrots ,
aber dem

Verftande nach gehörte er unter die erften,

f- sis rcov TT^otiTcov, Lucian fomnium c. 2.

h&ofcoos sv rots sv^qvj/jlois f. ets toov euJl> _

ki/jiwv, S. daf. Hemfterhuis,

•
• .

645-6*2. e7tocKro v7r ccvrvyt otex7tioofft

heftig gefchlagen wurde er von dem Rande
des Schildes, ^ämlich s7Tt cr(pv(>ots. Cf. zu

VI. 117. 1 1 8 • Er hatte Sich gewendet,

und, um den Rücken zu Sichern, den Schild

auf den Rücken geworfen. Da min diefer,

weggn feiner Gr-öfse, bis an den Fufs. herab-

reichte, f^iefs'' er Sich fo ftark auf die Hacken,

,
dafs
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dafs er fchwankte und rücklings überftürzte.

• 'nxAeiv,, quatere, vibrare, alfo frcc&.eaSx{,

quati. — 646. 7roSy1vex.es> f. zu X. 24. denn

die Schilde waren xfxtpißforotf, d. i .ccfx0iKOC-

XvTProuvoCf* 7r»vrcc ßiforov, zu II. 387. •—
So hiefs oben IV.’ 137. eine Leibbinde tgr

' y.os ccKovrpov

>

die Schutzwehr gfcgen Gefc hof-

fe. — 647. ev ry ßha(t)BeiS> in h?c laefus,

fo Hark hatte er Ach geftofsen, dafs der Fufs

gelitten hatte, fc. oovrcc, nach dem be-

kannten: otg&ßyvs rev%ecc err ocvtm. 648.

Verbinde: 7!y\Ky£ sregi xgoT<x.0ots 7Te<rcvTcs>

der Helm an des Fallenden Stirn. —-651.
,

CC'XiVVfXSVQ.l fc. hsKOi .tTCUgOV.

* ' ** * • *• - N * * •

- - 652+ 6,60. ^eyevovTo ei(M7rot vw, fo, dafs -

fie .Schiffe vor fich hatten. Die Griechen

zogen fich jetzt hinter die erHe Linie ihrer
_

Schiffe zurück, folglich fehn fie auf diefe,

etaonTOYTotj TouTcvS} und die Vordertheile

derfelbep waren alfo vor ihnen , o&Kgotf vyes

yaccv TCegi ctvTovs. Denn bekanntlich Hand

das Hintertheil der Schiffe,») 7fgvfxvvj> land-

wärts j daher das eTU 7TgvfAVCU£j und folg-

lich die Vordertheilei, «/ ctKgctj, nach dem -

Geftade’hjn. (S. XIV.. 32. und verfchiedene

andere Stellen. Daher beym Virgil obver-

tunt pelago proras. H/r.) Wenn fie alfo hin-

ter der elften Reihe der Schiffe ftanden, fo

.hatten fie die oixgUj vor fich zur Bruftwehr.

— 654. ro< Se fc.. Tgajss.f— d. i. e%vvro

R 4 /
** '

i

' "
1
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'

$7f etwas ,
ftrömten auf fie zu, f. .

%ov, Aber in jenem liegt die Nebenidee

der Menge und der Heftigkeit ihres Eindrin-

gens. S. v. 590. und IV. 42a. dos xvfjioc —

*

cos skwovto (fiotktxyyes. — 655.' e%oo(>r\<Tctv

CC7S0 vetov. — ngoTeqoov. S. XIV. 32. —
CCUTOV, 7tCCgCt V,ktOlCUS .f. 7TOt°CC KkitTlCUS fl£U-

rcus,
bey den Schiffen felbft. Ilias. VI. 434.

ccurov, ent nvgyw f. em nvqyco ocvrco. —
Die Zelte oder Hütten (landen nicht weit

hinter den Schiffen. — 657. Diefer Haufe

ausgefuchter Krieger, die hier dem Heftor

entgegen arbeiteten
,

zerftreuere fich nicht

durchs ganze Lager. — 658. decs, die Furcht,

dafs He<ftor, fo bald fie, ihm, wichen , die

ganze Flotte in Brand (lecken möchte.' —
ocfyyjs, f. tu 25. — 660. vneq röksmv, an

der Aeltern Stelle, in ihrem Namen.
6$i - 666. Toxtjoov , orivt ^oocwt , denn

^er beraubt feine Aeltern ihres Befchützers,

welcher durch feine Muthlofigkeit fich hiec

* den Tod zuzieht, x«/ do TeSvY\y.ot<rt ,
denn der

befchimpft durch feine Feigheit fie im Ha-

des, im Grabe noch.s Wenn Virgil. Aen. II.

282. unfere Stelle copirte, fo fafste er fie: *

erinnert euch der Thaten eurer Väter, fie

mögen nun, noch leben oder fchon todtfeyn: *

,nunc magna referto quisque fafta parentum,

laudesque. 666. TatortctaSe, der Üeber-

gang.zum Imperativ
, thut hier, 5 befonders<‘

durch die Ueberrafchung, viele Wirkung.
• -667-

„ ,
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667*703. Durch dicfe Anrede faffen die

Griechen wieder Muth ,> und von der Mi**

nerva erleuchtet, überfehen fi,e klar ihre

ganze Lage , vor lieh die Feinde und au

ihrer Spitze den Hertor, und die Ihrigen zum
Theil entfernt, aus der Schlacht, zum Theil

'

noch fechtend. > Verdriefslich: Über diefe La-

ge, fpringt Ajax auf das Verdeck eines Schif-

fes, geht von Schiff zu Schiffe, und fordert

die Griechen zur Verteidigung auf. Aber

Hertor ftürzte, wie ein Adler zwifchen

Schwäne, zwifchen
f
die Schiffe. Hier ent«

ftand ein fchjeckliches Rlutvergiefsen
,

da /

die Griechen mit Verzweiflung, die Trojaner

mit aller Hoffnung des Sieges fochten.

1
- 1 • •

* *
’

.
* * *

« ;

667-673* Neftors Rede rief den Muth
in die Seelen der Griechen zurück; und wenn
bis dahin Furcht und Schmerz ihre Augen, /

getrübt hatten, d. i. wenn fie von beyden

Leidenfchaften betäubt, nicht im, Stande wa-

ren, ihre Lage zu uberfehn, fo überlähen fie .

jetzt mit völliger Besonnenheit ihre ganze

Noth, d. h. im Geift des Alterthums", eine

Gottheit nahm ihnen die Wolke weg, wo*
mit der Schmerz ihre Augen umwölHt hatte.

Da er diefe Wohlthat einer beftimmten Gott-

heit beylegen mufste, fo wählt er die er-*

klärte Freundinn der Griechen; aber vielleicht

nicht ganz Schicklich, da Minerva jetzt im

Olympus an der Göttertafel fitzt, und die

* . ,

'
'

, La-
*

*

,

* »

*

/ ' -
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Lage ihrer Griechen vielleicht nicht ken-

net. Einige Alte -verwarfen 668-670,
weil der Dichter vorhin gefagt habe, dafs

die Augen der Griechen verdunkelt worden
feyen. 'Freylich, mit klaren 'Worten nicht,

aber fehr deutlich doch durch die Schilderung

ihrer Lage. XVII. 591. rov ot%eos vetpeArf

KccAv\pev //eAowvce. XX. 421. Als Heftor

feinen Bruder Herben fieht, kcct o<phoiAfxoov

xeyvro x%Avs. Denn xyAvff fcheint 1) der

jZufland, wo der Schmerz unfere Sinnen für

die Eindrücke der uns umgebenden Gegen-

wände ftumpf macht. Hfefiod» Schild 264.
ift r, K%Avs

,

der Daemon des Kummers.

Q.) Diefe fcheinbare Beraubung des Gefichfs: .

daher cs 3) überhaupt für Verdunkelung Weht, .

wie V. 127. 696. XX. 321. 341. (ct^Auf,

vom Stammwortc Axoo, Aotvoo, auch Aevoo, —
davon ASuxw, Aeu;7<7a>: der Zuftand, in dem
man nicht hell fehen kann, die Verdunkelung

der Augen , die Todesnacht. So ift die

A%Aw irn Schild des Here. 264. nichts anders

als die perfonificirte Todesnacht, Das ein-

gcfchaltete begrfcift man, wenn man an- "

dere, eben daher abgeleitete, Wörter yAx'o^
yActvv.o$i yAccvacw

,
'yArjvoe u. f. f. damit

vergleicht. \Hh.') — 672. utyeaTctaxv fc.

‘ s

* • j» %

,
V

, \

674-67$. iy^ix vtjoov, die Schifsverdek-

ke. Solche Verdecke waren 'auf dem Hin-

- * ter-
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tertbeile* an beyden Seiten und vorne. Odyff.

XII. 229. und 414. — 677. £8otcv f.

zu 387. — 678. to ßhyrqov

,

der Ring

oder dip Röhre, mit der die beyden Stangen*

zufammengebalten wurden
, ort cc/jiCpiß^roif

rois iofoto*/, quod circumjcctum eft haftis

rafilibus. .

'

679-^80^ Wie ein Kunftreiter mit

Leichtigkeit von einem Pferde auf das an-

dere überfpringt, fo fprang Ajax von einem

Schiffe zum, andern über. 0 XfA>jsv ein

Rejtpferd, daher tceÄrjTtfav,,reiten. So Odyff,

V. 370. Ulyfs rettet fich auf einem Schiffs-

balken. 0tfx(p
>

ivi ÄovqctTi ßouvwv , oo? liehtJ-

ru \ynrov ehotvwv. 680 . rnivvqes, Tagten

nachher die Aeolier pur f. reaaxqe?. avvayet*

(jots fc. ettheyoov etc wolkon ,
wenn er vier

(ihm pafslichej Pferde aus vielen zufammen-

gebracht. Das awotyei^eiv bezeichnet fehr

gut, dafs es ihm Mühe machte, vier folche

Pferde zufammen zu finden: undequaque

colfegit. Odyff. XIV. 323. KTtjfJiccToc,

caoc £l$va<rev? avvotyetfuro. — 6 8 f •

cevccs fc. «i/rcur, fie antreibend
j
wie /V7T0r

aoo?> equos ftimulans, c5W«, urget, ehocwet.

Er jagt vom Felde her auf der Heerfirafse,

'

(Aac<£>o^v) nach der Stadt zu, wahrfcheirflich

weil dje Zufchauer auf der Stadtmauer fan-

den. — 684. e/x7re$cv, beftändig, ccet cca(pc6 -

hoo?, und jedesmal, ohne zu fehjen. — ot

fc. \7!7I01 .

"
.

690-



690-695. tueros caSciov, fulva aquila,

Virgil.* Aen. XI. 752. von den gelblichen

Federn ,' wie cuSwves i7T7fot. II. 839- oder

cuStoV heoov- — 6

9

1 - eSves- ogv&öov , ein

Volk von Vögeln, wie in unferer Jagdfpra-

che, ein Volk Rebhühner, II. 459. — 693.

tBvas f. SKIS S7tl \Y]WS. XUaVOTXfüö-

qoiov, mit dem dunkelblauen Vordertheile,

wie II. 637. fxiXTo7Foc^etovß vrjots.. Wahr-

fcheinlich waren alfo die Vordertheile bald

dunkelbau, bald roth angeftrichen. ‘— 69 5.

Zeus fchiebt ihn> von hinten mit der Fauft

fort. Man fieht leicht, dafs man fich auf

diefe Weife die Gewalt eines eindringenden

Kriegers erklären wollte 5 aber man fühlt

eben fo bald, wie wenig angemeflen es den

grofsen Ideen von dem höchllen Gotte ift,

dafs er einen Helden mit der Fauft nach-

fchiebt, was nur ein Menfch mit Anftande
l t

thun' konnte dem kein anderes Mittel mög-
lich war. Uebrigens, da Homer nicht fagte,

dafs Zeus den Ida verlaßen habe, (cf. 668 )
fo fcheint es faft eine aus altern Sängern

entlehnte, und bey ihm hlofs poetifche Re-
densart, d. h. die er felbft nicht mehr wört-

lich nahm, f. oortfvve. — /

*
fxeyocXij,

mit grofser Fauft: Denn auch den Heroen
giebt er ftarke, nervigte Kaufte,

ßccgetots
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696. (pCUY[S, fc, O^CÜV «tiTCUff /AOi^VOC/JlS-

vcuff, du hätteft, faheft du fie flreiten
, be-

hauptet, dafs. — ,Vergl. die ähnliche Wen-
dung, IV. 539. 699. f. f/JlOtfVOCVTO aw
roo$e vcoü, mit diefer Gefinnung; die Griechen

mit Verzweiflung, die Trdjaner voll Hoff-

nung des Sieges. —* 700. v7reK<pevj's<T$ctf,

wie 6a8*

704 - 746* Endlich fafste Heftor das

Schiff des Protefllaus, und nun begann der

Streit um diefesj nicht aus der Ferne mit

Bogen und Wurffpiefsen, fondern mit Schwer-

tern, Beilen upd Speeren , dafs die Erde im
Blute fchwanim. Doch liefs Heftor das

Schiff nicht, fondern rief, dafs man Feuer

bringen , und ihm folgen folle. Nun wich

auch Ajax, genöthigt von den Gefchoffen,

vom Verdeck nach dem Sitz des Steuermanns.
' 1

'

Von da wehrte er mit * feinerm Speere die

Trojaner ab, die fleh dem Schiffe mit Feuer-

** branden näherten; Und rief feinen Landsleu-

ten zu, zu fechten, weil allein ihre Fand

iie retten könne. So fprach er, und flach
(

’ nach jedem Trojaner, der dem Schiffe fleh

mit Feuer näherte.

704-717. TTfvfjivvis ans.Fintertheil, denn
1

dadurch, dafs Ajax auf das Verdeck gefprun-

gen war (675), mufste Heftor fleh wieder

zuriiekziehn, und wieder stu Tiqvfjivcus fech-

* - ten.

'
' t ,

.
r • v‘

«• » *
\
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ten. — 70?. .»xuaAcf, wörtlich: fchnell-

meerig, alfo fehlerhaft zulatnmengefetzt f.

' ' cüicu7rcgcs fc. <5 / ccKoc, I.' 4 2 ** Da Pro-

' tefilaus von allen Griechen zuerft landete,
,

fo war fein. Schiff unftreitig unter diefen

Vorderflen. fl v. 654. Da er aber bey der

Landung erlegt wurde, fo brachte diefs Schiff

ihn nicht ins Vaterland zurück, II. 699.

Sehr fein, meynen die Grammatiker, habe

Homer gerade das Schiff des Protefilaus aus-

,
gewählef. Denn da deiTen Befitzer todt war,

C f0 fey es für die Griechen weniger fchimpf-

lich, dafs diefs vom Heftot mit fölchem Er-

• folg angefallen fev. Aber ich zweifle, dafs

-'Homer .daran gedacht habe. — J09. cätcyf

(von cuj'too ruo) der Pfeile Flug; wie

- fyiutj sy%scs, haftae impetus. — ctfxQis fc.

' cvtss [xevov ouftccs Toj^ccv, von einander ge-

trennt warteten' fie nicht auf das Fliegen

'der Pfeile, d. h. für ihre jetzige Begierde

zum Kampf, waren Bogen und Wurffpiefse

zu langfame Waffen : fie wählten die, wel-

che fchneller wirken, Speer, Schwert und

Äxte > apCpis ,
getrennt, wie XIV. 123.

710. hoc Svfjtov. Beyde waren entfchloffen,

aufs äufserfle zu fechten, jene aus Verzweif-

lung, diefe um zu hegen, v. 699. — 713.
'

,
fjiehcAvÜeTot, mit fchwarzen Scheiden. <£>c£-

fjuyiz etetp&vroÄeTos, -lyta, ebore vindfa, aus-

' gelegt mit Elfenbein. Tibull. I. 1.

—

-,6\. ferro -

viocta pra.ecbrdia, d. i. obdufta ferro Das

... Bey-
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Beywort ift hier unftreitig mülfig} denn was
hilft die Scheide oder deren Bekleidung zum
Gefecht? In einem jüngern Dichter würde

ich es für f/.?Xccvoc nehmen} wie Euripid. ,

Oreft. 8 iS. ^(pos (ficvc*) fxeXav^fTov

,

vom
Blute fchwarz , oder Sophokles %«Av.o^erctf

ctvXpj von dem turris- aenea der Danae, f,

XuXxeetf ctvXctf.
*— xoTitjevToc , mit grofsen

Gefäfsen, fjieyotXtjv K<x>7Ttjv ift heller

gewählt:' da die Gföfse des Handgriffs- theils

das Führen des .Schwertes erleichtert, theils

von der Gröfse der Klinge einen hohen Be-

griff erweckt. So XVI. 332. — 714. Aus

der Kauft, wenn er mit dem Schwerte ftritt, von

der Schulter
,
wenn ihm der Arm abgehauen

wurde und das Degengeiiäng, TeXocfjtwv, von

der Schulter fiel. Da alfo der Degen felbft

nicht auf der Schulter liegt, fo ift der Aus-

druck falfch gewählet. — 7 15. ycuoc sgfee

cufxotTi ,
f. cu/jloc, e^es tv ytuoc- f. zu IV.

451. — 7 17. ccCpXcua-Tov, oder ohne adfpi-

ration und alt ci7ifcot(TTcv, daher der Lateiner
r *

apluftre, war eine aus Brettern verfertigte,'

auf dem Hintertheile des Schiffs befindliche

Zierrath. Es fcheint, dafs man es in See-

,
gefechten gern als Siegeszeichen raubte. He- ,

rodot. VI. 1

1

6. vergl. zu IX. 241. (Ks ift

der krummgebogene Hintertheil des Schiffs,

woran auch Verzierungen waren. vMan glaubt

nicht unwabrfcbeinlich, es habe die Stelle

einer Windfahne vertraten. S. , Böttigers

Digitized by Google
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• Ilias.

1 Archäologisches Mufeum. I. S. 23. Hh . )
—

Ich verbinde: ot(pKocarov 7rf>vfAWi&evt

d. i. ev T7] — \
,

* • 1 * .

718-735. cicrere, die zweyte Perfon des

Futuri Indicat, f. den Imperatjvus Praefen-

tis (peqeTe. Diefe Feinheit des Ausdrucks

haben die Attiker beybehalten. Platon. Sym-
pof. c. II. 11 . ’ZooKQciTy f.etvuye. —

'719. viixciq ufciov 7txvtücv ,
.einen Tag, der

aller andern Tage werth, beffer ift als all?,

ihdcm er uns diefcr aller Mifsgefchick reich-

lich erfetzt. XIII. 4 46.' VIII. 234. — 720.

d. i. sficune tAetv, denn heute gab er uns,

die Schiffe zu -erobern. — Seoov ceewn.

Dafs gegen der Götter Willen die Schiffe

nach Troja gekommen wären, folgert er aus

der Zerflörung, die er gewifs glaubt. Alles,

was nicht gelingt, gefchahc 5f£ev cte*vyut

diis invitis. So war der .Griechen Lager

' befeffigt, Seav ctev.'/yrt

,

XII. 8. — 721. •
*

KCCKomri, durch die Muthlofigkeit unfei;er AI-
,

tcn, fenatorum, die deh Angriff der Griechen

in ihrem Lager immer für zu gefährlich ge-

halten hatten. — 724. Wer die Wahrheit

verfehlet, dem Zeus eßholttte vcov. VI. 234.
•

1
•

726-732. S^jjvusr gebraucht Homer von

der niedrigen Bank, auf die man die Filfse

fetzte, wenn man auf einem $(>cvos fafs.

Hier mufs es alfo eine ähnliche niedere Bank

im Schiffe feyn, r die einen beffimmten Ge-

brauch

j* Digitized by Google



Fünfzehntes ‘Öuch. . 37$
^ «

brauch hatte, weil lie Homer ifurch das .
<-

Maafs bezeichnet. Die Attiker nannten fpä-

terhin die Ruderbank im Hintertheil des

Schiffs Sgotvof»

735-741» Der Gedanke * ftreitet doch

brav! denn aufser der Tapferkeit ift für un*

keine Zuflucht da. -7-r 735. (ficcfxev f. eAzr/- .

£c/xev> wie häufig. — ctoavtjrrifef, Helfer, f* .

354. — 7 3

<

5. ret%o

s

eine Krieges-

Mauer. Da Homer ebenfalls rei%cs von

Mauern zur Befeftigung, und rcx%cff * von

Mauern der Wohnhäufer brauchte, fo ift jenes '

epitheton ornans. — 738- erefocXKeu
jfyfxovt

*

ein Volk, das nun, da wir flüchteten, fiegte*

Denn dem Sprachgebrauch nach, ift $*ifjto£

trefctXxtjs f. ers^aXyeoos vtKmv , das, wenn,

ein anderes erft fiegte, nun fiegt. f. zu VII*

36 . — 74 °* tfovTto iteKXifjtPVcii am Meere gela*

gert, wie irccqciKfgvTesr cf. zu V. 709. Xt/xvjj xi-, s

nXifjievos. — r,fxeStci, wir fitzen, hc&TpßofAeSxt

verweilen. 741. roo , ha rcvro cpows e9

darum ifl das Licht, die Rettung, nut 1

in unferm Arm Zu fuchen, nicht in der Mil-,

de des Kampfs, zroA^öt». Der Krie-

ger, welcher mit ganzer Tapferkeit känfpft»

ift afper, r a/z«Ai%ov e%« rjrof, hat

ein Herz, das keine Freundlichkeit gewinnt*

f. z. B. X. 446. und mit gleichem Betragen

mufs man ihm begegnen, nicht mit Freund-

lichkeit, n/nXrXtWS ewe^i, denn di« ach-

.
-.

' -
’

'S ‘ tat \> •

- * . »

• - ' i

* ' »
,

\ ,

• V ' ' . «
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tet er nicht. Vergl. XXtl. 125 . Mit dem
Achill, fagt Heftor, darf ich nicht von die-

.fem und jenem fcfw atzen, wie ein Bräuti-

gam mit feinem Mädchen, ceA’ egtft £vve-

»
"

|

741-745. e(pe7re, fc. curabat

, pugnam, wie e7roi%ea$06f,
f. I. 31. führte

er den Streit XII. 359. e(J)e7ieiv aro/xot

,

OdylT. XIV. 195, e<pi7t€fv eqyov.

Oder: s(pe7re ctvrovs fc Tqaccs, verfolgte

er fie mit dem Speere, XI. 177. 496. —
* KtjAfou, mit einem Feuerbrande, VIII.

,335._f. nvqoevn xyj

K

m mit einem brennen-

den Holze. Denn to xt/Aov«' und 0 JtauAof

ift ein Schaft. — $ict f. eis %ctqw Ekto^oS

oTgvvccvrosi fc. uvtovs, der fie dazu anreizte.

4 >

Am Schlufs diefes Buchs erlaube man
uns noch die Bemerkung über die Rolle, die

Homer dem Apollo gab. Denn diefer Gott,

den er nach 221. fji als epifche Mafcbine

fchien gebrauchen zu wollen, um die Flucht

i

'der Griechen dadurch zu erklären, ift, fo

bald er den Heftor wiederhergeftellet, 262. -

und die Mauern niedergeworfen hat, 361.
fehr mü/Eg. Er ift im Heere, er hat die

Aegis
,

um durch fie Schrecken unter die

Griechen zu bringen} doch Homer fagt nichts

von ihm. Aber gerade fo macht er es mit

den Heroen auch, dafs er eine Zeitlang fie

\ gan*

t
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ganz verfchwinden, läfst, z. B. den Mene-
laus, ldomeneus, Meriones und andere. Die-

fe, ob fie gleich mit untfer den Streitenden

find, werden nicht erwähnt j , weil er näm- .

lieh nur immer die ausgezeichneten Thaten

der Helden erwähnet. Die Götter aber ver-

liert er noch öfterer ganz aus den Augen,

, wenn er fie nicht zur Erklärung fehr un-

gewöhnlicher Vorfälle bedarf. Von der Art

waren: He&or’s Erholung, die Flucht der

Griechen, das Eindringen durch den Graben.

•

'
'

,

1
' '

'

.
1

• *

I

*
,
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Erklärende Anmerkungen
' '

'

rum
, \ ,

Sechszehnten Gefange.

I-IOO. 'kVTeinend tritt Patroklus rumW Achill. Du weineft, redet

diefer ihn an, wie ein kleines Mädchen;

traf dich oder mich ein Unglück, oder wei-

tieft du gar über die Griechen, die zu ihrer

Strafe Noth leiden ? Ueber fie : denn ihre

Noth ift grofsj ihre tapferften Streiter find

verwundet, und du zürneft noch, Fühllöferf

Hält dich ein Götterfpruch vom Gefecht ab,

fo lafs mich wenigftens mit deinen Truppen

Breiten. So bat er, und erbat fich feinen

Tod. Achill erwiedert: kein Onkel, fon--

dern die erlittene Befchimpfüng hält mich

Zurück. Auch foll mein Zorn nur fo lange

snhalteft, bis die Trojaner zu meinen Schif-

fen kommen, Jetzt "kannft du dich bewaff-

nen, und die Trojaner zurücktreiben.4 aber

tbue nicht mehr, denn fonft würdeft du mei-

ne Ehre fchmälern, oder der den Troja-

nern , fo günftige Apollo möchte fich dir

ent-



Sechszehntes Buch. 377
/ • * * *

• f *

entgegen ftellen. • O dafs vielmehr alle Tro-

janer und ^riechen fielen, damit wir allein

Troja erobern könnten ! -

. r * v *
, .

- • »*»' ' »

i
*

1-^, Patroklus hatte den EufypiluS ver- /

Jaflen, um den Aohill zu bitten, dafs er dochi

jetzt helfen wolle. XlV. 399, — S. zu

}X
'

14.
1

, weil er tief und

befchattet ift, wie, noVTof yefoetiyff. So He-

fjod. Theog. 3. Kgyvy . tcetfas. wie f7toyros

lo&ciys. Euripid. Andrem, 37. Xtßcts ccvrj- *

K(osx
ein Felfenwafler , das von der Sonne

ijicht getroffen wird.
‘

'
,

' -

• v* , ( t ,

7-18. kficoifvirotf (2 Perf. pafT) fc. x«r*

Caere intranfitive f. r< edocx^uaocf. Warum
find deine Augen fo bethränt? Ilias XXII, „

-

49!. Traueret/ Qdyff XX. lo<^.

* Ctrae fxoi $e$ccJt^uvr«/. *— Patroklus ftand vor

dem Acbitl und blickte ihn an, <us fiotKfuoea-

ecu ttcvfy 7rqoarte$KSTot{ ryv ^tjrefx. — Die

folgende Vergleichung ift, in Rückficht auf

Wahrheit und Deutlichkeit, vortrefflich; aber

für die, welche Thränen unter der Würde ei-

nes Mannes halten, wird die Vergleichung eines

Heiden mit einem weinenden Kinde etwas Be-

leidigendes haben.. Doch diefs Lob mufs dem
Dichter bleiben, dafs er die Natur wieder

fehr treu darftellte. ln diefer I«age und bey

der fchwachen Hoffnung, dafs Achill lieh

werde erbitten laffen, würde gewifs jeder,

S 3 - def-

• t I #
*

x
.* w

* V
. v -

gle
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\ deffen Menfchlichkeit noch durch keinen

Wofclftand eingezwängt wurde, vor Thränen

verftumroend, vor den Achill getreten feyn;.

und ein befleres Mittel den zürnenden Held

2u rühren, gaÖ es gewifs nicht. 8. ctveheaScq

fc. ets koKtiov , in ' finuro, wie in beyden

, Sprachen f. auf die Arme. VI. 136. OzrfJe-

%ktc ptvycv y.oXt>(ic, XVIII. 398. — 11. Ts-

molles lacrymas, fanfte Thränen
3

wie III. 142. XX. 32,3. —* 12. 7n<potv(T)ceeq

Ti ejxci, will fl .du inir etwas andeuten fc.

xcotcVy 0 'n^co^ns. So Odyff. II. 162,

rocüe /uvijcm?^<7iv 'TritpocvaKc/xevcs , routv yctq

f/.eyx 7ir,fjLoe. xväiv$eT»t.' Die Grammatiker

' glaubten, dafs alle. diele Fragen ironifch ver-

ftanden werden müfsten, weil Achill die

wahre Urfache wohl gewufst hahe. Sehr

unnatürlich ! Denn Achill konnte kaum glau-

ben, dafs fein Patroklus das Unglück der

Griechen fo fahr empfände; vielmehr mufste

er meynen', dafs diefer ihre Züchtigung für^

die Befchimpfung feines Freundes und Ge-

bieters gern fähe. — 1 8. vTreqßxcririe, ihres

Frevels, dafs fie ihm den Ehrenpreis genom-
men hatten. Dadurch überfcliritten fie, vtfe«

fsßcuvov, Billigkeit und Recht. /

\
1

,

*
. '

,

j . , / 1

20-29. Die Anrede an den Patroklus

\ fcheint mir hier fehr treffend, als der Aus-

bruch des Mitgefühls und der Achtung des

Sängers für den Helden, in welches jeder
**

1 * w -•
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Lefer gewifs mit einftimmt. — 22. fxrj vf-

fjtecnt fc. e/xe ohoQvgetrBocj hqyetoov
,

roiov

• *ya£ «%of ßeßitjKev A%ot<cw fc. clcv oActyo-

geaBcti <£».' Vergl, zu X. 145. — 28. Wo- '

.

- Au<p«^//axo<, d. i, g%ovrff wcÄ.« (pccffxcexcc.

— uiAtyiftevovTcq tovs , f. ot/u<£>; rouf , find

, um fie, mit ihnen befchäftigerj IV. 220. —
29. oacetofAsvoi* von uK&ofxctj, ich fuche zu

heilen, f. zu XV . 264. — ctfxt]Xocvosy in-
,

1 traftabiüs, der lieh durch Anderer Leiden und

Bitten nicht gewinnen läfst. S. X. 167. XIII.

726. XV. 14.
. * . *

30-35. ov av QvXctaaetSi d. i. e%ets

Bufx a>, den du im Herzen behältft. — 314

CUmqsTr\ (der Vocativ von u*vot^TV\s). Ver-

derblicher durch deine Stärke
j KSKTYl/xeVS 0t(>8-

Tfjv t7U kukoo. So war A nonccfis-, diefer Pa-

ris, der Unglück über Troja brachte. Euri-

pid. Hecuba 945. was Homer III. 39. Au<r-

TTccQis ausdrückre* fo cuvoya/xos u. a. Der'

Sinn: das Bewufstfeyn deiner Stärke giebt

dir diefe Hartnäckigkeit, die uns unglücklich

macht.
.
Denn wer wird künftig von dir

Freude und Hülfe hoffen wollen, wenn du

jetzt nicht h i 1 fff. Daher würde ich lieber

nach (ßuhcurcreie einen Schlufspunft fetzen, und

ctvcu^FTVj ! fchreiben, wie v. 33. — rif ccA*

Aor, ,oyp/yovosr Wff, ovtiasrotf (uwo) crou. Der

.Sinn: wenn diefs Leiden auf dich nicht Ein- ;

druck macht, fo biß du auf immer des Mit*

S 4- leids

_ ' \

• ~
. 1

.
* . ’ 1

. ,
'

_
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leids unfähig: fo wird der Ruf von deinem

harten Herzeh fich fo verbreiten, dafs, felbft
-

in fpätern Zeiten noch
,
Niemand von dir

Hülfe und Troft hoffen wird. (Richtiger:

•wer wird in Zukunft Hülfe von dir hoffen

dürfen , trsv ovyaerttf, wenn du jetzt, in der

bedrängtcften Lage, uns deinen Beyftand ver-

fagft? Uh.') —- 33. Die gewöhnliche Idee:

wem die -Gefühle der Menfchlichkeit zu feh-

len fcheinen , der ift kein Menfchenfohn,

den hat entweder ein wildes Thier, oder gar ein

empfrndungsIoCer Naturkörper gezeugt. Vergl.

Virgil. Aen. IV. 365. — 34. Das Meer,

weil es fo viele Taufende in feinen Fluthen

drfäuft, fcheint graufamer Natur , mare fae-

vum, wie mors faeva: der gefühlldfe Grau-
’ fa,me fcheint alfo das Gezücht des Meeres,

r— yAaoxjf f. xuotvece, I. 20$, —
36-45. et rtvot beoTt^oTttr^' »Xeetvet?,

' kurz f. et oeXeetvets , Seo7r$o7iiriv rereKecfxe-

VW eivotj, fuobft du es zu vermeiden, dafs

nicht ein Götterfpruch in Erfüllung gehe.

' Patroklus zielt auf den, IX. 412. vom Achill

geäufserten Spruch. — 37. 7TUfoc Ztjvoe.

Denn Jupiter ift der Urheber aller Prophe-

zeyhung VIII. 250. — 38. a>% , d. i. ookcc,

fchnell, — 40. Hier befolgt Patroklus Ne-
ftors Vorfchlag, XI. 793.

46-48. (teyec yt]7nof. So nennt das
*

Orakel den Kroefus, der feinem _ ftummen.

Sohne
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Sohne Sprache von der Gottheit erbat, -ob-
gleich, nach

t
des Schickfuls Willen; diefs nur '

gefchehen Tollte, wenn er felhft in Todesge-
fahr war, /usyot vynicy. psyx vr\7tts K »cns,
fue ßcvÄcv 7toKvsvktov ir

t
v um $oo/uxt qiv.ou-

ccy 7rcu$os (pSsyyc/usvcv. — «üJjjt« yxg
ev ripUTi 7rqoorcv otvcAßu. Herodor. I. £5.

' ' “ v * • •’ / 1

J
r

1 9 ' p
•*

49 "
5 ?• ovk efA7>x£ofxxj '§eo7T<>o7nw t Ich

achte des Götterfpruchs nicht, den ich etwa
wifTen möchte, dafs ich mich dadnrch Tollte

vom Kampf abhaiten Iäften.
:

Auch hatte

Achill, ehe ihn Agamemnon beleidigte,' ja%

überall gefochten; ob er gleich diefemSpruch
längft gewufst hatte. OdyfT. II. zoi.ovrs '

Seo7ri>o7rirje 't/x7rugcfjte$u. — 53. 0710TS f.

cts, wie unfer’wenn f. da. — a\t]p f. e.
'

uvvjo, der Mann, bitter f. 0 Kyxjjisfjivoov, —
c/xciov, der, wie er, ein ßxouKevs ift, alfö

cpaov sv riM, wie XII. 270. ofAotci sv 7ro-

hepu. —- ufjLs^aotj Tc„ ti/xyis. S. XIIT. 340.' '

r— f 4 - xQsXsaSoLj Tc. tovtov, 0 f. os 7r^c- »

ßsßr\net Kgctrei, dem, der an Stärke ihm es

zuvorthut. f. VI. 125. — 55, f7r^, weil f.

cti, dafsj wie öfter,

5 <5 - 54 . e%sKov. Sehr gut konnte diefe

Erzählung wegbleiben. Denn Patteklus

wuTste ja die ganze Sache, und felbfl der

Lefer hatte fie fchön mehr als einmal gehört.

(Für die Lebendigkeit der Darftcliung war
• - ' diefe

•
'

» ‘ __ r

- v i ’ •

• ' *' •
- •
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diefe Wiederholung nicht überflßfsig} fie pafst

im Gegentheil vortrefflich zu der Stimmung des

< Helden, in dem das Gefühl der erlittenen Be-

leidigung fleh gerade in diefer Lage der

Dinge erneuern mufsre ; und überdem kommt
ein Menfch von lebhafter Empfindung gern

immer wieder auf die Verkeilung des Un-
1 rechts zurück, welches Andere, die er zu-

mal tief unter feinem Werrhe fühlt, ihm zu-

gefügt hatten. Hh.) — 57. 7ro\tv, d. i. The-

be, cf. I. 366, — 59. dörret /ueTccvotaTtiv fc.

(C<Pcu^ri<rcUTo, wie er es einem verlaufenen

Fremdling nehmen könnte Vergl. IX. 844- ——

60. ouo’ >jv, neque erat, cur iralceretur fine fine, f.

eux e^rjy, neque poteram, neque debebam.—

—

ctrJTieQXns , numquam non vehemens, d. i.

fine fine, IV. 32. XXII. 10. — 62. ov

OT'fiv — 1

1

,
dafür crA« Tore, oirorccv — nicht

eher, als dann, wenn. — 0 fjLt\v&fjios, von

fMjvtoo, wie to fxtjvftpoc f. fxr\viS, f. 202,

382 .
—

*
' v * ' r

. ^
54-73. 54. ru vtj, altdorifch f. ov <Jtf9

wie oben. — <juBi («0 ejfxciiv, indue hu-

meris, oder ttsft, wie v. 133. — 65.

Mtif/unWo-ov mre f. 7t%os to fxot%ea$otf,

führe fie an zum Streite. — 66. ve(f)os Tqoooov,

der Trojoner Menge, wie ve$os 7te£w, IV.

2174. und \pccfcov veCßoSy eine Wolke, eineMenge
Staare XVII. 75f. Aber das Beywort xuac-

nov, die fchwarze Wolke, benimmt mich,
• * 0 '

f %
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es zu faßen : die Wetterwolke der Troja-

ner, welche, der Wetterwolke gleich, daher
11 kamen. So iH XVII. 243. Hcftor veCfics tto-

. XfjMcu, und öfter vergleicht er die Krieger

mit Stürmen und Gewittern, wie XII. 375,
hcuXctTtt e$a/*vy tvci. Vergl. unten v. 364.

365. — 68- XfxA/«r«/, alte Form f. xex-

A/vro/, d. i. xfxA///evc/ etcn, Hehn, find

fchon am Geflade* wie XV. 740. — 70*

Scc^ffuws-

,
fidens, voll Zuverfichtj avy $$cctr«.

Denn fo' lange Achill focht, wagten die Tro-

janer es nicht, fich weit von den Mauern

zu entfernen, IX. 352. — /ustoottov xcfvBo?,

,

des Helms Stirne, kann nichts anders feyn,

als das Vordertheil des Helms, der, da es
• • • '

* *

eine breite Platte war, einen Harken Glanz

refleftiren mufste ; fo dafs Horner fchr gut

wählte. (Der ganze eherne Helm glanzt

j

gleichwohl fagt er Hark und fchon fjtsroc7fov

' xcfu&cf, weil ein Achill immer nur die Stirn

des Helmes, und nie das Hintertheil dem
Feinde zeigen wird. HJi.) — 7t. ?rA>?flre*ay

vexvoov evocvAovs^ follten fie mit Todten die

* Walter füllen
j

d. h, fo wollte ich fie bald

aus dem Lager jagen, und ihre Leichen foll-

ten auf der Flucht alle Walter, den Simois,

Skamander u. f. füllen, was er wirklich

that. XXL 19. ctvhos iH jede, einer Röhre

ähnliche Vertiefung: daher das Bette eines

Flultes. S. XXI. 283. 312. — 73 . fxci yitucc

gegen mich freundlich gefmüet wäre,

f.

. . 1
'

^
' , * '\ ; *

f t

JC
•

I *
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f. IV. 361. Agamemnon hatte ja vorhinein»

neunten Gefange) (liefe freundlichen Gefinnun-

gen fchon zu erkennen gegeben/ Allein da-

mals war Achill noch nicht geneigr, ihm nach*-

>, zu geben. Jetzt macht ihm die Noth der.,

Nation, und der Antheil den fein Patroklus '*

daran nimmt, zur Verföhnung geneigt, aber

dem Charakter des Stolzen gemäfs, fall Aga-»

memnon wieder den erlteo Schritt thun. —

/

'ftpCßi (tt^ktov f. * em Mva<.

74-79. Für das einfache: tu ycc(> poc-’

%cvTotj
j

07ct ocPiGTot — 75- ey%en\ jxcuve-
'

'T oej f. cu pew erotf rq ty%&v \
f zu XV,

' 60 6. .— 76 Verbinde: cvk skKuov owoff

A cc\j$i}7uvtcs. Deutlicher war: ezrat»

wie XI, 137. Aber jene Conftruftion hat

er auch, XXII. 451. eKuftjs ottos txXvov.

— 77. e%$gtjs KeipocAqs (ifl Appofition

von ottos ). Ic. efXopevris.
*— 78 Exrofoff

fc. o\p TTeqi.otyvvTotf , aber Hectors Stimme

.wird überall gebrochen, d. i tönt alhenthal-

, ben. Eigentlich ptyvuTcCf o\p, vox frapgirur;

wenn fie wiederhallet : fo hier. Denn

coyvuTdf tottos t
franzitur locus, von dem

die Stimme wiederhallt. Hefiod. Schild. 203,

278. 347. Virgil. Georg. II 1
. 328. cicadae

cantn rumpunt arbufta, f. refqnant arbufta

cantu cicadarum.

86-97- f^xTteT , d. J. e/ATfeaej Imperat.
’

aor. 2. aber der ift mir ganz unbekannt;

eher würde ich ergänzen su7Teacif y
der In-

#
fini-

;
. .

- \
'

'
' \
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finitiv des aorifli r. für* den Imperativ. (Oh-

re Noth ! Det alt - jonifchen Conjugatirtn Wat
der Imperat. äor. 2. nicht fremd. Uh . ) —

y

8 1 . ffji7j({Yi§eiv hx 7iv%cs , f. das üblichere,

ifA7t(>Y)§etv ;— 83 . fJivScV'

das Ganze der Rede, (. ttuvtu fxvSov. Sö

IX. 56. ou iiieo Tehos jxvBccv

,

du halt nicht

alles gefagt. - 85 0

S

fc. äuvötot. -- 86*

Urtovctcfxetf f. ot7rovcucfX<xi, d.'. i. ct7rct%ecf/<xf>

ich gehe in ein fremdes Land, dort zn woh-
nen, II. 629. Daher ctTTcvctoo Ttvcc

,
jeman-

den in eine fremde Wohnung fahren, folglich

Ct^l <X 7f07tefX 7tiHV. — 87 - TtOLfrrfwUj f. TTOiAiV

i$/, hart du fie aus dem SchifFslager gejagt

fo gehe zurück. — 90. 15 <? f yct^ du wür- •

deft mich dadurch fehr befchimpfen, oder,

mich vieler Ehre berauben. Denn alsdanrt

Würden die Griechen glauben, dafs fie nur
dich, und nicht auch meinet bedürften, pm die

Trojaner zu befiegen. Andere; fünft wirft

du unglücklich feyn
,

und mich dadurch um
die Ehre bringen, dafs meine Röftung allein

hinreichte, die Feinde zu fchlagen. Allein
*

diefef ßelergnifs fcheiftt das Folgende zit"

Widerfptechen. — 94 s/xß^ (CortjunCt.

öorifti, vön efxßfjixi Kn. (nämlich ftatt sfxßeyjt
'

aus efxßy, dann aber müfste efxßrjy gefchrie- , ,

ben werden, wie man <rr>fy und 0%% hat $
'

lind fo fleht allerdings richtiger in der neuen

Wolf. Ausg. s/xßr;y wäre der Optaf. aor. 2, N

aus tfxßcuY], der hieher nicht gehört. Dar*

• aber
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Aber geht der analyt. von Schneiders

Wörterbuch noch nicht genau genug. Hk.)

fc. act, dafs kein Gott gegen dich an gehe,

&ci e[X7ii7tTxi, — 95 - Setys $. 7roiY\7ou£ (frcios

ev vyeaci, htfft du Licht, Kettung und Freu-

de in das Lager gebracht. So VT. 6
. qyfc»

(pxXxyycts , <peojf <T eroigci&w e&we. Ge-
wöhnlicher ill ytyveaSctj (pocus kavctetai*

Vlll. 282. ,

'

'
,

% t
’ *

/ , < ,

97-too. evJu/ABv, alte Form des Infini-

tivs, eKOvvctf. evJvvcq oXe&gov9 exire mala, f.

tx.@evy#v, wie e^svyetv yxvxtov- XL 362.
— Der Wunfch ift graufarnj aber der Ehr-

füchtige kann die Beleidigung feines Stol-

zes nie flark genug befiraft fehn. Bey aller

Neigung zur Auslohnung, brach daher bey

Agamemnons Namen, gleich feine Erbitte-

rung von neuem aus. f. v. 77. fo auch hier.
,

Aber der Wunfch ift auch kindifch. Denn
r

wie konnte es ihm Ehre bringen, Troja erobert

• 2u haben, wenn alle Trojaner „todt waren.

Gleichwohl ift er natürlich, denn in der

Erbitterung fucht man fich ftark
,

wie man
empfindet, artszudrücken

,
und ift unfähig

den Zufammenhang feiner Ideen zu Überfehn.

Die Grammatiker hatten alfo Unrecht, wenn
fie diefe Verfe durchftreichen wollten.

ft, - •

Iot-129. Länger konnte Ajax, vor der

Menge der Gefcholle upd der Ermüdung,

. , t nicht
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nicht ausclauern im Kampfe. ‘

. Aber nun
' zerhieb Heftor gar Jen Schaft fernes Spee-
res, und die Trojaner warfen Feuer in das
Schiff. So wie Achill diefe Flamme auflo-

dern fleht, treibt er, den Patroklus zum
Kampf. '

,

r
.

0
V

i

^

ioi-fii. Ajax zieht fleh etwas zurück.
Vergl. XV. 727.. 728. — 103. <JW U •

r
ßcvÄtjv Tqooee s^a/xov ccuttv, durch jupiters

Willen beilegten ihn die Trojaner, cf. XiV,
439. — Zrjvci vovs, ift auch hier nicht als

Paraphrafe von Zeue, fonderp eigentlich zu
nehmen

: Jovis voluntas* wie unter, v. 688. “

105. Verbinde 7rpAp£, 'ne^i v.qoTutpas
fc. ovtrot, Kctvouxw rWpv

. ßccAo^evrj. —
e%e xotmxw f- ‘evctitexyce a« ; wie

* s%eiv xerev, f. ctei ttoretv, in einem fort

- Zürnen. Dem gewöhnlichem Sprachgebrauch '

gemäfs war die Bedeutung: cohibere clan-\
gorem ; wie tenere vocern, f. premere vocem.

,
— 104. ßct/kero fc p 7ttiAy£. — 1O6. v.a,7i.

entflanden aus holt# (fcccAu^cc

,

Wie I09. '

- Koc^e f. KocToc <JV, und ähnliche, Ueber die

<potXccqu f. zu V. 743. — 107. CUKOS CUO- '

Aov, nicht der bewegliche, fondern der

bunte Schild, f. zu VII. 222. — 108. Ver-
binde: ov$e ßuyctvTo (Tqooes) otfx(p' avroo fc.

OTctvrss Treteptjrotf fc. oevrov s^et^ovres ße-
facri, die Trojaner um ihn her konnten ihn

nicht fortdrängen, ob fie gleich mit Spee-

1 ren
s » *

% .. t

<

'
r ’

,

*
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ren gegen ihn arbeiteten, egeiac&fjtevsi ovrcccf-

'Hov ßoqcan. Nämlich egetfietv, ßeramen, 2) in

diefer Stellung gegen etwas arbeiten. Ari-
*

floph. in den Wolken. 558. Havres eqetfiowtv

eis Tne^ßo^ov. — m. eartigUTo, fland ein
«

Uebel feit bey dem widern , fo dafs er e*

nicht forttreiben konnte. So XI. 28. OdyüT.

XII, 434. aTYj^^tcf noatv e/xTseSovi Tyrtaeus

II. 21.. eu üicißus, 7icaiv a/x^oje^oiai errfr

, <?<%$«£ ent yns, im Harken Schritt, beyde

Füfse feß am Boden.

lti-145. haste. Ueber den Grund
des Anrufs an die Mufe. f. zu I. p. 4. —
II 5. Verbinde: ortKrSev cu%fxtis> ffoefee xotv

Acr, hinter der. Spitze, neben der Heftröhre.
' Üebct XÄuAcs- f. zu XIII. löl.*— 116.

UHYigcc^S) 'decuffit, fchlug fie ab, Harker al«

tzTTcKoxpe, hieb fie ab. S. zum Herodot. p. 1

Ööo. ^i. — ecvrtxPv, ganz gerade durch, fie •

brach nicht ab, zerfplitterte nicht} auch waf
der Hieb nicht febräg, fondern gerade durch»

weiches- von der Stärke des Hiebes zeugt, cf.

III 359. V. 67. — 117. iöfVKok», den

verßiimmelten Schaft, hafiam mutilatam. *

V w ,

Daher xciKovetV, zerfchneiden. XX. 370. —

•

1*8. ßojxßrpe neaeverot f. ßcfxßcvaa e7reere>

fumfend fiel fie zur Krde, f. zu XIII. *530.

Aber Wenn Hqftör den Speer rein abgehauen

hatte, wie konnte jetzt erH die Spitze 'fal*

len i
t

Die Grammatiker betrachten es als .

eins
'

.. %
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«ine angehängte Erläuterung. Vielleicht nimmt
man <JV richtiger f^r yetg, d. ii 7trÄe \

KoÄ.ov, cu^fJiYi ya^ s7te<xe. Daher auch

tßojjißyias und nicht ßcf/ßei^ ir8. Die-

fer unerwartete, aber fö fchreckliche Vorfall,

weil die Verteidigung der Schiffe dadurch *

ganz unmöglich gemacht wird, überzeugt den

Ajax, dafs Gott felbft den Sieg der Troja-

ner wolle, und fo weicht er. , Man vergl.

die ähnliche Darftellung, XV. 462 -470*— 1 19., Man könnte verbinden: yva> eqyoo

Bsoov, giywev re (diefs ift der Conftruftion

von gtyei\> gemäfs), oder ^iyY\aev egyoc ,
et

fchauderte vor den Thaten, wie V. 351. ^z-

yetv 7roXe/Aov. Da diefe Conftruftion feltener, •

.

'und der Stellung der Wörter angemeflener ift,

fo mufs man fie vorziehn. — 120. c, f.

orz, dafs — FTrzx«^«' f XV. 467. 12Y.

.

ex ßeKeccv f. ex fjict%v\Si wie öfter. —
mvq ccxccfActrovJ unermüdliches Feuer; ein

gut gewähltes Beywort, weil des Feuers

Stärke immer wächft, je länger es brennet.

S. zu V. 4. — 123. Verbinde: xf%urc xot-

tcc rris fc.- vrjos.
'•

' c? *
.

• » *.

126-129. tirTrcxeXevSe , os- xe m

Afu«zr, qui voce incitare foles equos, os1 cpo-

xhets \7P7iots. Ob er gleich diefs Beywott

.

ausfchliefsend dem Patroklus giebt, (f, v.

584. 839.} fo fcheint es doch völlig

gleich mit foirtjÄccTtjS', rnnocroos, ItMotyis u.

. a.

Digit 1
- byGofl^Ic
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Feuers Anfall; on Trvq ffwet, ets vtjcxc

,

ich

fehe, dafs das Feuer die Schiffe ergreift, f»

XIV. 488* Oder man faßt es: impetum

flammäe, f. flammain iinpetuofam, improbam.

Wie /ufvcs' 7fv(?cs, des Feuers Stärke, d. i. dasrtar-

lie Feuer. Hefiod. Theog. 56a., fxsyos iivQd

UKocf/ocrov. — 129. Verbinde: c£<7eo, fjLY]

—

•nfhuvrotj fc. sgyet 011 (pvKTX, dafs nicht ent-

flehen Dinge, denen man nicht entgehn kann,

d.'i. dafs ja nicht das Feuer und der Sieg

der Trojaner fq fehr fich Verbreite) dafs ih-

nen auch wir nicht mehr wehren, können.

Odyfl*. XIV. 489. die Kälte tödtet mich, n»V

§ OVKSTt (ßvxrx 7reKtwotj. cf. VlTL 2991

Sonderbar, dafs er in allen drey Stellen den

Pluralis des Verbums mit dem Neutrum verr

bindet. — 129. das Praefens mit,

Nachdruck für das Futurum, uyetgoti Colle*

fturus fum copias, wie «/*/, fo oft f. eAsu*

oder ti&1 ei/jii. . , .

* * - / ... • . #
• 1 > ‘

130-167. Patroklus legte nun Achills

Rüftung ah, aber der Speer des Helden war
auch für ihn zu fchvver. Automedon , den

er vor allen liebte, fpanntc Achills Roffe

an feiuen Wagett, Achill felbft ,bewaffnet

die Mvrmidonen,
i

•

I30- 144. e7ti<r@vgiots* Vergl. über diefe

Bewaffnung XI. 17. u. f. — 134. 1%st$-

/ , .
fotvrA.
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goevru ftrahlend, wie Sternenglanz. So ift

Vulcans Hau», oi)tos citrregoets, v6m Glanz

des Metalls XV 1 I 1
. 370. 71. Und fidereus f»

lucidus, (Hr. Böttiger, Griech. Vafengemälde

ateS Heft S. #4. begtinftigt die Deutung

eines Scholiaften : glänzend von Sternfiguren*

die man auf dem Harnifch fah. , Allein dec

Sinn von d(tTe^öo7rcs sv y^u<ptafTiv beym'Eu-

ripides, Phoen. 131.10 felbü zu wenig beftimmt,

als dafs daher ein Beweis genommen wer-

den dürfte 5
und überhaupt möchten die Ster-

ne auf 'den Harnifchen Homerilchcr Helden •

noch weirernachzuweifen fevn, obgleich der

Sprachgebrauch ,
wie in cvfotves

nicht zu bezweifeln ift Hjr. t )
— 140. otttv

fc. eje '7roLVo7r\iccs i
allein von der ganzen Hü»

ftung. 14z. t] 7Ti(rruto r. edvvoero. —

—

143. 1ueXifl fltlhicts

,

fraxinus Peliaca, eine

Efche vom Pelion in Thefialien.— 144. fjö

Kogvtpri?, von der Höhe des Berges; einfichts-

voll gewählt, Weil das Holz auf den Höhen Fe-

iler ift. Es war alfo eyx^s ctvepor^sQys. XL
2^6.- (povcv f (poveoti daTs es. der Mörder

der Streiter würde. Aber* vorzüglich in

compofttis, hat (povos,
der Mord, diefe tran-

fitive Bedeutung, 2. B. uvfycficv'cs. 1 . 242,

(poca&ctyovCi'i XV. 238* vtcudaCpovcSi XXIV.

506. i. - ;
.

*
. t , t »

14^-149. wiftoTUTCs fjt&vetf ‘ cfMkKw

fc. tetvTov, treu auf feinen Beruf zu warten,

’J'i ' t
« •

. •
1 * * *

•

1

» '
V
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f. fjKtXct Tfictoos efxetve CfxoKMv. XII.- 413.
Der Sinn *. im Gefecht war er fein treuefler

*

Gefährte, der ftets auf feinen Zuruf achtete,

und treu ihn befolgte. Sonft war Autome-

don der Wagenführer des Achill. — 14 g. ,

v7tr\ys fc. \)7fo &yov. — 149. ot/xcc nvoicus

fc. ctve/xcv. f. XII. 207. d. i. fchnell, wie

der Wind. Das rühmen diefe Rofle fich

felbft, XIX. 415. Neptun hatte fie dem Polens*

unddieftr feinem Sohn, gefchenkt. XXIII. 277.
r

**
'

'

i?o- 154. A(>7Tvtoc die Harpve

Weif$fufs. ^Schon der Name, TlcÄufyri,

W&ifsfufs, (f. VIII. 185. vergl. mit I. 50.)

macht es wahrfcheinlich, dafs diefe Harpye

die Geftalt eines Pferdes hatte
$

noch mehr

wird es dadurch beftätigt, dafs fie die Mutter

der Pferde des Achill ift. Aber an andern

Stellen find unferm Dichter die Hatpyen und

Sturmwinde einerley. S. OdyfT. XX. 66. vergl.

mit 77. wo er Svefactf und cc^victf als Sy-

nonyme gebraucht. Ich vermuthe daher, dafs

die Harpyen urfprtinglich die Sturmpferde,

d. i. die Pferde der Sturmwinde, waren
;
wie

die Donnerpferde den Donnergott tragen. So

reitet der Donnergott, die Aurora, der Luch«

fer, (M. Blumenlcfe III. p. 109.) und felbft

die Winde. Euripid. PhoenilT. 220. Hefiodus,

Theog. 267. nennt fie evKo/Jtovff:^ folglich

waren fie ihm weibliche Daemonen. — Ze-

Es war hcrrfchende Idee des Alter«

' thums.
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thums, dafs die Stuten vom Winde trächtig

würden, meiftens vom Nord- oder Weftwin-

de. Ilias XX. 222. Virgil. Georg. III. 273.
und daf die Ausleger. — Dafs diefe Pferde

den Zephyr zum Varer haben, ift eine zweck- r

mäfsige Dichtung, weil fie ihre Schnelligkeit

währfcheinlich macht. — 151. 7iu^co qoov

SIksccvoio, am WalTer des Oceanus. Diefe -

Wiefelag wahrfcheinlich aufErythia, einer In-

fei, bey der Strafse von Gibraltar. Der qoos

Hksxvov, fcheint^alfc der Arm des Ocean, wel-

cher zwifchen der Infel und dem feilen Lan-

de 'durchftiefst,' arefw flxeuvou, beym Hefiodi

Theogon. 279. 74. Auf eben diefen Wiefen

ward, wie ich glaube, der Pegafus geboren.

Hefiod.Theogon. 279. und 282. Denn die Quel-

len des Oceans find in diefer Gegend
,

und

vretfeo 7itjyous £lv.socvou ward der Pegafus ge-

boren. — 1*52. d. i. eviet 7tet^o^eus, in die

Nebenftränge führte er den Pegafus.
%
f. zu

VIII., 87* — 153. Die 'nohts Htncovos ift \

Thebe. S. I. 366. — 154. tVrro fc. Ufxon ,

GW 17T7T01S CcScCVCCTOtS, d. I. IGOS tfV CtVTOtS •

jccctoc rct%os. Hcliod.. Theog. 268. i7tovTUj

ccfxoc gw 7ivoiys civsfjuav xotf citavois. Oben 149.

Die \TtTtoi ,ct&o6vocTot find die beyden genann-

ten, Xanthus und Balius $ denn beyder Eltern

waren ja Gottheiten. S. XXIII. 276. «frrj

Tre^ßooJksrov, czSacvotToi re yct(> etGi.

Ijj-jLöS. Hitzig, wie die Wölfe zum
Raube, verfainmelten fich die Myrmidonen

' T 3 .

ura
*

|

*

*
I ,

'

'
' „ \ f \ •

'

‘ • •
~

•
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um ihren Tilhrer. Die Vergleichung des

Kriegers mit einem Wolfe, in io fern blofs

der Muth und die Kraft drs Thieres in Be-

tracht kommt, fand auch Horaz edeA, Oden

IV. 4. 50. luporutn praeda rapacium, d. i.

Hoiuanorum, — 159. <£c*vev, blutroth, wie

in dxtycivcGy ' X. 23, ''XI. 474. f- Qcmcs.

Odytr. XVlil. 96. (ßciviov aifxcc rothes Blut,

—r i6q. fxeXctvvftpccv. f. oben zu v. 3. —
i67- Axxjyoi rt'S' yAsecracuc u^cucui\ f. ccqcuooSy

nur fchwaoh lecken fte mit dpn Zungen, nur

mit den gefpitzten Zungen, hs7iTWS yhoov-

accie* cf zu V. 425. Qdyir X-, 90. ccgcuct1

ecaoßoe, d i. ästzt’/i , <rre vyj. Daher der Zu-

fatz, ob k q 0 v * v$gö(3% So leckt der Hund.

Weniger genau läfst z. U. Phaedrus den Wolf
trinken, bibere, — 162. egevyofxsvei <pe-

Vov cufAutoc, ausbrechend das gewürgte Blut,

das Blut des Gewürgten, cci^oe. (ßevov. So _

Qovcs ytoij cufMX

,

Würgen und Blut. XIX.

214. S. zu X. 297. Da der Wolf in fo

.hohem Grade gefräfstg fft, und alfo feinen

Ranb^ verfchlingt: fo ift die Bemerkung wahr-

fcheinlich richtig, dafs- er, gleich dem ge-

fräfsigen Hunde, bald wieder eihen Theil

feines Raubes ansfpeyet. — 163. 7re^iarreve-

rotf Je re (vccf yct(f) yuerv}^ y unerfchüttert

ift ihr Muth; /denn gedrängt voll ift ihr' V
Bauch. So XXIII. 276. oc^ery Tis^ßcc^ov-

ci, mSccvutci re yeeg &<n. aretvoo,
ver-

engen, 3„ fo anfüllen, dafs alles beengt ift,

ge-

t .*
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gedrängt voll machen. XXI, 220. Skamandet

cretve/jcsvos' vskvescri- -Quint. Calab. II. 200.

357. — 1 66. facvTo fort» gradu incedehant •

wie XI. 50. — 167» «o’znÄflor#/, die Schild-

träger, oca-TnaTUfi XV. 90« oder (pegeaaoCKets,

Schildträger.
1 \

168 209. Mit fünfzig Schiffen, deren

jedes fünfzig Mann Führte, war Achill nach

Troja gekommen. Fünf Edle führten die-

fe Truppen an. Nachdem, er fie alle, or-

dentlich geftellt hatte, erinnert er fie, jetzt

die Streitluft zu beweifen, die fie, als ec

ihnen unlängft das Gefecht verboten hatte,

äufserten,
» -* J

'

I 68 -I 79 - votwiv fiyetro ,,
als Feldherr

hatte er die Schiffe geführt} ct(>%os v\yccye

yviocc. V. 2 11. rjyeofX7iv
%
Tfßvwt w IA/.ov. —

170- ccvfyec tTcuqoi sin xKrjirrt. fc. eCpq/xe-

yci : So Odyff XU. 215. Diefe >cA»jic5W find

die Schiffsrippen. S. zu XI. 74. — 172 *

ro<5«,. von 7Te7io&ecor
üblicher 7teiScfACtf.<:

— 173. <m%off ,
ordinis, d|r Linie, Tctfews,

wie UI. 326.. t&vro, KotTcc onxots , d. i.

iiccT» rufcets. — cuoho&Mqrijr. So 0«cAc/z<-

rgys, der eine bunte Leibbinde hat, V. 707.

Worin diefs Bunte des 'Harnifches beftand,

erklärte er felbft, XI. 24, — 174. $ii7rerrj£,

wörtlich 7ii7iT(ßV e>t &ios, e coelo cadens

(wie Hymn. Homer, in Vener. v. 4. cioovoi

' T 4 Äi7jre-

,

-
- I
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$li7terets, coelo ^evolantcs.) v7To A/öj-, d. i. .

v 7io iSios opßqcv nÄri^ov^fvoh S. V. 91. XIII..

^39. Es gilt a 1 Io von jedem Strome, der

vom Regen zu Zeiten dark anfchwillt. XVII.

263., Odyff*. IV. 477. vom Nil, weil der

von. dem gefchmolzenen Schnee ftark anfchwfl-

let. Herodot. II. 20. vom Skamander, Ilias

XXL. 268. 326/ Daher diefer Skamander

oder Xanthus, wahrscheinlich XIV. 434. Ju-
•*

j>iters Sohn und XXI. 233. ge-

nannt ift. — 176. ccKoifxotvn,
dem. unermüd-

lichen, nämlich in feinem Laufe} alfo ocvsv

k

/

xjuotTou feovT/, d. i. ccewotcc. So ift die

Sonne. «xa/xocs
1

, XVIII. 239. weil fie ohne

Endo ihren Lauf erneuert: fo 7tv(j cctcu/xoc- -

rov, oben 122. — ywt},> ein Weib, d. i.-

eine Sterbliche, f. XIV. 315. — 177.' mr
s7nxA>?jr/v , dem Namen nach, d.’ h. ob er

gleich eigentlich der Sohn des Sperchius war;

fo nannte man ihn doch nur den Sohn des
a

Borns, wie XXlI. 506. vergl. mit VI. 402.
Heftor nannte feinen Sohn Skamandrius, das

war alfo fein eigentlicher Nähme: aber die

Trojaner nannten ihn aus Dankbarkeit Aarvec-

vx£, und das wurde der herrfchende Na-
me: A7Tw*vcit£, ov Kcer’ f7rotAtjo-;v xa-

Aeovpi. — 178. civccfiavctcv
,

öffentlich warb
er uni fie : denn der Flufsgott: KgvCßci ocvry

TrccgeAej'o&To, II. 515. —- 7io(>cov. f. zu IX*

M<5- -
.

; ,
^ >•

'

179 -

'
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I79- *S<5 - Ttc&föevios, ein Jungfernkind*,

den feine Mutter als Ttccfosvcx geboren hatte.'

So nannte nun die während des Meflenifchen
' '

1 ‘
s / ' >

Krieges von den unverheirateten Laoedaemo-

nierinnen
,

gezeugten Spartaner IIccfö$viotf.

Strabo VI. 428- 180. ev %c$ca KuXtj%
fchönSm Chortanze. f. zu II. 8 1 4- — 182. >.

’

- unter den fingenden, perco

%o(>evo\)<T(US. Allein, da* der Chortanz vom
v
Gefange begleitet wurde, fo konnte, er jenes

* mit gleichem Recht fetzen. OdyfT. I. 152.

/zoAzdi ts c(>%Y]G7vs Ts- Man kann aber

auch fjie\7rs<r$ccj f ludere, faltare, .nehmen*

wie VII. 240. und ixo\7f/\ f. Tanz, fleht.

. OdylT. IV. 19. Ilias XVUL 605. — 183- . ,

'

vatjÄocKXTcv , mit den goldnen Pfeilen.

* tjAaKccrtjy Savoifcy arunda. Hefych. 2) calus*

vielleicht, weil man anfangs die "Wolle auf

ein Rohr befefligte, 3) ein Pfeil, weil die

^Creteofer und andere Rohr zuni Schaft der

Pfeile gebrauchten. Beyui Homer finde ich

tfAxKXTrj nur in der zweyte» Bedeutung;

aber da Diana* wegen ihrer ausfchliefsenden

Neigung zur Jagd, die Spinnerey fliehet, fo

mufs man es in diefem Compofitum mir ,

den Grammatikern durch Pfeil erklären. -

—

v.s\x$etw, die lärmende Göttin. Ein beflän-

diges Beywort der Diana, wVil fie auf der.

Jagd- avv 7icTkct) xsXxJm das Wild verfolgt.

Hymn. Homer XXVlll. 6-9. So Orpheus

- Argon. 900, VA(jTsjAts KSÄuooai'Oixos

,

d. i.

'

’*

‘ TW-
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(ruv Ke\x$<p. — I84.. r« V7te-

(jccot, der obere Stock war die Wohnung der

Frauenzimmer II. 514. OdylT. I. 360. vergönnt
«' 362.,woc/5«;s, unduKF^ovrynonyni find. cf. daf.

3 2 8-—- 185- cckockyjtcc, di£ alte Endung f.

yctTyjs, non laedens, d. i. valde jijvans, f^/cu-

vfjs f. egiovvics

,

valde juvans. Vergl. zu XIV. /

49 r* — 186 - Verbinde;. 7tsqi. TOC^vv

,

fehr

fchnell im Laufen.

187 * 199 - poyovroKo? E. f. zu XI. 207*
188- Verbinde 7t^os^rjyxyf, wie 7rfCFX«

* f«v und ähnliche. XIX. 103. fx@«v« Qo-
coaSe. — 189, jjtwos E%fxAf0£ f. ctyccSos.

£%fkAfus\ — 190. tiyccyero fc. yvvoux.

x

K
wie ducere domum f. uxorem domum du-,

cere. — 19$. [xerct erxtgov,. nacl\ dem. Pa-

troklus. Auch die übrigen xvxuref der

Myrmidonen w.iren Achills ircugoi, aber vor-.

?ugsweife ift Patrokjus der hcuqos. — 199.

,

(v K^vors-, genau fie abfondernd, jede. .

oder TOi^is. Vergl. II. 363. .

2oo- 209. wneiXctocv, f. als Achill feinen

Truppen-, verbot, am Gefecht Antheil zu
nehmen, da drohten, fie den Trojanern, dafs

wenn einfi die Zeit käme, wo ihr Fürft ih-

,
- oen den Kampf wieder erlaubte, fie die Vor-

theile theuer bezahlen Tollten, welche fie

jetzt durch ihre und ihres Achill Abwcfen-

,
heit gewinnen würden. •—

• aoa,
1

y.otf f. auch
: mach-

X
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machtet ihr mir darüber Vorwürfe, dafs ich.

euch zwang, unthätig zu feyn. Achill ver-

langt «ilfo zwcy Dinge, dafs fie jetzt ihre

Erbitterung gegen die Trojaner und ihre.

• Stmtbegierde zeigen füllten, — 203. <rXsT*

Schrecklicher! qs tq&cv. ßuvccTUf f%«v

%3Äcv, weil er eines folchen Zornes fähig

ift. cf. zu X. 164. — %cAa> f, deine Mutter

nährte dich mit Galle, eine phyfifch falfcbe

aber für die Dichtkunft bedeutungsvolle Idee,

Welch eines Zornes mufs der fähig feyn, der,,
,,

ftatt der Muttermilch, mit Galle genährt wur-,

de. Aehnliche Ideen find, dafs graufame*

fühllofe Menfchc*n von Tigern gefäugt find^

z. B. Virgil, Aeii. IV. 367, Vergl, oben v, •

33. — 304. s%eis f. 4», 205,
Der Sinn : lieber wollen wir nach, Haufe

gehn, als hier unthätig feyn, da du fo, fehc

zürn eil, dafs du dem Gefechte dich und uns.

dntzieheft. — 207. sßx^srs (ngcs f, «ff)

s/xs f. fjxoi , das Tagtet ihn mir oftmals. S,

zu IX. 58, — 208. wv f. nun ift fie dat

die grofse Arbeit der Schlacht, f, wv Trotze-

<m 00 v/xccs fxeyct s$yot£ev&ctf. >

sv <pv\o7rth* So war e^yov, IV. 539, VI,

523. XIX. 150. er/ y fxsyx e$yov ct^rxrov^
% •

• /\ « ,
' '

310-255. Auf diefe Anrede ihres Kö-

niges, drängen fich diefe Krieger noch enger'

zufammen. * Er abep Jiolt aus feinem Zelte

einen Pokal, libirt dem Jupker, und erbietet

fei.
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feinen Freunden MutH und eine glOcklicbe

Wiederkehr. Jupiter hört fein Gebet, aber

bewilligt ihm nur die elftere Hälfte deffelben*

Her Held geht zurück, und ftellt fich vor

das Gezelt, um dem Kampfe zuzufehen.

, 2 10-220. otf&ev, d. i. tiförpciv, und

noch enger rückten . fie zufammen.
,

Achills

Truppen wollen jetzt -die Trojaner zurück-

treiben, wozu die gefchloflenfte Stellung er-

fordert wurde, f. XM. 126. f. Als daher

ihr König fie zur gröfsten Tapferkeit auffor-

dert, rücken fie fo dicht, als möglich, zu-

fainmen, dafs Mann an Mann, wie ein Stein.

v an den andern, fchliefset. S. XII. 105. und

dafelbft Über m^oo oder ccgxqoo. — 212, cos

uvtu?' cifotqy Ai$cts tci%ov — ouTcas Kogu&es

uqotfev, fo dicht ein Mann die Mauer macht,

fo dicht (landen die Helme neben einander.

VÖliig genau war ^er Gegenfatz: cos A/S#
uqccqov tv T$i%co , ov oc\'V\q 7Scmroif , ccKeet-

yoov ave/Aoov ßtxs, oos ccqccgcv KoguSes. Zur
ganzen Stelle vergl. XUi. 131. —; aig.

&Q%ri<7(Teo‘&cv, giengen bewaffnet in den Kampf.

Oefter ift SooftiacreaScq f. /fvety &s
fAKxnv. S.l. 226 es 7rcXe/jtcv S 00 qv cif,

7] AffXfivh isvuf. f. oben XIII., 3 oq. — 2191.

hoc Sv/acv e%ovTes, eine Seele hatten fie bey-

de, f. gleiche Streitluft belebte beyde. XIH.

487. XIV. 710. — 2io. TTgotrSev MvgfjuSa-

1icov, vor den Myrmidonen, d. i. dos st^ojaX^.

X?h f. 7I/>opx%i£oVTeS.

-I

3?I-
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3*1-232. Troopcc ct7to %t]Aw sf'. TFto/jix *
’

Tom xr,Aov. So fulgor ab ayro f. fulgor ati- '

ri, f. oben zu XIII. 341. — 223. stu vr\os

eStjxe, ootTTs ctyev&oq, fie hatte ihm den Ka- _

ften in das Schiff gefetzt, dafs er ihn mitneb-

me. — 324. txvefJt0JKe7rrj!>\ was gegen 'den

Wind deckt. Die %Acwja/, fehr dichte, Har-

ke Mänteln, trug man gegen Wind ünd Wetter.

Odyff. XIV. 480. %Aewav fA«zrov a<p^oc^t

S7tet ovk eCfictfjiev pyoo<r&v. Das ßeywort ift

alfo gut gewählt. — TU7n\Tes ovAotf, Dek-

ken mit ftatkeni Haar. S. zu X. 134. —

*

227. ots /ay} Au fc. s(T7te\>$euxe ,
keinem,

wenn er nicht dem Jupiter libirte, alfo f.

et fxrj, als nur dem Zeus. — 229. xuÄotf

geetf, die fchönen Fluthen, f. ccy\>otf, pura,

limpida fluenta. S. II. 850. AJ*eu kcc^kttov

- v$oog.— 230. Vor jeder Libation mufste man
die Hände wafchen. III. 270. IX. 174. be-

sonders VI. 266. — 231. fxecra f£xe*,d.i. hier,

mitten in dem Platz vor dem Zelte. Näm-
lich to s^kos ift der Zaun, oder die Mauer
des Hofes, ty\s ctvAjjc. Dann der Hofplatz

felbft. Aber Homer überträgt die Benen-

nungen der Gebäude auf das Zelt. f. IX. 658.

233-240. Zeuff ccvcty durch Verkürzung

f. ctw£, Zeus, Herrfcher! — AuSwcae, .

TlehocayiKe, Gott zu Dodona, Gott der' Pe-

,
lasger, d. i. der zu Dodona leinen Tempel

‘ hat und von den Pelasgern verehrt wird.

'Dodona, eine Stadt der Moloffer (Strabo*

. VIII.

1
* Digijized by Google
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VIII. p. 50J. C.) in Epirus, War feit den

Slteften Zeiten berühmt durch die Orakel,

Reiche Zeus hier gab, Herodot. II. 52. f.

Es war von den Pelasgern gegründet. He-
liod. bevm Strabo VIII. p. 504.: — Det
tirfpTüngliche Wöhnfitz der Pelasger war in

Argolis. Aber feitdein eine Colonie von

hieraus nach ThelTalien gieng,, fcheinen fre

lieh im nördlichen Griechenlande fehr ans*
\

gebreitet zu haben, und auch nach Epirus.

Und felbft als Deukalion die • pelasgifchen

Stämme zum Theil aus ThelTalien verjagte,

gieng ein Theil nach Dodona. Dionyf. Halic.

Antiqq. I. c. lg. Alfo War Epirus der Haupt-

litz der Pelasger. Wabrfcheinlich war feiblt

diefe alte Verwandtfchaft der pelasgifchen ,

Völkerfcbaften mit den damaligen Bewohnern
Theflaliens der Grund, dafs fie den Jupiter

Dodonaeus vorzüglich verehrten, und diefs

Jbeftimmte den Achill wieder, dafs er den

Jupiter mit diefen Prädicaten hier belegte.

— 234. $v(r%ei}jig(>cs, das harte Winter hat,

das kalte; Wegen feiner Gebirge und Wal-
dungen. Strabo VIII. p. 504. B. 4- 235. Die

oder£&«, diePriefter desjupiters wohn-
ten utti Dodona, was diefe Stelle bewerfet. —
v1tc(pY]tUj fc. üoü, qui ad nutum tunrn lo»

qnuntur
, die Verkündiger deines Willens.

So find die Dichter vTtotpfiTOLf Mou<ra>V, weil fie.

Was diefe belehren, wieder verkündigen. Apol-
‘

Ion. Argon. I. 22. 1310. — tei iTtToTidiC»
'

• die
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die ihre Füfse nicht wafchen

,

und auf der Erde ihr Lager haben, ,Schon

die Alten folgerten hieraus,' da?s Homer die-

fe Seilt als rohe Wilde fchildem wolle. Stra-

bo VIIL p. 505. Aber fonderbar ift es, dafs

JHomer diefs feinen Achill im Gebete an-

führen läfsr. Erhellte- nicht aus mehrern

Citaten, dafs fchon die ältern Griechen die-

fe Stelle fo lafen, fo würde man beyde Ver*

fe für eingefchoben halten können. Und
Vielleicht find fie das wirklich. (Befremdend

. bleibt .freyiich die Anführupg diefer Selli

in dem Gebete $ aber ohne Beziehung ift fie

keineswegs, und wird durch'- dife Verbin-

dung der Ideen in der Phantafie des erwärm-

ten Sängers erklärt. Die Selli Waren alä

eine zahlreiche Priefterfamilie um Dödont
bekannt, und Wegen ihrer wunderbar Aren*

gen Lebensart, Wodurch fie fich dein Dien-

Be def Gottheit weihten, angeftaunt:

i7to$es Und %<X[Jlcusvvoq t wozu die GegenAük*

ke felbft heutzutage nicht fehlen j aus völlig

analogen. Beweggründen. Diefer in feinet

Art einzige Culrus verherrlicht vor allen an-

dern den Gott von Dodona, det hier mit

feinen ehrenvollAen Prädicaten vorkommt.

Der Begriff von u\ntTo7to$es ift übrigens mit

der ctVu7rö$y}atcc (S. vornehmlich Spanheim
±.' Callim. in Cer. 125 ) nicht Verwechfelo*

wie es dem neuefien forgfamen Bearbeiter

von Euripides Jon» p. 197. entwifchte. Hlu)

14 1«



24

T

TFffOf? CCVTCp' XV$C? tXjUCC $«£>-

trwcv Ja, gicb ihm zugleich Sieg, und

belebe ihn mit Muth, fo I. 127. 7:(>ces bsca

Tt]v yvvcuxcc, gieb fie dem Gotte. — cc/jcvi-

und $e beziehen fich auf einander, wie I.

417. CC/ACC CCKVfXO^Off ci'^vcs TS. — 245. X*1$SS

jjicuvcvTcq fc. avroo, oder ob auch dann] feine

Arme rafen, f. ob er auch dann mit unwider-

flehlicher Stärke flreite. S. oben 75. und

V. iS*». — fAtoXcv. II. 401. — .246. Ärjt

rcy fjtccxw fc. Tfooocv f. ]uct%ofjtevovs< f. XII.

. 276. Jjjiouf ccarv ÄteaBuf.

252.- Viblleicht trennte man richtiger:

fxu%rjs ct7Sov&a§oiii wie auch XX. 212...
'-,'

1 .,. J ' *
* * , , ,

.

257-283'. Wie ein erbofster Wefpen-
fchwarm, brechen die Myrmidoqer hervor*.

Patroklus fclbft, fordert fie auf, für Achills

Ehre zu fechten. . Die Trojaner, welche

glauben, Achill felbft fey in die Schlacht zu-

rückgekommen, weichen. ’

,
'

.i

*

J 259-2 66. Die Vergleichung ifl fehr paf-

fend, da die beleidigte Wefpe mit erftaunli-

cher Heftigkeit angreift, und nicht abläfst,

ehe fie fich nicht gai^z gerächt hat, oder Felbft

gctödtet wird. Vergl. XII. 167- 170.

%fcvro fc. sx vywv, ftrömten zwifchen den

Schiffen hervor, cf. v. 267. — 260. avouiert,

f. ev cJflv ClKW SXOVJIV. f. ZU XII. 168. —
efifacuvovM eSwrw» f. koct e$cs, ihrer Ge*

r .

* wohn«

. ,
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/ ,

wohnheit hach. Eigentlicher mufste er fa-

fagen t eSi^oixrt eqiÄfxauvefV, die der Knabe zit
'

'

reizeh pflegt. (eSi^oVtty Beyde Arten ,des

Ausdrucks gebraucht Homer. VilL 408. otiet

•yocf (tot ect>$e» wkX«v. Od. XVII. 394. «-

ceSe K06KCCS eqiBifav, wofür an unferer Stel-

le efi^fAcuvovffi eSovree. Hh.) — 261.

Diefen Vers verwarfen die Alten, und mit

Recht. Zwar liefse fich das y.e^tcfxeo\rfSi

fie kränken fleh (lets r vertheidigen. Denn da

die Wefpen fo voll heftiger Erbitterung find,

fo wäre es eine fchöne Dichteridee, diefe aus

dem Gefühl des Unrechts, was ihnen die Kna-

ben zufügen, entfpringen zu laflen. Aber das

folgende f. ift hier zu tautologifch und

verräth ficb durch feine Stellung als Glofle.

VergJ. nur die ähnlich fcheinenden Stellen,

VIII. 527. XI. 124. XV. 52 6. — 262.'

~W\7tiWXpii mit unverfländigem Gefchrey: ix

-

%ovTfs övc \Y\T>tciy fie glauben eine grofse -

That gethan zu haben, wenn fie die Wefpen

heckten. II. 338. und befonders XXII. 502.

-— jfcuvov Kxkov , ein gemeinfänies Uebeli -

nicht blofs die Knaben felbft leiden von deti

Wefpen, fondern jeder andere, detnun in diefe

Gegend kommt. Nach feiner Manier, erläu-

tert er diefs gleich durch ein Beyfpiel, wel-

ches freylich zur Vergleichung nicht mehr

erforderlich War. Aebnlich ift IV. 141* wo
143. 144. auch wegfallen khnnfe». — 264*

Wenn ein Wanderer nur vorübergbhu fo ift diefs

< - ^ U ' hin-
*

' * ' *
*
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hihreichend ,
die noch nicht befriedigten Wefperi

zu reizen : Alfo der Wanderer reizt fte„x/-

vet, aber ohne es zu wollen, ctpt<av. — 265:.

ci — 7tocs TteTsTctj f. Ticcvres 7t€rovTOfm.
' Aber der Dichter dachte unftr?ntig ttocs fc.

hotos, das ganze, Volk, der ganze Schwarm*

wie II. 469. e&vo?
j
uviotwv. (ncts 7TeTerotj

ift ganz grammatifch richtig f. 7xuvtss 7re-

TOVTCLj,, und diefer. Uebergang vom Plural, "

zum Singular, nichts Ungewöhnliches. III 279.

av^öazrcur — otis — ofxojay. Vergl. Bruncli

zu SophocU Antig. 1166. Hh . ) — 7rqovcöi,

d. i. 7T$o rys 7TeT$Yi£) vor ihre Felfenvvoh-

nung- hinaus,, cf; XII. lög. — 2 66. tw \

Bvfjiov 6%o\tss j
deren Herz und Zotn ha*

bend, ift eine neue Wendung f* das einfa*

che : rote /een . '*
. ,

,
' Lr . .

•

’ 269 -

A

gyetcoM Trotzet, votvai fc. öii- >

roov, der bev den Schiffen, d. i. vor Troja .

befindlichen Griechen. Zur Sache vergl. II, ,

-7Ö8. — *#/ f. für das vollftändige: xctf ou

Se(>ct7iovtes 7rctvTss ccy%s\jL<x,%ot. Der Sinn:

er fefbft ift. der tapferfte, fo wie feine Krie-

ger.- Ueber uy%efJiot%os f. zu XIII. 5. —
273. 274. Diefe Verfe find aus I. 411/ 412*

wiederholet, und könnten vielleicht fehlen;

> 83 * eh.7ti>(jiew, Weit fie fürchteten*

glaubten.' Getäufcht durch Achills Rüftung,

glaubten f fie, dafs Achill feibft erfchienen fey,

.

r
.

'
' n»I-

*'

*> .
'

’
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nqA&m'ti Ttctqci vxvQi (vc&vffi) fc. *«//£-
1

Vöv, f. tj/jtevov, der luhig bey den Schiffen

fafs. L 329. II. 68S. — » 81 . cc.nogi7rr6iV prfviS*

fxov, abjicere iram^ ftärker als utyMUfo remit-

iere iram, oder Tt'otv's&Bttf fj.r,vi$y.ov* cf. IX.

5:13. Was man verabfcheuet oder fürchtet*

Wirft man vön'Tich weg. So abjicere virtfm»

das Leben, eine verhafste Bürde, von frch •

Werfen* f. fe interficere* '
-

,

. . . ' . 1

k *

284-35:5* Latroiklüs Icbiefst mitten in

den bey Protefilaus Schiff Behenden Hänfen >
’

„ der Trojaner, und trifft den Pyrachmes. Die

Trojaner verlaufen das halbverbrannte Schiff,

und die Griechen ftürzcn zwifchen den Schif- s

Ten hervor. Wie nachdem Abzüge der -Wet-

terwolke -die Natur ßch zu erholen Tcheint,

• fo fchöpfen jetzt die Griechen Athetri. 4ber

das Gefecht breitet, da die Trojaner nur
* # i) t .

’ langram weichen, weiter frch ans. So erlegt -

Patroklus den Äreilykus, Menelaus den

Thoas u. fk , _ , ' •
» , .

‘ '
*

*
-v J . %

'

• 9 ' *
1 ,

,
' *

. % % '

284 -»£6. «mx^u fc. tcevTq&av, gera-

de auf die Trojaner, wie- VIII. 301. tccikev

ciarov ccvTMqv Ekto^os. Das folgende y.ccrtx

,
fjieapv enthält, die genauere Beftimmung. —
.387. of f) Vergl. II. 848. 850. — oevp.

ro$i, hier blieb es. Die Trojaner hätten

es vielleicht gern zerffehlogen, um die -Stücke

als Siegeszeichen ntftiuriebmen.- *S* zu XV*
' U » 715.

* * /
r < * ‘

,

- • -
. _ - y *

%
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715.— roi $e f. r<y yctq. — 295. ensxwro
fc. Tgooatv uvoc VYjots t

fie flrömten zwilchen

den Schiffen hindurch auf die Trojaner. Bis-

her' hatten fie hinter, der erflen Reihe der

Schiffe geftanden. Da nun die Trojaner wei-

chen, kommen fie wieder zwilchen den Schif-

fendyrch, S. zu v. 652«

297-30°. Heiter wie der Anblick der

Natur, wenn die Wetterwolken zertbeilt fibd,

war jetzt das Geficht der Griechen, da fie

das Aoftecken der Flotte verhindert hatten.
\ i

Diefe Vergleichung pafst um fo mehr, da er

fo öft fagte: des Schmerzes oder Kummers
Gewölk bedeckte ihn. — Das finftere Ge-

wölk liegt, fteht am Gebürge, wenn der

Wind ganz füll i ft, d. h. Zevs vetpefaiye*

gert]: effTrja et esu 6c,y.qo7roXots oberer;, V.

533. 524.' alfo Wenn der "Wind fie weiter

treibt, Z evs Xiv&t vetfieÄixS’', fetzt er fie in

Bewegung. — vsCpeAy 7svxtyy f. egeßewti, die

dichte, die fchwarze Wolke. — aTe^o7iY\ye-

^sTri£,‘ 6 . i. os ccyetqei tw CTe^omw-, der den

Blitz, d. i. die Wetterwolken verfammeltj

analogifch mit vs(peÄrjyt^sTtjs
, (

der Wolken-
fammler. Jenes fleht malerifcher f. <x<rregö- -

der blitzen läfst. I. 580. diefs für ve-

nös, der regnen läfst. — 298. 299. find

wiederholt aus VIII. 553. 554.
.
* * > i

"*
*

• f
' v '

••As t
c

9

i • 301-305. oos uveTTvevactv, fo erholten fie

(ich. Angenehmer für die Phantafie war der -

Aus-

* * »

*
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Ausdruck: fic , vultus f. animus Graecorum
ferenus faftus eft ; cvtoos ev&)x eyevero Acc-

xxcis. — 304. 7T(?GT(3c7rcc$riv, (1. i. 7r^orrs7:o-

fxevoi ff (puyrjv ,
nicht zur Flucht gewandt.

So V. 700. ov 7r%oeT$s7tQvio S7tt vqoov, —
«Ä.’ Aber wer dem Feinde den
Rücken wendet, der flieht fchnell; daher
die Bedeutung von gefchwind. Pind. Pyth.

IV 169. Hefychius, mit Rücklicht auf unfere

Stelle: 7igoT$o7rot$tiv. ets to ejx7t^oa-Bev re-

rqccfxiAevot. — 305. avayfc#, mit Zwang;
indem lie zu jedem Schritt lieh zwingen lief-

fen, alCo ßqxüecos vreoetxov. ln der Profa ifts

F7Tt 7jo${* xvx^ooq&v. S. zu XI. 545.
,

' .

'
'

' '<

‘ _ f

306-317. Nun breitet fich das Gefecht,

was vorher blofs bey dem Schiffe des Profe-

filaus zwifchen dem Ajax und einem Haufdn
,

v der Trojaner war, längs den Schiffen weiter

aus, indem einzelne Herben fich angreifen:

vo-fxtvrj yiyefAovtuv yeSa&Tcq. — 312. yv/xvao-

Sevroc ,
da er fich entblöfst hatte

,
dadurch

dal's er den Schild zu fehr feitwärts wandte.

Daher geht der Stofs dicht neben dem Schil-

de 7tocQ ct(T7ti$cc ,
in die Bruft. 313. $uA«-

<5W, d. i. Meges II. 628. — 314 etySy oqe-

j^XfASVcs, occupa-vit, tendens hafta, f. 7j(>iv coqe-

jrocTo reo ey%et xxrx axehes, (cf. V. gyi.

7rquTos Aqy\s coqe^xro kyyßi. S. zu II. 543.) <

und diefs f. 7rqiv sßxXs xxrx axsKos. —
3 «5. Ttxyjaros fivm, die grofse Beinmuskel,

U 3 .die
t /



• A

g <© Ilias,

die vorne an dem Beinknochen herunter lieg#,

— 3.16. vsugpt (die Sehne, worin jene Mus-

kel fich endigst) war

am, lim dem Speere gefpalten. Die einge-

drungene Spitze wird von den getrennten

Theilen eingefcbloflen ;
daher das vsvfoc

Aehnlich fagt Pindar. Nem. YUI,

40 vom Ajax, der in fein Schwert fiel, (ßao>

yccvoo afj.tyKv'faaaccs ,
gladio circumvolutus.

Doch .kann man auch verbinden : 71(^1

crS-Jj, flark wurde fie zertilTen. — tcv f. und

Dunkelheit bedeckte fein Auge, d. h. er wur-

de- von der Heftigkeit des Schmerzes ohn-

mächtig, Jener Ausdruck bezeichnet nicht

immer die Todesnacht. S. XIV. 438- So'

fällt der Tadel weg, dafs eine folche Wun-
de nicht -fo fchnell tödtgn konnte,

4 4

317 329. N<?<rro£Jot/ , 0 pev, -wieder ab«»

fohlte f tüov NecrTofdoov, 0 (Jievs — 0
j
uev,

und doch folgt, der Deutlichkeit wegen, Av- ,

TtAo%off. Der Artikel allein, wäre hier feh-

lerhaft gewesen
,

da Antilochus noch nicht

genannt war. Ferner forderte die genauere
'

Verbindung: NearrofJans Avr<Ao%off fjtsv.

©^acru/ZjJtjff $s. Aber incorreft fleht diefs

©£«<7u/z?J*jff v. 321. nicht zu Anfänge des Saz-

' zes. — 320. Verbinde: e7ra>{?ov(re ctvtocx*’

8cc, f. «ff oi-vTcxryjhocv, zum Fauflgefecht, uin

aus der Fauft auf ihn zu flofsen. — 322.

Man verbindet e(p5fl rov, da die Canftruftion

.

*
‘ for-
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•

v fordert: e(pöt\ rov. XI. 451. (pBtf &e TeXos

&ccvccTov. Richtiger aifo : oQsfcotfjLEVcs rov

(wie VI. 466. cv 7rcuhs wqejrocTc) ccfyocq xccr

oj/jiov. — 323. Der Schufs traf gerade da,

wo der Armin die Schulter gefugt'ift, und

rifs die "Muskeln , durch
, welche über dem

Schulterblatt liegen, und mit dem Arm ver-

bunden find, damit wir ihn rückwärts bewe-
gen können, und zerlchmetterte überdenv den

Armknochen ganz, oc.%^2. — 327. ßv\Tt]V „

• eis E^eßcs, ins Reich der Finfternifs, f. das

gewöhnlichere, eis Aißou Socfuat. Ueber Eff-
•

'

ßos, f. zu VIII. 36 g. — 3 2 S>*' Ueber die

Chimära, f. zu VI. « 90. Dafs Amifodarus

fie erzogen habe, foll wahrfcheinlich nichts

mehr fagen, als dafs fie in feinem Gebiete

lag. — ln ähnlicher
,

Rückficht läfst man
die Lernäifche Schlange und den Nemeifchen

Löwen von der Juno auferziehn , weil fie

bpyde gebrauchte Hefiod. Theogon. 314. 318.

330-334. ß\u(pBeVT06 fc. KOtTOC 7ldc6S,

laefum petles, d. i. gehindert, oder gar, ge- -

fallen. XXIII. 774. vergl. mit 182. Ajax

- oAicrfye Beoov, ßxoo\pe Und nun

fagt Ajax felbft: pe Bsoc ßXcc^e Tto^ocs. Au-

<re 01 fjisvos, er vernichtete' ihm die Kraft,

f. tXs oovrov

,

?r tödtete ihn,: wie XVII.

29. und Ao«v ycvvocTCCi XIII. 3^0. Gewöhnli-

cher ilt das

:

yevvccrcc, fxsvcs eXvBrj, er ftarb. V.

296. KM7TYISVTI, f. zu XV. 713. — 333 * "

fytyos v 7rs^E§fJiotvbti, gladius tepefaftus .

- U 4 „ eil

„
t

* .. «. .

-
, |

* * 1 *
,
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eft fanguine, eine neue Idee für die beton-
tere: vom Blut gefärbt. — 334. Tto^v^ecS,

der fchwarze. S. zu V. 83., Der gewöhnli-

che Ausdruck war; fxeKtuvcc vvj* rov drrcre

€Kcckv\pe- f. v. 3 16. 325^ unten 350, Unfer

Ausdruck ift . analogifch mit dem, dafs der -

Schlaf fich des Auges bemächtiget. X 2ö,

So bemächtigt fich der Tod und die Parze

unfers Auges, wenn er fie fchliefst zum
ewigen Schlafe, unyos cuoo\'iqs> longus fomnusv
. * . \

’ * • .

335-340. für die gewöhnli-

che Form wie MmAwes- und Ma-
veKocoi. — 336. yiJißgoTov, f. zu X. 65. und

über fxsKeov, zu X. 480. — 338. mvfav,
zu XIII. 162, — 341. fieg/Acc sa%,t&e lc. £<-

(ßos, nur die Haut hielt das Schwert auf.

Freylich kann fie das nicht, aber Homer- über- •

trug dicfen Ausdruck vom Panzer, Helm u d.

Sowar,XH, 1 84» e<r%e$ev $o$v, XX. 398.
(Aber, von der Haut gefagt, paßt das nicht.

s<r%e§e i* oiov' def/üee , nur die Haut hielt

noch, nämlich den Kopf, dafs er nicht zur
Erde fallen konnre. Hk.') — rnoiqyeföY] fc.

sk (JVfjwofrc?, • feitwärts an der vHaut hing
der Kopf, .

' .
'

344. S. oben, Seite 2S6,

y
*?45 -

3 fI, Jofu e%e7ree*iors, d, i. Treppe
Ke(ßccÄ.riv efco), drang durch den Kopf (oben)
heraus, he^rihSe. XIII. 652. — 347. veföev

.
’

.
' V7tO,
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V7T0) paullo infra, dicht upter dem Gehirn

weg. — Y.ecz<Tcre c<ttso6 äsvkcc, zerfpaltete die ,

weifsen Knochen (des Hirnfchädeis) : daher

das BeywortrÄ?u>e«, weil diefe aufdem Schlacht-

felde gebleicht werden, OdylT .f, 174. au- , ,

tov oarsoc Ksvkcc 7tv&ercq cfjtß^oo. So aeot-

£vAo(r %ocäx.u). OdylT. XIV. 418- Daher
‘ tteßecfa und <rv?$u£<u. — 349.. Das Blut quillt

,aus den Augenhöhlen hervor. Sokhe Berner-;

Hungen, welche man bey dea häufigen Krie-

gen durchaus machen müfste, geben dem Dich- '

ter Wahrheit und Neuheit, und durch beVdes

Jnterefle. — 350. Verbinde; %avav e7r%ri<T8

TO fc. OUfXOb CCVX (TTOfAOC XXf KOtTOt ftVOCC, Und

smit offnem Maule liefs er das Blut durch
den Mund und die Nafe herab fliefsen. e7i(>T\-.

o
-?' cufxci flark liefs -er das Blut fliefsen, f,

ctifAct e^ee fxctAcc , nach dem av?7rf»j<r? $06*

xgvet, IX, 433,
35a 383. Wie Wölfe unter der zer-

ftreuten Heerde Würgen, fo die Griechen un-

ter den Trojanern. Aber umfonft bemühe-

te fich Ajax, den Hedtor zu tödten, der klüg-

lich fich mit feinem Schilde fchiitzte, und,

ob er gleich* fahe, wie das Glück fich ge-

wandt habe, dennoch Stand hielt. Doch wie7
1

|

eine Wetterwolke, zogen dip Griechen her-

auf, und nun Wich auch Hedtor. Viel litten

die Trojaner beym Paffireti des Grabens, da

Patroklus fie fo heftig verfolgte, weil er be-

fonders den Hedtor treffen wollte.

'

-
.

•*

; 351 -

,t 1 k .
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3 5 3 97 * Auxei verheerende Wöl-

fe, cr/voms
,,«yMas-^ wie XI. 481. Aeoov criv-

*rv\s. — e7Ti%fafwv, f. f/u7r/7rr«v, auf etwas

Josftiirzeh, aber fo, dafs man verwundet. V.

138- Xgccvetv Aeovra, den Löwen beym An-

griff verwunden. 353. vCpttiqeofJiwUj ex, jay\\o)V,

indem fie fich (die betten) aus den Schafen

Auswahlen. So fagt er unten, dafs der Löwe

fich das bette Rind auswähle. XVIII. 62.—
354. Der unvorsichtige Hirt hielt fie nicht _

beyfammen ,
fo dafs die Wölfe von allen

Seiten fie anfallen Können. Ueber §isTfAocysyt

f. zu I, 531. — 357- (fidßos ^ufficeAaJoc,

die widrig lärhiende Flucht; f. v. 373, die

fliehenden Trojaner erfüllen alles mit

• Hefiod. Erga 195. ZijAw ,<WxeA«<W , exci*

tans roalos rumores,
\ : )

r
.

358- 363.' ö fxeyods, d. i. der Telamonl-

de. Denn der andere war viel kleiner, II,.

528.530. aber dafür fchnell
,

und daher

heifst er ookvs Atccs. — 361. o->te7trero qci^ov

f. er achtete auf der Pfeile Gezifch und der

Speere Sunifen f. gci^owTcts civrovs netf <Jou-

mecvTobs ccncvroce. Homer wählte diefe Fi-

•gur lehr fchicki ich, da durch fie das Zifchen

-und Sumfen zu Hauptbegriffen werden, die

unfere Aufmei kfatnkeit ganz auf fich zieht». Und

-..das mufste fcyn, weil gerade das Zifchen und

Sumlen den Hector zuerft aufmerkfam machte.

Als Adjeäiva, der zifchende Pfeil, wäre

der

• Digjjized by Google
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der Begriff vorübergefchltipft. Ueber qot^os

f. in X. 548. —* 362. fTegctÄnecc. S, zu VU.
26. VIII. 1 71. — 363. scroico. Ehemals wa-
ren von aotos die Formen erc&cco, <ruoo, cw<y-

£oj. Von der altern, craice, fcheint^ mir crctoo '

die dritte Perlon des Imperf. f. sapcov. Denn
auch als Imperativqs findet cs ficb) OdylT. XIV)

330. Andere: es fey aus gcTotcovt, per apoco-

pen der letzten Sylbe,
I v

‘

364-371; Wie nach heiterm Wetter
v eirt

Gewitter erfolgt: fo folgte (auf das Sieges*-

gefchrey der Trojaner) jetzt ihr Angftge-

fchrey. -— 365. bk s cu&sfos

,

nach dem
herrlichen Aetherj wenn mehrere Tage der r

Aether in feiner ganzen Pracht zu fehn war.

f./v. 300.; fo ie^os cuSrif, zu II, 57. tjtog

$iot, OdyfT. XI. 374. :— Zeug T«v« ÄcuXc&7roc

fc. otvScgooTPcii, quaqdo hieraem hominibus in*

tendit, wenn er einen Sturm über die Men*
fchen bringen will. S. zu XIV. 388. —

*

v *!

366. cos vw oturis (ßofeos ((ßvyt]) roovTgoooov

sysvero ,?% vyicov

,

xotj iot%Yi , fo erhob fich

(jetzt, fobald nach dem Siege) dgr Trojaner

'Flucht von den Schiffen, — 366; eu xar#
fjcciqct», nicht mit GefchicK , d. i. oiKocr/jiocig

i&c&f ccettes, ohne Ordnung und mit fchiropf-

lichem Verlufte. So XII, 22 f, wo Polyda-

inas diefe Flucht vorherfagt; cu xoafjup 7ici([X

vocoov sTKBvaofxeBot. V, 759. A^vfs ' cc7ToAsct8

fäCQV A%tt*(OV /40C\p , CtTCC(> QU XCtTCC XCCTfXOV, .
• ,

. .
• gleich-

•d
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gleichfam: in it unvernünftiger Wildheft hat

er es zu Grunde gerichtet, v- •ns^ocov fc. •

rv\v TKtyqov.-— 368- Heftors Pferde fetzten,

wie Patroklus Pferde, 38O. leicht- und

glücklich * über den Graben. e^eCßefov fc.

fx 7ichefxc\), fie retteten ihn leicht, nämlich

vneföcfivTes r:p. roctpfcv', v. 380. S. zu

XV. 628. V. 234. unt^n 383. »— 371.

i7t7tci oifcotyre, der Pluralis mit dem Dualis

verbunden, weil zwey Pferde in der Regel

vor jedem Wagen find. — 7J^mtoo fvfxoo. S.

ZU VI. 40. —
,

»

372-383- (TCßeSotvov f. S. XI. 16?. —
373. y.ocxcc (p^oveoov Tfooat, viel Böfes ihnen

wollend, d. i. voll Begierde, alles zu wür-
gen. f. X. 486. — 374* ueTkoe, fc# y.oviy\s

scnuivocro u\pi V7T0 vefieoov, ftürmender Staub

verbreitete fich hoch unter den Wolken, f.

xcir/j, Ivtccto Key sayihocro. Ilias XXHI. 366.

xcviyj tTTotTo u&i'CfJiwv], ooerre veQcs rjs BveAec.

t)er auffteigende Staub heifst ftürmend, wenn
er fich fo, ftark durcheinander treibt, als

würde er vom W'inde herum getrieben,

375. tccmcvto hnioi, tendebant adurbem, f.

intenti currebant. XXII.’ 2 1. 7t^on occttv f/3e-

(Tsvocfxevos , a>s cceBhoCpofcs \7r7ros

truv c%ea(ptv> cs
1 geiot Beyvi hoc, wehov re-

rctiVCfJcevo$, fich anftrengend. OdylT. XI. 598.
Sifyphus. wälzt feinen Stein, TercuvcfXFVos cf.

Ilias XXIII. 402. — 376. uxj/o^ov für cc<p.

— 378 .

I
'

.

*
»
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378. fc. /7T7rovs , dahin lenkte et*

feine Rolfe, — Verbinde: (pa/Ttc sumTcn e£-

$%f<wv Tr^vseff vtto a£cai. Vermuthlich ge-

fchahe dlefs am meinen, wenn fje an der

Aufsenfeite des Grabens hinauf wollten. Aber

auch auf der Ebene konnte es leicht gefche-

hen, Weil die Wagenkaften hinterwärts auf, /

vorne auf der Deichfel befeftigt w aren
j

die Deichfel felbftaber den Pferden, mittelft des

Jochs, das an der Spitze befeftigt war, auf

dem Nacken lag. Sobald daher die Pferde

fich nur ein wenig bäumten, mufsten die

H eroen herausllürzeri. «— 37g. et\sv.\Jixßoc-

* So verbeflerte At iftarchus
j

aber

die wahre Lefeart ift unftreitig: ccveKvfjt-

ßct%ict£ov

,

von '

Kufjtßoc,X°£‘ zu V. 58^*
•—

* 380., \mtoi V7reföogcv otvrtKgv ctvot rot*

(ßfov, feine Pferde fetzten weg über alles,

(M enfchen und Wagen, die in dem Graben '

lagen, v. 370.) gerade durch den Graben.

Ueber den Graben, ift gegen die Spräche.

— 38t* otfAß^oTci. S. zu v. 14g. — Diefe

Pferde hatte Peleus, zum Hochzeitsgefchenk,

vom Neptun erhalten. Apollodor. III. 13,.

5. Seoi ift alfo unbeftimmt gebraucht. —
38z. Bvfms IIcitr^oxAou enaKÄero fxtv e(p'

Exrof/, auf den Heftor trieb ihn feine Lei-

denfehaft.

384-393* Wie von entfetzlichen Regen-

güflen angefchweilte Waldftröme braufend

vom Gebürge zum Meere fließen ; fo brau«

* ,

•
.

' fend
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fönd ftfirztdb der - Trojaner Pferde, fort. cJsy

hcu\oc7i:j O7roj0tv% ftÄt]Souacu cts-
vctxovcri gscv&ctf eis ct\cc, oos 'irtTtoi Tqaiooi)

ctr e \> c&'XjOvt 0 beovactj. Diefs ift der not: k- '

te Umrifs der Vergleichung. -— %&tov ßr-

, ßf&e vlio hxthxiti, Wenn ein ganzes Land

(nicht die ganze Erde)' von Regenftürmen

leidet, Wörtlich: gedrückt wird, oder erfüllt

. ift, f zu VIII.' 367. — 385. vifJictri

voo, an einem Herbfltage, aber ohne Zweifel

än eitlem der fpätern Herbfltage, wenn fchon

der Winter, oder die Regenzeit in den warmem
Gegenden eintritt. Daher Pindar. Pyth. V.

1

6

r , (ßSivo7roogi£ x&jjLegttov ctveflkcv xet-

rccnvoti* — Zsvs vei, vrciet uo&>£, vom ge-

wöhnlichen Regen
j

aber v$oog , er läfst
.

Regengüße kommen. — 386. Landplagen

hält der Uncuitivirte überall für Strafen der

Zürnenden Gottheit, fo Wie Ungerechtigkeit'

der Richter für Sünden
, die um Rache zum

Himmel Cchreyen. Daher die Idee, dafs ein

Land, in dem Gerechtigkeit herrfcht, blühe,

Hefiod. Ergaa-25. f.— 387. avvßtyf» ßtoucos*

» gewaltthätig fprechen fie gegen Recht und

Billigkeit zu Gunften delTen, der mit Gefchen-

ken fie gewonnen hatte. Hefiod. Erga. aa r.

Ja>fo<poi*yci , <TKohious Rixens xqivoviri &e/ju»

- GTcts. — SefXKTTes axoXity, ein fchiefes, d.

i. ein falfches Recht, dagegen $iy,y\ tretet, das

gerade, wahre Rechte ähnlich mit ctyKvXo/xtj*

Tt]f, krumm, d, i, bösdenkend, Hefiod. Er«

•

.

" \
'

” 4 ga.
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ga. 226. 01 $iv,us £etvois ftißoväiv iSeia?, -und

v. 230. &v8tKi\s otvtjfr vir juftus, und 191*

&Krj ovk ecrrtAji ßhor^et 0 kukos rov ccqsicvM >

tyoTCCj fttiSotsi wxohiois tveftctiv. —
388- eAoivwart §uajv fc k sk %&ovoff, und das

Recht aus dem Lande vertreiben. Vielleicht .

Schriebe man befTer Ant*jv> nach Hefiod. Er-*

ga. 222. 224. Yj fc. A tKtj £7l€TCtf ,(dem Un«-

gerechten) yisqcc ia-accfjevYj, kcckov avSfGOTroi?

fys^ovvct, 0; fjuv efcekocaootji kctj ovk iBetcc)

svetfjiciv. — Die Conjunftivi : kqivqcxu — M«-
c‘net überfetze man: He forte judicaverint

—

egerint. • — ovk xKsyovrss ctuv Ijeoov, fie küm-
mern fich um der Götter Auge nicht} achten

v es nicht, dafs die Götter es fehn und ahndet!

Werden. So ofjjxx Zy]vcs f. lS.tKY]s ovKca$ei(T&otfä

,
Orpheus Hymn. 61. cjj.jj.cc Adojf, »7 eufavo-

&FV JC«9tf£Gt>tT« ßtOV SvYlTW Tl{JW$Q£ TOtS CC$l-

fcc/£. Weil aber auf diefs Bemerken immet
die Ahndung folgt: fo erhielt v\ otus die Be^

deutung von Ahndung, Strafe. Odyfl*. XlV.

88« XX. iiy. ovS' o7n$co r^ojjpovcu Skcv.

—

389. 7rA*79w(7<,fie werden voll, intranfitive, wie

V. 87 * Odylf.XIX. äo7.%<&)v — rtji-rriKo/jevfjS

TrXrt&ovcri 7rorxjjoi. 390. xoc^cc^cti die VVald-

waffer, Regenbäche, x7CoTjjf]yov7i y.Kirvs ,
reif»

fen ganze Hügel weg: Felfenftücke, die klei-

ne Hügel bilden. —- 393. oqmv geovaotf

tm KC6(}, ftrömend aus dem Gebürge, im flür^i

zenden Fall, ecti Kotg
,

in caput, f. prae-

ceps. — 393. cd \7ntoi) weil die Stuten zum,' '<
.

, Fah- •

k •
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Fahren vorzüglicher find S. zu II. 767. (Be*

,ziehungblofe dichterifch'e Sprachforin , nach

einer bekannten Bemerkung, dafs die Dich-

'terfprache beyder Nationen die Namen der

Thiere gern durch eine weibliche Benennung

•
;
veredelt: yj \7t7ics

,
v\ &\u(pcs, wie equa, cer-

va u. a. Kurz 2uvor, 380. waren erft ct

,
1717101. Hfl.) 1

* ^ _

' 394.461. Jetzt hatte Patroklus den Tro-

janern den Rückweg nach der Stadt abge-

Schnitten, und fie wieder gegen das Lager

gejagt. Nun erlegt er den Pronoüs, The-

flor Euryalus und andere Lycier. Daher rief
'

Sarpedon den Lyciprn zu, und gieng felbfl

auf den Patroklus los. Beyde fpringen von

ihren /Wagen herab. Jupiter fieht es, und

ift anfangs Unentfchloß’en, ob er dem Schick-

sal, entgegen feinen Sohn lebend nach Lycien

entrücke, oder ihn Herben lalle. Auf der

Juno Vorftellung, dafs diefs Beyfpiel die Göt-

ter zu ähnlichem Verfahren mit ihren Söh-
'

1 *
t

. nen verleiten und Unordnung hervnrbringen

Würde, willigt er in feines Sohnes Tod,

tind läfst, ,um ihn zu ehren, einen Blutre-

gen fallen. ' • ‘ '

- * *
,

- ' • , \
%

394-398. (richtiger Andere*

U7tÖKS(^(7S*) 7t%(CTOOS (pOiAxyyCCS fc. OC7SO 710-

die vorderften Schaaren von der Stadt

abgefchnitten hatte. So X. 364. xTföT/ue- -

y«v Aocouf XXII. 456. EKTcgco UTrörju’^Xff,

TroAioc,

-
* / .

'

. - N
* ' * , • Z’

Digitized by Google



Sechs zehnt es Buch. 321

tto'Kics, intercludens ab urbe. — 395. fff-

ye oe\p fc. U7tc 7tchsccs, em vr\oc$, intercluden-

do repulit ad naves, wie XVI], 571. fxvioc

€^ycfxevrj XqcCS. 7ICChl/X7iSTSS f. 7tCihlfJL-

Trerets, retro ruentes, wie efjL 7tt7treiv, irrue-

re. OdyfT. V. 27. — 396. ovee etct (jxxjtovs

KcuTiefi lepsvcvc ßcuvetv stci 7toAeaif. — 398*
cnrfTwvro Ttctvrjv 7ro/kow, und liefs fich von
ihnen die Strafe für viele bezahlen : OdylF.

Xllf, 15. nacfxeSct, wir wollen es uns wieder

bezahlen lallen, cf. Küfter de verbis mediis

II. 12. und Ilias XXII. 20.
I

,

399-410. 7tcc$ ctcnriäee.'f. oben zu 312.

— 491. 0 JW fc. Patroklus. — 403. Da
diefer Theftor den Pronous fallen fieht, be-

raubt ihn die Angft der' Besonnenheit: er

krümmt fich ganz zufammen, (uKets contra-

ftus, von aKsoo, V. 823.) und fetzt fich in

dem Wagenftuhle nieder: alfo, e7trriPe, er

dukfe fich. — s^s7tAriyrj (xoctch) (ßfjsvus reo

(poßa), percuffit mentem timore. — 404. v\vtoc

flixSrjactv (der Plüralis wieder mit dem Neu-

trum) fie Schoflen aus der Hand. Diefe ma-

let den plötzlichen und grofsen Schrecken. S.

zu VIII. 1 37. Eine ähnliche Betäubung

fahen wir XIII. 435. — 406. eA»v

«Ax? uvtcv v7re$ ctvT'jyos, an den Speer faf-'

fend zoe er ihn über den Wagenkranz, nicht:

mit dem Speere fallend', diefs wäre gegen

den Sprachgebrauch und Zufammenbang. So

X 111 .
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III. 78. /uf<r<rou Sovgcs Mw. Als er nach ihm

fliefs, hatte Patroklus den Speer näher dem Ende

gefafst
j

jetzt, damit er ihn leichter, und ohne

den Schaft zu zerbrechen, herausheben könn-

te/ fafste er den Speer mehr in der Mitte.

— 407. stu 7tqoßhYiTi, auf einer hervor-

ragenden Klippe; weil er im Meere fifchet.

— fefov iX§vv*
e «n «n grofsen Fifch. S. zu

X. 56. — 4°8. §v$ct£e f. e£oo (wie V. 694.)

fc. fAx«. Nämlich sic 7tovtcv zeigt blofs

das linde,' aus dem ‘Meere 5 das Svgcc^e, dafs

er ihn ganz heraus auf die Klippe zieht.

Der Fifcher hat ihn mit dem Netze gefangen,

aber in demfelben auch mit der Harpune, »7

rqiouvoc, gefpiefst, weil er zum Herausziehn

mit dem, Netze zu fchwer war. Dafs man
das that, zeigt vielleicht fchon der Retiarius,

der ftinem Gegner erft das Netz überwarf und

dann-ihn durchftach. Alfo Hände %«Akos, die

Materie f. das Kunftwerk, die yjxK%sa rqi-

tcncc. Andere erklären es: Angel: aber dann

könnte man das Netz nicht brauchen. (Aivov

ift hier nicht das Netz
,

fondern die Angel*

fchnur; %ocKnos der eherne Angelhaken. Key-,

des, und aufserdem noch die Angelruthe, ge-

hört zum Fifchfang. Ovid. Metam. III. 586.
linoque folebat et hamo decipere, et caia-

jno falientes ducere pifces. Die Harpune

(r^icuvot. Schütz zu Aefchyl. Sept. adv. Theb. *

p. 227.) pafst wohl fo wenig ins Homeri- '

fche Zeitalter, als zu . dem Fifchfang auf den

Klip-
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Klippen. HA.) — 409. ksxWotoc, mit offe-

'neiti Maule* wie v. 350. Indem er den Stofs

fühlte, wollte er fchreyen, 1 und fo blieb der

Mund avfgefperrt (ksXqv. von dem Stdfsemit

der Lanze in den Backen, durch alle Zähne

.

hindurch * alfo nicht, weil er fchreyen woll-

te. HA.) — 410. Kcc^scoas f. Kccreucre, von

kcctcoBo), ftiefs ihn herunter ( vom Wjgen

)

aufs Gefleht, da er ihn ganz herausgehoben

hatte* cf. XIII. 138. .

*
•

•

' % % ,
* /

% • , / / ^

414. BvfXO^cÜfTTYJS, f. zu XIIIw 544. —
418. e7rct(T<TvT£(?ove f. VIII. 277. diefe, vom
Patroklus erlegten Krieger find alle Lycier.

f. 421.
I N

\ * ' -

418- 42 5 * aniT{>oXiTcüVots
'>

die keine"

mitra unter dem %<ra>v trugen. Ueber die-

fe fxirqcc f. zu IV, 133. (ein blechernes Band,

das von innen mit Wolle gefüttert war, und
den Unterleib, wo der Schurz (fa/jioc) an den

Panzer anfchlofs, gegen Verwundung fchützte.

Die deutliehften und befriedigendflen j^uf-

fchlüfle über diefe Panzerrüftung der Home-
rifchen Helden giebt Hr. Böttiger, Griech.

Vafengemälde 3tes Heft S. 84* 8f. Schnei-

ders Wörterbuch macht noch Verwirrungen:

f. unter otfxiT^oX> u > a *
' Sonft hiel-

ten die Krieger viel auf diefe Bedeckung der

verwundbaren Theile, und die Lycier, bey

welchen fie nicht Mode war, erhalten daher
' ' : - X 3 - ein
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,
*

ein befonders, auszeichnendes Beywort. /&.)

— 420. KctScc7rTcfjtevcc fe. * f7it<n, mit die-

fen Worten fie faffend. I. 5N2. XV. 127.— *

422. Boot evre fc. jj.xyjv§otj t parati ,
prom-

. ti ad pugnam
,

rfiftig zum Kampf, V. 536.

571. Scci AßocvTef. II. 542. — 424. bans

0$p, qulsquis» ille f. o(TT(C'7rore cde, cs Kfct-

* t«. Diefer und der folgende Vers find wie-

derholt aus V. 17$. 176. Diefe Stelle zeigt

auch den Sinn der
.
unfrigen : ich will mit

ihm kämpfen und fehn, ob er ein Menfch

oder ein Gott irt.

* \ . 1

. . 426-432. cuyv7noh Wie zwey Läm-
mergeyer fich mit wilden Gefchrey auf einer

hohen Klippe anfallen, (wenn fie zugleich

ein gefallenes Wild entdecken, das der Jäger

hier erlegt hatte, aber nicht erreichen konn-

te). Diefer Zufatz ifl aus Hefiods Schild. 405.
wo erden Angriff des Hercules und Cycnus

damit vergleicht.
,
9 * »

ci 00s t cuyv7ttoi yci/u\poovvyes , ccynv-

AoyetAdi .

'

s
7reT(ty efi v(pr\\y fxeycc Y.hcc^cvre fJixysrT^yjv

ouyes c^e^fftvc/uov ,
' ccyqore^s eKoctpoio

Tttovcs, yiv t e^x/jioia-cre ßuXoov cu&ios ccvrj£
ico cc7rcii vev^rjs, ccvtos <x7rxKv\(T£Tcu ctA%,

ycoQov cü<$(jis eoov. 01 S'or^xXeoüS evcrjtrctv,

eacrvfxevcos $'oi ccfAtßi fxxyrjv ^ifxeixv eSevro.

, yctfjr^cvwyes, mit krummen Nageln, Krallen.

Man
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Man Tagte f. Kctfjt7XT0) , auch ycc/x7rroo -und

yvocfJL7iTOi>. — «7>cuAc%«Äett, und krummen
Schnäbeln. >—

.
430. 0/, mit Nachdruck wieder-

holet, da es wegen des ot v. 42g. fehlen konn-

te; To ftiirzten fie, Tage ich, aufeinander mit

wilden Gefchrey. — 430, tovs t$oov fc., cgwv-

rots e7i ctAtihovs, eKerjae fc. rov '£ct$7iY\$ovos.

^ > 4 *
J ,

I ! * •

*

433 - 438 - 10 fj.01
fyoov (alte Form f. syoo)

völlig ungrammatifch. Nämlich oo fjtci (fc.

san fJteyet kcckov, ach mich traf ein grofses

Uebel) ifl nun fchon zu einer blofsen Aus-

rufsformel geworden , mit der man keinen

deutlichen Begriff mehr verband, als etwa

Ach! So konnte man nun Tagen : 00 /uct eyoo fc.

/KFAeoff,ach ! ichUnglücklicher, f. \v\ecu,ca'- syoo

HeKeos, wie auch Plato gelefen zu haben fcheint.

4 3S* xtfccßicc fxefxcve getheilt bleibt

mein Herz, <$i%§oc, I. 18 9- Sonft

Tagt er: syoo psvovcc, ich bin bereit, entfchlof-

fen, f. zu V. 482. Hier kann alfo'^f^cve

nur in feiner eigentlichen Bedeutung von hia-

net ftehn: animus manet dubius. — Jupi-

ter wejfs, dafs nach des Schickfals Willen

jetzt fein Sohn fterben müffe* aber er kämpft

mit dem Entfchluße, dem Schickfal zuwider
feinen Sohn zu erhalten: — 0q/xcuvovti sv

(ßgetji, dum animo moveo, wenn ich bey

mir überlege, I. 193. — 436. Verbinde:

uvccg7roc£c6s cc\ Sau £ooov fv ^rj/xoo Avkw (f.

X 3
‘

v.
v

"
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v. 573 . V. 44 f. für eis hiAov) ctxo fxotxtCy

ob ich ihn entführend, ihn verfetze - (wie

collocare) in Lyciens Flur fern (ot7ro) von

der Schlacht. — 438. SccfjLxaoo, f, ectaco ctv-

rcv ^xfxYfvocj, wie v. 452. '
'

j

-439- 44 r. Juno zeigt, dafs Jupiter 'den

'Sarpedon erhalten könne, aber dafs. keine

Gottheit es billigen werde: dafs die übrigen .

Götter dann eben fo mit ihren Söhnen es
1

'
,

.*

machen würden; (wodurch alle Ordnung des

Schickfats über den Haufen geworfen wer-

de.) Wenn er feinen Sohn bedauere, fo folle ‘

er ihn, dem Willen des Schickfals gemäfs

Jterben falfen, aber forgen, dafs fein Körper

und Im Schoofs feines Vaterlandes beerdigt

werde. — 44 1. TtctXocf, vorlängft fchon dein

, - Tode beftimrot, (f. zu XV. 209), als ihn

Tlepolemus Speer traf. V. 660-662. —
442. ccip, wiederum, wie damals, da du es

,

'* hindertet, dafs Tiepolemus Speer ihn nicht töd-

tete, f. V. 662. ’7iocTY\q Kotyov ce/xvvev. —- efcx-

vxAvaoci bxvxrcv, aus des Todes Schlingen be-

freyen. Horat. Od. III* 24. 8- Mortis la-

queis expedire capnt. Die Vorftellung, dafs

< % der Tod mit Netz gnd Schlingen die Menfchen
fange, ift alt und fchön. $üfftr%Fos ,

graviter

fonantis. Diefs Beywort giebt er öfterer der c

' Schlacht, XI. 523. weil da das Gefchrey cX-

Xvvroov Kdf oAvfjLsvuv Schauder einjagt: fo

ifl ulfo der Tod ^uayjxvjs, horrifonus, weil

et
/ .

* s

• -

. f I « .
' - '

.
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er in der Schlacht' wenigßeris mit fchreckli-

chen Getöfe kommt, cf. 357. (ßoßos cW-

KeXu^os.
*

1 * . * .. f
,

^ • 4 g
"

443. beoi für, Yifxets, 01 ctTkci Sect 7Totv-

res, ovk ouveofjiev. Ferner iß cuveopev entwe-

der die alte Form des Futurum oder das

Praefens, das denn mit Nachdruck f. das Fu^

turum fleht. — 447. 7r?/u77etv fc. $opov$e.

— 449 . Tots ,fc. ccSuvuTots, d. i. diefe Un-

fterblfchen, die fo gerne ihre Söhne retteten,

werden dann, wenn du es hindern 'ivollfeft

auf dich zürnen. — evitj/Jit koTov rtvt, iram>

alicui iniicere, zum Zorn reizen, wie V.

125 . evtjKoc vci fxevos. — 4 ? 3 * h&7iet

ccutov f. SvtjarKet, f- zu^l. p. y. ~ 454 *

7tefJL7iet\> (f. Ttey-Tfe) Gdctvocrov x«/ T^vov,

wäre (ßegeiv fxn. —• Der wahrfcheinliche

Grund diefer Dichtung fcheint mir dieferr

die gebliebenen Helden wurden auf der Stelle

beerdiget, VII. 86. Aber Sarpedon hatte

das Glück, dafs einer, der ihn fchr liebte,

feinen Körper fogleich und unbemerkt nach

Lycien fchaffte, damit er das jenen Menfcheo

fo füfse Glück hatte, im Schoofs des Landes,

das ihn geboren hätte, zu ruhen. Nun fahen

wir öfter, dafs ein plötzliches Verfchwinden

immer von einer Gottheit bewürkt feyn

mufste. S. 1 , B. V. 445 - So raufste man

auch diqfs erklären, und eignete es fehr na-

türlich feinem Vater zu, der es fehr ange-

X4 / -
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<me(Ten durch den Tod und deflen Bruder

den Schlaf ausführen lallet. So viel ift mir

immer klar, dafs irgend eine Anekdote den-

Dichter au diefer Dichtung Anlafs gab, weil

v
fie, fo viel ich vveifs, die einzige ihrer Art

ift. (Vermuthlich war zur Zeit des Sän-

gers Sarpedons Grabmal in Lycien vorhanden.

•Die alte Sprechart rühmte dazu: Zeus, defi'en

Sohn er war, liefs feinem Körper dem .Tod
und Schlaf übergeben, ihn ins Vaterland zu

fchaffen. Wie natürlich fchön ! da er erfchla-

geil zurückgebracht wurde, und feine Gebei-

ne nun im Schoofs des vaterländifchen Bo-

dens ruhten. Die Art und Weife, wie ei-

gentlich defKörper voinltrojanifchenSachlacht-

feide nach Lycien* gekommen war, wufste

man nicht. Hh.) — 45 6. rcc$Xv<T0V<Tl (wv)
fie werden ihn begraben mit Säulen

und Hügel, f. das vollftändigere: Totf>%v7ovat
'

xoif Koar/xYiarovcTi aryKq. — 457. ro, diefs raf-
%vetv (tvv aTVihy ift die Ehre, die man den

{Jeftorbeuen erweifen kann.
•

. . t

458-461. Dafs man Blutregen glaubte,

und' ihn für ein Anzeichen des Blutvergief-

fen9 hielt, ift oben zu XI. 54. gezeigt. Diefs

gab alfoden Dichtern Gelegenheit, dafs fie

die Befchreibung eines Kampfs oder einer

Schlacht durch einen folchen fingirten Blut-

Tegen feyerlicher machten. S. XI. 54. Hefiod.

,

Schild, 384. Das that auch hier Homer. Und
darin,'
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darin, dafs Zeus durch diefen Blutregen fei-

nes Sohnes Tod ankündiget, (denn nur die

grofsen EreigniiTe werden durch prodigia an-

gekündiget) mufs, glaube ich, die Ehre ge-

fucht werden, die nach' dem Dichter in die-

fem Regen lag. (Vielmehr: ehrend den Sohn

durch das Blutvergießen
,

deiren Vorbo-

the diefer. Regen feyn follte. Vergl. 568.

und die Anm. Hk.). ’

*. • % A . >

462-526. So bald die beyden Heroen

zufammentrafen
,

erlegte Patroklus den Wa-
genführer des Sarpedon

,
den Thrafymelus.

Nun fchofs Sarpedon, und traf das Rofs des*

Pedafus, welches ftürzte und Verwirrung an-

gerichtet hätte, wenn nicht Automedön fo-

gleich dje -Zugriemen abbieb, Sarpedons zwey-

ter Schufs ging über der Schulter des Patro-

klus weg. Nun warf diefer, und traf gerade

das Herz. Er fiel, forderte fterbend noch den

Glaucus auf, um feinen Leichnam zu Brei-

ten, und ftarb. Indefs fprang Patroklus zu

und zog den Speer aus der Wunde. Glau-

cus aber, dem' die vom Teucer empfangene

Wunde noch fo heftig fchmerzte, bat den *

Apollo ihn zu heilen, damit er feinen Freund

•fchützen könne. Der Gott erfüllte feine Bit-

te, und plötzlich find alle Schmerzen weg.

•
,

"
. • ..

• • -

> 1 «

462. f. — 465.. rovy der Artikel zur *

gröfsern Deutlichkeit eingerückt, - wie die

. Rö. 1

I
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Römer hie einfehfeben; tum vero Thrafyme-

Iuip, qui aurigl» erat Sarpedonis, hunc per-

cuflit. — 466. etvTov fc. IlarfoxAoti. Pa-

troklus Rand, wie.Sarpedon dicht und

gerade vor feinen Pferden, (f. v. 48*5 ) and

fo wurde, da diefer zu weit feitwärts ftiefs,

ftatt des Patroklus das Nebenpferd, 7txgycfoS)

getroffen. — eß

,

es ächzte, ftöhnte. '
t

Oben V. 864. von des verwundeten Mars

Gebrüll* OdyfT. XXI. 48. vom Stiergebrüll,

alfo für fjtvKoev. Am häufigften vom Geklap-

per der Waffen. —* aiö-Söov, f. zu XV. 246.

,— 469. f/otic<wv,‘ röchelnd. Eigentümlich

von dem Laute flerbende'r Thierej des Hir-

fches, Odylf. X. 163. des Ebers XIX. 454.

eines ganz zerfchlagenen Menfchens XVlII. '

97. Unftreitig die dorifche Form von juij-

Kcioo, was er von den Ziegen, Schafen und

Hafen gebraucht. Ilias X. 36a.

470. f. rx$e (die beyden Deichfel pferde,

oder die £uyiot) StoarTrjTrjv , fprangen jedes

zur Seite. — ex£<xg, fo krafchte das Joch.

Keinen’, ein Onomatopoeticum Kri tönen,

ähnlich unfern Knicken, wenn ein dünne-

res Holz bricht.' — 471. Trctgyoqos, das Ne-

benpferd des Pedafus, f. ^ oben v. 152. —

• 473.. rnvi%ecs [Jiyfov, von der ftarken Hüfte.

Gut gewählt: ftarke Hüfte und Schultern

hat der grofse, ftarke Mann, und Gröfse und

Stärke des Körpers charakterifiren den Held.
' Da-

V
*
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Daher die Helden auch 7?'«%««/ ha-

ben. — 474. oc7rsKo\ps Trccftjopcv, er hieb

~ das Ne^enpferd lofs, durchs Zerhauen feiner

Zugriemen, der 7ru^o^totj. Jener Ausdruck

mufste alfo eigentlich feyn : u7rexo\pe 'nu-

(>Y)oqicce, wie VIII. 8 7. Doch diefe ganze

Stelle erläutert die unfrige, — 475. &vv$ii~

rqv, wörtlich: beyde wurden gerade, d. h;

fie Händen gerade an der -sDeichfel heraus}

(vorher $ix<TTY]TYiv) und zogen daher ‘ordent-

lich an: diefs ifl: evTccwaSricrctv sv gvTtigct*

— 476. T(&y die beyden Heroen. — S'ujwo*

ßog. cf. VII. aio.

477.' f.. — 48t. Der Herzbeutel befteht

ausf'zwey Hälften: daher ul (p^eves, in die-

sem liegt das Herz
,

daher eq%ovTUf XfxCpi

f. Kfxhxv, circumdant cor. — ?(>%«-

TUi, eine alte jonifche Form, wie <5V%aT0ty,

XIV. 147. f. ÄeXcvTcq. — oc^ivov xyu>, wie

Odyff. XIX. Das dichte, d. i. das kluge

Herz. Bekanntlich hielt man das Herz für

den ‘Sitz des Verflandes : fo tivyjvov xy\p. Der-
X •*

* #

allgemeinfle Begriff des xoms fcheint: die

Menge der ^Theile : Daher die Bedeutungen

^ dicht, vriel, ohne Ende und Zahl. II. 87 - und

469. fjiviuf xhvxj. XVIII. 31Ö. yoos uüwcc,

heftige oder endlofe Klage.
'

f . v

48s. f. Er fiel- und lag lang ausgereckt,

gleich dem grofsen, Harken Badtne, der zum
Schiifsbalken gefallet ifl. Eine bekannte

Ver-
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Vergleichung. — ct%e%oo‘is. f. zu XIII. 389.
gno. — 484- vrjiov fc. dofu. — 48Ö. ße-

ßqv%oos. brüllen'd, und aypevce fc.

tr< ,
und mit der Fauft den Sand packend.

So drückt der rohe Menfch feinen wjlden

Schmerz ausj.felbft Homers Götter. V. 861.

f. cf. XIII. .393. — 492. Yjvre, d, i. <us oTS

fe'wv enetpve. — 493. fJteyccBvfxov ev ßoeaat,

voll Muth in der Heerde, dafs , wenn ein

Raubthier erfchien
,

diefer w^wrcs fxxxrjvÄe

£ing. Theocrit. XXIV. 136. 138. F. — 489.
ODÄero Tt, ’ d. i. xof/ ots ooKsto fc. 0 rotv^os,

ihcorreCt , weil dem grammatifchen Gefetz

zufolge 0 Asa)v das Subjeöt feyn niufste.

491. äs fjteyecave, fo wüthete, nämlich mit

feinem Gefchrey, und den Greifen in die Er-

de, aus v. 486.

492. 7t

[

sttov, zärtlicher Glaucos. f. II.

2 31 - — 494 - vuv cot eeAfieaSoo 7tohifxoSy

jetzt fey der Streit dein Wunfch. — kcckc?,

fehr angeineflen gcwählet; der Krieg, der ihm
das Lehen koftete, mufste für ihn jetzt der

böfe Streit feyn. — 495. jfyijTcfaff, adjefti-

Ve, ift alte Sprache, f. zu II. ‘i. — 498.
xuTYi<petr

\,
eine Demüthigung : aber das Grie-

chifche ift mahlerifcher : ich werde dich zum
N\ederfchlagen der Augen bringen, f. zu III.

51. — 499. ervÄr}76oat f*
d. i. epe f. spot.

Aber das Verbuha oKfiutqsofAotj und die Syno-

nyuien habeu auch den Accufativ der Perfon.

,
' 5 °°«
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500. sv ctyoovi vsmv, irn Kreifc der Schiffe f. das

€7Ti vrjvct. Frcylich fiel er aufferbalb 'dem
Schiffslager, aber man darf auch, wie be-

kannt, das fj/ nicht überall für unter, nahe
bey, faffen

,
da es auch eine weitere Entfer-

nung bezeichnet. S. Gottleber zu Platons

Menex. p, .43. S. zu XV. 524. 5oi-
f. halte feft* halte Stand.

502. f. v.otj $ivus, das Auge fchliefst fich
j

die Nafe wird zuerft kalt, und nimmt die

Todtenfarbe an. Daher das: der Tod liegt

auf Aug’ und Nafe. — 506. (pwitcoovTcts die

fchnaubten, weil fie fcheu wurden. — 507. >

e7rei Xi7icv a^fjiocTcc. Undeutliche Erzählung.

Wenn fie den Wagen verliefscn , fo muffen

fie zuvor das Joch .abgerifien oder die Dt'ich-

fel abgebrochen haben
, und den Umftand

durfte er nicht übergehen. — ccvocktoov
, des

Sarpedons und feines Wagenführers. — 510.
stus^s er drückte den Arm. Schön,

weil durch Drücken der krampfartige Schmerz,

oft eine Zeitlang wenigrtens nachläfst. —
5 11 . Tevxqos. f. XII. 387 . — 512. ufxuvoüv %

srctqcts (der Dativus cominodi f. gratiae) cigiiv

fär feine Freunde das Verderben

der Mauer abwehrend. S. die angeführte

Stelle.*

514. f. Unter die erden Nationalgötter

der Lycier gehörte Apollo. Daher noch fpä- *

terhin die Beynahmen Patareus u. f. und die

'
' Idee

V
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Idee, dafs der Gott den Winter in Lycien

zubringe. Virgil. Aen. II. 143. f. und daf.
,

Heyne p. 545» — 516. cexcv&v evfyi, d. i.

uTTaxouav, wie Pindar. Pyth. I. 4. oder man

müfste ergänzen aus dem Zufammenhange

:

fo%y\s

,

du kannft einem leidenden Manne

wohl fein Gebet erhören, f. v. 531. und das

möchte icii vorziehen. — 516. ntjfiopevca. cu-

fus, oüs. — 5 * 7 - ct/JiQehtihotTetf o<5u-

jcwff, dieHand wird überall vom Schmerz durch-

zogen, durchdrungen. Man Tagt: ofrvvuj heg-

'XjOvTctj ooajJLOi, .durchdringen, durchziehen den

Körper. Sophocl. Philod. 744. — 519. vv '

CCVTOU fc. t'Axsos. Der fchwächere Krampf

macht oft eine Empfindung, die einem Druck

ähnlich ift. Daher unfer: die Glieder find >

mir fo fchwer: es liegt, mir fo fchwer in

- den Gliedern. So -falle man das oofxos ßcc-

Qvbei) das paffive Eedeutung hat. — 521.

ehBwv, per pleonafmunj antiquitatis. — 524.

jtotfxctv odWas
-

,
fopire dolores, lafs di efe Schmer-

zen ruhen,, zu Xll. agr. — Uebrigens bedarf

es kaum eines Fingerzeigs auf die Schönheit

diefes Gebet9. Wer könnte die innigfte

Sehnfucht, mit der er feinem Freunde zu

helfen wünfcht; den .Schmerz, den ihm das

Gefühl, dafs er wegen der Wunde es nicht

kann, verurfacht, und das ungekünftelte Ver--

trauen, dafs ihm die Gottheit helfen könne,

• * und bey einer fo guten Sache helfen werde,

Überfehn? >\ '• .
"

,

:

. 5 37- *
‘

,
*

'
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527- 5 <5 !•' So betet er und Apollo er-

hörte feine Bitten. DelTen gewifs, fodert er

Trojaner und Lycier auf, , und namentlich den
'* Heftor.

,
Diefe, gerührt von der Gröfse“ des

Verlufts, den fie im Sarpedon gelitten hatten,

gehn vom Heftor angeführt, auf den Patro-

klus lofs, der die beyden Ajax zur Hülfe ruft.

» ’

\

5 27. f. Begeiftert von dem, jenen Men-
fchen fo wichtigen Gedanken, dafs er feines

Freundes Körper retten mülfe von der unver-

. dienteflen Befchimpfung, läfst diefe ihn fei-

nen Schmerz nicht mehr empfinden. Das
interpretirt der alte Sänger : Apollo hat ihn

fchnell geheilet; wie oben XV. 240. ,f. und

öfters, t

—

531. Verbinde: ori &eos YiKovce

ot, ev£ufXM6v ctvrov, dafs Gott ihm gefällig

war, da er betete.

538. f. — 540. (pSivvSetv }irjf f. SvjjioVi

das Herz durch Gram und Sorge quälen. I.

491. dann 2) derben II. 346. So co'ffoCßB'i-

vv&etv SvfxoVy wie Sv/xov, vitam per-

derc, das Leben vernichten, wir\: es verlie- -

ren. — 541. xeir«/, er liegt, fc. KTetvo/xs-

ves- f. ev Vf)tvai, wir,: er ift gefallen. -*•

542. Der Könige Amt in jenen Tagen war:

Gericht halten, und das Volk anführen zur

Verteidigung des Vaterlandes. Der Fürft

alfo, der im Gericht Gerechtigkeit übt, er- *

v hält iSetcus ßtKcus, durch gutes Gericht fein •

Land,

, .
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Land, d. h. bewahret es vor innern Zwie-

fpalt und vor der .Rache der Gottheit, und

bringt dagegen ihren Segen über f.e, dafs

Land und -Leute blühen. Hefiod. Erga. 215.

f. und 238. f. — a&em, durch tapfere Ver-

teidigung gegen die Feinde. — 543 . A%y\s

%aAxecv edctfxotje. Da Mars in der Schlacht

. nicht gegenwärtig feyn durfte, ,XV. r27. f.

alfo am Tode des Patroklus nicht Utfache

feyn konnte} fo ift es offenbar alte Sprache

•f. e^UfAUCre sv pccxV- — 545- ccemtacöGh

mifshandcln, indem fie ihn unbegraben dem
Gcfchmcifs und den Hunden überlaifeni

XXIV. 21 .

% / 1

548. f. 7ie\'§os sXotße T^aoots’ kcctock^

SeVj wörtlich. Da ergriff der Kummer die

Trojaner voll oben herab, (bis unten hin-

aus) d. h. er bemächtigte fich ihrer ganz.

1 Ich erkläre es nämlich aus XIII. 772. xcct

«xfjjr, dafür kxt cttiqriSev, wie Traf votvC^i,

und ähnliche. Die Scholien : xara Xf*$ev,

f. xccgriBev, vpn xafas- oder k^s, das Haupt.

Aber auch dann bleibt der' Sinn derfelbe. —
549. i^fxoi TrcÄijOi', die Stütze der Stadt: fo

heifst ein guter und tapferer Fiirft, s^etafxcc,

columert .patriae. Pind3r. Olymp. 11. 12. Ca-

tull. Epithal. 2 6. Vergl. 2u I. 284. — 554»

Aaovov x»jf riarfoxAcu (S. zu II. 851.) for-

tis f, faevus Patroklus.

V

'

5f s -

/

4
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vvv (pihov evrcü- jetzt fey es euch

lieb; wie v. 494. vvv eeh£e<r$oo aci f. —
551. oiot, wieder f. oti toioi tjre 7tuqcs v.txf

ctqetoves, denn folche, ja noch belfere Mäni
ner wäret ihr ehedem, d. h. nicht allein ver-

mögend ctfjtwea&cti zur Vertheidigung, fon-

dern felbft zum Angrif. — 558. os tffooros

f. Er war der erde, der die Mauer eritieg;

cf. XII. 290. f. vergl. mit 390 und 398«
Gleichwohl fagt er XII. 438. das os 7T(joc>Tos

fC-yjKccro ret%os vom He&or. Aber das mufs

wohl blos von dem Theil der Mauer, da He-

<Jtor föchte und von feiner Diyifion verbanden

werden. — 559. ctfact « mit dem Optativ,
’

als Formel des Wunfches f. cq yct wie X.

.III. und öfters.

562 -$3 1. Die Schaaren beyder Partheyeii

gehen nun in gefchlolfener Stellung auf ein-

ander lofs. Anfangs müflen die Achäer wen
chen. Denn Heftor erlegte den £pigeus.

Aufgebracht durch diefes Tod fchofs Patro-

klus, wie ein Habicht zwifchen Tauben, in

die Feinde, erlegte den Sthenelaus und zwang

die Feinde zum Weichen. Aber Glaucus

ging zuerft wieder dem Feinde entgegen, und

erlegte den Bathycles. Dagegen erlegte Me-
riones den Laogonus, einen Trojaner, entging -

* durch eine Wendung dem Speer des Aeneas,

erhielt aber vom Patroklus, da er mit dem
\ k

,

Aeneas fprach , den Verweifs, dafs jetzt nur 1

die Fault, die Reden aber nichts entfchieden.

.

Y 562-

f
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5^1 f. ncc(>TvvciVTo <pxhctyyc(£, corrobo- <

raverunt ordines, fc. ccgTvvovrei'

,

durch das

Zufammenrücken. f. XI. 215.216. — 565.

y.ot*rUTe§vetwTi vexui\ f. zu VII. 409. — 567.

Zevs e7tiTctvvae vvktoc vctfjuvij, da breitete Zeus

verderbliche Finßernifsüber die heftigeSchlacht,

d. i. über die Kämpfenden. Die Parallelßellen

V. 502. wo Mars mit Nacht die Streitenden

bedeckt, weil -er den Trojanern Reifen will,

und XVII. 270. wo Jupiter Dunkelheit über *

die Achäer verbreitet, damit ße Patroklus

Körper vertheidigen, zeigten dies deutlich, dafs

es »eine bildliche Darftellung des heftigen mär- *

derifchen Kampfes feyn follte : aber die Aehn-

1-ichkeit des Bildes und der Sache fällt nicht

fogleich auf. Unter der Wolke den aufßei-

genden Staub zu verßehn, und dies Aufftei-* 1

gen, weil es eine Folge des heftigen, von

der Gottheit erregten Kampfes iß, ihr beyzu-

legen, iß das natürlichße und poetifch fchön.

Gott hüllte beyde Heere in eine fchwarze

Staubwolke, iß malender Ausdruck f. Gott liefs *

beyde Theile heftig kämpfen. Aber da diefe

Wolke erß eine Folge des heftigen Kam.
pfes iß, fo wäre es logifch falfch, wenn der

Sänger Tagte : er führte Nacht über die Strei-

tenden, dafs er den Trojanern helfe. V.

'

507. f. und hier, dafs^ein verderblicher

Kampf entßände. In der Dunkelheit mufs die

Urfach des heftigen Streites liegen. Dies be-

flimmte mich in der erßern Stelle an eine

wirk-

„ /
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wirkliche Wolke zu decken, führte mich 1 aber

auch darauf, dafs beyde Stellen aus XV. 667*

erkläret werden niüfsten. — Wenn nämlich

Unmuth, über einen erlittenen Verlud den

einen Theil, und über den noch ftreitig ge*

machten Sieg den andern Theil erfüllet, fodrei.

ten beyde Theile gewij’s mit der gröfsten Hirze.

Diefer Unmuth, und die wilde Leidenf’chaffi

zu der er entflammt, machen das Geficht des

Kriegers Ander j
er gleicht dann der fch War-

zen Nacht, f. zu I. 47. XV. 667. Sollte man
nun, wenn man diefe Stimmung der Krieger

der Gottheit beylegte, dies nicht fo ausdrücken *

können: Gott führte Nacht über die Strei-

tenden, liels jedes Stirn und Auge Ander, wie

.die Nacht werden? (Schwerlich war diefe

Erklärungsart im Geifte des alten Sängers ge-

dacht. Fürchterlich war das Morden um die

Leiche j
denn es,ging um Jupiters Sohn. Kei-

ne Mordfcene kann aber grauenvoller feyn, v .

als in Anderer Nacht. Diefdn Umdand
fafst des Sängers rege PhantaAe auf, das Bild

diefes mörderifchen Gefechtes um den Sohn

der Gottheit bis zur höchdcn Lebendigkeit

darzudellen, ohne dabey im geringften ein

wirkliches Fa&um vor Augemzu haben. Eben

fo nehme man die zweyte Stelle V, 507.

Mars hüllte das Gefecht in Nacht ein , d.

h. machte es im'äufserflen Grade fchrecklicb,

Tguevaiv oc^voov, nicht: dafs er den Trojanern

helfe, fondern: helfend den Trojanern, indem

Y a. er
/ . . ‘ .
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340 Ilias.

er auf ihrer Seite blieb, und überall umher-

ging,
(

fie zu befeuern, rnocMToa' eTroi'XfifJievos.

Dagegen au unferer Stelle: dals der Kampf
mörderifch feyj denn um den Sohn des Zeus

konnte kein leichtes Gefecht entliehen , und

er wurde durch das Blutvergiefsen geehrt.

Vergl. oben 460. Hk.) — 568. Das Ge-

fecht um Sarpedons Körper war mörderifch:

fo glaubt der Menfch gleich
,

das habe die

Gottheit felbft gewollt. Denn dafs er fie

höchft unmoralifch handeln Jafle, wenn fie,

lim den Tod eines Helden zu ahnden, ein

folches Blutvergiefsen errege, das fühlt er

nicht.

569. f. ov n Y.otYjaros, bey weiten der

fchlechtefte uicht, f. pcchiGTct ctyotSos. So

Horaz vom Pythagoras: non fordidus auftor

naturae verique, h.e. illuftris. — 57a. Bovfietov,

war nach dem Stephan. Byz. eine Stadt der

Magnefier, und wahrscheinlich der ThelTali-

fchen Landfcjiaft Magnefia. — 574. ‘nterev-

ce ets ÜYihriot, wie Hefiod. Schild, v. 13. es

Qqßcts Ulerevae, f. iKerris rjÄ&e es

oder t]X$e es Tbihtjce hereuveov. — 575.

, viefX7rov dpcc (<ruv) dxrre e7re<rBotf

ic. ocvTa. — zu 582. vergl. oben 4io.f.

581* f. oc%os fc. ivencc ercufov. — 582.

iftfiu eoiKoos, d. i. fchnell und heftig, wie der

Habicht auf feinen Raub flöfst. ' Der Zu-
fatz of etpoßrice f. ift entweder blofse Voll-

endung des Gemähldes, oder er zielt damit auf
- - . die
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die Trojaner, die, gleich jenen Staaren furcht-

fam weichen. — 584. cos ecravo (die 3 imperf.

f. ecrvcro, wie enSov f. er&eo, entftanden.aus

eTiSevo, von üblicher aevcä) &us (stu)

A. k. T. — t7r7roxeAeu&e. ' f. zu 1 26 . Die /

Apoftrophe ift ein fchicklicher Ausbruch der-

Verwunderung über die Heftigkeit und Schnel-

ligkeit
,
mit der Patroklus zwifchen die Pein*

de ftürzt. Richtig hört fie daher mit diefen

beyden Verfen auf.
t

588. f. %oi>(>t]<Tctv v7to, f. v7re%co(>l/]<roi\i»

*— 589. Sie wichen zurück, fo weit, alsein ;

ßark geworfener Speer fliegt. Auf ähnliche

Art bezeichnete er die Breite. XV. 358. —

'

^92. \)Tto irjioov fc, ctvctyxucrSeis, von Fein*

den, die nach feinem Leben trachten, genö*

thigt, mit aller Anftrengung zu werfen. Im

Wettkampf ifts Ehre, im Kriege Selbftverthci*

digung, die feine Kräfte fo fpannet, dafs fei*

ne Lanze weiter als gewöhnlich fliegt.

593. f. sr^oc7tsro,ar wandte fich, als er

fahe, dafs Bathycles dicht hinter ihm war. C.

v. 598. — ^95. ev Hellas ift hier
^

der Landflrich von Theflalien. f. Theil I.

p. 8 - — 598- oTS BccSvKhtis S/oükocv xotre*

f/x£7rre /jiiv, ihn traf, wie V. 65. VI. 364.

und deprehendere f. incidere in aliquem. —

•

602. e(ßegov fjesvos iSus S7f uvtcov f. zu V,

506.
,

' v
'

\
'

' 603.
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603. f. S’scff u>s f. So ober! V. 78^ vom
Piielter des Skamander. — 609. , <7t(>cßißcov~

rosf. f. zu XIII. 15g. und 807* — 610. tioov

uvtoc fc. Atveiov der auf den Aeneas fab, wie
XIII. 184- — 612. 13. f. oben Seite 61.

(52. — 614. 615. find erläutert zu XIII.

504. 505. Aber offenbar aus jener Stelle

hier eingerückt, wo fie nach dem sveaKip-

(p&n — und 'cityiet fs ganz ftnnlos find.

Sie fehlen daher in den belfern Handfchriften.
* S ' 1

617. f. dich, den Tänzer,

Wahrscheinlich gab er ihm die Benennung,

weil er mit leichten ,
tanzartigen Schritten

ihn ankorrfmen fah. Diefs Teheint mir wahr-

scheinlich aus v. 609. vergl. mit XIII. 15 8* *

xcv(pct 7rc(Ti. 7r(>cßißocs Key v 7roi<T7n(hot 7rgo7ro-

$iZoov. Ueberdem pafsf djefe Erklärung völ.

lig in den Zufammenhang : du, der du mit

leichtem ffolzen Schritt daher kominff
,

faft

hätte mein Speer beynahe dirs auf immer gelegt.

(Ohne Zweifel der allein wahre Sinn! Hh.")

Wem diefe Erklärung misfiele, müfste mit

Tucian de Saltatione c. 8- es fallen : dich, der

du Jm Waffentanz fo geübt bift, Soos i*cx%e~

trSa/. So fagte Heclor von fich : ich verliehe

/wfAzrfcrSee/ AfW- S. Theil II. p. 256. '2^7.'

wo ich Ilias XVIII. 605. Odyff. IV. 19. als

Beweife, dafs fxoh.7tv], Tanz mit Gefang fey,

anfübren füllen. — 618. « fff eßutov. Di#-

fer Zufatz macht die Rede läppifcb. Aber

'
.

— Y ' es »

>
"

* * • x *\

\ y
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es fcheirtt, als wenn fich überall damit cfie

Menfchen über das Mifslingen beruhigen kön-

nen. Wie oft hört man beym Kartenfpiele

:

-ja, wenn ich noch diefe Karte gehabt hätte,

. u. f. f. fo hätte ich gewifs gewonnen.

'
;

* *

620. f. Der Sinn ift: du hart freylich

manchem das Streiten gelegt, aber allen

Äannft du es nicht, weil du nur ein Sterbli-

. eher bift. — %olAetco\> ff. earctf (rot, grave

tibi erit negotium
,

h. e. nimis grave. XX. „

184* %ocA£7rov toi , Kqovtoovos 71outt e'(>i£et\r.

So gebraucht er ugyotAeov, XII. 176. — 6 2 t.

(rßsTTOtj fxevos, jedes Kraft zu löfchen, d. i.

ZU legen, 7roc\jetv,
nach v. 618. — 7tcovtoov, os-

eABy. Die Grammatik forderte: 7rotVToov ot,

oder TtuvTos, oa Aber os Geht f. ottis tov-

toov, quicunque tandem ex his omnibus, wer
denn auch von ihnen., Oefter folgte auf das "

Colleftivum 7rocs im Singulari der Pluralis des

Relativi os . (Vergl. oben zu 26 5. Hh
. )
—

623. ru%wv fxeaov, wieder mit dem Accufativ

f. fusTou, und in der Mitte dich fafste. —

-

625. f. zu V. 625. • .

.

626. f. svevirtre fc. /xvBqo. S. zu III.

427. 438. 6 -9 - %00(>Y\70VTl fc. CC7T0 VS-

kqov, wie XIII. 655. — ycucc KC6?e%et ccv-

rovy die Erde hat ihn, cohibet eum, f. er ift

begraben, todt, III. 243. Aber hier ift: jc«~ '

trS'o^jgefallen feyn. Nämlich der fchwerVerwun.

Y 4/ «• - dete.
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'

dete, v.aVct'ttrtrGi etff y&uv, 7reXFfju^srotf ycuct,

piyvvToij'Kovtot, folglich nocrex« ycuot ccvtovs, '

terra habet, excepit eos. — 630. tsäos rio- l

Aeftov ev Xegcri, d. i. 0 7rcAe/uoc ets reAos
Ff%?ro« o/o5 der Kampf wird nur
durch die Fauft beendet, wie XV. 741. ev

Xegat (pxoff. — reAos noAefjiov, belli 1 exitus,

wie XIX. 10 r. reAos e7tec/ov ey ßovAq. Denn
reAetv e<7tos ift für etnetv: der Rede Vollen-
dung gehört in die Rathsverfammlung, d. h.

da mufs man alles lagen, was erforderlich

ift, hier, in der Schlacht, alles thun, was f
(

Noth ift. rehos fxvScuv war oben .IX. 5 5.
•

631. ra> f. ütcc tovto. — ctpefaetv (jivSov, au- .

gere fermones, d. i. extendere, ausdehnen, II.

420. ctyeJketv 7rovov. \ J

ö? 683. So fprach er und führte fie
' an, und es klangen Harnifche und Schilder
vom heftigen Kampf. So wurde Sarpedons
Körper ganz mit Blut, Staub und Gefchoflen
bedeckt. Dennoch blieben die Trojaner bey

- dem Körper. Aber, da Jupiter befchlofs, däfs
ehe Patroklus fiele, er die Trojaner in die
Stadt treiben follte, und er dem zufolge <jcn
Hedor muthlos machte, da flohen die Tro-

. jane1, Und endlich auch die Lycier. Nun er-
beutete Patroklus Scamanders Waffen. Daher
befahl Zeus dem Apollo, dafs er den Kör-,
per feines Sohnes, durch den Schlaf und Tod
nach Lycien fchaffen foiie, welches diefer Zu-
gleich vollzieht. *• *

'
,

/
*|

:

‘

•

,
«33.

T

l
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633. Wie die Schläge der Holzfäller in
'

waldigten Thälern fdhallpn, fo fchajleten hier

Harnifche und Schilde vom Stofs der Lanzen.— 635. a>s <Üov7tcs %«A5cgu rcov d. i. rcov

ftctxovfxevscv, fo erhob fich von der Erde das

Geklapper ihrer (tw) Panzer. — %«A>touj

4
der Panzer und Helme von Metall, fo w^e ,

gtvov, f. CU?7Tt(iw XCtj KOfvSooV 6K QIVCV XOtf

ßwoiv. cf. zu XII. ioy. Aber wie er das

givov und ß(ua>v unterfcheidet, kann ich nicht

angeben, 1 da er öfters qtvos ßoos fagt. XIII.

406. — 638. (p^xSfjUA>v, ein kluger Mann, »

' delTen fcharfer, beobachtender Blick doch

• fqnß fo gut die Merkmale eines Gegenßan-

des auffafst, und leicht und ficher wieder er-

kennt. II. 37a. iß Neßor crv/ji(PqM$iAoov, und

, <Pfot£e<T$otf iß eigentlich vom bemerken;

64 r. f. oi fc. Wie ein Schwarm
Fliegen um ein Milchgefäfs fchwärmt, fo *

dicht und anhaltend waren die Trojaner um
Sarpedons Körper. Vergl. II. 4^9. f. — 642.

ßfo/xsaxrh Sumfenj dagegen die Bienen ßo/Ji-

ßowi. 645. otras (pot&yci), glänzende Augen

charakterifiren die Gottheit, f. zu XIII. 3.

—

x
6yi. oQe&etev, (irregulair h oty&Xtu 3. op-

- tat. aor. 1. Denn nicht alle Verba in

vertaufchen das s mit «, z. B. rcF&aj, aoriß.

ev.ehtrix. (Kn. Vergl.^Od. II. 334. Man nennt

' diefs attifch, was eine blofse Irregularität

der alt jonifchen Mundart war. Hh.) 7tcvby

ttAso-

• \

' k
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TrAeovetrcrt, 'fc. Zfw oder auros“, dafs er felbft ~ ,

für Viele die fchwere Laft noch mehre. Der
Kampf an (ich ift fchon tiovos cu7tvs , aber

durch Wunden oder fchändliche Flucht kann

fie noch vermehrt werden. OdyflT. II. 334.
cvroo xsv xoq fjuxlkov 7tovov c(ps&eisv UfXfjii. \

Eine ähnliche Conltrudion war I. 510. otyeA-

Aetv tum Ttvi.
r

6 56. f, evoofTsv Exrofi Svfxov ctvctKtiücc,

(f. svsBvjks ocvuKxetotv,) da gab er dem He-

<ftor einen tfurchtfamen Sinn* wie XV. 63. *

ctvuXKt^oc <pv£ctv evofcrots K%oucn\ — 757.

trqcnts fc. ’nntovs o Ektooq. — 658. yvoo yctg

Atos tocäocvtoc , denn er- erkannte Jupiters

Waage , d. h. aus der Muthlofigkeif, die ihn *

.überfiel, erkannte er, dafs Jupiter jetzt für die •

Griechen fich entfcheidend erkläre, cf. zu VIII.

69.
1 Oben drückte fich Heftor in gleicher

* Lage fo aus; yiyvootnte puxw -tre^Xxeoc vt-

xtjVf v. 362. vergl. noch zu XVI. 118. —?
‘

662. sgificc stetwasv fc. ctvrois, als, der Kr9-
nide einen harten Kampf ihnen zuwog. f. zu

7 XIII. p. 52.

667. f. Verbinde: eA-JW (wie $ 3

1

.) tcot-

Btlgcv ^.UP7!r\^cvcc ctifjict sk ßsAsoov, (f. v. 77.)

7 gehe und reinige dem Sarpedon vom Blut

der Gefchofle. xccScufu, unftreitig vom Stamm-
wort ul^soo, har wie diefes doppelte Accufativi.

Siehe noch zu 678. (Der Sänger fcheint

mir *

I

"
. 1
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mir das Gebot des Zeüs an den Apollo in

dem Sinne gedacht zu haben : Reinige den

Sarpedon
, ihn dem Wurfe der Gefchofle ent-

rückend, von den Blufßrömen, die ihn gariz

unkenntlich machen, v und dann bade ihn im

Fluf^wall'er u. f. f. Die Reinigung mufste

erft vorausgehen, da er gänzlich entftellt war.

S. oben 638-40. Köppens^ Verbindung outA»

sv ßeAeuv ift fprachwidrig, fo wie fein nach-

maliger Vorfcblag ; cu/acc für xct§' cufxx zu

nehmen. ix ßeAeoov nähml. cietfcis

,

wäg

nachher 678. ergänzt wird XI. 163. ’Ekto-

fof fjc ßsAsoov VTTxye 7evs. Oben 122.

%ct£ero sk ßeAewv. XV11 I. 152. ix ßeAeocv

equaotvro vexvv, IV. 46?. tAxf <J" vzr’ ex, ßs-

Aeoov. Dürfte man iAxav fsc ßcA. lefen

:

* *

fo. würde allerdings der Ausdruck an diefer

Stelle theils an Leichtigkeit gewinnen, theils

auch mit dem nachfolgenden ix ßtAeoov ccei-

qxs beffer harmoniren
j

und diefs, fehe ich,

war auch Bentley's Vorfchlag. Nur eine Be-

denklichkeit bleibt in diefer Stelle zurück : dafs
,

'

nämlich zu dem xeA. cufxot xct§y$ov nichts

correfpirendes weiterhin vorkommt, wo die

Vollziehung des Gebotes erzählt wird
$ 678.

und gleichwohl erlaubt der Sprachgebrauch

und die Verbindung mit dem doppelten Accu-

fativ eufxx-'Zx7ir]^ovx keine andere Erklärung

von xxB’cu^av, als: reinigen. Hh ) — 669. '

cnto fc. fÄX%v\s. Diefs Abwafchen, denn fonft

wäre hier der Sänger tautofogifch ,
niuls von

dem

1
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. dem xxBcugeiv unterfchieden feyn, etwa da f» .

diefs letztere ein blofses Abwifchen * feyn füll-

te
5

wie V. 798. JteAouvetpes cu/xx xue/xcq- *

*yvu ABtjvtj Tv$et$r/-' — 67 1. 7Te/x7re T7iva>

(fa^saBcc/ /xtv , x/xx <ruv 7rofx7tots x^cu7ivois,

fchicke ihn /dann, dem Schlafe, dafs er im
fchnellen Geleite ihn bringe, (peqeaBxj jtgeu7T+

vxs- f. oben 167. Oder fo : 7ie/x7ie /x(v, (wäre)

(ße$e7$otf Tmca, d. i. x7to Ttfvou, fchick ihn

dann fort, fo dafs er im fchnellen Geleite

vom Tode getragen werde. Diefs fcheint

mir das PafTeudfte für Sprache und Verbin- '

düng. OdylT. IV. 8. Tt]v oys nntoun xuj «£-
' /XXVt Tle/JMS.

67

(

5 . f. — 678. xeigxs. Diefe Stelle

läfst vermuthen, dafs Homer v. 667. das x«-
&11$ov

>
in der erflen Bedeutung für: nimm,

nahm. * Dann müfstc man fo verbinden: xx-
Br/qov xa9-’ cu/xx Xxg7rrj$ovx ex ßeAsoov, trag

dort im Blute, den im Blute liegenden Sar-

pedon (639. 40. &Avto cu/xxrt) aus der
- Schlacht: wie öfterer ex /xxxw v. 122. 781.— tcccB' xl/xx, wie /xeB' cu/xctn, XV. 118.'

cu/xx, X. 298. (ex ßeK xetgxs erfchöpft

,das obige ex ßeAeoov näml. xetqxs, und
1

ent- i

fpricht nicht dem xxBy^ov. Dann wäre cu/xx

in einer folchen Verbindung nicht Griechifcfu

S. vorher. Hh.)

Mir fcheint es, dafs Patroklus zufrieden,

dafs er Sarpedons Waffen hatte, und vor Be- -

gier- "j
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' gierde ,
den Sieg zu verfolgen , den Körpet •

verliefs. So gelang es einigen Lydern, den

Körper in der Verwirrung fortzubringen. Aus

Hang zum Wunderbaten fchuf dann diePhan-

tafie unfersoder eines ältern Sänge'rs diefe Fi-

ktion dazu, wie in fojdelen ähnlichen Fällen, • '

durch die ganz unerwartete Rettung des Kör-

pers angeregt. ' > , ;

684. — 7^4 - Patroklus vergifst Achills

Rath, weil Jupiter feinen Tod wollte, und

verfolgt die Trojaner. Er erlegt den Adre-

ftus u. a. treibt die Trojaner in die Stadt,

und hätte Troja erobert, .wenn nicht Apollo

ihn zurückgefcbreckt hätte. Indefs hielt He-

<ffor im Scaeifchen Thore, wo Apollo unter

der Geftalt des Afius ihn antrieb ,- dafs er auf
$

den Patroklus losgehn folle. Er folgt und

Apollo erfüllt die Griechen mit Verwirrung.

Da Heftor auf den Patroklus allein losging,

wirft diefer mif einem Stein den Kebriones,

den Wagenführer des Heftors. Diefer ftürzt

vom Wagen herab, und der Sieger fpringt, wie

ein Löwe zu ,
feine Waffen zu erbeuten. Das

that auch Heftor, und fo fochten beyde, wie

• zwey Löwen um ein Wild.

685. f. fJLsycc ctcta-Sij , er handelte ganz

ünulos, d. h. wie ein Menfch, dem die Gott-

heit den Verftand nahm, damit er feinen Tod
fände. S. IX 533. und 507/— 63 6. «

f.
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f. « yct(>. — Aber Jupiter, deflen Wille mehr

als des Menlcjien Wollen vermag, ver-'

langte feinen 'Tod. — 689 - os fc. Zevs.

— 690. d. i. wenn er felbft jamanden zum

Gefechtev treibt, fo ifberfieht der
,
wie Patror

klus jetzt, alle Gefahren, und verliert durch

'feine Unbefonnenheit den Sieg, welchen er

fchon in Händen batte. Sa reizte er jetzt den

Patroklus: 69t. ctvriKev Öv/jiov^ excitabat ani-

mum, oigaev ccvroV. V. 405- OdylT. VIII.

73. Moucra ototüoV ocvtjKev — 692. ev-

Bcc f. zu V. 703. XI. 299 -
— $91 * *

unbeftimmt, f. os d. ii Zeus1

,
wie 84^*

oderj^#o< find die Parcen. Seoe xcchei ets

Botvxrov, Gott ruft uns zum Tode* XXIL, »

297. f. das gewöhnliche MctQctj xyovtn

Bccvctrov. XII. 602. und zu II. 834.

694 f. —- 697. fJivxofxctj , ältere Form

fxvooofxcq. f. zu I. 30’. (Dort fleht avTiOcoaciv

von uvt

U

ctoj hier efxvooovrö von einer ifitern
J

Form fjivom ftatt* /uvdc<u. Hh.) Die eigentli-

che Conftruction war: sfxvooöVTQ, <pvyt\s, dach- 1

- ten nur auf Flucht, f. 77 * • XI. 71. —
* Da-

für hier e/uvcoovro (ßvycc$e, hatte ihre Gedan-

ken nur aufs Fliehn. Vollfländig : sfxvooovrp 1

tov <f)vy»Se T^B7rs(T^otj t hoc cogitabant, age-

bant, ut in fugam fe cönverterent. — 698-

uxpizruAdt', mit hohen Thoren, cf, 702. alta

moenia Trojae. Virgil. Cf. VI. 4 16. — 699.

e$vev eyx& Wfo fc. ttöA/v f. r«- <-

%«. 1

ii
t

\
' ' - -

!
' *v /

"
«

*
,

^ *

• "
' v
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"XfiS ^
vorwärts wüthete er mit dem Speere

um, in der Nähe der Mauren, cf; XI. igo.
V. 87. 96. (Die Ergänzung ift unnatürlich,
da nichts dergleichen vorausging. Man neh-
me 7ieqi abfolute in der Bedeutung von vre-

givcrm d. i. //aAos, wie es Homers Sprache
4o oft gebraucht. Hh.)

1
;•

7oo. f. Per von alter Darßellung ent- ,

Weidete Gedanke ift: Dreymal fetzte er gegen
die Mauer an: aber erkannte dann, dafs es
unmöglich für ihn fey, Troja erobern zu wol-
len, und ging zurück. Wahrfcheinlich war ~

diefs der Theil der Mauer, wo man fchon
vorhin gefucht hatte, fie zu erfteigen. VI. 433.
f. Allein, dafs diefer Verfuch, unter dielen
fo gtinftigen Umftänden mifslang, das war

'

den alte« Menfchen zu unbegreiflich, als dafs'
fie nicht eine Gottheit ins Spiel mifchen Toll-

ten. Das mufste denn Apollo feyn, der fchon
für fich die Trojaner liebte, weil er vom
Jupiter jetzt zu ihrem Schutz beordert war.
Völlig ähnlich ift ein anderes Faktum und fei-

ne Erklärung, V. 432. f. vergl. mit den An-
merkungen p. 701.

(f)^0V(00V ohox Tu),
verderblich gegen ihn gefinntj der Gegenfatz
*u fc. uyocbx (pfeveoov ocvtm. f. zu XV 630.— 702 . stc uyKovcs, auf den Winkel der
Mauer. Mir fcheinen die ctyxoovss die fchräg
auflaufenden Strebepfeiler wie man fie an
alten ^Stadtmauern findet. Diefe, da fie aus

.

'

' '
1 der
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,

^
%
r

*• ^ # /

der Malier hervojfpringen ,
machen einen

Winkel. Dann pafst dazu das Scholion: f£o-

yy\. e%« o' ocyv.ccv v7rs^ ijly\ko£ ccv- -

fyos, ras eyyus etvcu rtjs exiS-qa-etus rn]s fzraA-

jrecus.- Da fie bi$ an den Kranz der Bruft-

wehr hinauf gingen, und fchräg, wie unfare

Wälle, fö konnte Patroklus durch einen An-

lauf hier 1 die Mauer zu erfteigen hoffen.

Denn an der fenkrechten Mauer > konnte er

(loch, auch in dem Winkel, nicht hinauf. Und

dafs er blofs mit dem Speere dagegen gerannt
,

Wäre,' läfst fich , wenn Patroklus nicht .toll

war, nicht denken. 703. onrerrTvtpefaj'ev, war-

ctmv 06a7n^ac, fc. nccT^oxAcu. Vergl. zu V.

437. XV111 . 158. ’VSKgOV UVTW CC7Te<TTV-

<peÄi£e.
,

707. f. Patroklus Gedanke: Trojas* Ero-

berung ift dir nicht befchieden, legt er- mit

gröfserer Würde und Kraft dem Apollo in den

Mund. Vergl. II. p. 52. (Nicht fowohl den

Gedanken de$ Helden, als vielmehr den |£r-

folg
v
feiner Handlung legt er der Gottheit

bey. Patroklus mufste weichen, da er nicht9

ausrichten konnte* die Gottheit verhinderte

ihn daran. Diefe felbft hört des Sängers Ein-

bildungskraft reden. Hh') Die angehängte ,

Ankündigung, dafs auch Achill Troja nicht

erobern folle, ift wieder pfophetifche Dar-

ftellung eines Faftums, die, hier fehr zweck-

«oäfsig angebracht ift, um den Patroklus von

der ‘
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der Thörbfeif feines Verfuchs zu überzeugen,

f. oben pag.
' i?6i • ‘

...- „.

<(• * “
,

—
. #

• *

71Ö. f. ‘ ccAevofxtvcs. -Denn wer gegen

Götter ftreitet, den trift ihr Zorn und früher

Tod. VI; 129. f. — 74:2. Die^KcuUf Ttvhetf

führten nach der Ebene, in welcher fie foch-

ten. VE~ 393*— 7*3* feAeecrop fc. i 7i7iovs kutcc

y.Kovov fxotxrfSy d. i. ij-Khoveovrctj oivfyes , in

das Gewühl des Streit^- <S. V. 8. —- 7 14.

ctAyjvcti t&%0£, in die Stadt fich zu.famra-

len : vbn cchew, coercere. <

V..' .1.1 X' '•

V 71^. f.
r: Heftor war vorhin durch die

"Wildheit des Patroklus, und vielleicht .noch

mehr durch den plötzlichen Wechfel
, des

Glücks in Schrecken gefetzt und zur Flucht

bewogen worden. Jetzt, da er fich vordem
erlien • Schrecken erholt hatte, und Gefühl

r >

der Ehre und Vaterlandsliebe feinen Mutji

von neuem belebten , bedurfte es nut eines

kleinen Änftofses, um ihn wieder in die

Schlacht zu bringen. Dies gefchabe durch

'

das Zureden des Afius/> Aber da der Sänger

oben v. 656. die Flucht' des Heftors aus ei-

ner unmittelbaren Wirkung des . Zeus erklärt

hatte, fo tuufste er gleithroäfsig« auqh aus dte-

fen von neuem erwachten Mutb durch öinep

Gott entliehen lafien.- I>a her die Erklärung,

dafs Apollo ih Afius Geftalt ihn aufforderte.

S, zu II. 78^.* — .7 i&*r Homer macht', die
'*

• Z .



Hecuba zur Tochter des Dymas, eii^s Phry- i

; gifchen Fürften; Euripides und andere zur

Tochter des Cifleus, eines thracifchen Fürften,

den er oben XI. 2 * 3 - erwähnte. 719. *

e7Ti (focus, 'Zctyyocfoto , an dem .WafTer des

Sa.ngarus. Oben UI. 187* * .
'

. ,

’

, ,
\

>
,

' * — *.
1 , / !

711. f. ov ae %£)? fc. tt7Co7rccue<T&eti /uct-

yys, du darfft nicht aufhören zu ftreiten. tJ«,

es ift Npth, geht mehr auf eigennütziges Be-

dürfnis, dagegen raeh
.

r auf den Zwan8
der Pflicht. Plato Menexen. c. V. 0 vofioe

ItfO&TCCTTei, K#1 X?*l- und Ca P- 1X - hKC“CV

XW- 733 * ®er Sinn: ich bin fchwä"

eher, als du: wäre ich ftärker, ich würde

dich für diefe Entfernung ftrafen. — 723.

rat), <5U rovro (fc. it» ro (pefrefcv etvecf
(

j

'durch diefe meine Ueberlegenheit follteft du

dich vielleicht fchauderhaft aus der Schlacht

entfernt haben, d. h. fo würde ich dich jetzt

fo züchtigen', dafs wenn du oder andere an

deine Flucht und die Beftrafung derfelben

fich erinnerten, ihr auch fchaudern folltef.

Aber durch die Kürze ift der Ausdruck lo-

gifch unrichtig geworden. Heftor konnte

nur dann horrende mulcatus f. aflfcftus fugere, -
)

wenn er, fo wie er flüchtete-* vom Aflus

mishandelt wurde, nicht wenn es jetzt ge-

* fchahe. Dafs das erftere Afms Abficbt war,

könnte man annehmen: (cf. II- 3 9 i>

)

aber

- ojich fo mO&te rttoyets (VIII. 1 2.) oder ein
' " ‘

* ihn-
. 1
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ähnlicher Begriff zu tTTuysfuc gedacht wer- .

den, wenn der Ausdruck deutlich feyn follfe.— Ueber cü«v f. zu II. 179. VIII. 12t.

— 724. e(ße7te iwovs IIscT^cKAa;, treibe, f.

'

eire%e ,
leite fie auf ihn. etpe7i&v / je-

manden verfolgen. XV. 742. Daher e(ps7tetv j

t7!7T0VS fc. fiOttTTtyi, wie ÄlCOKetV l7T7r0VS ccg-

fAct, urgere equos fc. fcutica. XXiV. 326Ü

eCp^yrm \7r7rovs fxxanyt. Aehnlich irt v. 728.
t7T7icvs ets TCoXepov nhriiTaetv, fie in die

Schlacht peitfehen f. sAxvvetv. —7 725. cwxgv

Ifuv tÄgs (Tvv Bea> f. cw. AttcAcovt, war der

gewöhnliche Ausdruck. Aber wenn Gott je-

manden fiegeniäfst, fo erhält diefer lob. Daher

Zeus oder Beos d/dWa tv%os f. kv$os f viKtjv.

VIL 81; XI. 289. "
.

v "' v '

. « *
. , *

,

- '

' *
,

' n

726. f. 'iWcMt ireVtXr.yetv (von

*ya), vulgo 7TÄrj(raM) f. avv TtAriyxis ehxwetv»

peitfehe fie in die Schlacht, ftärker als, treibe

fi,e in die Schlacht. — 730. Hertors uhd der

Trojaner Ausfall bringt Schrecken unter die

Griechen, und verfchafft jenen den Sieg! —
Im Geift des Zeitalters erklärt, hat Apollö

es bewirkt. — 735. tov c; (d. i. xv+

Tcu) 7Te^tK0tKv^e^ den feine Hand rund um «

bedeckte i alfo nicht ein* fo grofser Stein, al<

fonften, XII. 38Ö, f. Und öfterst fbndern

ein kleiner Stein, den er bequem mit einer

Hand falten konnte. — 73 ^* e^et&Xfxevos9
f.

V. 302. XU. 457. 458. *— e%u£eto fc, 0

\ M,

*

' z i ffi~
'• '

\ -•
*
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fernte fich nicht w
Heftor ovSe ctÄKuaey und war nicht umfonft,

f. ou% YifXU^TBy fehlte nicht* das ift auf den

Heftor, hatte er gezielt, den traf er zwar

nicht: doch weit vom Hefitor flog der Stein

auch nicht, fondern traf den danebenflehen«

den Kebriones,. und fo war der Wurf nicht

umfonft,- — Hefych. cchixaoti. fxctTcuoocrctj. —
740. A&os ffuvfAfv (f- ovvetAev) o0qvs «ft-

(poreqcc?, fafste bevde Augenbrauneri zufam-

men
;

(fo ift ?A«v ötvfyoc, den Manri faßen, „

treffen) denn der Stein hatte die Breite ei-

ner Hand. — 742. cc(:vevTVU’t dem Taucher

gleich. So fchnell wie diefer Seevogel, oder

unfre Enten und Schwäne, wenn er unter-

taucht, vorüberfchlägt ( KvßmTCi ) uqd auf

dem Kopf zu ftehn kommt j fo fchnell fchlug

Kebriones vorn über den Wagenkarten vor-

wärts über und ftand auf dem Kopfe; —
744. Wenn die Apoftrophe nur flatf haben;

darf, wo fie von einer Empfindung veran-

lagst feyn könnte: fo mufste Bewunderung
des witzigen Spottes hier diefe Veranlagung"

feyn. Doch ift der Witz fehrfchaal!
• •• ' •• u i

/
1 * * 1 . \

, ^
‘

. ^
: ß

f

74 J. f. sXuQqqSi leicht, gewandt. „V.

1*2. yvicc eAcctpfcc, net/ 7io$us xa/ %et^ocs

tStiKe. — 74^« Der Sinn: wahrhaftig! der

Menfch würde fich gut zum Aufterfifcher

oder Taucher fcbicken. 747. kö^etrete

>. 5ToA-

) (Pootos 9 der Stein ent«

'öit von dem Manne, dem

. /
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stoAöus-

, fnit den Auftem, die er herauf holte.

— 748- t$7roS(>oi)<rK<iip -(c. &s, 7?ovtov , ei (0

tfovtos) $v(T7reix(pe?io£ etyj. Bekanntlich arbei-

ten die 'l'^ucher, \yenn das Meer unruhig

ift, nicht gern. 9fovrös $va7refjt(pe\off, (von
'7sefx(pis bulla, oder 7rofji(pohv£<v, bullire), ma- \

_ re graviter fervens.

t - • .*• , * « . : ,
* ' ‘

> v *? *
... *1 fl

,
. i

^

7fr. f. mit der Wuth eines verwundeten

Löwen ftürzte Patroklus auf den Kebriones.

— 75^2. ctpoe (wahrfcheinlich vom veralteten

oiofjut, feror) der Anfall. 2) Die Wildheit,

der Zorn, welcher diefgrt Anfall hervorbrirtgt.

XX. 252. custov cipoc.
'

"'
J So das Verbum

ctfxctM vom Habicht und vbm Adler, Wenn
fie auf ihren Raub ftöfsen. XXI. 140. und

3O8. AIfo f%ööV OlfXOt X80VT0S f. (TW CifXOtT

»

fcovtos, mit der Heftigkeit eines Löwen. —
75 Z., 7t(>o£ crrriSoff, in die Bruft, alfo wär et

beym Angriff* verwundet,' nicht etwa im

Fliehn, und die Wunde tödtlich. Daher *

ccÄxy] er] ccheaev juiv, fein Muth hatte ihn ins

Verderben geftürztj denn et ging’ der Gefahr

entgegen. ‘S. XII. 41 f. ‘^99 •

*f. Dafs der»

Dichter dtirch die Wunde des Löwen auf Pa-

troklus nahen Tod anfpielen wollet!
,

fcheint
*'

mir für die SimplicitätHomers zu gefucht. Und
flherdem ift es bekannt, dafs der Löwe durch

die Wunde "'nur wilder anftllt, lind diefe

Wildheit ift'gerade das fertiiith comparationis.

Lucan. I. 201. cum latum fubeat venabulum
’ Z 3 pedlus
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' 1 11 a s-

/ ^ •

• pc-tfus (leonis) per ferrum, tanti fccurus vul-

neris, txifr.' Vergl Virgil. Aen. XII. 4. f.

—

‘754. Bewunderung der Heftigkeit diefes An-

falls, ift der Grund der Apoftrophe. Aber

der öftere Gebrauch; den er in der Erzäh-

lung der Thaten des Patroklus von diefer

Fiüur macht, zeugt von der höhern Begei-

ferung des Säugers fUr diefes Heros und fein

‘ Schickfal.

, • t '
f .

755. f. Wie zwey hungrige Löwen ein-

ander fich nähern, wenn der Zufall fie beyde

, zu einem gefallenen Hirfche führt, mit fol-

’

*
t

ehern wilden Zorn näherten fich diefe einan-

der, um über Kebriones zu kämpfen.

Vergl. das ähnlich,e .
Gleichnifs von zwey •

1 ' Geyern aus Homer und Hefiod. oben zu V.

428. Hefiod. Schild. 402. und befonders

426. f. , wo er den Löwen mahlet, dem
inan feinen Raub fireitig machen will. —

,

$ti$tvbr}Ttjv, von fagnoo, üblicher

wie 7tio0, und 7Hwt rioe, tivoo, rivvvoo. — 758,
UfAtyoa 7tetvctovTs, das macht ihren Kampf de«

N ' fto wilder.,— fjisyu (ßgoveovre, d. i. fiocycc-

SvfJlm, vo|i Muth
, und Vertrauen auf ihre

Stärke* ot\ny 7te7to&oTe V. 299. — 762.
hoeßev, .nämlich Kebriones Kopf. — 763.

*XSV (**) 7tc$os. — 764. ffvmyetv ucrjurvjjv,

comittere pugaam. f. zu II. 381.

I
I
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765- 8If.' Wie der Eurus und Notus
f

miteinander im Thale kämpfen, fo fochten

bey dem Körper des Kebriones Trojaner und

Griechen. So fochten fie am Tage mit glei-

'

ehern Glück: aber als die Sonne (ich dem.
Untergänge näherte, da Hegten die Griechen.

Denn fie erbeuteten Kebriones Waffen. Nun
flürzte Patroklus noch dreymal in die Troja-

ner und erjegte jedesmal neun Mann; aber

da er das zum vierrenmale wagte, erfchien

feine Todesftnnde. Apollo felbft fchlug ihn

vott hinten, in den Rücken, und fchlug ihm
t

den Helm herab. Nun mach fogar fein Speer,

fein Schild fiel herab, und Apollo löfste die

Bänder des Panzers auf. — Betäubt ftand er

da, als Euphorbus ihn von hinten zwifchen

die Schultern fliefs Als Patroklus nicht fiel,

zog" er fich fchnell zurück.
* ' ,

* >»*
. \ * ,

.769. f. Wie, wenn zwey Winde mit-

einander tvetteifern, den tiefen WaH zu er-

fchütrern, dann Baum an Baum fcblägt, und

andere biedhen: fo wetteiferten im Morden
Trojaner und Griechen. — egiocuvercv, wett-

eiferten
, jver es dem andern im Zerftören

zuvorthun. . II. 342. OdyfT. II. 206. ’neqt

ct(jiTY]s e£^cuvcfxevt
conterfdimtis. — 766. ev

ßqaaouc. Schön gewählt^ Denn gerade in

dem eingefchränkten Thale, wird durch dat

Locale des Windes Gewalt vermehrt. 7tsAefxt~

£etv vAtjv, quatere filvam, den Wald fchütteln;

Z 4 fehr

* ' ft -v

•
- *“

*
%
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,

,

. fehr malerifch. — 767. xgctvetcc, cornus, die

, Corneelkirfche. ruwtphqios mit der langen

Kinde .vermuthlich, weil fte beyin Abfcbäien

in lange Stücke reiftet, nj.cht wie die der Eiche

und andere, in kleine Stücke bricht. Diefe
,

• > ' * * «

Erklärung fordert der Sprachgebrauch. Denn

rccvvM bedeutet in allen CompoGtis lang: tcc-

yu<puÄ.off, rocv\i7toxjs , rxvvyKV?, nxvuawrsqos

u. f.
'

768. tu ,
nämlich $Y\yos ,

Wfccvetoc- —r 77*» ov pmovro Qtcßcuy keinem

von beyden dachte an die Flucht. L zu 697.

. 772 e7re7rrjyei fc. ev ycucc uni den Kebriones^

her Aachen viele Sjjeeii- in der Erde. 111 . 135.

Zur Sache vergl 638. 40. — 773. ctzro-

oc7io vev^s, der Pfeil fpring^ vohj

der Sehne, ift der eigentliche Ausdruck. II.

702. XV. 314.— 775. ev o-TfoCpccAiyyt x.oviY\sy

im Wirbel des Staubes, ev aT^o(pcc\i^pf/,ev^

xcviy, im Staube, der wirbelnd um ihn auf-

flieg uriter^den Streitenden. XX. 503. So»

<rrqc(ßo6Ai£etv y\\ot.yt,urr\y , verfare fufum. —

-

776. sxetro fxeyccs fxeyocÄooaTt , da lag der.

Grofse grofs, oder: lang lag er da, der lan-

ge Men Ich, d. b. fein grofser Körper nahm,

da er lang gedreckt, ex.TotSetS) da er lang

geftreckt da lag, * einen grofsen Raum ein.

Durch das Zufammenflellcn der gleichlauten- •

den Worte wird die Aufmerksamkeit gefchärft.

^sXucxfjievos i7T7roavmv , • ganz vergeltend

feines Fahrens: er war Heclors Wagenführer
» feit einiger Zeit. VIII. 318. Diefer witzige

Spott
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Spott wird uns, da er einen. Sterbenden gilt,

minder gefallen. S. .zu XIII. 374.
;•

' ‘ *

'

;
T
y , V

777. £ oQfjcc. f. diefelben Ideen in einer

ähnlichen' Stelle, VIII, . 66. 70. — 779*

ßovXvrcyoe , d. i. es to Xvetv toov ßooov , eo,

ubi juga demit bobus fatigatis, abeunte curru,

Horat. Od. III. 6. 42. Nämlich, wenn die
1 *

,
> *\

Sonne dem Untergange fich nähert, fpannet

der Landnlann den Stier aus: gefallender

läfst der Dichter den Stier von der Sotind '

ausgefpannt werden, Daher würde ich auch

dieffc Stelle paraphrafiren : als^ die Sobne da-

hin gelangte, wo fie denj Stiere das Joch lö-i *

fet, fo —r cf. OdyfT. X. 58, — Üeber den

Geift folcher Zeitbeftimmungen , f. Theil III.

p. 222. —
- 6go. <J)e^re^ot tjvctv fc. Tfoooov.

vTteq vucjctv, d. i. xsnegtyws, über alle Maafje.

VI. *333. ovx vyisq cucrxv , nicht zu viel.

Andere: gegep das Gefchick, dafs ihnen den

$ieg nicht, beftipnmt hatte. Falfch.j denn Ju-
piters Wille war es ja, dafs. die Grieche^

erft Glück haben füllten, ehe Patroklus falle,

f. v. 652. — 781. sk ßsAeoov xotf evo7rt]$

T^üjoov, f. oc7to , fern von dem Schufs und
Lärmen der Trojaner.

.

,
* ”
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*. 783* f. KctKcc (Pfoveav, £ z. X. 485. —
787. Mitleiden, dafs diefer brave Krieger,

nach, drey fo muthvollen und glücklichen An-

fällen fiel, war hier die Quelle der Apoftro-

phe.
/ * •
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phe. — 788- Ohne Zweifel wagte fich Pa-

trpklus tollkühn durch den glücklichen Er*

folg, zu tief in die Trojaner, die, erbittert

durch die Niederlagen, die er unter ihnen

anrichtete, ihn umringten. In dieier Lage

erhält dr die Befonndnbeit wieder, die ihm

feine Mordbegierde entriflen hatte: er lieht

- die ganze Gröfse feiner Gefahr und ' wird

nuti vom Sfchrecken betäubt, und erlegt. Die-

fe plötzliche Veränderung hatte für jenes

Zeitalter, das die menfchliche Seele noch zu.

wenig
>
kannte, zu viel Unerklärbares, und"

diefs bewog fie, fich diefe Erfcheinungen durch

Einwirkung der Gottheit zu erklären. — 79 r,

f. Mir deucht es, dafs felbft aus die-

fer Dichtung das hiftorifche fich leicht ent-

wickeln lafle. Von der wilderten Stre’tbegier-

de beherrfcht , bemerkte Patroklus es nicht

eher, dafs er umringt werde, als bis er be-

reits im Rücken angegriffen wurde. Aber fo,

wie er es bemerkt, verliert er aties Bewufst-

feyn, und fo wurde es den Trojanern leicht,

ihn zu entwaffnen. Man fieht, dafs der Dich-

ter diefs Unbegreifliche erklären, und diefs der

Ehre des Patroklus fo nachtheilige Betragen

. durch feine Interpretation verdecken - wilL

Aber wie wenig angemeffen der Gröfse des

Gottes und des Kriegers ift beyder Benehmetf.

Dafs Apollo den Patroklus mit flacher Hand
in den Rücken fchlägf, den Helm ihm abwirft.

Und den Panter auffchnallet, da$ ift kitaben-

- artig,.
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«rtig, und der Held, der (ich durch fo etwas

^aufser Faffung fetzen läflet, iß nichts mehr

als Knabe, oder eine aberg'iäubifche Memme.
** Aber Homer fand diefe Mafchinerie fo befrie-

C digend, dafs er die Minerva bey Heftors To-
de faß eben fo handeln läfst. Beyde handel-

ten ihrer würdig, wenn jener mit göttlicher

Kraft den übermüthigen Krieger auf einmal

. mit betäubenden Schrecken erfüllte, und diefer

von dem Schrecken der Gottheit betäubt, unter

den Streichen feiner Feinde fiel. S. zu B. XIII.

43?*' — 792 * cave. (rTfetpeÄniiBeVy beyde Au-

gen Wurden im Kreife herumgedreht
j

(zü-

fammengefetzt aus cTgeCpca und ) diefs

gefchieht beym Schrecken und beyrti Zorn,

wenn beyde bis zum Wahnfinn Beigen. Eu-

ripid. Hercules furens v. 8&y. nvocaaet -

toc, Kotf hctaTfoCpous sAta er er yo^yoo7fcv£ ko-

pte. Virgil. Aen. IV. 463 » von der Dido, huc

illuc volvens oculos.

' % '
t

-
v 793. f* eX* xonocxtfv,. wie oben 105.

—

.79?* e&etqctf fc. rtjf xuvetjz. — 796. et>

Sepie tjVy haud fas fuerat, d. i, vorhin war
es nifr gefchehn. Aber was nie gefchahe,
fehn jene. Menfchen an, als hätte es nach des

Schickfals Willen auch nicht geschehen follen,

,(f. zu XIV. 386- — 799. Zevs e&tiuev, in fo

Tern er als Weltregierer immer die erße Urfa-

<he der Siege iß. — 800. ol fc. IlafT^oxAöi^

Aber hart und undeutlich iß der blofse Arti_

v kcl
?

/ , . V
r
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kel, da in den letitf* flehen Verfen

jias Subjeft war. . * *
.

,

8or. f. ocyv\ (von aytu, ocywoo
, uyvvfxi,

^
f. eotyn)' Fehlerhaft ift es, dafs er nicht Tagt,

wodurch der Speer brach. Ward es ihm zen.

bauen; oder ^erbrach es bevtn Stoß, oder hat

tß Apollo zerbrochen? Das letztere ift ata

wenigften glaublich, weil er dann 804. da« 1

A7ro$uwv nicht zu wiederholen brauchte.

89-3. jcexöfvSixevov fc. %ceA>töu III. 18 ciogv

itetofvSfjievciv %c6Äxä).’ — 80 ?. Tegpioeardo

(von Tf^jucc) wäre fcutum finitum. Wenn
nun ccre^fxoov, fine fine, gleichbedeutend ift, mit

rund: (f. Sfeinbrüohel zu Euripid. Hecuba

9 16.) fo mufste rs^ioets kraft des Gegenfaz-

zes eckigt feyn. Nun waren eine Gattung

der Schilde oblonga. Auch %iray rg^fxioets.

pdy(T. XIX. 242. wäre ein ’eckigter Rock.

Die Schol 7Fc&j(}vi

,

was bis auf die Füße
reicht: paffend zum Schilde und ium Kleide.

Dann würde man es von rgpfxis der Fufs,
zunächft ableiten müffen. rs^fx^. itovs. Hefy-

chius. Die letzte Erklärung ift die einfachere.
*

* * *
* *

, I

**
)

' *
*. * u .

t » f * •

805. f. etrr\ f. Sinnlofigkeit (gleich der,

welche den Verbrecher, den die Gottheit durch

fmnlofe Thdten ins Verderben ftürzep will),

,
bemäehtigte fleh feiner. XIX. 88* ev ocyo^n

(aoi ctygtov ocrt]v EfxßoiXoy. cf. zu I. 412.

806. rot(pcov, da ftsnd er und fjhe, nämlicb

niit Hierein Blick, der nichts Geht. Vergl. XI.

. 544 .

'* '
l

»'
.



*
\ V '

.
• *

. ...
, w \ \ . '

,

Sechszehrtteis • Buch., 36$
f ^ '

1
*

544 . befidnders Kill. 435. ßfl— 8o8- oe xar’

tjAtKiriv (f. koiS' r,hi%ois) ekey.oettrö eyx&y, f.

zu II. 53Ö. i7r7Toirvvy, in der ‘Kurifi des Fah-

rens : weil die Heroen nicht ritten
, und oe

tmtoi fo oft f. ceg/ux fleht, cf. obeh 7y6l —

£

810 . ßn<tsV (fyoü'tccs ct(tf i7t7ia)V, viros defcen-*

dere^ fecit; f. cürru decuffit f. excuffit haflaj

S. V. 14 $.'— Die Grammatik forderte: r/3^
ae yrpr ei d +

e

rot h^ktx YihSe <tvv cxe<ri

fc. «$» fjtct%riv. In der erften Schiacht, ode$

militairifchen Uebtihg hatte er zwanzig aus

dem Wagen geworfen. — ^^cakö/jievos; Hoi
he/xov fc. efjyct:

A Aber die Ellipfe wäre z0
, hart. Es Tcheint alfo für ^iSx<tkofjievos Hohe-

fjiov, nach der Analogie von etücoe jJictxr\s f;

Höhepov. — 812. Die erfte Wunde; gleich-

* fam das Signal zu feinem Tode; -und nochi

dazu voh Rücken her, was für jeden Kriege«

ffc widrig ift, erregt Mitleiden; und fo
;

ifl die

Apoftrophe liier fehr paffend. — 8»?. Diefer

Zug, dafs eijf fo gefchickter junger Krieger;

den entwaffneten Held nur von liintcn ver-

wundet, uftd, da er ihn nicht fallen fleht, fliefit;

erweckt von der •Grijfse und dem Glück des

Patroklus eine grdfse Vorftellung. '
.

816-867. Von den Schlägen des Gottes

und diefer Wunde befiegt, will Patroklus

feh zuröcküiehn, aber er fällt vom Hertor
ddrchbort. Da Hertor feines Sieges zum
Hohn des Sterbenden fleh rühmet, antwortet

dieferlhm voll Gefühl feiner Ueberlegehheit;

Digitizeä by Google
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verkündigt dem Heftor feinen eigenen nahen
- ,Tod, und ftirbt. Heftör zieht den Speer aus

der Wunde und gebt auf den Automedon lofs.

der fich durch die Flucht rettet.

8i6. f. &eov 7i\i]yy iT. v. 791. Patroklus

erkannte alfo gleich, dafs jener Schlag von

einer Gottheit komme: wie He&or, dafs eine

Gottheit ihn getäufcht habe, da er den Del-,

phobus uinfonft ruft, der eben noch bey ihm
gewefen war. XXII, 296. — 817. eyjx&To%

er wich, f. er fuchte zu weichen. — 820.

Dafs Hedor nun erft fich dem Patroklus nä- *

hert, und ihn erlegt, raubt ihm den gröfsten

Theäl des Ruhms. Aber fonderbar lüfst der

Dichter auch bey Heftors Tode dem Achill

nur wenig eigenes Verdient, da Minerva das

Meine thut. XXII. S. auch zu XII. 450.— "

823. Des Streites der Eber mit dem Löwen
erwähnen die Dichter öfterer, und befchreiben,

ihn, als einen fehr blutigen Kampf. Hefiod.

Schild. 168. f. — cruv oiKoifudvTos, eine un- >

ermüdliche Sau, unllreitig koct «r%uv, alfo

vpn unermüdlicher Stärke: denn vom Laufe,

wovon es fonft meiftens gefagt wird, kann es

dem Zufammenhange und der Natur des Thiers

gemäfs, nicht gefagt werden. 826. Tro&ct

die ftark keuchende Sau : Diefs

zeugt, dafs fie lange dem Löwen den Sieg

erfchweret hatte. Diefs giebt auch den Ver-

gleichungspunft an : wie nach einem langen

Kampf der Löwe die wilde Sau erlegt; fo He-,
^

- .

v
flot <

'

\
'

,

'
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£tor den Patroklus, nachdem diefer viele ge-

tödtet harte.

. 830. f. ccfxtjv f. yper'epiv* von ocfJios, ei-

nem veralteten Worte. — 83 t. ehevSefov

<•

'tifxccg { ni*0C£ ,
eÄevSeftcts. - f. VI. 4JJ.

—
833. 7rfocr&ev rav, lc. cvres (wie XIII. 440.

es, 01 7TqoaSev tigxet cAe$gov) vor ihnen, der

Stadt und den Weibern Hebend, eilen fie in

die Schlacht, d. h. vor ihnen ftchtjioch mein

Wagen und ich zum Kampfe bereit. Man
überfetzt für fiel eine Bedeutung, die TTfocr-

im Homer zum wenigften nicht hat. *—
eqcc%e%otToy 7rodiv 7roAf/^£«v, d. \.ets 7rcXffxov»

tendunt in aciem. XIII. 2o. rgis öo^ctro

Ttovai i(»v. — 836. ijfJKXf otvayncuov, f. ripcc(>

avuyxys, d. i. douAotfuvjf-r, den Tag des Zwangs,

der Sclaverey. VI. 457. K^octs^y] frei eniKetae-

rotj ccvccyxr\ — evtry ev Afy«, Tagt Heftor

zu feiner Gemahlin, wenn er fie als Gefan-

gene denkt. — yv7its, e^ovretj. f. zu I. 4.

— 837- X^cuafxrjaev, fc. öAe$$ov. — 838.

fjtsvoov, volllländig: ccvtos /xsvuv Trccf vauov,

indem er felbft zurückblieb. — 839- ievotft

der Infinitiv, f. den Imperativ. — hrzrept*-

XevBe, f. zu 126. —— isvctf ccvcc vrjccs f. ctv&

votj eis vyots.

843- cKtyofyuveuv, f. zu XV. 24 6.

845- Dafs Heftor ihn nicht aus eigenet -'

Kraft, fondern mit einer Gottheit Hülfe be-

ftegt habe, das konnte Patroklus aus Selbft-

gefühi glauben. Und dafs er dem Zeus den
; “ ;UV- '•

/

\
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Sieg danke, mufste er nach der herrfchenden

Jdee. dafs Zeus als Weltregierer Sieg und

Flucht gebe, fagen. Aber, dafs auch Apollo

daran Antheil hatte; konnte Patroklus nicht,

als nur e perfona poetae fagen': denn woher

hätte er das gewufit? woher, dafs diefer ihn

(chlug, ihm die Waffen abriTs? Man mtifste

jienn lagen : Patroklus mufsttf vermuthen, dafs

ies Apollo, der Lieblingsgott der Trojaner,

gethan habe.. (S. oben zu 8 i<5 . Hh . )
—

846. $r,i$toüC> alles was Götter thun, gefchieht,

nach ihrer grofsen Macht, gar leicht. —• esu-

ro'ii alfo Zeus und Apollo, und doch hat*

te er ‘ v. 793. nur den .Apollo genannt,

(So Tagte er 693. &eoi f. Ssos) denn fonft

mufste er v. 8$Q. fagen; cru r erotgT os f.

' (Zeus und Apollo find ini Gedanken des

Sängers nur eine Macht: Zeus repräfenttrt

das Verhängnifs, ohne welches Apollo nichts

vermochte j, daher auch unten 849. Moiqcc,

KOif Ay\tovs v'ios folgt, wo man wieder den

Zeus erwartete. Hh.).
'

84?- rotovToi, fc. olos avi wenn folcher

zwanzig, als du. — 850. Man begreift nicht, .

wie Patroklus wufste, dafs Euphorbus ihn 1

verwundet.— 850. ov^ov ßsy, du wirft nicht

lange mehr gehn, d. i. leben. So xctjxocf

f. leben. V. 44a. ßeu, alte Form
f. ßCtWy ßcUVCti,

t
— 853 . ©XVDCTOS 7T0t(>£1TTY\-

jeev <rci, febon fteht der Tod nahe bey dir,

d. i, cc%\ct toc%v ce J» Svqax&v. Daher konn-

, te i
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te er fQrtfahren : ÄccfjEVToc, welches alfo con-

ftniftio ad fenfum iftj die Grammatik forder-

te: a>7Te ÄoCfAYivcty (Jct/zfVr ift ßotfJsVTt, auf r

toi d. i. 701 bezogen. Hk.) Uebrigens ift das

Ssc ktcs s7!s^%eruj , vire(j%£Tcq, - v7te%*. qefj.ee-

t oef bekannte Dichterfprache. (Hier ift es ©ot-

votTos Koif 71 oc q £ er r fj x e v
j

alter finn-

Jicher Ausdruck, wie beym Mimnerinus nrj^e
i'

Je 7toifie7Tr\H.K7i fjeAcuvcy, der wörtlich in die

bildende Kunft überging. — Die Wöififchen

Recenfionen geben Boovcctcs, und doch Mc^of

in der zweyten Ausgabe j
jenes incorreft. HA.)

Sehr oft laßen die Dichter die Sterben-

den etwas aus der Zukunft vorherfagen, und

am meiften die Rache oder Strafe des Böfen,

Ayas fie gelftten haben: fo unten Hcftor XXII.

359 Aber hier und in unfrer Stelle kleide-

te der Dichter wiederum ein fpäteres Faftum

in eine Prophezeyung. - '

. .

f. rshos Bccvoctcv ift hier blos gram-

matifche Umfchreibung von Bccmros. — 8 5 6*

TK geBecc der . Körper, wie XXII. 362. Jiin-

gpre Dichter Tagten rofeBos: Sopbocl. Anti-
x

gone 529. (Aber nur, wenn fie das Geficht

bezeichnen wollen. S. Hefych. u. d. W. und

Lennep- Etymolog, p. 846. f. HA.) — 857*

av^cTifToc Kdf ijßriv

,

die abftrafta ‘ f. das

concretum : cToopcc ccvfyetov. Koej fißyTtxev. —
Die alten Phtlofophen fchmälten mit dem Sän-

ger, dafs er feinen Patroklus fo viele Liebe

für das Leben äufsern laffe, da man doch

Aa 7 für
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für Vaterland und Freyheit es gern hingeben

folJe. Aber Homer läfst fogar den Achill diefel.

ben Empfindungen noch ftärker äufsern. OdyiT.

XL 485. «. ' V .
' ' '

85 a. Aa£ V. 620. — v7TTtov ooas. Er
zog ihn erft mit dem Speere ganz wieder in

,die Höhe: dann, um den Speer loszumjchen,

trat er gegen den Körper, dafs er rücklings

tiberfiel.

Den zu XV. 209. verfprochenen Anhang

über das Schickfal, mufste ich hier weglaffen,

weil er fchicklicher zu Ilias XXIV. 527. ge-

hört, und zum Verftändnifs diefer Stelle e&

hinreicht, wenn inan weifs, dafs hier die

Mo/fce, oder, die Moi^ec/ darunter verflanden

' werden muffen, die als Kinder der Nacht äl-

ter als Jupiter find. .

• « •
:

•
‘ „ w.

Theil III. p. ia6. ftreiche die Note zu

v. 58. weg*, weil fie eine Unrichtigkeit ent-

hält, die mir entwifchte, da icb ezrceiLv gele-

gen und gefchrieben hatte

\
-
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